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Morgen -Kusgabe.
1. Mtatt.

Arstr Mnisis Mit Aßemlsh-MMl«.
Die Beziehungen des Deutschen Reiches zu den anderen

Beltniächten mögen überall sonst eine kritische Prüfung
nur schwer vertragen , so darf man doch sagen: Unser
Verhältnis zum Donaureiche verträgt solche Prüfung in
öer Tat . Es ist wirklich der Lichtpunkt  in unserer
.auswärtigen Politik . Freilich war dies nicht immer so,
Und wir glauben , daß, wenn die Archive geöffnet werden
könnten, ein beträchtlicher Gegensatz zwischen den in
ĵ Sten noch vor einigen Jahren  herrschenden
Tendenzen und den gegenwärtigen deutlich werden
würde. Man braucht darüber nicht allzuviel zu sprechen,
Wan soll es auch nicht. Soviel zu sagen aber scheint uns
«m Platze, daß Frhr . v. Aehrenthal in Berlin einen
.Eindruck hinterlassen hat wie nicht jeder seiner Vor¬
sänger, einen sympathischen Eindruck, der das ohnehin
vorhanden gewesene Vertrauen auf das verbündete
Nieich nur noch hat befestigen können. Graf Goluchowski
war Pole : zwar jener trieb wie dieser österreichisch-
ungarische Politik und infolgedessen eine Politik der
Bündnistrenc uns gegenüber, aber Nuancen gibt es
buch, und es scheint, als ob eine gewisse Nuance neuer¬
dings in Berlin angenehm empfunden werde. Gleich¬
wohl, gerade dies ist das charakteristische der Be¬
gehungen des Nachbarstaates zu uns , daß sich im Lanfe
langer Jahrzehnte und unter wechselnden national-
politischen Konstellationen, wie sie das Bölkergemischdes
Donaureichs mit sich bringt , immer klarer die Notwendig¬
keit für jeden denkenden Staatsangehörigen drüben
^eransgestellt hat, zu Deutschland zu stehen, am deutschen
Bündnis festzuHalten. Und darum , nicht bloß aus dem
vertrauen heraus auf die gegenwärtige  Leitung
der österreichisch-ungarischen Politik , läßt sich behaupten,
baß dies Bündnis fest ist, daß es an der Donau so un¬
verbrüchlich gehalten werden wird wie bei uns . Es
bars wohl und soll gesagt werden, daß dies Bündnis
Ar Magyaren und Slavcn genauso wichtig
Et wie für die Deutschen im Nachbarreiche, vielleicht
noch wichtiger. Geht man den Dingen bis zu ihren
wurzeln nach, so kommt man zu seltsamen Wahrneh¬
mungen, zu merkwürdigen Entwickelungen, an die bei
ihrem Beginn kaum jemand gedacht hätte . Es gab eine
Zeit, wo das Mächtig sich regende Deutschgesühl unserer
Landsleute in Österreich das Bündnis dadurch zu be¬
drohen schien, daß an den oberen Stellen Mißtrauen
und Eifersucht gegen Deutschland entstanden, und daß
die enthusiastische Betonung alldeutscher Gesinnungen
innerhalb der schwarz-gelben Grenzpsähle die anti-

FemAetors»
Nachdruck verboten.)

Maöc» e KöeLine.
Pariser Novellette von Karl Lahm.

Madame Adeline Linotier hatte sich ein kokettes
Spitzenschürzchen mit einem rosa Atlasband um die
Taille gebunden — um eine sehr schlanke Taille , die wie
das feine, vom Blondhaar umrahmte Gesichtchen und die
kleinen, in roteik Maroquinpantosfeln steckenden Füß¬
chen jegliche Koketterie der Madame Adcline Linotier
rechtfertigten." Sie trillerte ein Liedchen der Zerline,
hatte einen Federwedel in der Hand und fuhr damit
nachlässig über Nippes , Bücheretageren und Bilder hin
-- sie nannte das : den Staub seinen Platz wechseln
lassen. So spielte in der Morgenfrühe die zierliche Frau
Mit dem Spitzenschürzchenihre eigene „Soubrette ", ihr
Zimmermädchen, wie sie mittags mit der blauen Leinen-
schürze ihre eigene Köchin spielte, ohne daß ihre wertzen
Hände im mindestens darunter lirten.

Monsieur Paul Linotier , ihr Gatte , war „Sous -cbef
de bureau " im Kolonialministerium , füllte also einen
recht respektablen Platz im republikanrschen Beamten-
korps aus ohne freilich einen respektablen Gehalt zu be¬
ziehen. Der Glückliche hatte in Adeline eine Ehehälfte
gestunden die ihm ganz vortrefflich reprasentreren half.
Mitgift brachte sie rhm keine, aber so viel Intelligenz,
daß niemand etwas bemerkte, wie sich der Haushalt
Mit den paar tausend Frank herumschlagen und noch
gar in der kleinen hübschen Wohnung im Batrgnolles-
Diertel „Rdceptions ", Diners und die unumgänglichen
,JFive o’clocks " am „Jour " der Madame veranstalten
konnte. Daß Adeline stets wie aus dem Modeatelrer
Paquin gekleidet schien, und doch alles sozusagen ctu§
dem Nichts selbst „zimmerte", Hüte, Jupons und Roben
das darf ihr nicht mit zu hoher Bewunderung quittiert
werden hunderttausend Pariserinnen müssen es wie
Ite machen und machen es wie sie . . . . Ohne Geld,

öeutschen Stimmungen und Tendenzen namentlich der
slavischen Bevölkerung , aber auch des Magyarentums,
verstärkten. Gewiß, die Empfindungen dieser Völker¬
schaften gegen uns werden nicht freundlicher geworden
sein, aber je stärkere Wurzeln das Bündnis im Wollen
und Hoffen der österreichischen Deutschen schlug, desto
mehr mußte die Klugheit den anderen Nationen im
Donaureich anraten , das Bündnis mit uns als die un¬
veräußerliche Grundlage jeder positiven Reichspolitik
nach innen wie nach außen gelten zu lassen. Denn in
dem Augenblick, wo hiervon abgewichen werden sollte,
würde eine etwa von Wien oder Budapest her verletzte
und argwöhnisch gemachte deutsche Politik Mittel genug
zur Verfügung haben, um auf die Zustände drüben von
innen heraus in einer Werse einzuwirken, die weder
den Tschechen noch den Magyaren gefallen könnte. Selbst¬
verständlich sollten Erwägungen dieser Art nicht einmal
hypothetisch anders als mit äußerster Behutsamkeit und
gleichsam aus weiter Ferne angestellt werden, und wir
wollen den Faden dieser Betrachtungen auch nicht weiter
verfolgen. Indessen kann er uns nützen, indem er uns
an eine Stelle führt , wo cs gerade infolge der heftigen
nationalen Kämpfe, von denen Österreich-Ungarn in den
letzten zehn Jahren erschüttert worden ist, deutlicher als
zuvor geworden ist, daß das Bündnis mit uns eine Not¬
wendigkeit für Slaven und Magyaren im selben Maße
wie für die Deutschen im Nachbarreiche öarstellt. Denn
was geschähe mit Tschechen und Magyaren , wenn diese
beiden eine Politik veranlassen könnten, die es daraus
absehen sollte, sich uns zu entfremden ? Die bloße Frage
schließt so viele heikele Möglichkeiten der Beantwortung
in sich, daß wir es dem aufmerksamen Leser überlassen,
diesen Geöankengängen nach eigenem Gefallen, vielmehr
nach den logischen Konsequenzennachzugehen, die in ihnen
stecken. Und so stellt sich als versöhnende, zusammen¬
fassende Betrachtung ein, daß es jenseits des
N a t i o n a l i t ä t e n h a 2 e r s im Donanreiche ein
staatliches Gesamtintercsse  gibt , ein öster¬
reichisch-ungarisches Reichsintereffe, dessen Wahrung allen
Nationalitäten vom Böhmerwald bis Siebenbürgen
gleichmäßig nützt, dessen Wahrung aber in zweckmäßiger
Weise nur möglich ist durch den Anschluß an uns.
Und deshalb bedarf es weder bei uns noch drüben eines
besonderen Dankes für geleistete Bundestreue . Es sind
ja keine Gefälligkeiten, die sich Staaten und Völker er¬
weisen, sondern sie sorgen für sich, indem sie ihre Ver¬
pflichtungen erfüllen.

Das haben auch die an sich deutschfeindlichenNatio¬
nalitäten in dem buntscheckigen Habsbnrgerreiche all¬
mählich erkannt : und diese Erkenntnis vom eigenen
Nutzen auch bei den nicht deutschen Faktoren der Doppel¬
monarchie trägt gewiß zu einer weiteren Festigung der
deutsch-österreichischen Allianz bei.

hatte der „Sous -chef de bureau " nie Geldsorgen. Der
Beneidenswerte!

Gerade trat er aus dem gemeinsamen Schlafzimmer
heraus , den tadellos aufgebügelten Zylinder in der
Hand . (Adeline wußte „eoups de fer " zu geben wie
der beste „Chapelier " !) Galant küßte er sein Weib¬
chen rechts und links aus die Wangen . Verliebt sah er
ihr beim Abstauben eine Weile zu und zog indessen den
linken Handschuh an . Vor zehn, halb elf Uhr beginnt
auf den Ministerien die Arbeit nicht —- französische
Ministerialbeamte sind die unbeschäftigtsten Leute der
Welt . Herr Linotier zeigte keinen unnützen Eifer ; er
wußte, daß die Hauptsache fürs Avancement die guten
Beziehungen mit den Vorgesetzten waren , die auch keinen
unnützen Eifer zeigten. Schon unter der Tür , siel ihm
plötzlich ein Vergessen heiß auf dre Seele.

„Adeline", rief er, „ich habe dir gar nicht gesagt, daß
ich meinen Chef mit seiner Frau für heute zu uns zum
Abendbrot gebeten habe." -— „Schon wieder?" enrgeg-
nete sie leichthin. Es klang nicht einmal wie ein Vor¬
wurf ; sie wandte ihm den Rücken zu, und er sah nicht,
wie sie erschrak. — „Was willst du", meinte er, „das sind
unsere Geschäftsunkosten. Der Obek de bureau und
Madame Lasiauze essen sehr gern etwas Gutes . Ver¬
giß nicht die Spargel , sein Leibgericht. Und lade die
Paramels dazu ein. Es sieht weniger ärmlich aus , wenn
man zu Sechsen speist, und der Lapauze ist ein lang¬
weiliger Kerl ."

Kaum hatten sie sich ein „Au revoir !" zugerufen,
kaum hatte er die Tür hinter sich geschlossen, als sie aus
ein vergoldetes Stühlchen niedersank — ein tiefer Seuf¬
zer entrang sich ihrem rosigen Munde . Was sollte sie
tun ? Paul lud ihr gar so unvermutet Gäste ein. Oh,
wenn er wüßte, wenn er nur im leisesten ahnen würde,
welche Sorge ihr jedesmal diese Diners bereiteten!
Sonst hatte sie einige Tage Zeit für ihre Vorbereitun-
gen. Heute sollte sie in wenigen Stunden alle Schwie¬
rigkeiten überwinden. Unerhörte Schwierigkeiten! Der
Salon der Linotiers war wie die Bühne eines Theater-
chens. Die Zuschauer kannten nur die glänzende Vorder-

Dentsches Reich.
*  Keine Änderung im Notnriatswesen . Zu der an¬

geblichen Neuordnung des Notariatswesens , die der
preußische Justizminister nach einer auch von uns Mieder-
gegebenen Meldung einer Berliner Korrespondenz
planen soll, erfährt die „Rhein .-Westf. Ztg .", daß eine
Änderung der bisherigen Praxis der Zuteilung von
Nvtariatsstellen zu einer Rechtsanwaltschaft an keiner
amtlichen Stellung erwogen wird . Es wird daher auch
in Zukunft wesentlich die Anciennität und nicht
die materielle Lage  des Anwalts den Ausschlag
geben. Selbständige Notariate , ohne  Verbindung miL
der Anwaltschaft,  sind bisher a cht in Berlin ein-
gerichtet und zum Teil mit Richtern besetzt worden.
Eine Vermehrung dieser Notariatsstellen dürste wohl
erst eintreten , wenn ausreichende Erfahrungen vorAegen.
Die Einrichtung bezweckt, dem Publikum auch zu solcher
Tageszeit notarielle Beratungen zu ermöglichen, wo der
Rechtsanwalt nicht zur Verfügung stehen kann-.

* Natiouallrberaler Parteitag . Der diesiahrtge all¬
gemeine Bertretertag der Nationalliberalen Partei findet
am 3. und 6. Oktober in Cassel statt. Der Tagung geht
am 4. Oktober eine -Sitzung des Zentral -Vorstandes
voraus.

* Der Wert der Unterseeboote. Mn dem eben er¬
schienenen Maihest der von Richard Fleischer heraus-
gegebenen „Deutschen Revue" (Stuttgart , Deirtsche
Verlagsanstalt ) finden wir einen Ülufsatz des fran¬
zösischen Marineingenieurs A. Laube-us, der in außer¬
ordentlich instruktiver Weise, knapp und klar , vom
Nutzen der Unterseeboote, ihrem Einfluß auf die Flotten-
Politik der einzelnen Staaten handelt . Laubeuf zeigt,
in Übereinstimmung mit anderen Autoritäten des
Faches, wie das Unterseeboot vor allem eine wirksame
Waffe — zur Verteidigung »or allem, aber auch
zum Angriff — in der Hand der kleineren Seemächte
sein kann und soll. Laubeuf ziccht aus seinen Betrach¬
tungen folgende, sich logisch ergebende Folgerung:
„Fultvn sagte im Jahre 1802: „Die Freiheit der Meere
wird das Glück der Welt herbeiführen ", und er rechnete
zur Erreichung dieses Zieles auf -.die Beihilfe des Unter¬
seeboots. So weit sind wir noch nicht, aber man kann
heute schon sagen, und das soll m^in Schluß sein: Das
Unterseeboot gewährleistet in naher Zu¬
kunft  die Freiheit der Küsten find selbst die der
Meeresengen . Darüber hinaus bilfiet es eine Waffe
von hoher moralischer Bedeutung , da es dam
Schwache n die Verteidigung gegen einen mächtigen
Gegner verstattet ." Leider sind wir in Deutschland mit
dem Bau von Unterseebooten Englan d, Frankreich und
Amerika gegenüber noch außerordentlich im Hinter¬
treffen:  macht doch unser erstes B-ersuchsboot „TT 1"
zurzeit in der Eckernsörder Bucht erst seine Probefahrten.

feite der Kulissen. Auch Paul brauchte nie einen Blick
dahinter zu werfen. Die junge Pariser Hansfiau war
der Hexenregisseur, der alles allein st? drehte, daß die
Szene immer im Rampenlicht prangtelächelnd für ihr
Publikum , vollzog Adeline die kompliziertesten Ver¬
wandlungen Allein mit sich, legte sich ihre von Löckchen
umflatterte Stirn in ernste Falten , und' sie löste arith¬
metische Rätsel , die auf Universitäten feiner sertigge-
bracht hätte.

Doch heute . . . ! Das war die Quadratur des
Kreises. Als es sich in den ersten Jahren d<er Ehe nur
darum handelte, für das Tnrteltaubenpaar -, das um
jeden Preis allein im Schlag bleiben wollte, nach_den
süßen Stunden des Schnäbelns das Nötige zuM Picken
auszubringen , reichten die Gehaltsraten Pauls Gollaus,
um nebenher die auf Kredit gekaufte Wohnung'sein-
richtung, das Taselsilber usw. abzubezahlen. e»ZPr
Moment kam. wo das Kredithaus keinen Centime mehr"
zu bekommen hatte , wo alles dem Ehepaar gehörte. Von
dem Moment an sollte die schöne Gattin Pauls eine
Rolle spielen. Sein Glück bestand nicht mehr darin , sie
still für sich zu besitzen, er wollte, daß die anderen sein
Glück sahen. Der Ehrgeiz erwachte, die gesellschaftlichen
Verpflichtungen begannen. Adeline stellte die neue
Rolle der Mondainen scheinbar äußerst vergnügt und
mit demselben Talent dar, wie jede Pariserin aus dem
Volke morgen die Rollen der Königin oder der Göttin
der Vernunft darstellen Würde: Als wären sie ihr an¬
geboren. Aber die Five o’clock -teas , die Diners
ließen sich nicht so aus dem Nichts zusammensetzenwie
eine Toilette . Wie auch Adeline rechnete und kombi¬
nierte , sie überschritt ihr Budget ; bier um fünf Frank,
dort um zehn Frank . ' Die fünf Frank und die zehn
Frank sammelten sich zu einem runden Defizit, das
Madame Adeline ihrem Gatten mit dem ganzen Auf¬
gebot ihrer Genialität zu verbergen bestrebt war.

Am Monatsersten pflegte Paul ihr nahezu sein
ganzes Gehalt zu geben und zu sagen : „Fang ' damit an,
was du willst, es muß reichen. Das „wie" überlaß ' ich
dir, Schatz . . ." — Der bewundernswerte Schatz wußte
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AusZmrd.
Gsterveich-Hlug irv».

Minister Prade Hielt rnReichcnhergin  Böhmen
in einer Wühlervepsamurlung eine Kaniöidatenreöe, in
der er zunächst die Frag « her Herbeiführung eines
JModus vivendi zwilchen den Deutschen und Tschechen
beiprack und erklärte , die Deutschen forderten grund¬
sätz sich die natiomile Autonomie , die nur durch eine
nationale Abgrenzung und eine entsprechende Neuord¬
nung der ganzen Verwaltung in Böhmen durchgeführt
werden könne. In Besprechung des Ausgleichs mit
Ungarn verwies der Minister aus die Erklärung , die
er trn Februar dieses Jahres abgab, nämlich, daß nur
ein solcher Ausgleich mit Ungarn für Österreich Wert
besitze, der die dauernde Sicherheit der österreichischen
Interessen innerhalb des gemeinsamen Zollgebietes ge¬
währleiste.^ Andererseits , so fuhr der Redner fort, ziehen
wir eine Trennung vor, die immerhin eine friedliche
Auseinandersetzung ist, wobei dann aber nur unsere
eigenen Interessen Inhalt und Richtung der neuen
Ordnung seststcllcn werden. Der Minister stellte fest,
datz die österreichischeRegierung auch heute noch sich
die volle Freiheit der Entschließung qnvahrt habe und
fuhr fort : Wenn an die Stelle der Zollbündnisse Zoll-
und -Handelsverträge treten sollen, so gibt es dann
naturgemäß für uns keine gemeinsamen Zolleinnahmcn
mehr und wir sind dann auch nicht in der Lage, einen
Teil unserer Einnahmen aus den Zöllen für die Militär¬
lasten Ungarns zur Verfügung zu stellen. Der Minister
machte weiter die Industriellen und Gewerbetreibenden
daraus aufmerksam, daß es wahrscheinlich im Jahre 1910
aur Bavktrennung und von 1917 ab möglicherweise zur
Zwischenzoll-Linie kommen werde. Keinesfalls werde
dre gegenwärtige Regierung einen Ausgleich verein¬
baren , ohne die Vertreter von Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft zu hören und ohne die Zustimmung des
charlmr̂ ents . In dieser Hinsicht wünsche er, sich den
neulich vom Minister von Derschatta geäußerten Worten
anzuschlteßeu, daß der Ausgleich nur mit dem Volk,
niemals Eer gegen und ohne das Volk genracht werden
könne. D--r Minister besprach ferner die Aufgaben des
künftigen Parlaments , welches namentlich auch das Recht
^E ?̂/bchen werde, sich mit den Fragen der äußeren
Palinl zu besichgstigen und betonte dabei, die Deutschen
in Österreich hi rlten in erster Linie an dem Bunde mit
Le.m Deutschen Reiche fest. Dieser begehrte Zweihund
repräsentiere die Macht des deutschen Volkes im europä-
Nchev Konzert. 'Der Minister besprach auch die Partoi-
gruPplerung im kornmenden Abgeordnetcwhanse und be-
tonre dabei den nationalen Zusammenschluß derDeutichen.

Itatien.
Donnerstag kam in der Kammer die Angelegenheit

bt& tn.it militarijcije.it iit ßucca empf-angenLn
Kardinals Lorenz , elli  zur Sprache. Den Inter-
peilaxtittt,  welche Me Regierung auf3 schärfste att/griffert,
erwiderte Giolitü , das, Gesetz schreibe eine derartige
Ehrung von Kardinalen zwar nicht vor, verbiete sie aber
auch nicht. Es heißt,. Kardinal Lorenzelli habe das
Königreich Italien nicht anerkannt . Das lasse die Re¬
gierung völlig kalt, öechn das Königreich Italien brauche
von niemandem anerkannt zu werden. (Lebhafter Bei-
raJL) Man habe voiz Versöhnung mit dem Vatikan
gesprochen, aber jedenfalls werde die Initiative hierzu
nicht von dem gegenwärtigen Kabinett ausgchen . Staat
und Kirche in Italien seien zwei Parallellinien , die sich
niemals kreuzen Fürsten . (Beifall und Proteste.) Die
oppositionelle Presse greift natürlich die Regierung
wegen des Zwischenfalles anss heftigste an . „Messagero"
verspottet Giolitti , da nach dem von ihm in der Kammer
entwickelten Krite rium die Regierung morgen auch für
eine Giordano Br uno-F-eier militärische Ehren zur Ver¬

fügung stellen nrüßte. Dagegen findet „Popolo Romano ",
daß man den Erzbischöfen, die von der italienischen
Regierung das Exequatur erhielten , wohl militäriiche
Ehren erweisen dürfe, nicht aber solchen Kardinalen,
deren Amtstätigkeit sich nur auf die Kurie beschräuke.
Übrigens müsse man in Lorenzelli nicht den diplomatisch
mehr oder weniger diskutierbaren Pariser Nuntius er¬
blicken, sondern den Erzbischof von Lucca, der von
Italien sein Exequatur erbeten habe und mit den Ge¬
setzen im reinen sei. Tatsächlich scheint der Zwischenfall
aufgebanscht zu sein ; doch ist er nicht uninteressant , weil
er auf die immer freundlicher wevdenden Beziehungen
zwischen Staat und Kirche bezeichnende Lichter wirft.

G» ÄtEd.
Die „Tribüne " meldet, daß die Gesundheit der

Prinzessin Viktoria,  Tochter des Königs Eduard,
sehr viel zu wünschen übrig läßt , so daß große Besorgnis
in Hofkreisen vorhanden ist.

„Die Mädchen von Gottewberg" ist der Titel einer
militärischen Burleske , die dieser Tage in London
ihre Uraufführung erleben sollte. Die Vorstellung
wurde abgesagt. Wie die „Daily Mail " meldet, enthielt
die Burleske eine Tragödie des .Hanptmanns von
Köpenick. Aus diesem Grunde wurde das Stück in bezug
auf seine Zulässigkeit besonders sorgfältig geprüft. Dabei
stellte sich heraus , baß der Text eine Reihe ungehöriger
Anspielungen auf den deutschen Kaiser enthielt . Bis
zu deren Ausmerzung wurde deshalb die Erlaubnis zur
Aufführung verweigert.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Ins. Köln, 11. Mai . Der Schutzverband der Abbruch¬

unternehmer beschloß, heute sämtliche organisierten Ar¬
beiter anszusperren . Einzelne Unternehmer zahlten in
der Versammlung je nach der Größe ihres Betriebes
entsprechende Geldsummen als Bürgschaft dafür , daß der
Beschluß des Schutzverbanöes pünktlich innegehalten
werde. Von Vertretern des Arbeitgeberverbandes im
Baugewerbe wurde erklärt , daß der Schntzvcrbanü auf
den vollen Schutz des großen Verbandes rechnen könne.

wb. Köln, 11. Mai . Der Verein der Barmer
Maschinensabrikanten kündigte heute der „Cöln . Volks-
ztg." zufolge allen Mitgliedern des Metallarbeiterver -,
banöes zum 23. Mai . Wenn der Ausstand der 150
Riemenschloffer nicht bis zum 18. Mai beendet ist, wird
auch den übrigen Belegschaften gekündigt werden.

hd. Gelsenkirchen, 11. Mai . Auf den Hochöfen des
Schalter Gruben - und HüttenvereinS ist ein Streik der
Koksarbeiter ausgebrochen. Vorgestern abend fanden
mehrere Ansammlungen statt, die das Einschreiten be¬
rittener Polizei notwendig machten. Bei dem Zusammen¬
stöße wurden mehrere Arbeiter verwundet . Die Polizei
verhaftete vier Streikende.

Arrs §tnM  rrud Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Mai.
Die Woche.

Wenn ich heute Wer Wiesbadener Ereignisse schrei¬
ben wollte, müßte ich eigentlich einen Fesibericht liefern,
denn neben dem Hanptereignis des Kaiserbesuchs und
der Knrhaus -Ei nweihn ng kann nichts anfkommen; alles
andere ist in den Hintergrund gedrängt . Die Stadt
prangt im schönen Schmuck eines herrlichen Festes, die
Bürgerschaft befindet sich in festlicher Stimmung , über
dem Schloß wcht die Kaisersahne — wer könnte da noch
für etwas anderes Interesse haben? Wer seine vier
Pfähle verließ , der ging hin und suchte den Kaiser zu

sehen, oder er ging und bewunderte die geschmückte«
Feststratzen, oder betrachtete einstweilen das neue Kur-
haus non stutzen, denn hineinzukvmmen in den stolze«
Ban , in die prachtstrotzenüe Zentrale des Wiesbadener
Kurlebens , war vorderhand nur einer beschränkten A«-
zahl Bevorzugter vergönnt . Heute erst öffnet sich Kur¬
haus und Kurgarten den Bürgern , soweit sie sich im Be¬
sitz von Saisonkarten und Einwohnerkarten befinden. Es
mag sein, datz dieser und jener Bürger der Ansicht war
von Rechts wegen sollte man das Kurhaus mindestens
einmal den Bürgern ansmachen, ohne Eintrittsgeld zu
verlangen ; wer so dachte, der hat sich aber geirrt , wen«
er annahm , dieselben Gesetze, die im sonstigen Geschästs-
nnö VerkehrsleLen Geltung haben, fänden auch auf die¬
sen Fall Anwendung.

9hm ist das neue Haus seinem Zweck übergeben, uns
sein Zweck ist: dem Vergnügen der Fremden zu diene«
und das Wiesbadener Kurleben weiter zu fördern , z«
beleben und möglichst einträglich zu gestalten. Wer nicht
Kurinteressent ist — und neun Zehntel der Bevölkeruni
sind das nun einmal nicht — dem wird es hauptsächlich
auf das letztere aukomureu, die große Zahl der an der
Kur direkt interessierten Bürger hat ein Opfer gebracht
jetzt ist es an der- Kurverwaltung , zu zeigen, daß sie das
Opfer nicht umsonst gebracht hat, daß die so kräftig un¬
terstützte Kurivdustrie auch der großen Masse der Be¬
völkerung zugute kommt, die kernen unmittelbaren Vor¬
teil von dem städtischen Kurbetrieb hat.

Nun , der Anfang ist gut. Verheißungsvoller konnte
das neue Kurhaus nicht seinem Zweck übergeben werden,
als es geschah. Möge das neue, dem Wasser Wiesbadens
gewidmete Haus unserer Stadt Glück bringen , möge es
mit dazu beitragen , den Ruhm unserer Stadt in alle Well
zu tragen ! D.

Kriegserinnernng eines 87ers.
Die heißen Tage von WeitzeWurg, Wörth und Seda«

lagen weit Hinter uns . Der Friede war geschloffen, wir
standen aber noch vor Paris in Alarmbereitschaft, unö
zwar in Montreuil in allernächster Nahe des berühmte«
Kirchhofs Per « Lachaise. Es war Ende Mai . Eines
Tages Hatte meine Kompagnie, die 3., die sogenannte
Torwache. Strenger Befehl war erteilt , niemand durch¬
zulassen, die „Falle " sollte unbedingt zubleiben. I«
Scharen kamen die armen Pariser heraus , nur naÄ
irgend einem Loch zu suchen, durch das sie dem in der
Stadt Herrschenden Elend der Kommune entrinne«
konnten, und wir hatten Mitunter unsere liebe Not, ihnc«
begreiflich zu machen, daß alle Dtühe umsonst sei. Wäre«
wir nicht kriegsmäßig ausgerüstet gewesen und hätte«
wir nicht unsere geladenen Gewehre in der Hand göhal-r,
dann hätte mau eher an irgend einen Volksauslauf als
an ernsten Krieg gedacht. Von irgendwelcher gefährliche«
Stinrmung oder gar feindseligen Absicht der herankow-
merrden Franzosen war nichts zu merken, und demgemäß
befanden wir uns — es ging nnS ja auch sonst in bezug
auf Verpflegung jetzt recht gut — teilweise in heiterer
Stimmung . Und wenn es dem Soldaten gut geht, darr«
singt er. Das Singen ist das beste Barometer für die
Beurteilung seiner leiblichen Verhältnisse. So dauerte
cs denn auch bei uns nicht lange, und es erschallten die
altgewöhnten Lieder aus dem Wachtlokal. Und wen«
das eine zu Ende war , flugs stimmte einer ein anderes
an , und die Kameraden fielen ein. Da es uns an der
nötigen Übung bisher nicht gefehlt hatte, so gaben wir
— dessen kann ich mich ohne Übertreibung rühmen —
einen ganz passablen Gesangverein ab. Unsere Leistu«-
gen müssen denn auch den Umstehenden und in der Nähe
Wohnenden gefallen haben, denn plötzlich kam ein älte¬
rer , weißhaariger Herr zu uns und übergab unsere«!
Wachtkömmandanien, Leutnant H., eine Schnupftabaks¬
dose mit einem prachtvollen, in Gold getriebene«
Medaillon auf dem Deckel (Blücher darstellend, mit der
Umschrift: Blücher Feld Marschall von die Preuß
Armee.), offenbar das Werk eines hervorragenden fran-

has „wie" bald wicht mehr. Anfangs hatte sie mit dem
System des Zahlungsaufschubs manövriert ; Metzger,
Bäcker, Konditor und Kohlenhändler wurden in mög¬
lichst werten Abständen abwechselnd bezahlt. Aber das
Kreditwesen rm .Kleinen ist der Pariser Kaufmannschaft
ern Dorn rm Auge und Madame Linotier war rrotz
ihres fremidlich'en Lächelns an der äußersten Grenze
des Hinausziebstus augelangt . Eines Tages sah sie sich
gezwungen, ilsr Tafelsilber zu „meiner Tante " zu
tragen . „M.?„ Tante " ist im populären Sinne das
Pfandhaus , offiziell „Mont de Pidt 6"  genannt . Sie
hatte dafü r. die stattliche Summe von 300 Frank erhalten,
die wie Zer Wind ausgegeben waren . Die silbernen
Löffel u'.rd Gabeln mußte sie zum abendlichen Diner
auf dem Tisch haben ! Solange man nicht Gäste einlud,
lagen oft Löffel und Gabeln ebensogut bei der „Tante"
wie zu der Schublade des Büfetts . Paul merkte nichts
»o' om Hätte sie heute abend dem Bureauchef das
Zinnbesteck des Werktags vorgelegt, sein Untergebener,
der sons -chef , wäre vor Beschämung gestorben. Wo
für die Auslösung des Silberzeugs auf dem Mont de
Pidtd die 100 Frank hernehmen und nicht stehlen? Da¬
mit zermarterte Madame Linotter ihr Köpfchen.

Wäre sie eine Madame Marneffe gewesen, die
traurige Helürn der Balzacschen „Armen verwandten ",
die sich den alten Baron Hulot zum Liebhaber ge¬
nommen, um das Avancement ihres Gatten zu fördern
und den Haushalt glänzender zu gestalten. Adeline
würde mrt ihrem hübschen Gesichtchen rasch aus den
..Schwulitäten " gewesen sein. Aber sie .gehörte zu den
lange noch nicht ausgestorbenen Pariserinnen , die ver¬
führerisch sind und sich nicht verführen lassen. Irgend
iemand mußte ihr 300 Frank aus ihre Ehrlichkeit hin
leihen — wennschon Ehrlichkeit in unserer Zeit eine
io gering bewertete Bürgschaft gewordeii ist ! — „Halt " ,
kam's ihr plötzlich in den Sinn , „du sollst die Paramels
emladeu !" Wie wär 's . wenn sie den Buchhalter der
Banque de France et des Pays -Bas anpumpte!
Dharles Paramel , der Freund ihres Mannes , war „uns
bonne p&te ", „ein gut zu knetender Teig ", wie man

aus Französisch auszudruckLN pilcat . Er würde ibc.

das Darlehen nicht abschlageii Louise, seine Frau , die
zu allen ihren Free o’clocks kam, war weniger diskret
wie er, und darum genierte es sie, den Gang zu wagen.
Doch was blieb ihr zu tun übrig ? L-ie kannte niemand
sonst, der ihr helfen könnte, und Paul sollte um keinen
Preis etwas von ihren Schulden wissen. Warum?
Weil er sie gescholten hätte ? Nein, er war kein auf¬
brausender Charakter . Sie maß sich allein die Schuld
bei, und sie wollte sich schon wieder herausbeihen , ohne
seine Hilfe, ohne daß er sich eine unangenehme Stunde
machte. Sind sie nicht Heldinnen , diese kleinen Haus¬
frauen , die einen solchen täglichen Kampf kämpfen, da¬
mit ihre Gebieter daheim nur Lwnnenschein sehen?

Gegen Mittag promenierte Madame Linotier , ein
blaues Hütchen auf dem Kopf, den Seidenboa um die
Schultern , vor der Banane de France et des Pays-
Bas auf und ab. Da ihr Gatte erst gegen Uhr nach
Haufe zu kommen pflegte, blieb ihr vollends Zeit,
Charles Paramel hier abzufangen . Bald fah sie ihn
aus dem Portal treten und sie eilte ihm entgegen. Die
Einladung zum Abendbrot schien ihm viel Freude zu
machen, das Angepumptwerden weniger . Doch sie war
ein so beredter Anwalt ihrer Sache ! Sie zeigte ihm den
Pfandschein, versprach feierlichst, das Tafelsilber gleich
nach dem Diner von Neuem zu versetzen und ihm die
drei „violetten Lappen " zurückzugeben. Demnächst
dürfte ihre alte Patin in der Provinz sterben, von der
sie einige taufend Frank erben könnte ■— und dann
werde sie ihre kleinen Schulden sämtlich bcMhlen. Ter
Buchhalter der großen Bank, der sich finanziell besser
stand als sein Ministerialkollepe, und dessen etwas
stumpfer veranlagte Gattin keine ähnlichen HauZ-
haltungsexperimente riskierte , nickte nur zu allem und
lächelte ein wenig ; dann „exekutierte" er sich, zog fein
Portefeuille , in dem sich gerade 300 Frank befanden, und
gab sie ihr , ohne eine Quittung zu verlangen , was für
fein Buchhalter-Gewissen die Krone des Menschen¬
leichtsinns war . Er versprach ihr sogar, nichts von allem
feiner Frau zu erzählen, damit die Plaudertasche Louise
bei den Freundinnen des Teezirkels die Geschichte nicht
LULÜLü. und sie nickt kompromittier te. Froh en Herzens

eilte Madame Adeline davon. Das Diner abends verlief
glänzend, das Silberzeug auf dem Tisch strahlte nicht
minder wie Monsieur Paul , der seinem Vorgesetzten die
Honneurs machte. . . .

Drei Tage später war Paramel noch nicht wieder iw
Besitze seines Geldes . Paul hatte die Bekanntschaft
eines Attaches des Ministers gemacht und dieser ein¬
flußreiche Mann hatte an seinem Tisch diniert . Mabawa
Adeline war erst heute mit ihrem Paket ausgegangem
Pauls Psingsturlaub hatte bereits begonnen ; er wa«
erstaunt , daß sie seine Begleitung ablehnte und datz e«
allein zu Hause bleiben mußte ; er inspizierte di-
Wohnung , wobei ihm ein kleines Büchlein in die Hände
fiel, das er noch nicht gesehen. Er schlug es auf und
sah, daß Adeline darin ihre Einnahmen und Ausgabe«
aufschneb. Als letzte Eintragung stand da : „300 Fra «'
von Charles Paramel ." Ein ungeheurer Schreck fuhr
dem Sous -chef durch die Glieder . Wie, seine Frau er¬
hielt Geld von dem Buchhalter der Bank ? ! Er traute
seinen Augen nicht. Aber da stand es schwarz aus weiß'
„300 Frank von Charles Paramel ." Dann war sie als«
. . . Er wagte sich das Schauderhafte nicht vorzustcllc«'
All sein Glück dahin , mit einem Schlage ! Er mackste
sich bittere Vorwürfe — wie hatte er nur so blind sei«
können! Natürlich — er hatte sie zu wenig beaufsichtigt,
hatte sie wirtschaften lassen, wie sie wollte. Nie legte
er sich Rechnung ab, ob seine Mittel für den flotten Ga«S
seines Haushalts reichten. Jetzt siel's ihm wie Schuppe«
von den Augen, er hatte die Hilfsquellen Madames ent¬
deckt! Von Ekel erfüllt , schleuderte er das Büchlci«
weg. Das war seine Strafe für das unbegrenzte Ver¬
trauen , das er in das hübsche Lärvchen gesetzt. & e
war nicht besser wie die anderen . Finster vor sich hi«"
brütend , fragte sich Paul , ob er sie bei ihrer Rückkunft
töten solle, sie, die ihn mit so viel Falschheit betrog'
Betrog mit seinem besten Freunde ! Oh, dieser Parw
mell Wie niederträchtig hatte er an ihm gehandelt . Dow
seine Rache würde er nehmen, schreckliche Rache. Wut¬
erfüllt eilte Paul davon, um sich mit dem Beleidige«
seiner Ehre auseinanderzusetzen. Bei den nicht str«
wohnenden Hammels angelangtt fand er nur die kleine,
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Löstschen Künstlers , mit der Bitte , sie als Andenken Lern-
tenigen von uns zn geben, der am schönsten singen könne.
Er erzählte, die Dose habe er als Soldat Napoleons I.

Jahre 1813 ans Mainz mitgebracht und sein Wunsch.
)te solle auch wieder nach Deutschland kommen, von

^ >her sie stamme. Was wir an dem Tage gesungen
^ben , ist nicht zu beschreiben. Hätten wir am nächsten
Tage in der „Großen Oper " zu Paris singen sollen, dann
hatten wir uns nicht mehr anstrengen können. Jeder
Lab das Beste von sich, bald tönte es piano, bald forte,
"alL schmelzend, und bald brauste es furioso dahin. Jeder
wollte den Preis ersiwgen, es war ein wirklicher Sänger¬
wettstreit. Unser guter Leutnant schien ob der Prämiie¬
rung denn auch in großer Verlegenheit zu sein, und um
girren zu kränken, — behielt er Elisabeth, Pardon , die
Tose, für sich. Daß das nicht nach unserem Geschmack
war, brauche ich nicht zu betonen. Und da machten wir
Eŝ wie die Kinder, wir steckten uns in unserer Betrüü-
uis hinter die Mutter , nämlich die „Mutter der Kom¬
pagnie". Der Appell an das Mutteriherz war nicht ver-
SLülich. Bald kannte unser Kompaguiesührer Premier-
^utnant n. Bismarck, die Geschichte und — hatte auch die
Dose in Verwahr . Wir lagen damals in den ersten
Junitagen auf Fort Noisy le See . Eines Tages nun
wußte die ganze Kompagnie zum Appell antreten . Der
«ompagniesührer musterte scharf die einzelnen Korporal-
schasten und ließ zum Schluß von jeder derselben einen
-Vann, den er selbst nannte , vortreten und vom Feld¬
webel notieren . .̂ Zeggetreten!" hieß es dann . Und
ibüer machte sich aus dem Staube . Das Notieren war
Uns verdächtig. Es mußte doch einen besonderen Zweck
haben, und daß dieser Zweck kein angenehmer war , nahm
l ö̂er als selbstverständlich an. Bekanntlich hat jeder
Soldat zu jeder Zeit etwas aus dem Kerbholz, „er hat
ktwas auszusressen", wie der technische Ausdruck lautet;
^er es warten jederzeit seiner irgendwelche Arbeiten,

gewöhnlich nicht zu den begehrenswerten gerechnet
werden können. Besonders nicht im Kriege. Ich zog
ullen Eventualitäten einen Spaziergang ins Freie vor
Ulid schleuderte langsam auf der Straße nach Paris hin . ’
Die ganze Natur stand in üppiger Fülle , als ob sie all
^as Elend des vergangenen Winters zudecken urrü ver-
^rrgen wollte. Da kamen plötzlich mehrere Kameraden
gelaufen und rissen mich aus meinen Träumereien mit
°en Worten : „M., du sollst sofort zum Hauptmann kom¬
men!" „Aha, da ist die Bescherung", war mein erster Ge¬
danke. Mit Blitzesschnelle ließ ich mein geheimes Sün¬
denregister Revue passieren und fragte mich bange,
welche Untat denn wohl jetzt gerochen werden sollte. Nie
wn ich angenehmer enttäuscht worden als damals / Der
Hauptmann erzählte noch einmal , wie die Dose in den
besitz der Kompagnie gekommen war und fügte hinzu,
^aß er wohl den Wunsch des alten Herrn insofern zu
Respektieren beabsichtige, als er sie einem von uns geben
wolle, nur würde er den Modus der Prämiierung nach
Mineur Ermessen ändern . Er habe vorhin die 12 besten
8eute der Kompagnie ausgesucht — meine Angst war
also diesmal umsonst gewesen —, und unter diese 12 habe
^r die Dose verlost. Während meines Spazierganges
hatten die übrigen 11 nun schon ihre Lose gezogen und
°as meintge, das letzte, war zufälligerweise die Gewinn¬
nummer. Wer war glücklicher als ich! Und mit welchem
wohlberechtigten Stolz nahm ich die Dose entgegen,
Zahlte ich doch nach dem Zeugnis unseres Hanptmanns

den 12 besten Leuten der Kompagnie! Das srennd-
Otfie Anerbieten des Herrn Kourpagniesührers , mir die
Sorge nur die Dose abzunehmen, mußte ich leider ab-
'•tijnett. Es war einfach rührend , wie sich nach ihm sämt-

Herren Offiziere, Feldwebel und Unteroffiziere,
^iner nach dem anderen , meiner erbarmen wollten. Mein
Herz war aber nicht zu rühren , und jeder wird mir dies
auch nachfühlen, ich war so stolz auf die Dose wie auf
ein Ehrcirzeichen, die wäre mir um alle Schätze von
Paris nicht feil gewesen. Bald merkte ich aber , daß mir
"er ungestörte Besitz derselben noch nicht vergönnt war,

Rundliche Frau Louise vor, die nicht ein Sterbenswort-
Hen von den 300 Frank wußte, die ihr Mann Adeline
kegeben haben sollte. Ihr Zorn war nicht minder
-elementar " wie der seine.

„Diese schändliche Kokette, diese Adeline !" schrie sie,
"das mußte ich von ihr erwarten !" — „Dieser elende
Paramel !" echote Paul . — „Wir werden uns rächen!"

„Und wie werden wir uns rächen!" tobte er, „ich
^erde ihn züchtigen." — „Züchtigen !" Madame Para¬
bel lachte bitter auf, „züchtigen, das genügt nicht. Wir
gehen zusammen auf und davon, und dann lassen wir
Ms scheiden!" — „Wir lassen uns scheiden", stimmte der
^ous -clief überein. — Die Pfingstserien kamen ihm ge¬
legen. Er würde mit Frau Louise eine Vergnügungs¬
reise antreten . „Ansichtskarten werden wir den beiden
lenden", triumphierte die Buchhaltersgattin , ganz grün
dar Ärger. — Die Vergnügungsreise vor der Doppel-
Meldung wurde auf der Stelle eine beschlossene Sache.
In die Touraine sollte es gehen, wo die vielen Schlösser
Mhen. Louise gegen Adeline — es war ein schlechter
Tausch, Aber was hätte Paul nicht getan zur Befriebi-
KUng seiner Rache! Sie machte sich sofort daran , einige
Habseligkeiten einzupacken, während er nach Hause
äurückeilte; aus dem Bahnhofe wollten sie sich treffen.

für die „Vergnügungsreise " besaß er nicht. Aber
'r , war auf einen rettenden Gedanken gekommen: Er
^urde das Tafelsilber versetzen.

. Aus der Treppe , im Begriffe , einen Kutscher zu
Mlen, der ihren Schließkorb hinabtragen und sie zur
Vahn fahren sollte, begegnete Madame Paramel ihrem
lfach Hause kommenden Gatten . Ausweichend antwortete
ue auf seine Frage , wohin sie ginge : „Zu den Linotters ."

„Ah, das ist gut ", meinte er. „Du kannst, da Madame
Adeline sagen, ich hätte vor Pfingsten die 300 Frank
^otig, die ich ihr gegeben." — „Wie, du wagst's mir zu
kestehen, daß du ihr Geld schenkst!", brach sie los . —
"Von schenken ist nicht die Rede", versetzte er erstaunt.
Und in ein paar Worten teilte er ihr die Geschichte vom
Zersetzten Tafelsilber mit , die er ihr wegen ihrer
Plouderhaftigkeit nicht sagen sollte, wofür er aber fetzt,
'Q Madame Linotier ihr Versprechen nicht gehalten,
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und Laß ich sie noch zu verteidigen hatte gegen meine
Kameraden. Zunächst fand ich mehrmals eine ausfallende
Unordnung in meinem Tornister . Der Grund war mir
bald klar : Man hatte nach dem Oorpus delicti Haus¬
suchung schalten . Sie verlies aber resultatlos . da ich
nicht so naiv gewesen, es dort unterzubringen . Ich hatte
die Dose — im Brustbeutel versteckt. Wer auch dieser
heilige Ort war nicht sicher, wie ich bald spürte. In stiller
Nacht, wenn alles ruhig und im Schlafe lag, wachte ich
aus, von tastenden, Mer meine Brust fahrenden Händen
geweckt. Was tun ? Ich fand einen Ausweg, der mich
denn auch in der Folge vor weiteren Nachstellungen und
Belästigungen bewahrte. Ganz verzweifelt erklärte ich
eines Morgens , meine Dose sei mir Mhandcn gekommen,
und machte mich eifrig ans Suchen, wobei ich von allen
Seiten in höchst zuvorkommender Weise liebevoll unter¬
stützt wurde. Alles Suchen verlief natürlich ergebnislos.
Zur größeren Vorsicht steckte ich die Dose von jetzt an
in ein Beutelchen, das ich nachts über auf dem Rücken,
am Tage auf der Brust trug . Nun hatte ich Ruhe. Der
Hauptmann mußte mir Mer trotzdem nicht getraut
haben (er kannte wohl seine Pappenheimer ), denn beim
Einzug am 8. Juli 1871 in die Garnison fragte er mich
plötzlich: „M ., wo ist die Dose?" Triumphierend und
zum großen Erstaunen aller zog ich sie aus dem Busen:
„Hier, Herr Hauptmann !" Tableau ! *)

— Obsrrealschnlfeier . Am Abend des IS. Mai (Mitt¬
woch, 9 Uhr), veranstalten die Schüler der Oberrealschule
njw. einen F a cke l z u g. Der Fackelzug wird sich im
Schulhof an der Obcrrealschnle ausstellen und dann den
folgenden Weg nehmen: RHeinstratze, Wilhelm-,
Friedrich-, Schwalbacher-, Dotzheimerstraße, Ring,
RHeinstratze, hinunter zur Schule, wo sich der Zug auf
dem Schulhof auslüseu wird. Er wird von Musik und
etwa 120 bis 180 Fackelträgern begleitet werden.

— Der Fremdenverkehr am Himmelfahrtstage war
nach Wiesbaden ein so starker, daß die Eisenbahn ihre
Not hatte, abends die Leute wieder znrückzufahren. Bei
dem Zug 8 Uhr 15 Minuten nach Frankfurt konnte trotz
allem Entgegenkommen der Beamten eine Anzahl
Reiseirder nicht in den Zug ausgenommen weiden . Und
an der ersten Station unterwegs blieben die Leute,
welche von da mitfahren wollten, sämtlich zurück, da es
hieß, der Zug sei besetzt. Allenthalben hörte man,
„warum legt die Eisenbahn an solchen Tagen nicht
Extrazüge ein?" Die meisten Besucher Wiesbadens
waren aus Sonntagsbillett gefahren und konnten daher
nur Personenzüge benutzen, die aber abends spärlich
aus dieser Strecke vorgesehen sind.

8. Interessantes aus der Nahrungsmittelchemie . An¬
läßlich der gegenwärtig in Frankfurt  tagenden
Jahresversammlung der „Freien Vereinigung deutscher
Nahrungsmittelchemiker " machte vorgestern nachmittag
Herr vr . G. Popp-  Frankfurt a. M. einige interessante
Darlegungen . Zunächst sprach er über seine ErfMrungen
mit dem biologischen Eiweiß -Disferenzierungs -Versahren
bei Wurst Untersuchungen.  Diese biologische
Mekhode ist ein ausgezeichnetes Mittel , um in unge¬
kochtem Fleisch oder Fleischgeinischen die Art der Ab¬
stammung festzustellen. Durch dieses Verfahren konnte
der Redner von 32 Fällen in 28, die er als Gerichts¬
chemiker zu bearbeiten hatte, den Nachweis von
Menschenblut führen . Bei Anklagen wegen Jagdfrevels
konnte häufig ans gleiche Weise Reh-, Hasen- und Fisch¬
blut nachgewiesen weiden . Auch Rehfleisch, das in Wurst
verarbeitet war , konnte der Redner entdecken. Pferde¬
fleisch in Hackfleisch oder Zervelatwurst aufzufinöen,
gelang mit der biologischen Methode in allen Fällen.
Bei gekochtem Fleisch oder gekochter Wurst ist dieses

*) Der Gewinner dieser Dose, die ein selten schönes
Kunstwerk ist, wie wir uns zu überzeugen GelegenLw.t hatten,
ist einer unserer geachtetften und beliebtesten Mitbürger,
auch ein sehr bekannter Nimrod . Die Redaktion.

keinen Grund mehr hatte . . . . Er begriff nicht recht,
warum ihm plötzlich die rundliche Ehehälfte mit solchem
Temperament um den Hals fiel, ihn abküßte und davon¬
stürzte. . . . Ziemlich atemlos bei den Linotters ange¬
langt , klärte Madame Louise den Sous -chef auf . warum
er vergebens das Silberzeug suchte,, und als Adeline von
der „Tante " zurückkam, 300 Frank in Händen , verstand
sie ganz und gar nicht, daß ihr Mann sie so stürmisch
in die Arme schloß, weil er wer weiß wie erfahren , daß
sie das Tafelsilber verpfändet ! Paul hätte gern hundert¬
mal mehr Schulden entdeckt als den Verlust seines
höchsten Schatzes. — Bon da an wurde bei den Linotiecs
weniger diniert und die Sorgen der kleinen Frau hörten
auf. _ _

«Nachdruck BetSoteit-J

Der moderne Städtebau.
Ein Rund gang durch die erste. deutscheBaukuustausstellung.

Von Joseph M . Jnrinek , Frankfurt a. M.
Frankfurt , die Kaiserstadt am Main , von der es heißt,

daß sie in bezug aus Sozialpolitik und Hygiene im deut¬
schen Städtekranze die erste und maßgebende Stelle ein-
niurmt, Hat einen Schritt getan, den vor Frankfurt noch
keine Stadt in diesem Umfange und von dieser Bedeu¬
tung gewagt hat. Wohl war bisher zweimal (in Dresden
bei der deutschen Städte -Ausstellung und in München
im Anschluß an eine internationale Kunstausstellung)
die Städtebaukunst in Ausstellungshallen zu sehen, Mer
Dresden wie München boten bei diesem Appendix keinen
klaren Überblick. Man wunde sich nicht recht bewußt,
welchen neuen Zielen die Städtebaukunst , die Privat-
wie Monumentälarchitektur zustreben. Frankfurt a. M.
mt5 speziell der Frankfurter Architekten- und Ingenieur-
Verein haben nach langen und mühsamen Vorbereitun¬
gen es dahin gebracht, daß das Auge eine spezielle
Stäbtebaukunst -Ausstellung sieht. Ein eigenartiges Zu¬
sammentreffen ist gleich einleitend zu konstatieren. In
dem herrlichen Bauwerk des Thurn - und Taxisschcn
Palais , das in der Glanzzeit des Barocks entstanden ist,
das von irober Kunstepoche kündet und eine Zeit ins
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Verfahren nicht anwendbar . — Weiter schilderte Redner
den Nachweis flüssiger Breunmittel bei Brand«
st i s t u n g e n. Häufig gelang es ihm durch Unter¬
suchung schon verkohlter Bretter und Ballen die Brand-
stiftung und ihre Art nachzuweisen. Petroleum wurde
meist durch Wasserdampsüestillatfestgestellt. Beim Brande
einer Buchhandlung wurden verbrannte Bücher auf
Brandstiftung hin untersucht und sestgestellt, daß dena¬
turierter Spiritus zum Anlegen des Feuers benutzt
worden war . In den meisten Fällen lohnt es sich, den
Nachweis eines flüssigen Brandmittels zu wagen, denn
es wird durch die Flamme teilweise verzehrt und un-
verbrannt in die unterliegenden Holz- oder Papierteile
eingetrieben . Ist ein Balken oder ein Brett auch stark
verkohlt, so wird doch, wenn nur der Holzkern unver-
brannt geblieben ist, dieser durch Gase des Brandmittels
imprägniert sein. Eine Destillation mit WasserüaMps
ist dann meist geeignet, das Brandmittel nachzuweisen.

o. Besichtigung der Feuer - und Sanitätswache . Ihre
Durchlaucht Prinzessin zu Schaumburg - Lippe
besichtigte am Freitagnachmittag in Begleitung des
Samariter -Vereins (Zweigverein des Vaterländischen
Fraueu -Vereins ) mit dessen Vorstaudsmitgliedern Ober¬
regierungsrat Petersen , Oberstleutnant Wilhelmi , vr.
Nolte, Kapitanleutnant und Staötrat Klett , sowie
einiger Magiftratsmitglieüer die städtische Feuer - und
Sanitätswache , insbesondere deren Rettungseiurich-
tungen . Nach einem Rundgang durch die sämtlichen
Dienst- und MannschaftSräume der Station wurde die
Wache alarmiert , die eine Feuerwehrüöung unter Anwen¬
dung aller Rettungsapparate , wie des Sauerstoffapparates
zur Wiederbelebung durch Rauch ober giftige Gase Be¬
täubter , des Sprungtuches usw. unternahm . Tie Sanitärs-
wache fiihrte das Ein - und Ausladen von Kranken und
Verunglückten, sowie das Anlegen von Verbänden vor.
Die Prinzessin zu Schaumburg-Lippe, sowie die Mrigeu
Damen und Herren gaben wiederholt ihrer Zufrieden¬
heit und Anerkennung über die Leistungen unserer an¬
erkannt tüchtigen Feuer - und Sanitätswache Ausdruck.

— Postausweiskarte . Für den inneren deutschen
Verkehr besteht die Einrichtung der P o sta u s w eis¬
kalten,  die dazu bestimmt ist, beim Empfang von
Postsendungen Weiterungen zu vermeiden, und auf die
wir bei Beginn der Reisezeit besonders aufmerksam
machen möchten. Die Karten dienen als vollgültiger
Ausweis an den Postschaltern wie auch gegenüber dem
Postbestellpersonal. Bei der Abtragung von Postan¬
weisungen, sowie von Wert- und Einschreibsendungen
an einen dem bestelleniden Boten unbekannten Empfän¬
ger, der sich durch Vorlegung einer Postausweiskarte
ausweisen kann, bedarf es daher der sonst vorgeschriebe-
nen Bürg !chastsl eistung durch den Gastwirt oder ein«
andere bekannte Person nicht. Die Postausweiskarten
haben eine Photographie , eine kurze Personalbeschrei¬
bung uM die eigenhändige Unterschrift des JnhMers zu
enthalten . Für ihre Ausstellung ist eine Schreibgebühr
von 50 Pf. zu entrichten. Anträge ans Ausstellung sind
an diejenige Postanstalt , welcher die Wohnung des An¬
tragstellers zugeteilt ist, persönlich unter Vorlegung einer
unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Bisit-
format zu richten. Der Postanstalt unbekannte Personen
HMen sich durch eine andere Person oder in sonst zuver¬
lässiger Art auszuweiscn . Postausweiskarten sind ein
Jahr , vom Tage der Ausstellung M gerechnet, gültig.
Postausweiskarten , während deren Gültigkeitsdauer im
Aussehen des JrchMers solche Änderungen eintreten,
daß die Photographie oder die Personalbeschreibung nicht
mehr zutreffen, müssen schon vor Ablauf der Frist er¬
neuert werden.

— Schwurgericht. Die nächste, am 19. Juni ihren
Anfang nehmende Tagung öeS Schwurgerichts, wird,
aller Voraussicht nach eine über die sonst übliche hinaus¬
gehende Dauer HMen. Jedenfalls wird sie in einer
Woche nicht zum Wschlutz gebracht werden können.

Gedächtnis znrückruft, da die Kunst jeglicher Art ihren
leuchtenden Frühling hatte , in diesem Bauwerk HMen
unsere modernen Architekten und StadteüaMünstler ihre
Kunst und Weisheit in Modellen, Skizzen, Zeichnungen
und Bildern zusammengetragen. Da paart sich wahrlich
Strenges mit Mildem, Modernes mit Hypermodernem.
Und da und dort lugt auch noch manch altes Zöpffein
hervor , das sich trotz allen siegreichen Vordringens der
Moderne in unsere Zeit herübergerettet hat. Der Kern-
Punkt der ersten deutschen Baukunstausstellung in Frank¬
furt a. M., die Freitag , den 10. Mai , feierlich eröffnet
worden ist und bis Ende Mai dauern soll, liegt un¬
zweifelhaft darin : es wird dem Beschauer in einer Reihe
von Sälen der moderne Städtebau gezeigt, jene Kunst,
die uns unser Heim baut , der Jugend ihre Schulen, Muse
Thalia ihre Tempel, dem Staate und der Kommune ihre
Paläste . Ob wir an den ausgestellten Landhäusern Vor¬
beigehen, die Villencntwürse betrachten, die imposanteu
Schulhäuser, die Paläste sind in des Wortes ursprüng¬
lichster Bcideutung, ob wir selbst die Monnme .utalwerke,
wie den Friedenspalast im Haag, awstaunen: ein cNedanke
beseelt uns bei dem Durchschreiten der AuMelltingz-
räume : Lust uM Licht fordert die Moderne den Stein-
masien M.

Wie von selbst fällt uns die gute alte Zeit ein, da in
niederem Stübchen Vater , Mutter , Urahne , Großmutter,
Mutter und Kind sich znsammenianden, da aus winkligen
krummen ©affen sich ein Städtebild zusammensetzte, da
man non einem Fenster zum anderen über die Gaffe sich
die HaM reichen konnte. Damals . . . Und heute? Mag
auch die gerade LinienfMrung der Straßen ui unseren
modernsten und jüngsten Städten (vergleiche Charlotten-
bürg , Dresden -Neustadt, das neuerstehende Alt -Frank-
furt , Ncu-Breslau uff.) dem Städtebilde an und für sich
etwas Monotones , SchMlonenhaftes geben, so ist doch auf
der anderen Seite die Hauptforderung beobachtet: Luft
uM Licht haben freien Zutritt . Um der Monotonie ab-
zuhelfen, die durch die gr-rdlinige Straßenflucht hervor-
gerusen wird , hat die moderne Städtebaukunst wieder zur
Farbe gegriffen, hat dem Hause neue, gefällige Formen
gegeben, hat die Erker mit Türmen versehen, hat vor
dem Haufe Rasenplätze aetassen. BlumeMeete , damit üaS



,, Teile 4. Sonntag , 12 . Mai 1807. WirsLrrdrNer Trr § blatL . Morgev -AuSgaSe, r . ME. Nr. SIS.
-- OrLensauszeichrnnrgen erhielten anläßlich der

gestrigen Kurhausernweihnng außer den bereits genann¬
ten noch folgende Herren : Architekt Ritter  den Roten
Adlerorden 3. Klaffe: Kapellmeister Ugv Afferni  den
Kronenorden 4. Klasse: Steinmetzureister Kiese¬
wetter,  der Teilhaber der Maschinenfabrik Wies¬
baden Philippi,  die Baumeister Weder und
Schmidt,  Maurermeister Heinrich A tzm u s,
Schreinermeister Neugebauer,  Bildhauer Karl
Schautz das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Maurerpolier D o m b o in Kloppenheim, Schreiner
Schmittelberger  hier , Tüncher Zerbe  in Ram-
bach, Zimmermaun Reinhard  in Biebrich, Maurer¬
polier W u r ste r in Dotzheim, Maurer Karl L a u tz
in Rantbach, Schreiner Konstantin Weller,  Bureau-
schreiber Karl Jonas  hier die Kronenordenmedaille.

— Der Altoholtenfel hatte sich gestern mittag als
Opfer einen gut gekleideten jungen Manu von etwa
20 Jahren auserkoren , dem er übel mitspielte. Um

Uhr drückte er ihn in der Mctzgergasse vor der
Wirtschaft „Zum kühlen Grund " in den Rinnstein , in
dessen trübem Wasser er sich, unartikulierte Laute aus-
stoßenö, wie ein Schwein wälzte, bis ihn einige Leute
herauszogen und ihn vor das etwas zurückstchende Erkel-
sche Haus schleppten, um ihn vor dem Uberfahrenweröen
zu bewahren . _ Nach langem Rütteln kehrte ihm endlich
soweit die Besinnung zurück, daß er ansing , seine Lage
In begreifen . Die vielen fremden Gesichter um ihn
herum veranlaßten ihn dann zu dem Versuche, sich zu
erheben, aber die Anstrengungen waren vergeblich, und
so kroch er denn wie eine Eidechse in den vor ihm liegen¬
den Hausflur . Zwei herbeigeholte Schutzleute faßten
ihn endlich mit festem Griff unter den Armen und
führten ihn hinweg, um ihm Gelegenheit zu geben,
seinen Rausch anderswo ausschlafen zu können.

o. Ein Hochstapler machte sich vor einigen Tagen hier
bemerkbar. Er gab in einem großen Geschäft einen Zchn-
dollarfchein in Zahlung , öersich hinterher als wertlos
erwies , M er schon längere Zeit außer Kurs gesetzt ist.
Der Schein trägt öaS Datum 17the Febrnary 1864. Der
unbekannte Betrüger ist etwa 1,75 Meter groß, ca. 35
Jahre alt , gesetzter Statur , hat schwarzes Haar und
Schnurrbart , trägt üuuklen Anzug und spricht gebrochen
Deutsch. Er tritt sehr sicher und elegant auf . Da er noch
Mehrere solcher Scheine besaß, ist «nrzunehmen , daß er
diese ebenfalls zn verausgaben suchen wird. Es sei daher
vor ihm gewarnt . Sollte er irgendwo austauchen, so emp-
fiehlt es sich, die Polizei zu benachrichtigen.

— LÄ-ensmude . Gestern nacht nach 12 Uhr wurde
die Sauitätswache nach der oberen Schwalbacherstratze
gerufen . Sie fand an der Ecke der Emserstraße den 67-
jährigen Agenten Christian H ö l f e l , einen bekannten
hiesigen Bürger , in seinem Blute liegend mit durch¬
schnittenen Pulsadern vor, die er sich mittels eines
Rasiermessers aus Lebensüberdruß geöffnet Hatte. Be¬
amte der Santtätswache unterbanden die Arme und
brachten den Verletzten nach dem städtischen Krankenhaus.

— Lokal-Gewerbrverrin Wiesbaden. Auf die am Montag,
den 13. Mai er., abends 81*! Uhr, im Restaurant „Wartburg"

stattfinderide Generalversammlung
prrd hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

Theater . Kunst. Vorträge.
* Amateurvhotegraphie . In der Sitzung des „Vereins

jat Förderung der Amateurphotographie"
vom 2. d. M. im Hotel „Zum grünen Wald " hielt Herr
Dr . med . Stein  einen Projektionsvortrag über „Photo-
;ra Phis che Linsen und deren Korrektion ",
kach estrigen einleitenden Worten , in denen der Vortragende
>araus hinwies , wie ungeheuer wichtig es sei, daß jeder,
)er sich nicht nur rein mechanisch, sondern als denkender
Menzch mit der Photographie beschäftige, auch wenigstens
Einige grundlegende Kenntnisse hat über die Theorie desBildes und der Linsen, die die Bilder hervorzaubern , wurde

ein kurzer historischer Abriß über die Verwendung der Linsen
überhaupt gegeben. Schon den Alten waren die Linsen be¬
kannt, die bei der Kriegführung benutzt wurden , um feind¬
liche Lager in Brand zu setzen, sBrenngläser .) Für die
Photographie erhielt die Linse Bedeutung durch die Er¬
findung der Kamera obscura durch den neapolitanischen
Mathematiker Baptista Porta , der von 1538—1625 lebte. Er
wandte Linsen an, um in der Kamera obscura ein scharfes
Bild der äußeren Gegenstände zu erhalten . Da die Kamera
obsurca nichts anderes ist als eine große photographische
Kamera , so war der photographische Apparat schon ca. 300
Jahre früher erfunden als die Photographie selbst, denn
letztere Wissenschaft wurde erst im Jahre 1839 von dem
Franzosen Daguerre erfunden . Von da cm rührt die Ent¬
wicklung der Objektivkonstruktion, d. h. der Kombinationen
einzelner Glaslinsen zu einem bestimmten System ; sie
beginnt mit der Erfindung des Doppclobjektivs von Petzdal
in Wien im Jahre 1840 und erreicht ihren vorläusigen Ab¬
schluß in den modernen Doppelanastigmaten der großen
optischen Firmen wie Goerz, Voigtländer usw. An der Hand
einer großen Anzahl von Projektionsbildern wurde nunmehr
gezeigt, in welcher Weise das Bild von der Linse erzeugt
wird ; es gelangten die grundlegenden optischen Gesetze von
der Lichtbrechung, dem Strahlengang im Prisma , der Brenn¬
weite usw. zur Besprechung, und es wurden dann die natür¬
lichen, im Bau der einfachen Linse begründeten Fehler er¬
örtert . Unter anderem gelangten zur Erklärung die chroma¬
tische Abweichung, die sphärische Abweichung, das Cmna, der
Astigmatismus , die Distorsion, der Lichtslcck usw. Alle diese
Linsenmängel wurden durch geeignete Bilder am Projektions¬
schirm erläutert und darauf erklärt , in welcher Weise die
Objektivsabrikation der neueren Zeit es erreicht hat, alle
diese Mängel zu beseitigen resp. zu korrigieren . Es spielt
dabei die Hauptrolle die richtige Bereinigung bestimmter
Glassorten von verschiedenen Brechungsexponenten zu Obiek-
tivsystemen. Weiterhin wurden sodann die gebräuchlichsten
jetzt im Handel befindlichen Objektive näher beschrieben und
eine gesonderte Besprechung den Weitwinkel- und den Tele¬
objektiven gewidmet. Erstere dienen zur Austrahme besonders
hoher Gegenstände oder von Interieurs , letztere zu Fern-
aufncchmen. Eine Anzahl von Projektionen illustrierte als¬
dann noch die Fehler , die bei unrichtiger und unverständiger
Aufnahme von Personen und Gegenständen mit hierzu nicht
geeigneten Objektiven entstehen. Der zweite Teil des Vor¬
trags führte die moderne Linsen- und Obiektivfabrrkation
im Bilde vor. Man konnte die werdende Linse vom rohen
Glasblock an durch alle Studien verfolgen, man sah, wie der
Brechungsexponcnt des Glases bestimmt wird , wie dieses
dann in passende Stücke zerschnitten, votiert , zentriert und
zuletzt in Fassungen -bereinigt wird . Die Schwierigkeit und
Feinheit der Arbeit , nicht minder aber der sehr giwße Ausfall
an halbfertigem und. dann sich als unbrauchbar erweisendem
Material erklärt zur Genüge den hohen Preis der anten
Fabrikate . Zum Schluß zeigte der Vortragende die Linsen
in allen den vorher im Bilde vorgeführten Stadien an wirk¬
lichen Modellen in natura und^demonstrierte nochmals den
Werdegang des Objektivs. Während der Pause zwischen
dem 1. und 2. Teil des Vortrags wurden die von der Firma
Trapp und Münch in Friedberg freundlichst zur Verfügung
gestellten, auf Matt -AIbumin -Papier gedruckten Bilder " des
letzten Preisausschreibens besichtigt.

* Residenz-Theater . Auf vielseitigen Wunsch gelangt
morgen Montag Ohorns ergreifendes Schauspiel „Der Abt
von St . Bernhard " nochmals zur Ausführung und am
Dienstag Bjürnsons „Die Neuvermählten " in der neuen
Ausgabe von Julius Elias , vorher gebt Auernheimers geist¬
volles Zwischenspiel „Karriere " wieder in Szene . Der nächste
Samstag bringt als Neuheit „Das Land der Jugend ", Lust¬
spiel von Hanns Bauer.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 12. Mai,
finden zwei Vorstellungen statt . Mittags 4 Uhr zu kleinen
Preisen , abends große Festvorstellung zu gewöhnlichen Preisen.
Im Restaurant spielt von 7 Uhr an das Salon -Orchester
und ab 10% Uhr ist großes patriotisches Doppelkonzert, aus¬
geführt von der verstärkten Theaterkapelle und dem Salon-
Orchester. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

* Kaiser-Panorama . Unser Kaiser , ein Fürst der Kunst,
bringt auch diesem Institut mit seinen unvergleichlich schönen
Glasstereos sein Interesse entgegen, sind doch auf Aller¬
höchsten Befehl mehrere Bilderserien angefertigt worden,
gleichzeitig mit 2 Apparaten in königlichen Besitz genommen
und im königlichen Schloß zu Potsdam zur Aufstellung ge¬
langt , z. B. wurden auch auf Allerhöchsten Befehl 30 Glas¬
stereos in den Sockel des Denkmals für Kaiser Wilhelm I.
bei der Grundsteinlegung in einer kupfernen Kassette mit
eingemauert . Die dreswöchentliche Ausstellung bringt zu¬
erst eine interessante Schweizerreise von Schaffhausen nach
Zürich, Luzern , Bitznau, Rigibahn , Brunnen mit Teilskapelle,

Äuge von hem halten Gemäuer hinschweise auf das frisch:
Grün uu«d die buntfarbige Blütenpracht . Das zeigt die
erste deutsche Städtebankunst vor allem: Leben und freu¬
diges Genießen sprechen aus den modernen Bauten . Die
Architekten, die da versammelt sind, ein Professor
Manihot, ein Professor v. Tliiersch, ein Löhren, Senf und
Müsch, ein Baurat v. Hoven, ein Paravicini , ein Prof.
Lirthmer, Regiernngsbanmerstrr Morin und wie sie alle
heißen, wollen in ihren ausgestellten Modellen urvd Zeich¬
nungen und Skizzen uns sagen, daß der moderne Städte¬
bau Leben kündet, daß er mit vollen Segeln der LebenS-
freudigkeit -nstenert. Nehmen wir z. B . die riesigen
ansgestellten Schulbauten , so sehen wir , daß man unsere
Jugend schon durch den Bau als solchen Freude an der
Schule eiMMpfen will . Paläste stitd diese modernen
Schulen . Da gibt es keine engen, düsteren Korridore,
steine dumpfigen Zimmer , keine Monotonie , da sprühen
vielmehr Farben , gleißt es von Sonnenlicht , ist eine
Überfülle von frischer gesunder Lust. Bis hinauf unters
Dach ist die Fwodernng beachtet: die Schule soll dem Kinde
keine Plagearestalt , sie soll ihm vielmehr ein zweites
Elternhaus - sein. Und die Bauten der Kommune, die in
der Ausstellung zu sehen sind, zeugen davon, daß auch hier
die Schablone endgültig beseitigt ist. Die Kommunen
fassen mehr und mehr große gigantische Pläne ins Auge.
Um nur einige Beispiele anzuführen : Wiesbaden ban:e
sich ein 5 Millionen -Knrhaus , Frankfurt a . U . ist gegen¬
wärtig an einem Hafenprojekt, das rund 52 Millionen
Mark kostet, München stellte sich auf den Maricnplatz ein
Rathaus , das wohl das impoisanteste ferner Art in deut¬
schen Gauen ist. Die Lsiomlmental-Baukuwst sucht sich
losznmachen von den alten Überlieferungen , geht neue
Wege, erstrebt kühne Ziele . Und das ist gut so, denn die
Monnrnental -Bankurrst war in den letzten Jahren mehr
ein Spielen der verschiedensten Stilarten geworden: von
romanischer Baukunst beginnend bis hinauf zum Zopf
der friderizianischen Zeit konnte man an manchem Bau¬
werke alle Stile „bewundern ". Die Stäöteüaukunst-
Slnsstellung in Frankfurt a. M. zeigt nun , daß unsere
modernen Architekten allerdings nicht ganz mit der
Antike brechen (siehe das neue Kurhaus in Wiesbaden,
den Carnegi eschen Fricdenspalast im Haag, das neue
Senkenbergicmnm in Frankfurt ), daß sie aber Antike mit
Moderne so geschickt zu verschmelzen wissen, daß etwas

? Neues vor unserem Auge entsteht, das den Stempel
unserer Zeit trägt . Wir sind im Städtebau nicht mehr
blinde Nachbildner, sondern bauen so, daß auch unsere
Nachkommen auf unsere Bauten stolz sein können.

Mehr denn je drängt in unseren Tagen die Bankunö
wieder dem Landhaüse zu. Die Ausstellung in Frankfurt
zeigt uns Meister der Architektur, wie sie ihre Kraft in
den Dienst des Landhauses stellen. Und wie sieht dieses
Einfamilienhaus , das wieder zu neuen Ehren kommt,
aus ? Überladener Prunk ist verhaßt . Behaglich sei dein
Heim, traulich und wohlig. Diese Forderung sucht der
moderne Architekt beim Landhaus in die Tat nmzusetzen
Wo aber die Mittel zu einem solchen eigenen Heim nicht
ausreichen, wo die Mietskaserne in Aktion treten muß,
auch da hat die moderne Architektur Mittel und Wege
gefunden, behaglich zu bauen , freundlich und anheimelnd.
Die großen Wohnhäuser der Ausstellung haben Gärten
und geräumige Gehöfte, haben Wohnungen mit Licht und
Luft und trauliche Balkone, haben Farbenfreudigkeit tut
äußeren Bilde . So kann auch der Arme sich seines Daches
freuen.

Hat man in den oberen Räumen der Ausstellung
ausschließlich der Hochbaukunst gedacht, gezeigt, daß der
moderne Städtebau , angefangen von der geräumigen
Billa des Begüterten bis hinab zum Mictshanse des
Armen, angefangen vom Monumentalbau der Kunst bis
hinab zur bescheidensten Halle, zum Motto sich erkoren:
Ban lebensfreudig , so sieht man in den unteren Räumen
des Ausstellungspalastes die moderne Städtebaukunst
unter der Erde. Ein Kapitel für sich. Wasserbau,
Kanalbau und Elektrizität spielen hier die Hauptrolle.
Man sieht an riesigen Tabellen, Skizzen und Zeichnungen,
daß der Städtebau unter der Erde ebenso wichtig ist wie
der oberhalb. An Prag und Berlin , an Düsseldorf und
Elberfeld , an Warschau und Jassy, an Paris und London,
kurz: cm allen irgendwie bedeutenden Städten der Welt
wird durch tabellarische Zusammenstellung kundgetan, daß
mit dem Zeitpunkte , an dem Wasserbau und Kanalisation,
sich zum Städtebau gesellten, verheerende Krankheiten,
vor allem der Typhus , nach und nach schwanden und Ge- '
suuöheit unter der Bevölkerung mehr und mehr Platz
griff. Es ist unmöglich, aUs diese Tiefbauskizzen im ein¬
zelnen einzugehen: es genügt zu sagen, daß das von
Liudleysche System, das etwa drei Säle der Ausstellung

Axen-TunnÄ , Fluelen , Brtenz , GrinbelwaQ usw.; sodmw
jehen war die weltberühmten Skulpturen im Louvre und
Luxembourg-Museum in Paris . dieWiebexMibe dieser Kunst-
ichatze 0* !o vorzüglich , daß urau günrbt. drc Origrnccke der
größten Merster der Welt vor sich zu haben und so im Gerste
die Muieen durchwandert.

* Ba-tholumc-Ai-ssteLuag im ehemaligen KnrhauS-
Prvsrsorrum (Panffnenschlößch-m). Zur EröffnungO
dreier Ausstellung die veranstaltet wurde von der $
badener Gesellschaft für brDende Kunst mit UuterstütznM
der städtischen Behörden, des Kurvereius und des Vereins
der Soteweirtzer, am Dienstag , den 14. Mai , sind besondere
ErnlÄ >ungen ergangen Die Gäste werden daher gebeten,
die Ernladuugskarten (welche auch sämtlichen MitgLsdein
Suglngen) -vorMzergen und sich zunächst im Vorsaal trafen*
fjeuten. irat liebenswürdigen Entgegenkommen des
Konigll Musikdirektors Herrn Spangenbera und des Frauen¬
chors vom hiesigen Lehrergcsangverein tvrrd die Feier mit
einem musikalischen Lortrage verknüpft sein, der im Haupt-
saale stattftndet wahrend des Einzugs der Versammlung-
Nachmittags ,von 2 llhr an ist die Ausstellung, die berufen
fern iwirfte, rar Festesreigen der heurigen Saison eine hervor-
ragende Rolle emzunehmen, für jedermann zugänglich. Das
große Hauptwerk von Pöre Lachaffe ist in dem einzigen direkt

genommenen Abguß vertreten , der hier in
Wiesbaden zuerst ,n der gleichen Weise wie das Original
geünt wurde . Es baut sich vor der Nische des Saales auf,
nahezu dessen gesamte Breite und Höhe füllend, sind doch die
einzelnen Figuren weit über Lebensgröße.

* ÄmtftfalDnT.Smttar:ni§, Taunnsstraße 6. Neu ausge¬
stellt. SB.^j . Hertling -Munchen: ^Hof IM Taunus ", „Hohlweg
rsts Burg , „Am Wurmkanal bei Gern ", „Abend am Wecher",
.LorrschmiÄe , .St -ütchen an der Altmühl ", Letzte Sonnen-
strahün , „Höschen in Franken ", „Kapelle". „Burg in
Franken . Hans Hamh Liebmann -Berlin : „Zopfflechterin"
^ilberbrcmze ). M. Houghton : „Studienkopf ", „In der
Bretamie . Eine Anzochl neuer farbiger Radierungem RautL
lnach Turner ). Lobei Riche, Larrain , Zafitte , Robbe, Müller.IntCüXd XS£ZOU£.

Brel' Feind ', viel' Ehr ' . Wohl selten ist ein Präparat
oster nachgeahmt worden, als der seit 40 Jahren bewahrt«

Franz -branntwein.  Dank seiner ausge-
zeichnchen Qualität und s-nner überrascheiiden Wirkung hat
Brazay Franzbranntwein Weltruf erlangt und ist es daher
kein Wunder , daß eine Menge Franzbranntweine aufden
Markt kamen, welche zwar, die Wirkung des Bräzay Franz-
^Emtwern nicht nn enfterntesten erreichen können, aber
atL  an , Stelle dieses verkauft wurden . Man
achte daher belm Einkanfe un eigensten Interesse aus den

ba nur  dieser Echtheit

Vereins -Nachrichte».
* Der „BäckergeHilfen - Verein Wiesbaden"

feiert am Pfingstmontag , den 20. Mai , sein 25jährigeZ
Jubiläum in dem Restaurant „Zur alten Adolfshöhe" (Be¬
sitzer Herr Pauli ) . Die Meister und deren Familien , sowie
Gründer und Gönner des Vereins sind eingLaden.

* Der Gesangverein i e d e r b I ü t e" untcrmmmt am
Sonntag , den 12. Mai , mittags einen Ausflug nach Rambach.
Daselbst wird in dem, Saale des Herrn Rührig (Zur Wald-
lust) Unterhaltung mit Tanz stattstndeii , wozu Freunde und
Gönner des Vereins höflichst emgLladen werden.

Nirssauische Nachrichten.
/X Schierstein, 9. Mai . Bei den gestern hier abgehaltenen

P s er d em ust erun  g e n für die Gemeinden Schierstein
und Frauenstein wurden von dort 31 und von hier 76 Pferde
vorgeführt . Von letzteren wurden 44 zu schweren Zugstangen- <
und Borderpferden , sowie Reitpferden bestimmt, während 32
als dauernd unbrauchibar ausgeschieden wurden . — Der
Himmelfahrtstag  brachte uns nur einen Verhältnis - !
mäßig schwachen Fremdenverkehr , hauptsächlich deshaib, weil
man den Tag allgemein zu Wakdausflügen benutzt, bei wel- f
chen der Ort nicht berührt wird . Der hiesige Verschönerungs-
Verein bleibt deshalb fortgesetzt bemüht, die von hier in den
Wald führenden Wege zu erschließen, an geeigneten Punkten )
mit Ruheplätzen zu versehen und will auch auf dem eine
herrliche Aussicht bietenden „Freudenberg " einen Aussichts- :
türm errichten. I

r ?l Dotzheim, 11. Mai . Das Fest der silbernen
Hochzeit  begehen heute in voller Frische der Zimmer-
meister Johann Karl Krause  und dessen Ehefrau Hermine,

umfaßt, sich bischer als das beste und am meisten zur An¬
wendung gelangte bewcchrt hat. Kalanisation und
Wafferlban haben um 80 Prozent die GssnudAoerchältniffe
der modernen Stadt gehoben: das ist das schöne und
freudig zn begrüßende Endresnltat des modernen Städte¬
baues unter der Erde.

Auch graphische Kunst und Innendekoration sind bei
der Ausstellung vertreten und wissen in dem ihrem Ge¬
biete gesteckten begrenzten Rahmen den gestellten Ausor-
oerungen zn genügen.

Welche moderne Stadt aber könnte des Schmuckes
entbehren jener Dekoration , die Bildhauerhand geschaffen
hat ? So mußte denn auch die erste denffche Städtebau-
knnst-Ansstellung in Frankfurt a. M. dieses künstlerffche
Gebiet in ihr Bereich ziehen. Sie hat es mit schouciu
Erfolge getan. Wir finden Len genialen Maler und
Radierer Fritz Bohle als Bildhauer , sehen den beste::
der Meunier -Schüler Julius Obst, können Seiler,
Reltenmeyer , Hirz, Maus und Bänmler in ihren
jüngsten Werken beurteilen . Böhle ist, wenn das Wort
in diesem ZusaMmenhange erlaubt ist, mit Sensationen
vertreten , vor allem mit seinem Kaiser Karl , der einst
als Schutzpatron von Frankfurt auf der alten Main¬
brücke prangen soll. Bei diesem Kunstwerke hat sich
Böhle in die italienische Renaiffancezeit zurückversetzt.
Ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich annehme, daß thnr
Verrochio in Florenz vorschwebte. So iurposant diese
Kaiserstatue in ihrer Gesamtheit wirkt, so fechlerchast ist
sie im einzelnen . Der Kopf des Pferdes ist zu groß,
der Hinterteil zu schwach, die Haltung des rechten Beines
des Reiters gedrückt. Mit diesen Fehlern , die einem
Bühle nicht hätten unterlaufen dürfen , versöhnt Höchstens
die majestätische Rühe ans , die von der Statue als
Ganzes ausgeht . Auch der Stierbändiger Bühles ver¬
mag nicht zn befriedigen. Kopf und Vorderbeine des
besiegten Tieres sind imponierend, aber die gesamte Anff
saffung läßt nicht restlos froh werden. Wie ganz anders
wirkt die Arbeit „Der Stier ", Wucht und Kraft kündet
dieses Tier , das in seiner gesamten Aifffaffnng ein
echtes, unverfälschtes Symbol strotzender Kraft ist. Nach
Böhle verdient der beste Meunier -Schüler Jnlins Obst
genannt zu werden, er stellt unter anderem ein Modell
„Rückkehr von der Arbeft" ans . Eine sehnige Jüng-
lingsgcstalt sitzt aus nngesattekltem Rosse, Pferd und
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6eb. Becker, und der frühere Tüncher und fetzige Landwirt
Phil . Friedrich Karl Hemmelmann  und dessen Ehefrau
Elise, geborene Rossel. — Bei der atrt 8. d. M- stattgefundenen
d » § I eines Schöffen  an Stelle des verstorbenen
Schöffen Klee wurde der Zimmermeister und Gemeindever-
orünete Fritz Lehr  einstimmig gewählt. Hu der gestrigeni ferdemusterung  waren von 162 hier vorhandenenerden 124 vorzuführen . Von diesen wurden 82 als kriegs-

auchbar bezeichnet.
. — Bierstadl . 11. Mai . Nächsten Montaa , den 13. Mai,
wndet die Pferdemusterung  für die Gemeinde Bier-
siqdt an der Nauroder Straße statt . — Dienstag , den 14. Mai,
totö der Bier stad t er Biehmarkt  abgehaltcn . Der¬
selbe wird sich bei günstiger Witterung gewiß eines guten
Besuches erfreuen . Unsere rührigen Viehhändler haben be¬
reits große Waggonladungen Vieh erhalten . Es wird wie
M früheren Jahren viel ostpreußisches Vieh aufgetrieben.
Daneben werden aber auch die einheimischen Rassen viel ver-
lgngt uick gehandelt. Der Markt liegt für die Larrdwirte in¬
sofern günstig, als jetzt bald Grünfutter vorhanden ist und
daher manches Stück Vieh neu eingestellt werden kann. —
•vSn der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde ein Bau-
gefnch des Lehrers Schäfer  unter den üblichen Bedingungen
auf Genehmigung begutachtet. — Die im Rathaus unterge-
brachten beiden Schulklassen sind nunmehr in die neue
S ch ule verlegt worden. Dadurch sind setzt zwei große
Raume für unsere Gemeindeverwaltung  frei ge¬
worden. Der untere Saal soll für die Bürgermeisterei ein¬
gerichtet werden und mutz in einzelne Zimmer abgeteilt wer¬
den. Ein Raum wird für den neuen Polizeiüiencr , der
gleichzeitig die Geschäfte als Gemeindedollziehungsbeamter
mrt besorgt, gebraucht. Derselbe ist durch Beschluß unserer
letzten Gemeindedertretungssttzung nunmehr angestellt wor¬
den. Ebenso ,sind die anderen Räume für die Bürger-
nreisterei-geschäfte dringend notwendig . Der obere Saal wird
ausschließlich als Versteigerungslokal und als Sitzungssaal
rmserer Gemeindevertretung dienen. Hierfür müssen neue
Tische und Stühle besorgt werden, da man sich bisher mit
den Schulbänken beholfen hat.

A Geisenheim, 11. Mai . Von jeher sind die Ortschaften
des Rheingaus von den Dampfschiffahrtsges eIl -
sch asten  stiefmütterlich behandelt worden und die vor¬
handenen Landungsbrücken einzelner Ortschaften wurden
Pur beim Vorhandensein einer bestinnnten Personcnzahl oder
M einigen wenigen Fahrten beniltzt. Außer Erbach, Hatten¬
heim, Ostrich, Winkel, woselbst die Dampfer überhaupt nicht
halten , war auch Geisenheim nur so nebenbei im Fahrplan
der Coln-Düsseldorfer Dampfer ausgenommen, während die
Niederländerboote das Städtchen auch in dvn Schnellfahrten
berührten . Bon nun an legen lödoch talwärts wie berg¬
wärts sämtliche Cöln-Düsseldorfer Dampfer mit Ausnahme
der Schueüfahrten in Geisenheim an der Landungsbrücke an,
»ab zwar ohne Rücksicht ans die Zahl der aus - oder ein¬
steigenden Passagiere . Vom 15. Mai ab beginnt der Sommer-
strhrplan und es ist dann in Leiden Richtungen je achtmal
Fahrgelegenheit nach und von Geisenheim geboten. Der Be¬
stich der hiesigen Pomolgie , der Ladeschcn Gärten , des
Klosters Marienthal und von Johannisberg wird durch diese
bermehrte Verkehrsgelegenheit sehr erleichtert und zweifels¬
ohne eine wertere Steigerung erfahren.

I. Limburg, 9. Mai . Die 9. Hauptversammlung
des Provinzial - Vereins Hessen - Nassau der
Lehrer an höheren Schulen  fand heute hier statt.
Ms Gast war Herr Direktor Klau erschienen. Der Vorsitzende
Herr Hill - Wiesbaden begrüßte die Anwesenden und hob
in seinem Jahresbericht die traurigen Gehaltsverhältnisse der
Lehrer an Königlichen Anstalten hervor. Die Lehrer an den
Königlichen Gymnasien beziehen in Wiesbaden 648 M., in
Frankfurt 620 M. und in Cassel 248 M. weniger als die
Lehrer an Volksschulen des betreffenden Orts . Unter diesen
Umständen ist es zu verwundern , daß sich überhaupt noch
Lehrer an solche Stellen melden. Die Vorträge  der
perren Maurer - Wiesbaden : „Übungsbedürfnisse unserer
,Turnschüler " und Hill - Wiesbaden : „Die Stellung der
ienlinarfstisch gebildeten Lehrer an höheren Schulen " wurden
inst großem Beifall ausgenommen . Herr Maurer be¬
tonte namentlich die neueren Bestrebungen von Dr . Schmidt,
Wickenhagen und Or . Neuendorff , welche der freien Be¬
wegung und dem Spiel den Haupiwert der Körperausbildung
lmweisen und die Ordnungsübungen und das übertriebene
Einüben der Reigen verwerfen . Redner empfiehlt, bestimmte
Turnübungen für die Unterklassen im Schulzimmer während
der UnterrichtMunden einzuüben. — Die gestellten Anträge
wurden noch beraten , verschiedene Bereinsangelegenheiten
besprochen und darauf nach der einstimmigen Wiederwahl
-des Vorstandes die Versammlung geschlossen. Nach dem ge¬
meinsamen Mittagessen wurde der Dom und unter der
-freundlichen Führung des Herrn Direktors Klau das herrliche
Nene Gymnasium besichtigt.

Kader-Nachrichten.
* Bad Langcnschwalbach, 9. Mai . Die Saison ist offiziell

eröffnet worden. — Die Kurgäste treffen täglich zahlreicher
ein. Rach dem sehr günstigen Abschluß der Saison von 1906
hat man für den Beginn der diesjährigen in unserem welt¬
berühmten Stahlbade des Taunus ganz besondere Vorbe¬
reitungen getroffen , um unsere Kurgäste in Stadt , Pari und
Wald ichöner als je zu empfangen. Die reinen kohlensäure-
haltigen Eisentrinkqnellen , deren champagnerähnlich aus der
Erde sprudelndes Wasser ebenso erquickend als heilsam wirkt,
die rein ,natürlichen , überaus stark gashaltigen Kohlensäure-
bäder, die äußerst komfortable Königl. Moorbadeanstalt mit
ihren hervorragend kurativen Bädern haben in Verbindung
mit dem toaldigen Höhenklima Schwalbach in den Augen der
Ärzte aller Länder zunr idealen Heilbad bei Krankheiten des
Blutes , der Bleichsucht und Blutarmut und allen nervösen
Leiden, die durch Blutarmut und Bleichsucht bedingt oder
mit ihnen verbunden find (Eisentinktur ) , beivKranHeiten des
Herzens und der Blutumlauforgane (Kohlensäurebäder ) und
bei Frauenleiden aller Art und bei Gicht und Rheumatismus
(Moorbäder ) , gemacht. Domänenfiskus und Stadtgemeinde
haben die größten Opfer gebracht, um das auf der Strecke
WieAbaden-Diez leicht mit der Bcchn zu erreichende Schwal¬
bach in der landschaftlich schönen Lage seiner hohen medi¬
zinischen,Bedeutung entsprechend auszugestalten . Das präch¬
tige Kursaalgebäude , ein vortreffliches Kurorchester, Künstler¬
konzerte, Rennions , Feuerwerke am Parkweiher , Spielplätze
für Lawn-Tennis , Krocket und Golffpiel , viele berühmte
Ausflugspunkte in der näheren und weiteren llmgebung
machen den Fremden den Aufenthalt angenehm.

KporL.
* Etwas vom Hochsitz. Aus allen Teilen Deutschlands

kommen jetzt nach Ablauf des ungewöhnlich langen , schnee¬
reichen Winters Klagen über eingegangenes Wild, insbe¬
sondere über eingegangene Rehe. Der Trost, daß die Natur
von Zeit zu Zeit durch eine derartige Gewaltmatzregel einen
Säuberungsprozeß vornehme und die minderwertigen Stücke
ausscheide und dadurch die Rasse vor Degeneration bewähre,
ist für den Jagdherrn nur ein schwacher, weil auch zahlreiche
gesunde, kräftige Stücke zugrunde gegangen sind. Wenn der
Jagdherr nun ein wirklicher Jäger , ü. h. Heger ist, muß er für
dieses Jahr wenigstens den Wchchuß von Bücken möglichst ein-
schränken, teilweise sogar ganz einstellen. Ebenso ist im
Herbst mrt dem Abschuß von Ricken zu verfahren . Der Lohn
für eine derartig verständnisvolle und liebevolle Behandlung
des Reviers wird nicht ausbleiben und im nächsten Jahre sein
Jägerherz doppelt erfreuen . Vor allem handelt es sich nun
darum , den, Wildbestand festzustellen und zu sehen, was noch
vorhanden fit und wie viel Stücke bereits in die ewigen
Jagdgründe hinübergewechselt sind. Um diese Übersicht zu
erlangen — ich sehe von den Berichten der Förster und Jagd¬
hüter ab — gibt es kein anderes Mittel als fleißig zu
pürschen, und zwar nicht nur morgens und aberids, sondern
zu allen Tageszeiten . Der Jäger weiß ja, daß gerade jetzt
in der Zeit der jungen Kräuter die Rehe gar zu gerne im
Revier „bummeln ", hie und da von den Delikatessen der
Saison naschend nach dem Sprichwort : „Wer die Wahl hat,
hat die Qual ". Ich setze voraus , daß die Pürschpfade, von
denen ich schon früher einmal sprach, gut und praktisch ange¬
legt sind. Da aber die alten geriebenen Herren , besonders
die, welche schon einmal Pulver gerochen haben, an Schläue
auch dem besten Jäger über sind, nutzt auch oft selbst das
fleißigste Pürschen nichts. Und doch gibt es ein Mittel zur
Beobachtung, das leider bei uns nicht viel im Gebrauch ist,
der Hochsitz. Ich sage leider , weil gerade der Hochsitz, wenn
er an der richtigen Stelle angebracht ist, dem Jäger die beste
Gelegenheit gibt, das Reh und das Wild überhaupt in seinen
verschiedenen Lebcnsgewohnheiten zu sehen und studieren.
Dies ist oft ein größerer Genuß als das Schießen. Es ist
allerdings für ältere , mit einem Schinerbäuchlein behaftete
Herren nicht leicht, einen solchen Hochsitz zu besteigen, wenn
er nicht recht bequem mit einer Leiter versehen ist. Diese Art
Hochsitze haben aber den Nachteil, daß sie nur für eine ge¬
wisse Zeit zu gebrauchen sind, entweder, weil die fort¬schreitende Vegetation das Gesichtsfeld einengt , oder das
Wild aus irgend einem Grunde andere Standorte und
Wechsel wählt . Dann ist die ganze Ausgabe umsonst gemach,t,
das Astbringcn an anderer Stelle verursacht neue Kosten und
— neue Beunruhigung des Reviers und macht aus letzterem
Grunde den Zweck illusorisch. Diesen Nachteilen hilft nun
ein neu erftnidener , transportabler Hochsitz ab, der mir sehr
praktisch, weil einfach, erscheint. Er ist zusammenklappbar
und bequem im Rucksack zu tragen . Der Rahmen und die
Streben sind aus bestem Stahl , sehr solide und kräftig , der
Sitz aus starkem Holz. Znm Anssteigen werden starke, 18
Milimeter lange Holzschrauben in den Baum eingeschraubt

Arb etter kehren von schwerer Feldarbeit heim. In Obst,
der erst 27 Fahre zählt, hat Menniers Geist tiefe
Wurzeln geschlagen, davon künden sein Sämann und
sein Mäher , sein GapLenibiniderund sein Kops einer
Arbeiterfrau , -die alle bei realistischer Auffassung der
Vornehmheit nicht entibühren. Seiler stellt Stein -Stern¬
bilder aus , Rettenmeyer eine heilige Katharina , Hiry
eine stylistisch streng durchgefsthrte Vase und eine
Muschcldekoration, während Maus und Bäumler mit
kleineren Arbeiten zu gefallen wissen.

So hat sich denn unter dom schützenden Dach einer
kunst geweihten Stätte all das zusamMengestinden, was
unserem modernen Städtebau Stempel und Gepräge
«tafiirückt. üborbVckt man die -erste deutsche StLötcban-
kunst-Ausstellung in ihrer Gesamtheit, so muß man zu
dein erfreulichen Endresultat kommen, daß Öde und Ein¬
förmigkeit bald aus unseren StädtÄildern schwinden
werden und dafür Lebens freuöigkcit und Farven-
finfonien willkommene Ruhepunkte i-m haftenden

-Werkelt-agsgetriobe dam schauenden Auge bieten werden.

Aus jöhrnft und Ledeu.
-r- Heinrich von Poschruse« als Dramatiker ! Ans

Eöln  wird uns geschrieben: Zu -einem Abend von
unerwarteter Heiterkeit gestaltete sich im Schauspielhaus
die Uraufführung des dreiaktigen Schauspiels
,,Fesscln " von Heinrich von Poschinger.  Das
Stück behandelt das Thema vom unverstandenen Ehe¬
mann. Aber mit einer technischen Arglosigkeit, ja Naivi¬
tät, die dem Publikum mit fataler Deutlichkeit znm Be¬
wußtsein kam. Heinrich Wernherr , ein Baumeister in
der Nähe einer großen Stadt am Mittelrhein , ist von
der Natur und dem Autor mit dem sog. „idealen Tik"
«msgestattet. Die häusliche Enge genügt ihm nicht, er
möchte gerne etwas für die Menschheit leisten. So ent-
rviftit er zunächst den Plan zu einer Kanalarrmge, die
alle Wasserlaufe der sein Gut begrenzenden Ländereien
sammeLn soll, um sie in elektrische Kraft umzusetzen. Leider
aber redet  er auch viel davon, und zwar in einer recht
banalen , mit allerhand Lesefrüchten garnierten Sprache,
die ihn von vornherein in solchem Maße um alle Sym¬
pathien bringt , daß sein Gegenpart und Ehgemahl, Frau
Bertha , in ihrer Hausbackenheit erträglicher wird als
oex' " -iri -ogNderie Held. Dazu kommt eine dritte Person,

die unvermeidliche Cousine, die natürlich alles besitzt,
was der Frau fehlt. Unter anderem auch die nötigeu
Summen , welche Bertha ihrem Mauue zur Abfindung
der Bauern verweigert . Der Auftritt , in dem die junge
Dame dom Baumeister das Geld zur Verfügung stellt,
zeigt der Gattin den Abgvund. Wie Schuppen fällt es
ihr »ach ihren eigenen Worten von den Augen. Der
Cousine geht es nun nicht sehr gut ) sie wird Schlange
genannt -und erhält den Befehl, den Koffer zu packen.
Hier fing das Publikum au , unruhig zu werden. Als
sich nun gar noch herausistellte, daß dem Drama auch
der ränkespiunende Intrigant der alten Schule nicht
fehlt, der aus der Hausfrau Geheiß in einem Skandal-
artrkel Stimmung gegen das Projekt des Baumeisters
zu machen gesucht, war die Schlacht verkoreu. Der letzte
Akt konnte nur unter wachsender Heiterkeit des Publi¬
kums zu Ende gespielt werden. Ihren Höhepunkt er¬
reichte -diese Stimmung , als der Held ins Nebenzimmer
stürzte und wieder tzerauskam mit den Worten : „Weißt
du, Bertha , was das ist? Das ist ein Revolver !" In
-dom darauffolgenden Tumult ist in der Debatte der Ehe¬
gatten über -das Eheproblem manche feine Bemerkung
mit uuterigegaugen. Und auch der Ortspsarrer , den
der Autor noch zitierte , und den Herr Odemar mit
Jbsewfcher Feinheit gab, konnte weder das Schicksal des
Stückes noch-das des Bamneisters aufhalten , der jenseits
von „Gut und Böse" mit der glücklichen Cousine ein
neues Heim gründet . R. E.

* Negerkunst. Aus Paris wird berichtet: Ein aus¬
gezeichneter englischer Bildhauer , Herbert Ward,
der gegenwärtig fein Aieiier in der französischen Haupt¬
stadt hat, widmet nicht nur seine Kunst der Darstellung
von Negern und Negerfrauen vom Kongo und ans
Dahomey — ein Negerbildnis erregt im diesjährigen
Salon Aufmerksamkeit — er hat sich auch eine Samm¬
lung von Werken der Negerkunst angelegt, die hervor¬
ragende Beispiele der Kunstfertigkeit ans dem inneren
Afrika enthält . Dabei hat Ward alle diese Gegenstände
selbst auf seinen Reisen im schwarzen Erdteil zusammen-
gebracht, die er in früheren Fahren nnternommen . Er
hat auch Stanley bei seiner Durchquerung Afrikas bis
zur Hälfte des Weges begleftet und mancherlei Abenteuer
auf seinen Fahrten im Urwalde erlebt. Die Kunst des
Negers , wie sie sich in seiner Sammlung darstelli, ist ge¬
wiß noch roh, aber doch sehr interessant. Am besten ge¬
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und der Hochsitz oben eingehängt. Der Bohrer zum Bor,!
bohren der Löcher, sowie der Schraubenschlüssel zum Anziehen!
der Steigschraubcn sind in einem Instrument vereinigt.
Wenn die Steigschrcru-ben einmal angebracht sind, kann man
natürlich den Baum später jederzeit besteigen und den Hoch¬
sitz einhängen, ohne weitere Vorarbeiten . Auf die bequemste
und billigste Art kann man sich so eine ganze Anzahl Hoch¬
sitze im Revier verschaffen. Zur größeren Sicherung kann
noch ein Riemen oder Gurt um den Baum und dann über
Kreuz um den Rücken geschlungen werden. Der Preis dieses
Hochsitzes ist kompleti mit 10 Steigschrauben , 1 Anhäuge-
schraube und Werkzeug nur 22 M. und ist wohl in jeder
Jagidutensilrenhandlung zu beziehen. Der Fabrikant ist
Herr Albrecht Kind in Hunstig (Rhern-Iand). Mir scheint,
daß gerade der Hochfitz dem Jäger heuer einen Ersatz bieten
dürste für die Entbehrung oder Einschränkung des Schießens,
die er sich verständigerweise auferlegen muß . Wer einmal
das Waidmannsheil gehabt hat, an einem schönen Frühlstras-
oder Smnmertage von der Beobachtungswarte ans das L«Dest
des Wildes ungestört zu beobachten, der wird mir getvfß bet¬
pflichten. #

z. Limburger Regatta . In diesen Tagen brachte der
Regatta -Ausschuß des Limburger Ruderveretns die Aus¬
schreibung der am 28. Juli hier stattfindeudeu Regatta an die
über ganz Deutschland verbreiteten , dem Deutschen Ruder-
Verband angehörigcn 211 Verbandsvcreine zum Versand . Die
Nieihenfolge der Rennen ist folgende: 1. Jnnior -ViLrer , offen
für die dem Lahn-Regatta -Berliand angehörigen Vereine,
2. Junior -Achter, 3. Großer Vierer (Wanderpreis , gestiftet
von Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen ), 4. Junior -Einer , 5. Lahnbierer , offen für die
dem Lahn -3tegatta -Berbande ungehörigen -Vereine , 6. Junior-
Vierer , 7. Gastvierer , 8. Großer Einer , 9. Akademrscher
Vierer , 10. Zweiter Vierer , 11. ErmunteruNgs -Vierer , 12.
Doppel-Zweier und 13. Großer Mhter . Die Rennstrecke fuhrt
über 2000 Meter ftrom-abwarts . Der Rsgatta -Festplatz be¬
findet sich « if den Wiesen gegenüber der 300 Personeu
fassenden Tribüne . Die Kapelle des Fnfanterte -Regiments
Nr. 8 wird konzertieren . Die günstige Lage Limburgs als
Eisenbahnknotenpunkt wird viel znm Besuch der Veranstal--
tung beitragen.

NN. Nm die deutsche Fiißballmeislerschaft findet am Sonn»
tag der -vorletzte Kampf statt . In Nürnberg werden sich der
Süddeutsche Weister, der FreivurgLr Fußballklub, und der
Verein für Bewegungsspiele-Leipzig, der Meister von ÂLttel-
deutschland, gegenüberstehen. Der Sieger diess Spisles wird
dann gegen -die Berliner um die Entscheidung kämpfen.

* Was der BaLonfport kostet. Die schnelle Entwick-
lung der Lrrstischjslsahrt in der letzten Zeit -hat natürlich,
-auch dieFollge gehabt, daß sich der Sport dieses nwderrrfterr
aller Gefährte bemächtigt hat, und besonders rn Eug-
lastd und Amerika gilt der Aufstieg tat Luftballon als ein
Bergtrügen, das der Fahrt tat AutoutobA zum mindesten
gleichwertig ist. Dabei ist dieser neueste Sport urcht eta-
rtm'I so teuer wie das Automobil. Für schutale Gehst-
börseu sind freilich die Fronden der Luftschifsahrt auch
incht gerade berechnet; aber man kann stoch, wie ru der
Zeitschrift ,L3orlds Work" ausgeführt wirst, einen Balkon
von guter Qualftät für etwa 320 M. Huben, und einen
Seidenballon für 460M . Um ihn zu fülle», braucht man
etwa für 100 M . Gas . D-e Abnnftnugskosten sind dabei
auch nicht -sehr hoch, da ein Ballon ganz-gut für 20t) Auf¬
stiege gebraucht werden kann. Man sicht aus stiesen
Zahlen, daß der Ballousport nicht eulsernt so teuer wird
als die anderen Vergnügungen , -die sich reiche Leute zu
leisten pflegen. Andererseits gibt es aber ketnert Spork,
der wohltätigere Folgen -halben könnte als dieser. Vor
allem ist er wie kein anderer geeignet, -nervösen PerlMten
männlichen und werblichen Geschlechtes zu Helsen, da &te
Überreizung der Nerven schon nach kurzer Zeit des
Aus-enthalkes -in höheren Luftschichten wachläßt. Die
amerikanischen Millionäre , die den Ballousport zuerst
curfgenourmen haben, sind daher auf deu Gedanken ge-
kourmen, ihn -als Heilmittel für Neurasthenie auzuwen-
den. So sind die Aussftege tat Ballon , die einst wissen-
schastlichen Zwecken vorbeha>l-ten -waren , heute ein wir !-
scunes Heilmittel der Sportwelt geworden, das äks das
eleganteste und uwdernste gilt Auch die Damen der
„Bierhurrdertt sind in der Mehrzahl unerschrocken genrrg.
sich zu erfahrenen Ballottsührerrnneit ausöilden zn lasiert
und den Reiz des neuen Sports -gehörig auszukosteu.

lingen ihm die Eifenarbeiten . Fast diese ganze Knust
ist den Kriegswaf-fen gewidmet: Lauzenspitzen, Pfeile,
Streitäxte , Sterne mit drei Klingen , die von den Schwär- ,
zen mit der Hand in einer Drehbewegung geschleudert
werden. Es sind sehr verschiedenartige Formen , aber
fast alle sind von Blättern und Blninen , von einem
Vogelschnabel usw. abgeleftct. Ein Dolch ahmt die Lotos¬
blume nach, ein anderer das breite Blatt eines aftika-
nischen Baumes . Freie Formen zu erfinden, ist dem
kindlichen Geiste des afrikanischen Negers augenschein¬
lich noch nicht gegeben. Auf einem anderen Gebiet hcchen
sie sich freilich auch als Erfinder bewährt ; man sieht
einen Zlpparat für eine Art drahtloser Telegraphie , mit
dessen Hilfe die Nachrichten ans dem schwarzen Kontinent
mft größter Geschwindigkett wettergegeben werden
könnetr. Es ist ein mächtiger Baumsttimpf aus sehr
hartem Holz, der in geduldiger Arbeit der Länge nach
ansgehöhft ist. An den beiden Enden hat man das Holz
stehen lassen und so eine Trommel erhalten , die verschie¬
dene Töne von sich gibt, je nach der Stelle , wo sie an¬
geschlagen wird . Durch diese verschiedenen Töne hat
man ein ganzes Zeichensystem ansgebildet , mit Hilfe
dessen das nächste Dorf über alle Vorfälle genau unter¬
richtet werden kann. Merkwürdig ist auch eine Art
eiserner Kastagltetten, die mit großem Lärm gerührt
werden, während ein Angeklagter einer Probe unter¬
worfen wird , durch die seine Schuld ober Unschuld fest-
gestellt werden soll. Die Schmuckstücke für Frauen bil¬
den einen besonders großen Teil der Sammlung . Bei
-einigen Stämmen hat man Ringe von Kirpfer, die eine
außerordentliche Last darstellen und die sich als Familien-
schmnckstückevon einer Generation zur anderen ver¬
erben. Auch Halsbänder und Armbänder ans Menschen-
zahnen sind sehr beliebt. Aus den riesigen Elefanten-
stotzzähnen werden Kriegstrompeten gemacht, deren Heller
Ton übrigens merkwürdig an das Geschrei der Elefattten
erinnert . Ward hat auch die Zwerge des Kongowaldes
stndiert, deren einzige Waffen kleine Bogen aus hartem
Holz mit entsprechenden Pfeilen sind. Einen dieser
Zwerge hat er in einer Bronzebüfte genau nachgebfldet,
und man kann daran diesen merktvüröigen Typus mft
dem großen Kopf, der flachen Nase und dem Anslug von
Bartwuchs , der bei den Negern seltener ist, genau
studieren
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GerlchtssKaL.
hä. Hmnbwrg, 10. Mai - Die BsIeidigungsLIage der

sOpernjängortn Fräulein Schloß gegen Sie Eheleute von
!GünÄ-el Wurche vor Sem Amtsgericht Lurch einen Ber-
igleich beerrdet. Die Eheleute GLnöel, die über Fräulein
ISchloß Las Gerücht verbreitet hatten - daß sie Be-
;zreHunyen zu ihrem PsilegesoHn habe, übernehmen ftmtt-
lich-e Kosten und zahlen 2800 Mark , die Fräulein Schloß
der Penswnskasse des Stadttheaters überweist.
, - - i - - -

KLeme Chronik.
Bei einer Kahnfahrt ertranken vorgestern im Aus¬

flugsort Burgwaiden bei Augsburg infolge llmkippens
,Äes Kahnes 4 Mitgtlieder eines dort weilenden Gesang¬
vereins aus dem. Vorort Oberhausen. Ein fünfter In¬
sasse konnte gerettet werden.

Bei einem Kampfe zwischen Banditen und Kara-
binieri » in Castro Giovanni wurden ein Barrdit erschösse:!
und mehrere verletzt.

Hagel. In Perpignan haben vorgestern Hagrlschläge
die gesamte Obsternte vernichtet. Die Hagelschlotzen er¬
reichten die Größe von Walnüssen.

Vergiftung . Infolge Genusses von. verdorbener
Milch sind in Madrid 18 Personen unter Bergiftungs-
erscheinungev erkrankt . Der Zustand dreier ist
-Hoffnungslos.

LagerLrauL. In Seelze bei Hannover brach um
'HiMwelsahrtstage nachmittag gegen 3 Uhr auf dem
FaLrikgrundstück der „Continental Kautschuk und Gutta¬
percha Companie, Filiale Seelze ", ein großer Lager-
Lrand aus . Das Feuer hat großen Schaden angerichtet
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Erschaffe». In Einbeck wurde der Stallknecht eine--:
umherzickhenden Hippodroms von polnischen Arbeitern
im Streit erschoffen.

Raubmord . Wie der „Franks . Ztg." aus Unter-
frianken gemeldet wird , wurde in Gnötzheim der Schweizer
Schmidt ans ODergünzburg ermordet und beraubt . Der
Täter , ein Schweizer Alois Wiedevrann aus Hinterriß.
ist flüchtig.

Vermißt . Der frühere Hofopernsänger v. Zawr-
lowski in Wien wird vermißt . Derselbe hat sich An¬
fang des Monats angeblich behufs Antritts eines
Engagements nach Finnland begeben, wo er aber nickst
etngetroffen ist. Wer sein Verschwinden herrscht große
Besorgnis.

Letzte Nachrichten.
wb . Darmstadt , 11. Mai . Die zweite Kammer

zat heute vormittag die vorliegende Tagesordnung er¬
ledigt und sich darauf auf unbestimmte Zeir vertagt,
voraussichtlich tritt sie im Juni wieder zusammen und
wird dann auch die Wahlrechtsreform -Vorlage beraten.

wb . Kopenhagen, 11. Mai . Dreißig russische Sozial¬
demokraten sind heute vormittag hier über Esbjerg nach
England abgererst.

wb . London, 11. Mai . Nach einer New Iorker
Meldung aus Mexiko ist der Konflikt zwischen Mexiko
und Guatemala beigelegt.  Mexiko wird auf
der Auslieferung des Generals Lima nicht bestehen und
der mexikanische Gesandte in Guatemala wird nach
Salvador verseht. — Dagegen besagt eine direkte Mel¬
dung des „Reuterschen Bureaus " aus Mexiko, daß die
diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden Staaten
abgebrochen sind. Welche von beiden Versionen zutrifft,
iläßt sich einstweilen nicht feffftellen.

wb . London, 11. Mai . Der neu ernannte Marine-
attachs bei der deutschen Botschaft, Kapitänleutnant
Widemann , wurde gestern dem Könige vom deutschen
Geschäftsträger vorgestellt.

wb . Petersburg , 11. Mai . (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) In einer Besprechung der Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und
Japan,  sagt das Blatt „Rosiija" : Die Annäherung
zwischen Frankreich und Japan sei auf den Fortschritt
der russisch-japanffchen Verhandlungen zurückzuführen
und sozusagen ein Ergebnis dieses Fortschrittes . Die
-Beziehungen zwischen Frankreich und Japan , die wäh-
rerüi des rufsffch-japanischen Krieges unruhige waren,
.begannen sich merklich zu bessern, als sich aus der russi-
lschen wie japanischen Seite das Streben , nach einer auf¬
richtigen und standhaften Verständigung deutlich bemerk¬
bar machte; auch der besonders günstige Einfluß des
.Fortschrittes in den russisch-englischen Verhandlungen
muß in Betracht gezogen werden. Frankreich be¬
seitigt  mit Hülse der Konvention alle B e s ü r ch-
tuitgen  bezüglich seiner Kolonien in Asien; wenn nun
jmuäj Frankreich allein Japan nicht die Unantastbarkeit
sierner Besitzungen garantieren kann, so wird das fran-
zösisch-japanische Abkommen für Japan doch taffächlich
den Sinn einer Ergänzung der im englisch-japanischen
Vertrage und des im Verfolge des Friedensvertrages
von Portsmouth abznschlietzenden russisch-japanischen
Abkommens enthaltenen Garantien haben. Die Ver¬
handlungen zwischen Paris und Tokio bilden also eine
Natürliche Ergänzung der russisch-japanischen Verhand¬
lungen . Alle ähnlichen Abkommen haben zusammen den
Zweck, den Frieden in Asien zu sichern und das politische
Gleichgewicht im äußersten Osten zu festigen. Das Blatt
!schließt mit der Erklärung , Rußland könne sich über das
französisch-japanische Abkommen, das eine besiere Epoche
ankünüige, nur freuen.

KolkswirLschastliches.
Handel und Industrie.

-wb. Berlin , 11. Mai . Die heutige Subskription auf
nominell 2 000 000 M- Aktien der Essener SieinkohlenLerq-
werks-Miengefellschaft wurde wegen starker Überzeichnung
lo.olmw nach der Eröffnung geschlossen.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt crn!asien.)
* Aquis Mattiacis (spr . akwies mattiäties ) . Gegen

diese Aufschrift am neuen Kurhause oder Gesellschastshause,
biß  auf den wiewohl römischen, so doch wahrscheinlich ältesten
geschichtlichen Namen der Örtlichkeit Wiesbadens hinweist und
„den Mattiakischen Wassern" oder „Bädern " bedeutet, läßt
sich geradezu Stichhaltiges wohl nicht einwenden. Bekundet
dieser latetnische Stame doch, daß schon vor etwa 1900 Jahren,
als die geschichtlich so hervorragenden ehemaligen Römer
dort festen Fuß faßten , diese Heilwässer jenem Croüerervolke
schon bekannt gewesen sein müssen, was gewiß doch zur
Empfehlung derselben beizutragen vermag ! Müssen wir
Deutsche denn die Sucht haben, überall wo es angeht , nur
deutsche Worte zu gebrauchen Wozu denn ? (Aber es ist
gar nicht einzusehen, weshalb man fremdsprachliche Bezeich¬
nungen auch in solchen Fällen anwenden soll, wo man um
gute deutsche Bezeichnungen durchaus nicht verlegen zu sein
braucht. D. Red.) Und der Name Aquae Mattiacae er¬
innert außerdem ja an einen Zweig des alten Katten - oder
Hessenvolkes, das im Jahr 15 mit den Römern in Kampf
kam, infolgedessen Germanikus ihren Hauptort Mattium
sjetzt Maden bei Gudensberg im Kreise Fritzlar ) zerstörte.
Zu Mattium versammelten die Katten sich, hielten Gericht
und verehrten den Wodan auf dem Wodansberg (Gudens¬
berg) . Die Bewohner von Mattium mögen, von den Römern
Mattrccken genannt , in der Nähe zener Heilwässer eine neue
Heimat gefunden haben. Übrigens ein wenig erinnert selbst
der Klang des Namens Wisibad an die Kurhausaufschrift , st.

* Der Mangel an. Rücksichtnahme auf die berechtigten
Wünsche des Publikums führt bei der N e r o b e r g b a h n zu
Zuständen , die absolut unhaltbar sind und dringend eine
Abstellung eventl. das Einschreiten der Polizeibehörde er¬
fordern . Das Gedränge an den Billettschaltern , die in
einem Raum untergebracht sind, der den einzigen Zugang
zu dem weiteren Wartevaum bildet , zwingt ganz unoerech-
tigter Weise auch die bereits mit Billetten versehenen
Abonnenten vor der Türe zu antichambrieren , bis der An¬
drang am Billettschalter nachgelaffen hat . In dem Vor¬
raum , den man als Warteraum bezeichnen kann, entsteht aber
stets eine derartige Überfüllung , daß, sobald ein Wagen zum
Einsteigen bereit steht, das Drängen und Drücken einen
direkt gefährlichen Charakter annimmt . Es entwickelt sich
hier an jedem Feiertag -Nachmittag ein förmlicher Kampf.
Jeder Wagen faßt nur 46 Personen und die doppelte und
dreifache Zahl der Wartenden drängt nun systemlos von
3 Seiten nach dem Drehkreuz . Es würde für die Verwaltung
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft belehrend, aber
gewiß nicht angenehm sein, wenn sie einmal die sich stetig
wiederholenden und sich oftmals bis zu lauten Verwünschun¬
gen steigernden Ausrufe der Entrüstung mit anhören würde.
Hier muß schon im sicherheitspolizeilichen Interesse Abhilfe
geschaffen werden, wenn Unheil verhütet werden soll. Zu¬
nächst mutz abgesehen von dem Billettraum ein direkter ,Zu¬
gang zum Warteraum errichtet werden. Dann muß dieser
Warteraum in zwei Abteilungen geteilt werden, so daß in
der ersten stets nur ca. 50 Personen Platz haben. Auch das
Drehkreuzsystem mutz geändert werden und hat auch gar
keine Berechtigung mehr, wenn eine Abteilung der Warte-
räume in dem empfohlenen Sinne eingetreten ist. Bei
diesem Verlangen handelt es sich nicht um Bequemlichkeit
für das Publikum , sondern direkt um seine Sicherheit . Hier
brauchen deshalb nicht mehr Wünsche Platz zu greifen , son¬
dern es ist die Pflicht der Verwaltung , für Abänderung zu
sorgen, notfalls aber der Behörde, hier Remedur zu schaffen.

Briefkasten.
M. 2. F. Wir nennen Ihnen : „Die Schuhindustrie " in

Pirmasens , „Der Schuhmarkt " in Frankfurt a. M. und der
„Schuhanzeiger " in Berlin und „Schuh und Leder" in Berlin.

Handelst ©!!»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 10. Mai. Die Haltung der New Yorker  Börse
ließ diesmal recht viel zu wünschen übrig. Einzelne An¬
regungen, speziell in Bahnen, führten wohl hier und da zu
periodischen Besserungen, auf der anderen Seite indes ver¬
stimmten die ungünstigen Berichte über den Saatenstand und
das hieraus resultierende Anziehen der Weizenpreise. Der un¬
befriedigende Bankausweis trug dazu bei, die Schwäche zu
fördern. In London  trug der Verkehr durchwegs einen
ruhigen Charakter und die Tendenz verriet meist etwas Nach¬
giebigkeit. Der in den letzten Tagen eingetretene neuerliche
Rückgang am Kupfermarkt verursachte Bedenken und die
Streikbewegung in Südafrika übte speziell im Minenverkehr
einen erheblichen Druck aus. In Paris  zeigten Russen vor¬
wiegend Festigkeit auf befriedigende Meldungen über die finan¬
zielle und innerpolitische Lage des Zarenreiches. Im übrigen
war die Haltung unregelmäßig und im Eink lang mit London
am Schluß schwach. In Wien  verhinderten Bedenken wegen
des Saatenstandes das Aufkommen einer dauernd zuversicht¬
lichen Stimmung. Der leichtere Geldstand und befriedigende
Angaben über mehrere Montangesellschaften beugten allerdings
auch einer wirklichen Schwäche vor. In Berlin  wies der
Verkehr zwar auch diesmal keine besondere Regsamkeit auf,
er war aber immerhin lebhafter, als in den vorauf gegangenen
Wochen, und auch die Haltung wies größere Festigkeit auf,
als seit langem, wenn sie hin und wieder, so am Schluß, zum
Teil unter New Yorker Einfluß, auch etwas nach unten neigte.
Die Börse stand wiederum unter dem angenehmen Eindruck,
den die Erneuerung des Stahlwerksverbandes gemacht hatte,
doch hatte die Wirkung dieses Moments nur bei Montan¬
papieren längere Dauer, während im übrigen sie eigentlich
ziemlich schnell vorüberging. Niedrigere Notierungen aus
London, einige Insolvenzen im Getreidehandel und mitunter
auch Bedenken politischer Natur erweckten hier wohl ein un¬
liebsames Echo, ohne indes die Tendenz ernstlich zu beein¬
trächtigen. Am offenen Geldmarkt war zunächst infolge reich¬
lichen Angebots an Wechselmaterial eine Versteifung zu be¬
merken, die indes gegen Ende nachließ, und der Privatdiskont,
der bereits auf LVs Proz. heraufgegangen war, schließt auf dem
ermäßigten Stande von 4% Proz . Am Rentenmarkt  sind
die Veränderungen recht unbedeutend. Von fremden wiesen
Russen vorwiegend Festigkeit auf, ohne indes die höchste Notiz
behaupten zu können, Japaner profitierten von der französisch¬
japanischen Entente, während heimische Anleihen, speziell
die 31-proz. und 3proz. Reichsanleihe, eher nach unten
neigten, was nach wie vor hauptsächlich mit Tausch Operationen
gegen die neuen , nunmehr auch offiziell notierten Schatz¬
scheine Zusammenhang! Banken  lagen ohne besondere
Ursache ziemlich fest. Unter den B-a h n e n verrieten Ameri¬
kaner im Einklang mit Wallstreet einige Nachgiebigkeit und
von Österreichern litten Lombarden unter dem letzten Betriebs¬
ausweis. Montanpapiere  zeigen sämtlich ziemlich an¬
sehnliche Steigungen per Saldo bei verhältnismäßig lebhaftem
Geschäft Die günstigen Berichte über den Geschäftsgang in
den Industriedistrikten erhöhten die Nachwirkungen, die die
endgültige Erledigung des Stahlwerksverbands ausübte, und die
neue Erhöhung der englischen Roheisenpreise diente gleichfalls
als Haussemotiv. Speziell beachtet waren wieder Deutsch-

Luxemburger und Phönix Meldungen über kleinere Streiks
in Rheinland-Westfalen gaben vereinzelt Anlaß zu mäßigen
Abgaben. Der Kassaxnarkt lag verhältnismäßig fest

Deutsche Reichsbank. Der Ausweis vom 7. d. M. hat die
Reichsbank wieder aus der Notensteuer, m der sie noch mit
47.07 Millionen Mark Ende April gewesen ist, herausgebracht,
allein die Notensteuer beschränkt sich auf wenige 7.24 MilL
Mark gegen 132.10 Millionen Mark zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres und 233.78 Millionen Mark vor 2 Jahren . Dies allein
charakterisiert die Lage, doch steht zu hoffen, daß m der nun
laufenden Woche der Zufluß zur Bank sich bedeutend heben
wird. Der Wechselbestand, der in der vorigen Woche una
63.87 Millionen Mark zugenommen hatte , ist nur um 4.10 MÜS.
Mark zurück gegangen gegen 54.55 Millionen Mark im Vorjahr.
Auch die Abnahme des Lombard um 22L8 Millionen Mark
bleibt hinter der vorjährigen (46.97 Millionen Mark) stark zu¬
rück. Man die Verschiebungen hängen mit der neuen Emission
zusammen, sind also vorübergehender Natur. Der Metall-
bestand ist um 2.86 Millionen zurückgegangen, während er
im Vorjahr um 1.81 Millionen Mark angewachsen war. Der
Notenumlauf ist um 48.56 Millionen Mark (im Vorjahr 33.50
Millionen Mark) niedriger.

Von der Berliner Börse, Die Wiederkehr des amerika¬
nischen Geldbedarfs hat sehr verstimmt . Desgleichen die
weitere Steigerung der- Getreidepreise um 3 bis 4 M. Man  be¬
fürchtet schwache Ernten und damit einen Rückgang der länd¬
lichen Kaufkraft. Dazu kam noch, daß vage Gerüchte von
der Dämpfung dreier Hochöfen beim Schalker Verein infolge
Arbeitermangei umgingen. Auch war von neuen partiellen
Streiks im Westen die Rede. Daraufhin gingen Kohlenaktien
um 1 Proz., Eisenwerte um iVs  Proz ., Phönix sogar um
2% Proz. und Deutsch-Luxemburger um 314 zurück. Auch
Bankaktien waren rückgängig. Es notierten : Diskonto-Kom-
mandit 173.10, Dannstädter Bank 133.80, Deutsche Bank  229.25.
Auch im weiteren Verlauf konnte keine Besserung eintreten,
da für die Londoner Börse Störungen aus dem indischen Aus¬
stand befürchtet wurden. Dann drückte der Transvaalstreik
und die Transvaal -Emission gleichzeitig auf Goldminenaktien.
Von Fonds waren Russen und Japaner etwas gebessert doch
stilb Kaliwerte waren schwach, teils auf Gewinnsicherungöl,
teils weil besorgt wird, die heutigen Verhandungen mit Soll¬
stedt könnten zu neuen Komplikationen führen und noch nicht
zum Abschluß_gelangen. Privatdiskont 4Vi Proz.

Große italienische Lokomotivenbesteliimgin Deutschland.
Aus Mailand wird gemeldet, daß die italienische Staatsbahn¬
verwaltung 246 Lokomotiven bestellte ; davon 51 bei der Firma
Hendschel-Cassel, 20 bei Schwarzkopf-Berlin und 20 bei Maffai
in München, die übrigen in Italien.

Geldbedürfnisse amerikanischer Bahnen. Aus New York
und über Hamburg hegen in Berlin Aufforderungen vor zur
Beteiligung am Garantie-Syndikat für die 75 MilL Dollar 4proz„
nach drei oder fünf Jahren mit 102st-Proz. seitens der Gesell¬
schaft fakultativ rückzahlbaren Bonds der Union Pacific
Company. — Ob sich unsere zurückhaltenden Großbanken
wohl stark beteiligen werden?

Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. Der Wert der Aus¬
fuhr aus dem Bezirk des Generalkonsulats Berlin betrug im
1. Quartal 1907 15 850 000 M. (in dem gleichen Zeitraum 1906
betrug er 11 976 000 M. und im L Quartal 1905 8 897 000 M.).
Die Steigerung ist demnach eine ganz bedeutende und sehr
bemerkenswerte.

Handel mit Leder. Die Handelskammern Darmstadt,
Frankfurt a. M., Hanau, Mainz, Offenbach, Wiesbaden und
Worms haben in gemeinsamer Erklärung als Handelsgebrauch
für ihre Bezirke festgestellt, daß im Handel mit Leder, soweit
dieses nach Maß gehandelt wird, bei einer Bezeichnung des
Leders mit Fuß ohne weiteren, auf ein anderes Fußmaß hin¬
weisenden Zusatz nur der englische Quadratfuß zu ver-,
stehen ist

Kleine Finanzchronik. Die Zolleinnahmen Mexikos be¬
trugen im März 4 736 927 Dollar gegen 4 526 383 Dollar im
vorjährigen Parallelmonat . — Die ZeUstoffabrik Waldhof er¬
höht nunmehr das Grundkapital um 3 Millionen auf 15 Mül
Mark. Auf die neuen Aktien sind 25 Proz. und das Agio sofort
weitere 25 Proz. bis 1. September und restliche 50 Proz. bis
1 Dezember d. J. einzuzahlen. Die Aktien werden den
Aktionären zu 200 Proz. angeboten. — Die am  Mittwoch zur
Subskription gestellten 10 Mill. M. lOproz. Zentralpfandbriefe
vom Jahre 1906, unkündbar bis 1916, sind vielfach überzeichnet
worden. — Wie aus Hamburg gemeldet wird, schätzt der
Statistiker Guma den Ausfall der kubanischen Zuckerernte auf
20 Proz. Die dortigen Ankünfte betragen 20 000 Tonnen
(45 000 Tonnen im Vorjahr). Daraufhin wurden an der Ham¬
burger Börse die Zuckerpreise um 20 Pf. höher. _ Die
Waggonfabrik, Aktiengesellschaft Uerdingen a. Rh. , teilt be¬
züglich der neue» 500 000 M. Aktien mit, daß das Bezugsrecht
seitens der bisherigen Aktionäre voll ausgeübt wurde, so daß
dem Konsortium keine einzige Aktie zur Verfügung gestellt
werden konnte. — Aus London wird gemeldet daß demnächst
1 Mill. Pfd. Sterl. Sproz. Jamaika-Anleihe mit englischer
Garantie herauskommt . — Bei der Großenhainer Webstuhl¬
fabrik wird eine Dividende von 5 Proz. gegen 2 Proz. im
Vorjahr beantragt

Geschäftliches.
Finnen und Mitesser.

Anerk. dsrtreffl . Mittel
v. hervarrag. -■%_/St •! -Sr uiOvermeyer'S

Zu h. in a. Apüth., Trog . u. Paff . p.  Ei . 50 Pf . n. 1 Mk.

Vfeltera .il zu haben

uuentibelirliclie Kahn -Creme , F 117
erhält die Saline rein , weis * und gesund.

Kalodont erhältlich in der TaiMUS-ApOtheke. 285
Wasser- Yerleihanstalt Sundheimer L Strupp
dichte Livl  ijUCuKvi !« Frankfurt a. M. p 71

Are Morgerr -AAsgii!-- rrmfaSt 32 Sriterr
_ mit der VerlagsSeilage„Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brüh!

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerdorip für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und B°!ks-
wirgchakilicher: L Rötherdt : für Nasiauijche Nachrichten, Aus der Umgebung,
BermnchteS und Gerichtsiaal : H. Diefenbach : ,ür die Anzeigen und Reklamen.'

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoj-BuchdruSerri in Wiesbaden.



Elegante ^

KMN - AllÄW
.15 bis 5 © A

Mark . ,fS y

rg  Moderne ^
Beinkleider«.festen
W , ER bis A4 dr

Mark . j$r

r Neuheiten in ^

Jtoaben-jtaziifp
wund linsen
V , von 1.50 Mk. J>
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Ariadne -'Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
kecken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—lb Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25 Mk. 4.75

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Kr. 80. F191
FranzVerheyen. Frankfurta. M., 31  Taunusstrasse 31.

Sfeppdeekenhaus W. Lruheim, Leipzig,
Universitätsstrasse . Städtisdies Kaufhaus Laden No , 15 .

Eigene Fabrikation . fitö
Undichte Daunendecken werden durdi eigenes Verfahren daunendicht

Schadhaft gew . Steppdecken werden neu überzogen.präpariert.

Wenn Sie müde und abgespannt sind
durch geistige oder körperliche Anstrengung,
können Sie sich keine größere Erfrischung
verschaffen, als durch Einreibung mit

Franzbranntwein«
Auch ein warmes Bad, in welches eine
genügende Quantität liräisay Frans*
liranntwein gegossen wird, hat eine
überaus erfrischende und belebende
Wirkung. Ueberall käuflich. General¬
vertretung für Rheinland und Westfalen:

HaiidelsgeseilseSiaft Noris, Zahn&Cie.,
Wiesbaden . (W ä 1406g) F 122

ippspnnpr
Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Astlima etc.
Broschüren und Auskünfte

urkmusen
Lnng «tuberkulöse

gratis durch die
F194

Kurbad- und Kurbrennen -Gesellschaft , LJppsprmge,

Islrilir Ürtttr
4 B^auritSsssstrasse 4 .

Slips Pfisigst-Inpfeoi

30 Grossen als Ersatz für Massaniertigung atn Lager.
WWf sofort überallhin . "Wetz

Sport «Ĵ bteiS &sngg:
Jagd- und Touristen -Anzüge, Loden-Joppen und fi/Iänlei,

Tennis -Anzüge, Radfahr -Anzüge in jeder Preislage.

ilei Sie Hm erWen,
was die neu eröffnete Verkaufsstelle der Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaftm. b. H. in

wirklich haltbaren Schuhwaren bietet?
Herren kräftige Zugsticfel, alle Größen . für 3 .35
Herren schöne moderne Hakensticfel, , . für 3 .95
Herren solide Wichsleder-Hakenstiefel. . . . . . . für « .35
Herren Boxhorsc-Hakenstiefel, elegante Sohlcnform. . für S.9®
Herren echte Chevrcaur-Hakenstiefel. für 8.35
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Größen . . . für 4 .35
Damen farbige echt Ziegenlcder-Schnurschuhe mitLederfuttcr3.3»
Damen braune echt Ziegenleder-Spangenschuhe mitLederfuttcr3 .85
Damen hochelegante BoxHorse-stiefel . . . . . . . . « .9»
Damen feinste echte Chevreaux-Stiefel . 8 .5t»

Knaben- und Mädchen-Schulftiefel
in Rahmenarbeit und modernen breiten Sohlenformen wirklich preiswert.

Ueberzeugcn Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.
Neben diesen ganz unvergleichlichen Vorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Einkauf von

über 50 Pfennigen, wie bisher, einen Gutschein auf Waren der Lebensmittelbranchen

vöWndtz gratis,
die sofort eingelöst werden können.

18  Kirchgasse IT,
nahe der Lnisenftraße.

s — . . =

li irttr Ausfall za aaamiclt lillWa Preisen
~ m

empfehlen:inW°lle UDd Waschstoffen
MWGLG stück Mk.30.- ,25.- ,20.- bisü«~

™Wolle und Wasch stoffen ,
Stück Mk. 11.—, 8.— bis ,i .-

in Seide und Wolle Stück Mk. 20.—, 15.— bis i. 50
in Waschstoffen , weiss n. farbig , 10.—, 8.—, 6.— bis

weiss Seiden-Batist, 12.—, 10.—, 8.- , 6.— bis 4i. 50
Kostftm -jtöeke °Wolle und Waschstoffen

25.—, 20.—, 10.— bis i. 90
Siaubmätitel 20.—, 14.— bis 1i. 60
Unterröcke Art

15.—, 10.- , 8.- bis t »°

1 iffiiii I 1«0«, Webergasse 8.
K 893- — H

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur HSowle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumwein-Fabrik,

Soimenberg bei Wiesbaden.
Te ’e # !to *i

Eisschränke,
Eismaschinen,

Fliegenschränke.
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Sitüs Weinsytea
Parterreu. 1. Etage.

Spiegelgasse 5
Schöner Garten.

Diners und Soupers a Mk. 1.25 und höher
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhalt Frühstücks ^ u . Abendkarte.
Täglich : Frischen Stanjjenspargel

mit Schnitzel oder westphäl. Schinken. 619
Inh . : Hermann Domschke.

Eisenhandlung , 567
Kirchgasse 10.

Wiesbadener Depositensasse
d«rDe . sehen Bank

leriispr. i64. Wilhehnstr . lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin»

Zweigrier erlsf mi gtu : Argeburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,
Hamburg, Leipzig, London, München, N̂ürnberg. 409

Ä s ©# Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



Herren- u. Damen-
SCoirafektlosi

HISbel
auf

zu günstigsten
Bedingungen.J. Jttmann
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4.
L, II . u. III . Etage.

Im Interesse unserer geehrten Kundschaft bitten wir die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen,

WW i'Mm

Kirchgasse 43 , Edke Selifa %®sss©.

Kurz und gut! Für die Hälfte
des Katalogpreises, selbst bei Binzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
8 Mk. mehr. Multiplexräder 6 Jahre schriftl . Garantie.
Laufdecken 8.90,4.25,4 .75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 3.75,
schriftliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Konusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Praclitkafalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher Nebenverdienst . , F 77
JJultiplex Fahrrad . Industrle , KSerlin 144 , Gitschinerstrasse 15.

S2

Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte ISornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

IDr. Mlbersheitiij
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — aSa .g-a .ziu
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a. II .,
Kaiserstr . L.

Wiesbaden,
Willielmstr . Sä©.

Teleplion Bfo. 8 ©©A.
Versand gegen Nachnahme. lilustr. Katalog kostenlos.

K 163

Pf!arsze«kühel,
Wasch - und Kehrichtl 'ütten in
grötzter Auswahl . Weparnturen
werden bestens besorgt«

TL.  Bauer . Nerostratze 32.

Weit unter Preis
kaufen Sie

kleß. Kerrek- ü. Alühell.Mtze
(nur einzelne Mustersachen)

KM-' 2L Neugaste 22, *—
kein Laden, 1 Treppe.

"i".1  WS3 ÄZ SLAV-f GL des
u . AusSugsort Odenwalds.

Elektr . Licht. Motel u . Pension Victoria , Tel . Sl . Idyll, waldig.
Umgebung. Tennisplatz u. Spielplatz für Kinder. Veranda u . Terrasse
mit lierrlicl ». Anssiclit , vorzügl. Küche, "Weine I. Firmen , Pension rn.
Zimmer Mb. 4—5. Bes. W . fflliermeier -Kaucl *. (F.a. 1860/5) F 121

TTTT

iSerzflicli
empfohlen.
Mieder¬

lagen
durch

Schilder
G kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.Haus

Herm- 3 os * d

festig
gögr.Mt - LQLM "«

ff“reise * -i-4-* 1 Kr. 2 Kr. | 3 Kr
2.— 2225 2.50 3.— 4.— 5.— 6.—
1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20

Einzige Kognakbrennerei „Peters“ in Cöln
’W§f irb1*i '/rrsVKT f ^ or “ünüerwertigen Nach

» * t &i 8»Ulli , . alt inungen , welche von
Un*er  “ !i “I ' Oiäer Firm ;! » nge-
I»» ten werden.

Man verlange nachdrücklich!
Peters

M LL eli f ©Zg -er
mit der Eichel - Wz

Kognak
Vertreter : Carl Langsdorf , Emaerstrasse 36.

Telephon 2880.
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Wir batten Gelegenheit für za.

15000  Mark ^
ailerfeinster Fabrikate neuester Damen ° Konfektion.

Kostüme, engl Paletots, Tuch- und Seiden-Lifioy, Boleros, Staubmäntel, Röcke, Blusenu. s. w.
ganz bedeutend unter Herstellungspreis einzukaufen.

Einige Beispiele der niemals wiederkehrenden Gelegenheit:

€rr ©$s © P ©stera

Grosse Posten

Ccress © Posten

(Strosse Posten

Kostiimröcke.

Regen- n. Staubmäntel I .»""

Mk.

bis Mk.

Paletots

lostim

in englischenu. schwarzen Stofen

in allen Fassons. . . .

I & OO KSO
M k . bis GW Mk.

«ftoo AO(
Mk . bis Mk.



Morgen-Msgabe.
8 . Blatt.

ViksbaökM

... Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat
^ die Ermittelung des Täters , welcher
fahrend der Osterfeiertage vom Boden
°er Uebcrwinterungshalle der Städtischen
Gärtnerei im Aukamm 5 Zentner Gras-
iamen in Säcken und 4 leere Säcke
Wahlen bat , eine Belohnung von
jX Mark ausgesetzl . Nachricht zu den
Akten 4. J . 299 07 erbeten , F 260

Wiesbaden » den 5 . Mai 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

BeKmtMchsU.
Am 2 . Juli LBS^ vor¬

mittags LO M -r» wird an der
^erichtsstelle in Zim. Nr. 63 das auf

Namen des Tapezierermeisters
Ludwig Bilfe u. dessen Kinder

Wiesbaden eingetragene Wohn¬
haus mit abgesonderter Werkstätte
^bst Hofraum, Hermannstraße 19,
^ebäudestenernutzungswert 2622 Mk.
?uin Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft zwangsweise versteigert.

TKiesbaden » den 3 . Mai 1907.

Königliches Amtsgericht»
' Adt . lc , F256

ZMWMßchmiiz.
Am 9 . Juli JS07 , vor¬

mittags 10 Nhr » wird an der
^erichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
^en Eheleuten Bildhauer Christian
®3eä?ei* gehörige Wohnhaus mit
Hofraum, Hinterhaus, Seitenbau,
1,1 Wiesbaden, Hartingstraße Nr. 7,
8wß 4 ar 50 qm, Gcbüudesteuer-
^utzungswert 4550 Mk. zwangs¬
weise versteigert. F256

Wiesbaden »den7. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . Ic . '

Tanzschule « des Herrn
F . Völker,

veranstalten heute einenund}ßMM
Saatban zur Rose»

^ F̂rennde und Gönner sind hierzuich st cingcladen . Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand»

0)

Deutsche
Schrrellschreidmafchine

Ranzler"99
sofort u . dauernd sichtbare Schrift,
einfache Nmschaltung , zurückleg-
barer Wagen ( sehr wertvolle Ein¬
richtung bei Durchschlägeuin großer
Anzahl , Rasuren re.), iünf Zeilen-
Zwischenräume nn > alle Verbesse¬
rungen der neuzeitlichen Erfind¬
ungen . Inhaberin d. Welt . ckkords
im Schnellschreiben . Praktischste
und leistungsfähigste Schreib¬
maschine mit unverwüstlicher Bau¬
art . — Vorführung lind Probe¬
abgabe durch den General -Vertreter

BCeromim BSeiia,
Rheinstr . 103 . Telephon 30 ?0.

^limere ia Kalbfleisch h Pfd . 70 Pf .,
„ Ia Rollschinken , mild gesalzen,

a Pfd . Lttk. 1.20,
„ IaRundsch !nttscb !nk?n,Wintcr-

ware , ä Pfd . Mk . 1 .— ,
„ Ia Zervelatwurst ä Lllk. 1 .50.

Versand unter Nachnahme.
C. Thielnmn », Dillenburg,
_ Ochsen - u . SLwcincmetzaerei . F1L2

^MmM-
Reparafor

aller Sysienie . F43

Pneumatik-Reparatur

I

1

(Mäntel u. Schläuche ) mittels
Vulkanisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
RaschesteBedienung,sehr mäßige
Preise. — Gai'age zuin Auf¬
bewahren. Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge¬

brauchten Automobilen.
----- S*räfs *»!igsBcliein .. -----Aütfflol-Facblnle

Mainz-Zahlbach, Römertal.
SSS

Herren *ÄrtikeL

Irawattei: ilipioomfer« 75  pl, 35  pi, 15 pl
Regattes. . 1.20, es PL, 45 Pk.
Selbstbinder. . . 2-5 pf., 15 pf.
Selbstbinder, echt englisch, 75 pl

Färb. öMeiii:
t ."
MkPercaJ-öberhemdmÄ ;3.®

Ia Fereal-Öbeiiiemd, .
neueste Dessins . . . . i » Mk,

Ia Zephir-Oberhemd, k
schicke Dessins . . . . W. Mk.

Oberhemd“f,8““ E": 8. Mk.

Ia Oberhemdm«Falten. 4/mi-,S®

Ia Pikee-Smoking- r
Hemd mit Manschetten . v»

5©
Mk.

Westen E!eg. Pikee-Weste . . 2.®5
Sa Wasch-Weste . . . 3.*5
ESeg. Fantasie -Weste 5. ss

Herren -Stroh - Hüte:
Matelot-Form.
Maletot-Form,

85 pf.

dickes .Tapangefiecht . . . .1
3©
Mk.

iatelot-Form,glcfleÄ“'|Band

Sehnittfonn,Pedalgefleoht
Mk.

2©s. Mk.

Hosenträger — Spazierstöcke — Keisemiitzen,
Rad falir er st rümpfe,

sowie sämtliche Herren-Bedarfs-Artikel.
Gnorm grosse Auswahl . Billigste Preise.

hmtenihal H Es.,
Kirchgasse 39/41,

K4

Billigste Bezugsquelle für ist

Rudolf läiäSC,M.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste sek  jedem Preis . 408

11S MJRHAfJSPROVlSOItliJMYom bis
28. Juni:

MONUMENT-AUX-MORTSvom
Pere ia
Chaise.

EINZIGER-ABGÜSS-DIREKT-VOM-ORIGINAL.
45 Werke (Marmor , Bronze und Gemälde ) .

VERANSTALTET•VOR•IM •WIESBADENER,
GESELLSCHAFT-FÜR•BILDENDE•KÜRST

mit Unterstützung der städtischen Behörden. F391

A. Lercher Wwe .»
Möbel - u. Polster-Geschäft,

Aselheidstratze 48 . Kein Laden.

GroßesLager pol . n . lack. Möbel » . Polsterwaren.

^3CtfCH Anürt. Größte Auswahl.Bekannt f. nur beste Erzeugnisse.
Komplette WohnungS - Einrichtungen.

SM- Mäßige Preise.
Ausfuhr , aller Tapezier - u. Dekorationsnrbeiten.

Neu ! Saal -Einweihung ! Neu!

StciESfiirkf Hof",Abenheim.
N . R.

Einem verehrten Publikum von Erbevheim , Wiesbaden und Umgegend zeige
ich hiermit an , daß ich am 2. Pnngstfeiertag meinen neuen , der ^ Nenzeit ^ent¬
sprechend eingerichteten großen Saal einweihen wer '-e. wozu ich hoflichst einlade.

Für gute Speisen und Getränke , eigene Schlack terei und Kelterei , sowie für
gutes Orchester ist bestens gesorgt . Apf . lweinliebhaber mache ich auf einen vor¬
züglichen Schoppen aufmerkjam . Hochachtcnd

I ». Crieltenuann , Gastwirt.

Der allseitig so beliebte

Tagbiatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

WM. Ketten. Mslen-men
kauft man am besten und billigst n im
Bürgerlichen Mödel - Magaz »» von
Jk.  HenmaiDi Heienenstraße2 (Ecke
Bleichstr .), Eingang Bleichstraße . Bitte
genan ans rneine Firma z» achten.

Sonntag,
12. Mm 1907.

5L . Jahrgang.

Zecsietzemg
Im Auftrag des Gläubigers und im

Einverständnis des Schuldners ver¬
steigere ich morgen Montag , den
18.' er«, vormittags 9 1/* N» nach¬
mittags 8 Uhr anfangend, folgende
Waren, als:

1 große Wartie Zigarren» zum
Teil erstklass . Spezialmarken , Süd¬
weine , Liköre , Kognak , Bisruits,
große ' und kleine Hirschgeweihe , ein
Postkarten - Automat , 1 Eiskühler,
1 Bowle . 4 Zeitiingshaltcr , 1 Aren»
chierbesteck, Messer und Gabeln,
zwei Kaiserbüsten . Mobilien , als:
Kleiderschränke , Waschtische , Betten,
Nachttische , 1 Hausapotheke . Küchen-

:, 1 kleine Wage , Spiegel»anrichte, - . - -
Bilder und vieles andere mehr

öffenilich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung in meinem Auktionslokale

2,
dahier.

Main Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal:

2 2 .
1847 Telephon 1847.

«SG SS 868 SB SG ES i

S ®msitag,
dem 12 . Mai:

Diner
| Mk. 1 .30 , im Abonnem. 1,10 s

Mocktnrtle-Snppe.

Stangenspargel m, Schinken,

JJ Gesp. Lendenbraten 1
© T. “del , , Zur Wahl.q  Damhirschkeule j
q  m. Pommes frites. )
o . ——
® Vanille -Eis,

Im Miner Mk , 1 -80

noch Salm grilles
k la inaitra d’hötel.

SS!© SS SS SS ©89 SGSSS

ler
Jahre
Garantie

leiste feil kontraktlich für
«len Erfolg ' beim Vertälgem

Wanzee
wieder bewohnt werden.

M .eisie SBesels .äi.dägrsajag '.
®e « äcfcl «9s . Sliskretion.

SBis dato über 410,000 üSis » -
mer grepeinisrt.

Honkiirrenzlose Methode.
Basler Reinigungs-Institut

JS.  Williiuann.
3 Grand Prix, 3 gold. Medaillen.

Gegr. 1894,
Verlangen Sie Prospekt u. Besuch

durch den Vertreter Herrn SSe-üiho
IS eier . Wiesbaden, Elisabethen-
sti'asse 10, Gth. P.

' *723
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Io diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Mifgeuommeu. — Das Hervvrhebeu einzelner
Worte rm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WeidLrchK Personen.

Gebildetes charaLaLerfei'Les,
aper  freundliches jüngeres Fräulein
oder Frau zur Pflege u. Gesellschaft
für nervenkranke Dame gesucht. Mel-
Eigen schriftlich an Direktor Becker
Wiesbad en, Möhringstraßc 9, 2.

Dame für Reife lLnndkundschaft)
gef., kaufm. Ausbild , nicht erforderl .,
.leichter Verkauf , wenig Muster . Off.
unter B. 478 an, den Tagbl .-Verlag

> Tücht. Verkäuferin sofort gesucht.
Metzgerei  Cron , Reugaffe 11.

Ein anständiges Ladenmädchen"
f> Schwer nemetzgerei ges. Kirchg. 5.

Tüchtige Taillenarbeiteriirnen
fof- gef. Rheinstraße 26, Gib . Part ^ r

Taillen - und Znarbeitcrinucn
gesucht, Schm idt , Langgassc 54, 2.

T. Rock- u. Taillen arbeiterinnen
fof. gesucht Hasner aasse 13. 1.

Selbständige Rockarbeiterin,
selbst. Taillenarbeit .. einige Zuarb.
.bei hohem Lohn gesucht Seiden-Bazar S . Matbias.
l Zuarbeiterin gesucht.
SL  Debus ._ Am Römer tor 5.
stZuarbeiteriunen werden qesuchl
Hellmundstraße _ 53._2_ <5t .. links.
r Tiicht. Zuarbeit., sow. Lehrmädch
f.  Damenschneid , sofort ges. Frau
-Tranz^ Schiersieinerstraße ^ W, Hth.
! , Taillen - und Zuarbeiterinnen
gesucht Dotzheimerstraße^34. 1 St.
'Auge !?. Arbeiterin für Schneiderei
fof. ge,. Adelheidstraße 87, Gartenh .,
ver Engelm,nrn .,
- . Selbständige Rockärbeiterin

Besch aft . Moder. La nggasse 10.
: T . Mnschinen-Näherin g? g. Bez.
n. Lehrmädchen gegen Berg . f. Weiß¬
zeug ge,u cht Bismarckring 39, 1.
Ltuai

Lehrmädchen gesucht.
kKondrto rer Wa lz, Karser-Fr .-R .̂ 12.

Lehrmädchen für Damenschneiderei''
.geiucht._ A. De bus . Am Römertor 5.
i Mädchen k. grdl . schneidern lernen"
fau ch al tch Adolfstraße. 8.

I » elt. alleinsteh. Dame f-T ITMnr"
sod. spät, nicht zu jg.. mit gut . Zeugn.
Vers, ein, Frl ., das d. Haush . selbst,
fühtz" wch. u. sed. Hausarb . der. k.
Off , u. B. 479  an den Tagbl .-Verlag.

Hvtelköchin
wrrd für sofort gesucht. Hotel
St . Petersburg,

Kafseekächin und Küchenmädchen" "sucht. Hotel  Süieael.
, Fräulein

Erlernen der Küche gesucht
Kötel , Welns .̂ Bahnhofstraße 7.
! Eins . saub. Dienstmädchen
$F . ¥■ .fle ). anscn . Stelle . Frz . W
Remhardt ^ Worrtzstraße 13. i. Laden

Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni"
MM Seerobenstraße 28, Laden.

Tiicht. Mädch., am liebst, v. Lande,
.welches tm Kochen bewandert ist, ges.
Zu erfra gen Erbacher str. 6, H. P . r
ürnr «- § ür kleinen Haushalt

^ lrllen Hausarbeiten und
Kochmi erfahrenes Mädchen zum
15- , Mar ges Vorzust. Wieland-
tzaße 1, 1 St ., von V-10 bis V-12 u.
abends nach 8 Uhr. '

-ucht . Mädchen für Küche u. Haus
u. ein Zweitmädchen. das . Liebe zu.
Ki nd ern hat , ges. Taunusstr . 44. 1.
T. Alleinmdch.. d. Liebe z. Kind, h.,

per 1b. d.LMes .,Rheinstraße ^04. P.
. Anstand, tüchtiges Mädchen

gejucht Friedrichstraßc 33. Partei.
Sauberes fleißiges Mädchen

f. Küche u. Hausarbeit sos. gesucht.
Konditorei Künder , Muscumftraße 3.

Ein Mädchen
zu emzelner Dame sofort gesucht
Blücher,traße 25, 2 rechts.

T. Mädchen f. Küche u. Hausarb ."
zuni 15. Mai gesucht. Frau Dr . Alt-
hanffe, Em serstraße 18.

Hausmädchen,
tncht. zuverl .. für 15. Mai gesucht
Viktoria,traße  16 . Parterre . _

Mädchen
wit nur guten Zeugn . z. 15. ges., kl.
Hans h., .verrnga rtcnstraße 15. Part.

smmrnm
Tüchtige Büglerin

f fof. d.  Besch . Emserstrak e 69,  ZN.
Tüchtige Büglerin

aus dauern d gc,. Ncrostr. 23, H. 1.
Bügelmädchcn "

gesucht Lehritr aßc 0.

Ein ordentl . fleiß. Mädchen
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Emserstraße 4, Vdb. Vart . , _

Ein ordentl . braves Mädchen
>of. ges ucht Mauergasse^ l 6.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Kirchgasse 47. 2. Müller.

Ein junges Mädchen
von 14—16 Jahren für kl. Haushalt
gesucht  Albrechtstraßc 13. Part.

Erfahrenes Alleinmädchen,
gesetzten Alters lam liebsten kathol.s,
w. kl. Hauswesen selbst, borstehen k..
findet bei 2 Leuten gl. od. 20. Mai
gute Vertrauensst . Vorzust. von 1 bis
6 Uhr. Näh, im Tagbl .-Verla g. lüg

Hausmädchen
gesucht Rbei nstraße 82, 1

Hausmädchen,
w. etwas kocp.  k „ ges. Kranzplatz 3/4

Mädchen nach auswärts gesucht
öu Kleiner Familie (2 Personen, . Vor-
zustellen  Rheingauerstraße 2, 3.

. Ein sauberes Mädchen
bei gut . Lohn ges. Röderstraße 19, J $.

Alleinmädchen. .
kräftiges , durchaus zuverlässiges, mit
guten Zeugnissen, welches selbständig
kochen rann und die Hausarbeit der
richtet, sofort oder spätestens zum
22. Mai für kleinen herrschaftlichen
Haushalt aesucht. Wäsche außer dem
Hau,e . RüdeSheimerstr 5, 2. 7472

Tüchtiges Mädchen
fiir gutbürg . Küche u. Hausarb . sof.
od- spät. gesucht. Eventuell Aushilfe.
Adolt savee 33, 2.

^zung. anstnnd. Dienstmädchen
kur einzelne Dame sofort gesucht.
Gneisena u,tra ße 27, P . r ., 3- 16 Uhr.

. Ein braves fleiß. Mädchen
MuÄtMellritzstraße 89, Part.
1 Br . tücht. Mädch. f. Kücheu. Häüshch
Aegen g.  Lohn ^geŝ Rbeinstr 42, 1 r.

r. Zuverlässiges AlleinmädchenMMLohn ge,ucht Rbeinstr . 20. 1.
l. Tücht. reinliches Dienstmädchen^
m einen kl. Haushalt z. 15. Mar ges
Näheres Schw albacherstraße 28, P.
i , . , Mbentt. Hausmädchen
Muchr S chwalba cherstraße 5, 2.
1 - ^ ^kaches reinliches Mädchen '
jaitf 15. Mai  ges . Adelheidstr. 58, P.

. .. Zuverl . jung . Alleinmädchen
kur rl. Haush ., 2 Pers ., ges. Näh.
Weiße nbu rgst raße 6, 2 links . ^

Alleinmädchen »der Witwe
in bgl. Ha ush . ges. Frankenstr . 23. P

Zuverläsi >-ie8 f .- '-r
gesucht Seerobcnstraße 80, 1.

Kinderliebes Zwcitu '.ädchcn
baldigst gesucht Seerobenstraße 30, 1.

, Tücht. Mädchen zum 15.' d. M.
aemcht.Mkäh ^ Aarstraße 20.
Dienstmädch. f. Küche «. Hausarb.

gesucht Schiertteinerstraße ^24, P . l.
Alleinmädchen aut gleich gesucht

Oranienstraße 42, Laben,
T. Mädchen l  Küche u. Hausarbeit'

gei. Nah. Herderstraße 18, i , Laden.
Ern Haus - ü. ein Küchemnädchen^

ge,ucht Fa ulbrunnenstra ße 8._
Krankheitshalber

gesucht auf sos. pcrf . alt . ev. Haus¬
mädchen, zur Aushilfe od. dauernd
Wrlhelm incnstraße ^ 47.
Junges Mädchen tagsüber gesucht? '

CafS hinter der alten Kolonnade.
Junges sanberes Mädchen

tagsüber , zu einem Kinde gesucht
Moritzstr ane 56. Nart . rechts. '

. Ein junges "Mädchen
tagsüb er gesucht Lahnstraße 2, 2 l.

Ein j. Mädchen tagsüber
z. Kind, oes.  Moritzttraß e 35,  Part.

Ein Mädchen
rur , Hausarbeit , tagsüber gesuchtRhein ,traße 81. Bäckerei.
. . En^ junges Mädchen gesucht

einigst std . täg l. Gr.  Bur gstr . 9, 2.
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.

Berl . Neuwaschcrei, Bertramstraße 0.

Mädchen
k das Bug, gr . erl . Nerostr. 23, H. 1.

Besseres Mädchen für nachm,
zu 2 Kindern , 5 u . 6 Jahre , gesucht
Dambachtal 12,_2._
I . eins. Mädch. tagSüb. in Kindern

gesu cht Dotzheimerstraße 57, 1 l.
Jüngeres Mädchen

für nachm, von 2—7 Uhr zu Kindern
gesu cht Moritzstraße 35, 1.

Unabhäng. reinl . Monatsfrau
od. -Mädch.  ges. Bismarck ring  10 , 2 I.

Msnatsfrau
gesu cht Langgasse 19, 3.

Kräftige MonetSfrai ! gesucht,
täglich von 8v - bis 10*st Uhr, Rüdes-
hstimerftraße 8, 2. Et . 7473

Mouatsfräu für vormittags
gesu cht. Jttm ann,,BärenArtztzc 4.

MvnatSmädchcn gesucht ’~ —
für den ganzen Tag oder eine unabb
Frau Albrechtstraßc 6. Hth. 2 St.

Ein junges Mädchen *
tü E Jeiditc Präaearbcit ges. PapeterieL. Black. Webergallc 15.

Ordentl . Hal-Sbnrsche sofort ges.
A. Marxhcimer , Wilhelmstr . 26. 7479

Jüngerer Hausbrrrsche gesucht.
Konditorei Walz , Kaiser -Fr .-R. 12.
Suche für sof. tücht. sol. Burschen.

C. W- Leber. Nacks.. Bahnhofstraße 8.
f Liftjnnge

sofort  gesucht. Hotel Ries ._ _
Suche tücht. Liftjungen.

Euroväi scher Hos.

Flasch eiispülerin neu
gesucht Kroncnbraucrei.

Männliche Nersonr ».

Flaschenspüler
sofort gesucht Herrn mühlg affe 7, P.

Tücht. Kutscher ü. Stallbursche
gesucht Wcrdcrstraße l ._
Herrschaftskutscher per sofort ges.

bei gut . Lohn, od. Jemand einsiw. z.
Aush. Ders . muß durchaus g. Z. üb.
f. Können u. Bctr . bcs.. unvcrh . u.
militärfr . s. Martinstr . 9, vm. b. 10.
Führknecht, auch i Landwirtschaft,

aeluobt Schw albacherstraße _47, i . .
Tücht. Wallluirschc «. Kutscher

sofort gesucht Wcrderstraßc 1.
Ningofeubreuner u. Einkarrcr

gesucht Dotzheimerstraße 104.

Erstes Hausmädchen sucht Stellung
zu , ,ofort , am liebsten ins Auslast"
Nähe res Lichwalbscherstraße. 27, 1̂ 8

Junges geb. Mädchen, ,
im Schneid., Haush . crf ., perf . eK
für . (4 I . in Englands w. pass.
Cff . u . D . 479 an den Tagbl .-Verlag

Ein best. Mädchen sucht Stellung
in einem Herrschaftshause oder "
Pension. Stein gasse 28, 1 linkst-

Geb. jg. Mädchen, 25 I ., . „
sucht zu Juni od. sp. St . zu schulvst
Kind. od. auch zu ernz. Dame . Vn'
S . M.  po stl. Ca ssel (KönigsplatzM

Junges nettes Mädchen . J
sucht Stelle als Alleinmädchen
oder zum Servieren nach auswärts
Blü chcrplatz 4, 1. Etage rechts. ^

Besseres westfälisches Mädchen
.« - rr - olV

Junger Mann
zur Gütcr -Emvfangnabmc u. Uebcr-
aabe am Stückgutbahnhof s. sof. ges
L. Rettenm ay er,  Rbeinstraße 21.'

Feinmechaniker,
selbständ., für photogr. Appar . gesucht
Mainzerstraßc 60a. ^

Tücht. Maschinenschreiner
f. Zapfenschneidmasch. b. d. St . ges
Off . û. W.Z74^an den Tagbl .-Verlag
, Tücht. selbst. Mascb' nenschrciner'
nir sofort gesucht. Offerten unter
R. 470  an den Tagbl .-Verlag er beten.

Glascrgchilfe gesucht
OranrcnIraße . 39. ,
^Suche für meine GläSschleifcrei'^

erneu sol. jung. Mann . Glasmalerei
Zentner , Biebricherstrahe 9.

Tücht. Baugipscr im Akkorsstges.
J ohann Vauin sr., Adolfsallee 38.

Austreichergehilfen
aesucht Gustab-Adolsstraße 1.

^opezrcrer gesucht
SchwaöbaLcrstraße 29, b. Neumann.

<■ j « ^ Tapezierergehilfc '
gesucht Schrersterner,traße 24. I,

. Ein Schnhmachergehilfc
gesucht Son nenbera Talstraße 16 b.
Zivil - u. Unisorm -Schneidergehilfe

aesucht._ Rau , Fri edr ichstraße 47.
Tücht. Röckmacher aus Werkstatt

gesucht Al brechtstraßc 18, 2 St.
Wochenschneider

gesu cht Eltd illcr straße  7 . Hth. 2.
Junger Gärtnergehilfe gesucht

Biebri ch, Do tzheimerstraße 65.
Jsrnger tüchtiger Masseur

Zum M Zintritt gesucht. A. Held,
Wildbad, Württemberg . _

Lehrling
wir guter Schulbildung für mein
Bureau gesucht. Aug. Limbarth,
Architekt, Dotz heimerstraße 64,_

Lehrling.
aus guter Familie sucht Medizinal-
Drogcrie ^A.̂ Cratz, Langgasse.

Irl diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Warfe im Text durch fette Schrift ist uirftatroaft

MribNche Personen.
Suche für meine Kindergärtnerin

Stelle in gutem Hause. Ins Aus
land bevorzugt. Anfragen Frank-
furt er,'traße 16, Part.

6' ngs. Fräulein sucht Stellung
als Hess. Kinderfräulein od. Estsell

Zchafterin , nur engl. Fam . Miß Tag
bei Frau Pohle , Schulgasse 7, 2 l.
Kindcrirl . g. eins. g. H., v. ausw .,

s. St ., übern , a. Hausarb .. b. licbcv.
Behandl . Schwalbacherstraße 53,̂ 1.

Geb. Fräulein
suckü Stellung als Hausdame oder
Stütze bei cinz. Herrn od. Dame.
Prima Zeugnisse. Gcsl. Offerten u.
G. 479 an den Tagbl .-Verlag,_

Gebildetes Fräulein
sucht für vorm. od. tagsüber stunden¬
weise Besch, als Gescllsch. bei Dame.
Ofl . ii. A. D. 20 postl. Bismarckring.

Gebildete Dame,
symp. u. heiter , 30 Jahre , in Pflege
erfahren , sucht Stelle als Rcisebe-
gleiterin . Gesl. Offerten u. A. 927
an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Schlosscrlek,rling geo. Vergütung
gemcht Ccke rnfördcstraße 4, Part.

Schlofferlehrliug
ge,ucht^LothringerstraßeM,_

Lehrling für Schreinerei sof. ges.
Näheres rm Tagbl .-Verlag . Et

Gebildete Dame , sprachgewandt,
heit. Tcmp., angen . Aeutzere, w. St.
als Reisebegleit , od. Gesellschafterin.
Off . unter R. 36 an Tagol .-Haupt-
Ag., Wil helmst raße 6. _ 7468

Feingeb. Dame , Mitte 26.
hohe Beamtent ., selbst, i. d. Führ . d.
Hw., gcst. a. a. Z„ s. Unterk. i. vorn.
Hause als Gesellsch., Reisebegl., Haus¬
damê Osf. M. 478 Tagbl .-Verlag.

Geb. ellangcl. Fräulein
sucht Stelle zur Pflege u . Gesellsch.
Off , u.  S . 477 an den Tagbl .-Verlag.

Für eine junge Dame, ~
w. mit der eins., doppelten u. amcrik.
Buchführ. u. allen Kontorarb . vollst.
vertraut ist, suche ich geeign. Beschaft.
Geüaltsanspr . bescheiden. Hch. Lcicher,
Priv .-Handelsschulc, Luisenvlatz 1a.
Jg . Fräulein sucht sof. od. 1. Juni

Stellung auf Kontor . Off . u. B. 477
an den Tagbl .-Verlag.

0!ut empfohlener Kupferpuber
gesucht. Hotel Nassau u. Krane,
Brebrrch a. Nh.

Kräftiger solider Hausdiener
sof. ges. K̂ondito rei Ksr chgasse 62.

Jung . saub. Hausbrrrsche gesucht
bei W. Kohl,  Seerobenstraße 19.

Wribliche Dkrrsonen.

Mugere gMMdte Uer-
llßllfCtill '“Inrfiimerte Altstacttcr.

Für die Abteilung
Papier - u . Schreibwaren
suchen wir per 1. Juni oder
später eine (Nr. 8580) F 43

tnöjtiße JferMüferfn,
welche durch längere Tätigkeit mit
der Branche genau vertraut ist.
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie erbitten

Leonhard Tietz , Akt .-Ges . ,
Mainz.

Kousektil», “Sä ? -
Mckt noch gute Zuarvciteriunen.

GewaudteVerkilchrin
für

Herrenwäsche
gesucht.

Nassamsche Leinen- Industrie
A . M . Karrm.

Damm-Konfettrou.
Tüchtige Verkäuferin per sofort.

Roder t Meyer , Langgasse 48.
Mehrere perf.

gesucht.
Rorkarbeiterinen
I . Bacharach,

Suche mehrere Hcrrschaftsköchrnncn,
Hanshält ., Servierfrl ., Haus- u. Allciir-
mädqen, sowie Stütze. Frau Ese Lang,
Stelleuvermsttlcrin, Friedrichstraßc 14, 2.;

Hausüursche,
18—19 Jahre alt , in kleines Hotel
gesucht. Näh, im Tagbl .-Verl . ^ D-

Junger kräftiger HaüSbnrsche
gesucht Jahnstr aßc  42 , bei Knapp

Hausbursche, 15—17 Jahre , '
gesucht Moritzstraße 25.

Wir suchen für uns.r
Wlisüie-AllMMungs-GeslijM
eine tüchtige, mit der Branche durchaus
vertrawe (Nr. 1364. W.) E 43

Verkäuferin.
Jacoby & Lang,

_ __ Mainz.
Meil-UchiM Gemlttlla
Palsantenheim, Jahnstr . 4, Tel. 2461,

erhalten Mädwen gute Stellen b i so¬
fortiger Placierung, sowie Kost u. Logis
für 1 Mk. Frau Anna Kicker,
_Stellcnoermittleriir.

^üchtrge Verkäuferin
sucht Engagement in fein . Geschäft.
Ost , u. B. H. postl. Schü tzenhofstra ße.

Eine Näherin
bat noch einige Tage in der Woche zu
besetzen. S eerobenstraße 7,̂ Frontsp.

Kinderlose Witwe,
Mitte 30, welche bürgerl . Haushalt
selbständ. führen kann, sucht bei alt.
Herrn oder Dame oder Witwer
Stellu ng. Iiäh . Nettclbeckstraße 2.

Junges kräftiges Mädchen
aus best. Familie , . St . als Kinder-
od. Zimmermädch. Adelheidstr. 26, 2.

Junges Mädchen
sucht Stelle zur Begleitung einer
Dame . E. Fach, Lchrstraße 29, P ._

Servierfräulcin sucht Stellung.
Off . u. V. 478 an den Tagbl .-Verlag.

fc-4-V̂' fvV|. I»HlJW/VV
mit guten Zeugnissen, welches selM
ständig kochen kann, sucht gleich E
später Stellung als Alleinmädchen
kleiner ruhiger Familie . Auf hobc^
Lohn wird nicht gesehen, aber aw
nur gute Behandlung . Offerten u‘
D. 478 an den Tagbll -Verlag ._ ,,

Fleiß , sauberes ordentl . Mädchen
sucht « tellung aus 1. Juni bei gu'k-
ordentlicher Herrschaft , am liebst^
kr. Familie . Anzufraaen Dotzheims
straße 80, 2 St ., am besten vorm._ _

Erfahrene Krankenpflegerin
sucht Stellung zu f. Dame od. Herr^auch im Haushalt bew., evcnt. au«
zu Kindern , engl. spr. Offerten w>*-
A. 930  a n den Tagbl .-Verlag ._

Für Ikjähriges Mädchen
w. I. Stelle gesucht in best'. H. Nc-'
Scharirhorststraße 26, 2 rechts.

Junge Frau sucht
für morgens 2 Stund . Monatsstell^
Zu erfrag . Bismarckring 36, H. 3J :
r ,  Junge Frau „sucht 2 St . vorm, oder nachm. *-c’
schästigung. Adlerstraße 33, H.

. Ordentl . Mädchen sucht Stelle
nrr nachm., geht auch zum Waschee-
Off . u. F . 478 an den Tagbl .-VerlaK

Frau sucht Monntsstelle ,
lmorg. 3 Std .s. Hellmundstraße 49,s
Junge Frau sucht tagsüber Arbeit

Nettelbeckstraße  6 , Mtb . ;
Eine gesunde Amme

sucht sof. Stelle . Helenenstraße 23, £■

Männliche Personen.
Bautechniker, gew. Darsteller,

sich. Statiker , mit hiesigen Verhält^
vertraut , sucht Stelle . Offerten un^
V. 470 an den Taabl .-Verlaa.

«uche Stellung als Zeichner
auf Bau - od. techn. Bureau.
unter G. 37 an die Tagbl .-Haukst
Ag., Wilhelmstraße 6, erbeten.' 74pj

Solider Manu , 34 Jahre alt,
gute Handschrift, 2 Jahre gedient (?■
M.j, Hausbesitzer, w. 10 Jahre
eigenes Geschäft führte , sucht Pc‘
1. Juli Bertrauensstell . als Kassier̂ '
Aufseher, Lagerist usw. Offerten u-
G. 472 an  de n Tagbl.-Verla g.

. Junger Mann , ..
Einj . (Ber .j, 4 Jahre im Postdien!'
tätig , sucht Bureauposten od. son>>
passende Stellung . Offerten unts-
Z. 476 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann , 27 Jahre alt,
s., gest. auf beste Empf., Vcrrrauenst
Off , u. F . 474 an den Tagbl . V̂erM

Junger verheir . tzlcschäftsmann,,
durchaus nüchtern u. zuverl ., suco'
Stellg . als Kassenbotc, Einkassierer
Packer usw. Offerten unter R. 47->
an den Tagbl .-Verlag . Kaution kan"
gestellt werden. _ _

T. ff. Mann w. dauernde Stellung
als Alleinarbeiter , Verw., Aufs. F-
Laaerist . Riehlstr . mittl . Tür

Gebildeter Ajühriger Mann,
der auch der bulgarischen, serbisch^
u. rumänischen Sprache mächtig
ucht Stelle als Portier , Kranken¬

wärter oder sonst. Beschaft. Off . ^
T. A. 29 hauvtvostlaaernd . __

Herrschaftsdiener sucht Stellung-
Empfehlung Emserstr^ 12, 1, 4 Übst
Kutscher, sprachkund., s. üeff. Stelle

als Nackstporiier od. 1. Hausdiener
Off , u. V. Z., Moritzstraße 72, H. 2L

Kellncrlehrling , ,
1 Jahr in Restaur . gelernt , wünsch?
in Hotel weitere Ausbildung . Oll
unter Z. 477 an den Tagbl .-Verlag-

Ein nettes sauberes

Büfcttfränlcill
Per sofort gesucht

„.Eaisersaal",
^_ Doüheimerstratzc 15.

lieber DM Mödtzk»
jeder Brauche sucht bei hohem Lohn

Ze » trerivurea »r
Frau Lina Warirabeustein,

Stellenpermittlerin,
Bureatt allererste» Ranges,
^ Lnnggaffe 24 , l . Etage.

'555 Telephon 2555.2M-MW LÄ
i. Württemverg gcs. Dreiweidenstr.4,1.

Blätierin ®“ä
Naffanische 8einer, -Industrie

A. M . Bau, » .

Suche!
LHsine große Anzahl Zimmerhnus-
%y  hülterinnen, Kncbendaushält;-

rinnen, Haushälteriminen f. Privath . u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Rcstaurnnts. Pensionen und
Herrschaftthäuser von 40 - 100 MV,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnenbis
60 Mk. , Beiköchinnen, Kochlehrmädchen,
perfekte HerrschastÄüchinuen nach Hol¬

land , England , Metz , Ercsett '-
Frankfurt und hier , Gouvernanik
Kindergärtnerinnen, Kmderpstegcrinne»-
Kinderfräulcin u. bess. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Näb^
rinnen für Hotel, Hess. StubenmädcheU-
HauSmädchen für Hotel n. PrivathnUs-
Zimmermädchenfür Hotel u. PeiiffoittN-
Servicrmädchen, Servicriräulein f. erlst
Restaitronts, tüchtige Büieitfränlein stü
erffe Hotel -Restaurants , über 4»
Alleinmädchen für kleine feine Familie»
2 .5—40 M ., Hcrdmädch.. Küchenmädckl'.
Waschmädchen für Hotels und AushÜü
jeder Art bei höchstenr Gehalt.

Internationales

MMl-plllcmllW-KüM«
Wallrabenftem,

Langilasse 25 . Telephon 2353'

Erstes jöurrflüm Plstzr.
Frau Lina Wallrabenstein,

Sicllenvermiitlerin.



Nr. sfis Morge «-A«sgaLe, 2 . Matt.
^Erfahrenes HansmLdchen, welch.
Wtnäh. kann, cef. WederaaffeS, f.

WreSIaDMer TagbLatt» Sonntag . 12 . Mar 1007. DeiterL

y.^ orr«>tsmädchen 5 Std . tägl. gef.,
^ Mk. Scharnhorststr. 15, 1 I.

M ännliche Personen.
- . Stellenvermittlnrrg , F 74

für Prinzipale u. Mitglieder
°urch den Verband Deutscher Hand-
e-, lungsgehilfen zu Leipzig,
^reuengesucheu. Angebote stets in großern,u. «uiyci 'üic ui yiußci
«tmS11- ~~ Geschäftsstelle: Frankfurt
Sa ’»«»Gr.Esche nb. -Str . 6, Fcrnsvr.151 5.

Gesucht L,-L .K
Mreur , flotter saub. Zeichner, für ein
,echn. Bureau. Gefl. Offerten mit An-
Mbe de§ Alters , der Gehaltsansprjickie,
Zr bisherigen Tätigkeit, u. Beifügung

ZeugniSabschrifrenunter -LT8
Bilden Tagbl.-Veriag.

BerkiiKfer
für Bahnhofsbnchhondlung nach aus¬
wärts gesucht, dauernde Stell . Kaution
Mk. 100—200.— Off. unt. 4), ®Sif&
an SS.  Fres »®, Mainz . F43

GMüvdter lorrerpnäetit
das Kontor eines Zeitungs-Verlags

gesucht. Schriftliche Off. u. w . • *'"
gSjen Tagbl.-Verlag.  '

§33?

« '©

Gesucht per 1. Juli
W “ tüchtiger Uauvujcmt - ffWI
2K schöner Sch' ist. muß firm in dopp.
Buchführung, Bilanzen ». Abschlüssen
!«N. Gehaltsangabe, sowie Zeugnisse
Erlangt. Offerten unter M» AUS» an

Tagbl.-Verlag.

Eine erst

am hiesigen Platze sucht für sofort
oder später eme

if»e
welche der deutschen, englischen
und französischenKorrespondenz
mächtig ist, einem größeren Kontor-
Personale vorstehen kann, und
welche fähig ist, den Chef, der
sich häufig auf Reisen befindet,
persönlich vertreten zu können.
Erfahrung im Kellerei- Betrieb
erwünscht. Gefl. Offerten mit
Grhaltransprüchca ec. u. W . 3 3
nu die Tagbl. -Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7463

Für Wiesbaden
!̂ rä von alter deutscher Lcbensversicherungf-Gesellschaft eia gut eingeffftirteri ^Miger

tR ©säers *l ”Ä ^ eEat gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute wollen

gefl. Offerten unter JI. SS« 58SÖ an SCndolf Mos «# , Berlin 8-»MG,
erreichen. (Bw. 7021) F122

Rilllem Kchhsirer
mit guter Handschrift, der Schreib¬
maschine versteht, für mein Bureau
gesucht. Bureau W «llrsve « stein.

WKüUr Kulijtzülter
gef. Ausführliche Off. m. Gehaltsanspr.
unter W. 43 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein event . zwei tirckt . F-eisende
für Butter -, Eier - « . SüdfrüÄte-
GesÄäst sofort gesucht . Brauckic-
ktrndige vevorz . Franz Ncndrr fr . ,
Butter - und Vier -Großhandlung,
Walramstraste 5.

OherkeLner,
für Familien - und Kassantenhänscr,
flott: j. ’JicfiaKtailrj ,'.Staliner , mit
und ohne sprachst, Obcrsaaltelirrcr,
Zirnmerkeltner , große Anzahl Laast-
tLiiusr für 1. Hotels hier u. außerhalb
ihoh.s Gehalt), 1. Buchhalter für erstes
Hotel (nur Fachmann). Züchenwcf,
120- 200 Mk.. Aide 60- 150 Mk..
Hotelhausdicner, Zapfer, Silber - und
Knpierputzer, Diener für Herrschaftsh.
u. Pensionen, Liftfungcn, Kommissionäre,
Küchenburschen, Tellerspüler, Koch- und
Kellnerlehrlinge, sowie große Anzahl
Kellner zur Aushilfe für sofort und die
Pfingfitage au Sitzet« u. hier sucht

Bureau WMaMstem,
Erstes Bureau am Platze

für samt ;. Hotel - « . SerrfÄ .-Pers.
Tel . 8585 . Lauggaffe 24.

Frau Lina Wallrabcustein,
Stellenvermittlerin.

WhstogrKphie.
Tüchtiger Operateur und Retoucheur

sof. gcs. f. dauernde Stell.
Hofphotograph Hugo Thiele,

Mainz, Gr. Bleiche 48.

Urne d. best. Gescllsüiast, adelig)

Tücht . Antzreichev sof. ges. Decfen-
! ach & Schneide r , Siett el beckstr. 8.

Tüchtige Nmlarlmtcr^
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung' gesucht. F41

Scheuer & Plaut , Mainz,
Hcrren-Kleiderfabrik.

Krisenr -Lehrlirrg gesucht.
__ _ ,H. Simon , Reugaff e 16.
(X.
JmM arbeitet

mit mechanischenu. elektrotechnischen Vor¬
kenntnissen zum baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter S*. 435
an den Tagbl.-Berlag,

KupferPuHer
gesucht in Saisonstelle per sofort, junger
Monn, der schon ähnliche Stelle inne
gehabt. Offerten an die Direktion des
-Hotel Stadt Wiesbaden", Bad Erus.

ListjNKgs gshAcht.
Raffauische Lriuerr-Zudustrie

I . M. Baum.
Fabrili>rliciler!?'"'°°"°'-d-Beschäftigung,

Wiesb. Staniol - u. Metallkapsel-Fabrik
A . Aarstrciße 3.

MxiL-lichv Wrrsoneu.
well eckuoatsch
wsnts Situation

ss nurse to one or two children. Off.
u. © . 43 8 an den Tagbl.-Yerlag.

English Girl

Ans. 40, gewandtu. sprachk. s. f. Jnrn^
Juli ev. läng. Stell ., z. Gesrllsch. od. Rrrse-
begleit. b. j.'Mädch. od. ält . Dame. Auer^
bietenu. ® . 4SSati den Tagbl.-Verla«v

Männliche Personen.

E " Architekt.
ewiffenhaft, sucht Beschäftig. Off«i

st

gcwiffenhaft, sucht Beschäftig. Offerten
unter 8 . OST an den Tagbst-Berlag.

ÜlÜlifitt ^ rtfl, Ende 20er, inBuchs., Steuogr., sämtl.-
Bureauarb. firm, sucht per 1. Juli od.
später auderw. Engagement, ev. Der-
trauensst. Hohe Kaution kann gestellt
werden. Offert, unt. E . 43 ® an de«
Tagbl.-Verlag._ 1

Rechtsmlwaltsgehilfe,
26 Jahre alt , 7 Jahre in einer Stellung
tätig, sucht b. ganz bescheidenen^ Au/
sprächen per sofort Stellung. Offerte«
unter V . 433 au den Tagbl^Verlag.

Bg *' Koubitorarhilfr , ' VI >
20 Jahre alt, sucht Stellung für sofort;
Gef. Off. Scharnhorststr. 34, 1 Tr . r.

AertraueuSposteu sucht au»
staubiger Maurr. Offerte« uuter
A . &s*  au deu Tagvl .-Werlag.

MWer Wem,ÄÄ
sucht Stelle . Sehr gutes Zeugnis steht
zur Verfügung. Diener W . Käurer,
Schloff Saur -izell, Overbayerrr . i

HerrschKftt. Diener'
sucht sofort Stellung. Offerten unter-
« . 43 8 an den Tagbl.-Verlag.

-MZetzer des Niesbatzeiler Caablatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

iM !»
WohrurngS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe' zahlbar.

stn dieser Rubrik werden
mir die Straheii -Nameu K

Anzeiger, durch fette Schrift rusgezeichnet. 8

1 Zimmer. '.OKnVtee

Pst eLstr. 2,  1 , Ms.-W.. 1 3 „ K. u. K__ _ _
"bldstraye 13 1 großes Zimmer und
Lüche zu vermieten.

Nkldstraße 2ö 1 Z-, Wche,u. K-. 1. 6.
Aetzbau Lothringerstraffe 4 sch- 1-, 2-

u. 3-Zim.-Wohn. per 1. Mai , Juni
u. Juli ztt verm. Näh. daselbst u.

^Nett elbeclstraße 10, Par t , 1198
McheMerL , 26 1 Zun . u. 'Küche z.^ .
«rro 'straße 8/10,' 2 l^ kleme Wohn..

1 Lim ., Küche u. Kell-, zu verm.
«chstäheres bei Meuser, Laden,
"ütelbeckstraste 10. P " 2.Z.-WW7.
-s.Lth ., m. Waschküchez. v. Müller.
MMerberq 5 ein Zim. u. Küche zn v.
E -L,-.st raffe 14, P „ 1, Zim . u. Küchel
li'rtenriug 3, Hth7. 1 Z. ü. 'K. ' im Ab¬

schluß zu verm. Näh. Bdh. P . r.

2 Zimmer.

^belheidstraste 47 sch. Wohn. m. Aü-
Ichluß, 2 Z. u. K., 1. St . Hth., per

-1. Kuli  z. v. N. b. Frau Schauß das.
Wcrstraße 16 2 K-, gl. od. 1- 7,
Albrechtstr. 32, B. Ir .. 2Z.7Z . 9 "11.
Eltvillerstraße ' 16 2-Z .-Wl. Hth.. auf
^e - Juni zu vm._ Näh. Vdh.̂ Hp, r.
"'riedrichftrasre 14 2 Z., Küche, Keller
---st?r sof. oder später . Näh, i . Et.
Wbeustratze 17, M. D-.'H gr . Z. u
»L - Absch'I. u. Z., 320. 1. Juli . V. P.
KU "' .^iai:«ftstra ffe 6 fchöne 2-Z.-W- sof. Z. v.
^ainzerftratze 2 Z., K., 450—ö00 M.,
.V. 1. Juli . Näh. Serderst r . 21, 2 l.

2 Zim . ü ."Uiranlenstrajse 8, Stb ..
LÜluf sofort 'zu verm. Näh.chPart._

ranie nstra ffe 31 2_i $., ,K.„ zu Perm.
auenthalersträsie 8 schöne 2-Z.-W.
auf sofort oder 1. Juli zu verin.

^Näh . Mtü .LK. bei Nort mann.  1191
EBmruhorststraffe 22 2 Zim . u . Küche
ftOyf aleich ob.Jpätcr .Juvermieten,
"eiiflau Woterlo oft raffe 2—4 schöne
^Krts p.-L-Zim.-Wohn. sof.
Otctcnrijtß 3, Hth.. 2 Z. u. Küche tnt
^Abschl . au verm. Näh. Vdh. B. r.
^retenring 12, Hochp., sch. 2-Z.-W. m.

Zubeh., ev. auch 1 Zim. mehr, per
»Jl . 7.  a . v.  Näh . b. Hausverwalter.
Zietenriug 12, Mtb ., frdl . 2-Z.-W.,

eb. auch 8 od. 4 Zim., zu v. After-
^chn iete gest.  Nä h, b. Hausv crw._
“ Zimmer , Küche und Keller, Htb.,

per l . Juli zu vermieten . Näh.
Bismarökring 34, 1 links . 1398

8 Zimmer.
Aleichstraße 12 fd&ö:
,̂ -äu vm. Näh. 93b

Zirn .-Wohn.I 1259

I

chne ;
-0u uni-, lam;. -obb. 1 l

Dopheimerftratze 88, Mtb ., schone gr.
8-Ziin .-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
8-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.
Mh ^ Vdh. 1 St .̂ links .̂ 1406

Esbernsträffe 5,'2. Et ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör sofort od. svater . An-
susehen 10—11 ob. 1—4 Uhr. 1264

Gnciscnaustraße ife 2 Wohn ., je 3 Z.
mit 2 Balk. u. 2 Dianf ., 1. u. 2. St .,

_iuf _l ■ Juli zu_ vermieten . 1165
Kirchnaffe 29, Ecke Friedrichstraße,

Stb ., schöne 8-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.

_N . düs. Wilh . Gasser u. /§a. 1265
Rauenthalerstrntze 8, G., sch. 3-Z.-W-
_ a. sof. N. das. P .. Nortmann . 1072
Rauentbalerstraße 24', 2, sch. 3-Z.-W-,

2 Balk,, freie Laae. kein Hinterh ..
_Südseite, ' zu ff__ Näh, Bart . 7458
MeiirgaüerstraHe 18"" schöne' 3-Zimfi

Wohn. /uegzugsh. zu vermieten ._
Säälgässe 4/6 , Mb'. 2, sch. 3-Zrm.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh, /Vorderh, L,Sü_ 1267

Schivalbacherstraffe 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock, 3-Zim.-W. a.
1. J uli zu verim ^ tah 1 St . 1180

Wnterloostraffe 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wohn., d. Neuzeit entspr ., sof. z. v.

Zietcnrina 12, 2.  Et ., 1 sch. 3.Z.-W.
mit Bad , Erker , 2 Balk. u. reicht,

z. v. Näh, b. Hausver w. 1470
3 Zimmer,/Küche ', Bad , Balkon und

übl . Zubch. in der Helenenstr , zu
vm. Räh. Bisinarckr . 34, 1 l. 1419

ummer.
Bism.arckrina 38, 3 St ., ffchone 4-Z.-

-tWohn, mit Zubeh., auf sof. od. sp.
zu vermieten . Näh. Mtb. F461

Dobhemrersträtze 172/ Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Nah, das, 1260

Kellmunhstraffe 41, Vdh. im 2. St-
ist eine Wohnung von 4 großen
Zim. u. Küche zu verm. Näh. bei

_I . Hornung u. Co-, im Laden da s.
Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-

giing, schöne 4-Zim .-Wohnung per
_so fort zu verm. Näh. Pa rt.  1352
Herrngartenstraffe 3, 1. Etage , 4 Z.,
' Kücheu. Zub. per 1. Juli zu verm.

Anzusehen von 10— 1 Uhr. Nah,
Jp errnaattenstra ffe 1, 3 St . 13 21

Kaiscr -F-riebrich-Ring 43, 1. Et ., ist
eine Herrschasti. 4-Zim.-Wohn. mit
Küche, reicht. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.
10 —5 Uhr. Näh. Part , r . 1408

Karlstraffe 37 sch. ger. 4-Z.-W., m

Hellmundstraffe 44 5-Z.-Wohn. p. sof,
o. sp. N. Westendstr . 10. Keßler. 1315

Neiststräffe 6, Nähe Kaiser -Fried ..
Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende S-Zimmer -Wohn. per
sofort zu vermieten . 1383

<; Zimmer.

Rheinstraffe 74 gr. 6-Zim.-Wohn. aus
gleich oder später . Näh. Varterre.

T Zimmer.
Kaiser »Friedrich - Ring 31, Bel-Et..

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
^1 . Oktober,zu , vm.„, 'Üah.D .,Z252
Kaisrr -Friedrich-Ring 54 ei. 7-Z.-W.,

1 St ., z. v. N. Goetheitr . 1, 1. 1449
8 Zimmer und mehr«

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
l . Etage , 10 Zimmer mit Zentral,
>eizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
u vermieten , kann auch geteilt w.
>iäh. daselbst b. Hausmeister . 1163
Läden und Geschäftsräume.

Adlerstr affe 6 sch, helle Werkstätte.
Albrechtstrahe 20, nahe der Adolfs-

allee, Laden mit 4-Zimmer -Wahn.,
für Friseurgeschäft geeignet, per
sofort zu verm. Näheres Adolf-
straße 14, Weiuhandlung .̂ 1480

^Balk .,ü ^ Zub.. wJuli . N. 2 l. 14 48
Karlstraße 41 eine 4-Zim.-Wöhn. mit

Zubehör zu vermieten . _
Oranienstraffe 42 4-Z.-Wohn., 1. St//

p. 1. Juli  zu verm. Näh.  L ad. 1109
PhilippSbergstratze 16, 1. Et ., trdl.

4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , BIcichplatz. in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges,
Lage, aus gleich oder später nt

_verm , Näh. das. Part . linkst 1348
Wklivvsb 'ergstr. 36' sch. 4-Z.-W. mit

Balk., Badabt . usw- gleich zu um.
Freie Lage, sch. Aussicht. Näh, das.

Waterloo straffe 1, Ecke Zietenrina,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

_2 Balkans , Mans. u. 2 Kell. , l̂394
Welßenüurgstrahe 1, 1, 4-Z.-L8Z' ver

1. Juli z'.l v. Näh. im Laden. 1173
5 Zimmer.

Emserstraße 22, Ecke Hellrnundstr. 58,
5-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli

_sujbirt . ^Näh^ EmseWr . 22, P . 1414
Friedrichstraße 50, 2. schöne 5/Zim .-

Wobn. nebst Zubeh p ios. ob. sv.
zu verm. Nah. 1. St . r . 1271

Bülomstraffe 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfährt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1071

Totzheimerst raste 28, Neubau Betz.
Mittlü . Pl ' ~ ' ' ' '.art ., d. Torfahrt gegen'
über , helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräums , 6,50 X 5.00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
od. spät , zu ve rm. Näh, das. 1274

Friedrichstraffe 5Ö Eckladen m. Laden-
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬lonialwaren - u. Delikatessengesch.,
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. 1907

_5U_bcr nt. Näh. 1. S tock rechts. 1340
Ecke GLüeu- und Scharnhorststraffe

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Deliiatessen -Geschäft, mit Stallu^
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

_bureau Blum , Göben str. 18. 1275
Goldgasse 2 schöner Laden mit an-

schließ, hellem Zimmer preisw . zu
Perm. Näh, bei Rapp Nachf. 1451

Langgässe ' '25 sind größere/ helle
Räume , int 1. und 2.  Stock , zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatlveise zu ver¬
mieten . Näh. Lcmggasse 27, im
Druckerei-Kontor,

Wvriffstratze 43 arNLad . zu v. 12/,
MoriMraste 43, 2. Werk st, zu v. Ml
RLderstraße 3 Laben, für f. Ges'ch.

pass., ^billig zu vermieten . 1343
SÄiersteinerstratze 13 gr. Räumlich/

leiten , pass, für Landesprodukten«
Grosthandlung, zu verm. 1403

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6
1 Stiege.  1278

2 Läden am Kochbrunnen, m. Sousol,
■ “ ' . . . ,f jjjj.in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baut . Wünsche k. n. be
rücksicht. w. Dass . f. Filiale größ,
Firmen . N. Steingasse 1, 1. 1813

Mllen mk!» Häuser«
Billa Fritz-Reuterstraffe 8, enthaltend

8 Ztmmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
v Dcinuten vom Aauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm . oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,
Parterre . ^ 1280

Billa Mainzerstr . 14 Z„ a. Z.. 3600 M.
z. 1. Juli . Räh . Herderstr . 21, 2 l.

WovUertte Moinrnnge « .
In Privat -Billa , Dambachtal 23a,

herrl , ruhige Lage, 6 Minuten vom
Kochbr. u. Kurh., nahe am Walde,
1 abgeschl. eleg. möbl. Et ., 6 R. od.
mehr, s. dauernd od. kürz, preisw.
zu vm. Klavier , elektr. L., Heiz..
2 Balkons . Garage . Gartenüenutz.
Auch eiuz. Zimmer abzugcben.

Dotzheimerstrasic 32 schone abg. mahl.
3-Z.-W. m. Küche z. v. R. 2. Et . lks.

Saiaruhorftstraffe 24 möbl. abgeschl.
3—4-Z.-W-, Hp-, Lage fr . N. P - r-

Möblierte Dimmer , Mmtsirrder»
£tt.

Adlerstraße 11 erb. anst. L. Schläfst.
Adlerstraße 35, P ., erhalt , reinliche

Arbeiter schöne saub. Schlafstelle.
Adolfstratze 5, 2, gut möbl. Z. zu v.
Albrechtstraßo 6. H. 2 r .. m. Z. zu v.
Albrechtstraße 14, L>. 2, sch. L„ 2 a. L.
Albrechtstraffe 21, 2, mbl. Z. m. s. E-
A!ürechtstraßlfistO, Fsv- r .. 2 Schlst. fr.
Aruvtstratze 2, 1 r„ 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an best. Herrn bill. zu vm.

Balmhofstraßc 3, 1, gut mobl. Zun.
mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.

Bertramstraße 4, 1 l„ frdl . in. Z. m.
Klavierbenutzuna , sofort zu verm.

Bertr -nnstraße 3, 3 l„ 2 frdl . m. Zrm.
m. BüchersM -.̂ zus. od. geteilt , z. v.

Bertramsträßö 5, B- 1. sch. mbl. Zim.
lauch tage- od. wochenweise) abzug.

Berträmsträße "12, 1 l., feine Zimmer
mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.

Berträmsträße 16, 2 St ., Logis für
sauberen Arbeiter frei.

Bismarckring,17, ^ P7J ./fgf iMZ . sofi
Bismarckring 35, H. 1/ eins. mbl. Z.
PiSmarckring 36, Hth. 1 I., kann anst.

Arbeiter einMchönes, Zimmer erb.
Bleichsträße 28, 1, sch. mbl. Z., 20 Wk.
Bleichstraße 23, 1, erb. r . A. Schlst.
Blücherstraßr 8, 1 r.. möbl. Zimmer.
Btücherstraße 10, 3 r ., m. Z. zu vm.
Mücherstraße 24. 1 r -, schön m. Zim.
Blücherstraße 25, 1 st. m. Zim. zu v.
Bülowstraße 3. P ., g. mobl. Zim. an

best. H., auch an Passanten , z. v.
Tämbachtal 5 fein mobl. Znn . Alexu
Dotzbeimerstraße 24, 1, 2 sch. m.
Dotzheimerstratze 39, Gth., P . t,  erb.

in. anst. Mann Logis m. u. o. Kost.
Dotzbeimerstraße 49, 2, schon möbl.

Balkon-Zimmer zu vermieten.
Dotzheiwerftraßo 57, 2 r ., rn. Z. muob. otzne Pens , sowri zu verrn.
Dotzlieimerstratze62. 3 r ., schonm. Z.
Eltvillerstraße 18, H. P .. sck- m. Z.
Emserstraße 25 sch. Schlastr. zu vm.
Erliacherftraße 8, 3, g. mbl. Z. sof.
Faulbrunnenstraste ^6, 1. f- r . A. g. L.
F-cldstraße 12, ö. Schwalm, -schläfst/

Fraukeustraffe 15, 3 L, m.
F-r -inkeustraüe^ lIZ P -, Log is.
Frankenstroffe 21, H-
Friedrichstratze 5, 1, hüb sch ntfiL g . fc
Friedrich stra ffe M, SOWK l mobl. Z.
Friedrich stratze 39a, 2 L, Eäe. -Kirchg^

schön möbl. Zim. m. od. o.  nie
6 Q rr rrr C*FriedriKstratze 46, 3, g. m.

Geislierosträffe 18. 1 r„, mbH  Z -, 2 B,
Goet!,estras?e 2̂ 1, ' ick- m. Ms. m.  D
Göldgässe 18. 2. ein gr ., gut mobl.

Zim. mit 1 ix. 2 Betten , zu betnr
Hallgarterstraße 4, Mtb . 2 St, , erh,

zwei Arb eiter Kost̂^rub Log is.
Heleueustraße 20, 2, g. mbl. Zim. z. V,
Neleuenstr . 26. 2. m. Z. m. g- Benst
Hel euen st raffe 29,~2 r ., mM/Z . z. v,
Hellmund straffe 6, 2 r„ mbl- Zimmer.

~~ r »So . ".. . O 05rt4-4-/»-rr
Kellmundstraffe 30 m.ZZ- ^ Betten,
Sellmuiidstraffe 52, 2, sew Zim.  z ^ v.
Hellm undstraße 54 mbl. Z. mit Kost-
Hellmuudstraße 56, 1 L,  ff̂ a^ Aich//
HeÜuiuudstra ffe 56, S . B-, f . mbl.
Herderst raffe 1, P art,  r ., ^ ch//mbM^
Herderstraße 21 f. möbl. Wohn- m.

Scklasz. m-  Ps . o. Kü che, mtl . 4a M.
Herder straße 22, 3 r. . fern nt. Z. z. v-/
Herrngartenstrahe 14, 1, bornehme.

ruhige Lage, sind eleg. mobl. Sun.
dauernd u. auch wochenwei se  abzug

Jalwstraffe 6, 2, sch.̂ Schlckffte2eIbiffX.—V- -1 ~‘~'Z" _O/wt TnrTlsclinstraffe 12 eins, mö bl. Zim. bist/
Kirchgasse 18/ 2, freund !, gut mobl-

Zimm er m. v. Pension̂ zu perm^ ,
Langgaffe i'0, 2, schönes mö'b'l/Zim-

an Kurfremde zu vermieten .
Luisenplatz 2, Pt ., ' Wohn- u . Schlaff-.
, zim mer, sep arat , zu vermieten. ^
Luisenstraffe 5, Mtb. 2 ti,  mb !. Wans -'
guifenitrafte 12. Gib . 1, möbl/Zim.
L'mseustraße 14, Hth. 2, inob'lTZr^
Marktstraße 19a, EingT̂ Grabenstr 2-

1 St ., s. frdl . gut m. Z., m. 1 odech
2 Betten taae - u. wochenw. zu v.

MauritiuS straffe l , F ' v.. m, Z., 2'B/
L'lrtzaergaffe 14, H. 2, b. Fischer, erh.

reinl . Arb, schö nes Log., gute^Kost.
Möritzstraßc 23, 2, gr . g. mbl. Z. bill.
MoriMaffe,L4/M,M mblfiZim . z. vm.
Moriüstratze 30, H. 2, mbl. Zim . z. v.
MoriMrast e 41, M. 1 r ., möblMim.
Moritzstraffe 43, M. 1 L, Logis . 3.50,
Moritzstraße 43, H.  2 r .. Logis frei.
MoriMraste 66. H/ '2 r „ f. Ärb . fch,L,
MM «affe 13, Mt b. 2, sch. mbl/Zmi.
Arrosträffe 26. 1, nett möbl^ Mans .-Z.
fflerostraHe 39 mobl. Z., Woche 3 Mk/
Neugasse 18, Ging. KuKirchg . 1, 21/
_mobl . Zim . nt. Pens , per 1. Juni.
Oraiiienstruffc 3, P ., gut mobl. Zim.,
^ 2 St ., mit sev- Eingang,  fre i.
Oranienstraffe 4, 1, nahe 5. Rhernstr.,.

ein gut möbl. helles Limmer frei.
Oranienstraffe 23, M. 2 I., Schl st. fr.
Orani enstraßr 27, 2, möbl. Zimmer.
Drani 'ensträße 31, H. r .̂ Schlafstelle.
Orämenstraße 31, HM , bill. Schlst/
Öräiiicnsträff e 37, Gth . 1 l., m. Zim,
Oranlenstraßc 3'8, Hth. 1 l /, m. Zim/
Or anienstraffe 39, H. 2 r ., Z/' m. 2 B.
Örauienstratze 40, M. 3 l.. e. j/ M. L.
Öranienst ratze 62, 2^ HM , e. r . SI. LI
UWtppsbergstr . 29, P ., sch, nt. Z. fl
Pmlipvsbergstrahe 33, HP. L, frSt

komlort. ich. mbl. W -̂ u. Schlafz.-
Balk., Borg ., t. b. H., a. 52.  Klav/
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iLhilippsbergstraßr 35, P . I.. gr . mbl.
—SniL nrtt 1 oo. 2 Betten  zu berat.
M einstraße 58, 2. ar/ffn . Vord.-Zinü
Rheinstraße 72, Part ., feines ' Privat-

" >grs, eleg. möbl. Zrmmer , evcnt.
, urit  P en;wn , abzuaeben.
Riehlstraß e 18, ln.  S . a. Fr !X7426
Roderstraß e 3, 8 r.. möbl. Zim . STT.
Rö derstraße 19, 3 r ., möbl. Ziminerl
^Röderstratze 20, Stb . Part .. cinf/FÜI

Stubch. , -K ochofen, sep. Eina .. sof.
Räderstraße 21,̂ 2^r^ mbl. Z. a. Frlt
Römerber » 3,  2 l.. möbl. ZimGz/ vmk
Römerberg ist m. Z ^ aTTage u. Wachs
Römerberg 23,,Laden,einr . mbl. Zs
Römerberg 36, Hth. 1, k. 2 Herren
! ungeniertes Zimm er êrbalten
Roonft raße 8. 1 w, freund! . üiOZiüss
Roonstraße 13, 2, sch, m. 3 . auf  gL
Roonstraße 22, 2 r ., frbl . m. Zim.

MesvKA § U§ x ZtagLlaLA«

Schachtstraße 25. 1, schorffffff. Z. zu v.
Scharnho rststraße 26, P . r .. mbls ff.

rniiorststraße 31. JB.JK . m. m Z
.Scharnhorststraße 38, 2, schön möbli

Zim., Ba lkon, Klavier ^ zu verm.
Schierfteinerstraße 3, 8. schön̂ mobli

,,immer sofort od. später zu verm.
Schrerstemerstraßc 13, Laden, fldls

mool. Zim ., Part ., mit zwei Bett .,
event. mit P ens'.cm. zu berm.

Schierstci nersträße 24, Bäckerei, in. R.
Schillerplütz 2, S . 3 l„ g. mbl. Zimt
Schlichterstr. 7, Psffckl. mbl/sZs

Schulberg 6. 2 St ., fihljt . Z.^ n. P.
Sch»lberg -Zä, 3 1., Logis bill ig zu b.
Schulgasse 5, 2,_b . Barbo .^Schlafst.
SchWalstacherstraß03, ^8,sch. m. ff. b.
Schwalbacherstraße 22, 1. schön̂ mbl.
_ fitin . nirt  od . ohne Pension z. b.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k j L"
- Kost u.  Log . erh., pro W. 12 Mk.'
Schwalbacherstraße 490 m. Z.. mit

1 o. 2 93., cft. m. Pens . N. Part.

Morgen -Ausgabe , 2,  Blatt. Nr . 219.

Schwalbacherstraße 53, 8, gr. m Z
ev. m. 2 Be tt ., fof., m. o.  o . Pens.

Sedanstraße IO ^ ., A ^ möbl. Zinn
edan straße 11. HXP ^ mbld'Z.', 3

-eerobenstratze 25, B. Bart . l„ best.
mobl.  Zimmer zu vermieten.

Stein gaste 117 3 r ., gut möbl. Zinn
St -Mtraße 26 möbl. Zim. mit llE

2 Bet ten  zu man . Pr ., wochenweise.
Taunusstraß e 23, 1ffm Wls" Zim. Mb'
Taunssstratze 23, 1, mobl. Mansarde
Walramstraße 20, 2 1., gut möbl.

ffmmet  an He rrn  zu vermieten.
Webergasse .3,J ?.J3 „ möbl. ZinnH
Weilstraße  13 ^kl̂ möbl. ParttSimO
Wellritzstraße 45, 3 l., schön mött.

Zrmmer unt Kaffee zu 3.50 p. W.,
ern best.  Zrm . zu 4.50 Mk. p. ""

Vorkstrahre4, Hth. 2, möbl, Z. zu v.
Aorkstr äße 5, P . r ., eleg. m. Z.  bill.
Aor kstraße 8, 2 r ., sch, m. Zim . 7407
Zimuie rmannstra ße 9, P . r ., mbl. Z.
ZinlmerMannst raße 9, 2, 2 m. Z„ P.
Ein gr. g. mobl. Z. b. alt . Dame abz.ffrrtitnSi+r1 O O fvf ♦-*

ArrswaEgs Wohmnngen.

Biebrich a. Rh., Kaiserstratze, herrl.
8- u. 2-Zim.-Wobn. preisw . zu vnn
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1097

Westendstraße 6. 1 l., mbl. ZitOQsst
Westendstraße 12, 3, zwei schön möbls
... Bim, m.  gut brgl . Pension preisw.
Westendstraße 18, H. 2 r.. g . m.Jß7 hs

7470 ' Westendstraße  20 , 4, gut ' m. Z/bE

Frdl . m. Man », an sol. H. zu verm.
Wilh. Barth , Kirchgasse 62.

Zwei eleg. möbl. Zim . mit Balkon
sof. zu verm. Moritzstraße 15. 1 r.

Anst. Gesch.-Frl . findet angen . Heim.
Zu ersr . im Tagbl .-Verlag . Fe

Aoous Zimmer ?» «d Monlaeden etr.

Bleichstraße 12 Msd. fr . N. 1 St . I.
Drudenstraße 4, 3, neues Zim ., Eing .,

Klos., Wass. sep., a. einz. P . 12 Mk.
Frankenstr . 4, Fr . Weck, hzb. l. Mk.
Michelsberg 26 eine Mansarde zu v.
Oranienstraße 31 ein schöne Mans.
Roonstrasw 20, 3, sch. heizb. I. Mans.
Walramstraße 14/16, P ., Msd. z. v.
Webergasse 38, P ., 1 Mans . zu verm.
Borkstraße 16, 1, gr. leeres Zim. sof.
Borkstraße 29, P . l., gr. I. Z., 12 Mk.
2—3 leersteh. Zim ., in gut . Lage, bei

einz. Dame . Näh. Tägbl .-Verl . Du

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

* Per 1. Oktober .
wird Eine 4-Zinn -WHn . mit Zubeh.,
Zinn nicht zu klein, in 1. od. 2. Et .,
mögl. im Zentr ., in bess. Hause von
zwei ruhigen Personen gesucht. Off.
unter C. 479 an den  Tagbl. -Verlag .

Gesucht per 1. Juli
od. August große 5-Zimrner -Wohnung.
Näh. W. Göbel, Bismarckring 5.

Einzelne Dame sucht Wohn,,
5—6 Silit ., m. Zpb ., zu Oktober.
Offert , u. H. M.  po stlage rn d. -_

Äelt. Frl . sucht eins, inöbl. Zim.
i. Pr . v. 3—4 Mk. p. SB. m. Frühst.
Off , u. I . 90  ha uptpostlagernö.

Herr sucht ungen . Zimmer
mit sep. Eingang . Angeb. m. Preis
unter O. 476 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Zimmer mit guter Pension v. jungew
Lftann. Angebote mit Preis unter
I 478 an  den Tagbl .-Verlag . _ _

Herr sucht möbl. Zimmer.
Preis 29—25 Mk. per Monat . Lsi-
unter U. 477 an den Tagbl .-VerlaZ-

WWl ' 'teste LMW tmm
Jn diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
a»sgc,iomw.cn. —Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstuithLst,

Alürechtstraße 10, 1,
eleg. mbl. Schlaf - u. Wohnzim., einß
u. m. 2 Betten , mit u. ohne Pcnl-
Auch angen . Familienheim . 1
v. H. Haltestelle der el ek tr . Bahn.̂ .

Herderstraße 21 f. möbl. Wohn- ff
Schlafz ., 12 Mk., ev . Pens , od. Küchb

Feines Privatlogis,
Zimmer mit u. ohne Pension , abz«-
geben Rheinstraße 72, Part.

Schön m. Z., frdl . L., z. v. LiheiN'
straße 26. G. 1 l., n. Rikola sstr . 7 >̂4

Möbl. Zim. mit u. ohne Pension,
eleg. u. eins., zu v. Schlichterstr. 10,6
Ecke Riko lasstr ., Haltcht. d. Srr .-A

ßf . Wilhelmstraße 5, Hart .,
eleg. u. eins. mbl. Zimmer,
feine Lage, im Kurviertel.

Rubine,
739?

IJoit UMörstrjlr. in Silin,:
Zwci-Zmlmer-Wohmmgen tntt reich-
lichem Zubehör in gutem Hans , Ecke
Waldftratze und Bannrstraf -.e, an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfrond.
Näheres im Hause und Frankfurter-
straße 47 , Biebrich . § 74

3 ii ««RU*y.

MAie3-MmeriWjWllM
auf 1. Juli zu vermieten Dotzhcrmerstr.W.

Neubau7015
4 Zrrnmer.

§m  IleHüoiferSr. iüS'liii:
Vier-Zlmmcr-Wohuuugcn mit reich-

, lichem Zubehör in gutem Haus. Ecke
.Wnldstrsße w. Barrnrstraste , an
uur ruhige Familie zu vermieten.
Lllle Zrmmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Fxaukfurter-
stratze 47, ^ iebrich . " § 74

5 Irrnrner.

Billa Fritz -Nenterstraße « ,
enthaltend 8 Zimmer, mit rcich-
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
oahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 1286

Lüdsr , und GeschüfisrätiMe.

Ist UeßanrüKt&
Biebrich, Kuiserplatz 14.

Schönes Restaurationslokal mit Garten,
frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. S . miff  n. d. Tagbl.-Verl. 1465

B -iynhofstraße 5 kleiner Laden 3u
ver mieten.  Näh . 1 St . 1452

Großes geräumiges Lager nebst
WerMätie , mit schSner S. Zim .-
Wohrr . rr. Kammer , Part . , arrf
Juli , ev. auch spater , zu vernr.
Näh . Herm annslr . 3 , Part . 1154

Kaiser -Friedrich - Ring 4?
bei ajeSz-ssiann ist eine schöne

Wcrkstütte , grof ; und hrll , sehr
brLrg an ein ruhiges Geschäftzn vermieten.

Knlser-MMltz-Rinß 47
ist eine elegante5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sehr bill. zu v. Nab.
vorm, bei Juelisaamn , das. Part.

Larrggrrsse 45,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt . Bureau ic.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Nah. Part . 1281

iD-rnnuöstratze 2», 2. Stock, S-Zim.-
Wohnuug zum l . Llpril zu vermi.tm.

, Näheres Taunus -Llpothekc, morgens
c 9—11 Uhr.  1283

3 Zimmer '.

FurGrotzbetrrebc .Engrosgcsch.,
Fabritante » k.

die von mir dich, innegch. gr. abgeichl.
GeschästsräNMS Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räunicn, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr.Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt , j. ab 1.-7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wicsb. Marmor- u.Baumat .-Jndustr.

M . .8. 1132

25 sind größere
. . helleNäume

im 1. und 2. Stock, zu Kontorzweckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 27, im Druckerei-Kontor.

AdÄstllllee 28.%£% r,2£
( Zimmer nebst reich!. Zubehör, auf 1.

Oktober d. Js . z. vm. Nah, das. 1417

Hu«ili°id!str. 9 MZM
u. reich!. Zubeh., wegen Wegzug auf
I . Okt. zu vm. N. Uhlaudstr. 10. 1. 1232

8 Zimm -ri? nnd Ntrhr.

FvieÄrichste.3AÄ, l
(Ecke Kirchgai7e >,

ist eine Wohnung von .9 Zimmern
und reichlichem Zubchör, (Dampf¬
heizung), preisw. per 1. Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017

Moritzstraße II
sind die Geschäftsräumlichkeiten(bisher

Metzgerei) a. 1. Oktober 1907 zu verm.
Näheres RHeinstraße 107. U _1147

Großer CMtoeis
Moritzftratze 37, sehr geeignet sÄr

Drogerie , mit schöner3-Ziminer-
Wohnnnfl preiswert zu ver¬
mieten . Laden wird a.  Wunsch
modernisiert . Näh. LLi-» :---,-.
tr«ei-Ns-i-, Riedcrwawstrast e 7

DiUe» nnd Hmrser.

Gelegenheit
Sterbcsalis halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete Billa , enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten, großes
Zubchör, prachtvoll. Garten, weil
nicht Kurtage , äußerst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl. -Verlag. vv

smmmmmmBm

Möblierte mm,
herrschaftlich eingerichtet, in der
Nähe des Kurhauses, für kurze
oder längere Zeit zu vermieten.
Off. u. 1®. ■# ©© Tagbl.-Verlag.

Bills
vom 1. Okt. ab billig zu verm., 1500 Mk.
unter bist). 80iie:pre>S, 16 Zim. mit reich!.
Zubehör, Nähe des Kurhauses. Off. u,
8 . 4kSK an den Tagbl.-Vcrlag.

Möb .irrtc Motzuurrgsn.

Nersstratze 23
schöner großer Laden mit 2 ar. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hin terha us 1._ 1273

Ä <*ni (3<jff« 4/6 Lade » mit od. ohne
W Wohnung per sofort zu vm. 1287

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanhgafie 23 monatweise
zu vermieten. Näheres Langaaffe 27,
im Druck.-Kontor. ' ' *

| Eleg . neu möbl . LSotzuuug , Ä
1 2 Balkons, Garten, Bad, elektr. 8
I Licht, 10 Min. vom Wald, preis- §
| wert zu Berat. KaPeAeustr . 40 . D

MövLierte Wohrrmrg,
4 eleg . möbl »Zim ., Küche,Bud rc»,
zu verm . Offerte » unt . e».
mt den Tagbl . -Verlag.

Möbliert » Zimmer , Mansarden
ete.

Lldelyeidstr . 18 , 1, möbl. Zim. zu v.

!2gr.eleg.möbl.Zim.(Wohn-u. Schlafz.) au einz. Hrn. (Allein-
mieter) abzug. Fricdrichstr. 29, 2.

Fü7 Kurgäste oder Dauermieter
2 schön möbl . Zimmer , Südseite,
zu vermieten Gustav - Adols-
straste 10, 1. Etg . (Höheulcrge .)

Herrumützlgasfe 8 , 1 r . , 1—2 gut
möbl . Zim . frei auf Tage od. W.

Reugasse 13, 2, groftes , gut möbl.
Zimmer bei ruhiger Familie
«rbzugeveu. _

Möbliertes Zimmer
billig zu verm. Römerberg 17, 2lks.

Auswürtize Wohrtnngru»
Schöne " -Zitn .-Wohnuug mit Balk..

Speisekammeru. allem Zubchör nebst
Garten , 1. Stock, Schwalbacherstr. 43
in Ettvitte gleich oder später au
ruhige Leute zu vermieten.

Sommerfrische Weheni. T.
Kurhaus und Hotel - Restaurant

,/Waldfrrede " , Luftkurort 1. Rg.
Herrlich, romantisch gelegen am Walde,
10 Min. v. der Bahnstat. Hahn-Wehen,
20 Min . v. der Station „Eiserne Hand",

durch den Wald.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Zimmer^mit Pension zu maß. Preisen.
Besttzer: T8» r,. Scliwasils.

Telephon No. 4.

Villa MMe, Metzeni.T.
Wöbl. Zimmer m. u. o. Pens., evcnt. kl.

Wohnungen preisw. zu v. Herrl.
Tanncnw., ruhig u. staubfrei.

ErtzLiNUded.. Wrngse etc.
finden reiz. Aufenthalt auf der Burg
Nurgschwaldach (Taimus ). Absolut
staubfreie Höhcul. Näh. durch Burg- ‘
Restaurateur ■'W . ScSsiasatoel . I176

TUla Aifeiois,
„Pension Maria Luise “»

jSlseug -stä-asse 8
(Inh . Frau .Tuetizrat © abler ).

I . Kurl ., am Kurpark . Eleg . möbl . Zin*-
_ Elektr . Liei .t . Bäder. __

Für KNrgLfte.
Villa Abeggftr.. 9 sind in
_möbl.Z. zu  v or-n. Tbermalb. i.

15 u. 17 Ernserstr . llelsphon 3613.

Eie r. Zimmer , gr . Oarteu , Bäder*
Vorzüs 'liohe Küche . Jede DiätforiJ;

Pension Villa Teresina,
Frankfurterstraßs S und Rheinstr . }:
schö ne  Zimmer frei geworden. 7tpt

Peusion Daheim , Marktplatz 3'
nabe dem neuen Kurhaus, schöne eleg-
möbl. Zimmer mit und ohne Pensioff
Bäder. Lift. Tffff

Eleg. möbl. Zimmer
m. od. o. Pens. Bäder. Elektr. Lichb-.
Hotel-Rcstaur. „Falstaff", Moritzstr.^ 5.

MZhl «. ZiMMee,
mit und ohne Pension, ruhige, vornehm
Lage, Mozartstr . 2. Haktestelle der
Sonn en berger Straßenbahn ._

Peaston HilielasjMfc 15,%
Zimmer mit und ohne Pension._

MM« . 29, 2 t„ £ ?Ä
Schlafzimmerm. Balkon u.Bad billig.

»llicttt Jiiraetg £ TS

Zwei ältere ruhige Damen suchen eine
Wohnung von 5 Räumen inkl. Küche,
Preis ungefähr 1000 Mk., Parterre oder
Etage für 1. Sept . Off. m. Preis -Angeb.
unt. W. 9 § i an die Ann.-Exped. D.
SchürmauN , Düffeldsrf . F194

8 —
mit Küche in nur ruhigem Haufe in
gesunder Lage von zwei Damen per
sofort oder 1. Juli zir mieten ge¬
sucht . Gefl. Off. mit Preisaiigabe
linier 8 »W. an Wrreülrs &,  Co .,
Strastbnrg i 'Els . (Strg p972 ) F10

Dame
sucht gut möbliertes Zimmer
mit Frühstück bei bess. geb. Dame zu
mätzigem Preise und Anschluß. Offert,
unter Al. io © Hauptpostamt,

VAll iofenp.iten,
möbliertes Zimmer mit u. o. Pcnsw S:

Gerilmißes \mMl  Mmer
m. Balkon a. besser. Hru. od. Dame fN.
od. ohne Pension fof. s. verm. Prächtig!
Aussicht und Lagê Scerobenstr. 4,3 **
direkt am Bismarckring._ _3

möbliert , ganz od. geteilt , fofsr
vermieten Stiststra ste 6, P»

Möblierte Ammer
Wilde !mstra st- 3«, 2,

745i

WohNUngs-Nachweis-
Blirea«tionk€\t,

Friedrichstraße 11.
Tcl -phon 7«8.

Größte Auswahl von Miet- und
Kausobjekteu jeder Art.

EM -und Zm« NkeR-MM des MieshMnerT« b
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnwbllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgeTommeaeMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte OfferLbrrefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Kapitalirrr -Augebote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - - Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

20—25,000̂ Mfi ^a^ ^ Ĥhpötheke"
ausMleihen , ev. auch als Bl
Dfi. u. S . 475 an den Tagbl^

In diese Rubrik werden
nur -Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen.-— Das Hervorheben einzelner
Worte im >e.ext durch fette Schrift ist unstattyaft.

20,000 Dir., 1. Hypothek,
zu 5 Proz ., die Hälfte d. Feldaerichts-
taxe, ge,. F . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

20—30,000 Mark
auf 1. Hypothek zum Zinsfuß von
5 Praz . gesucht. Laxe oes Anwesens
60,000 Mark . Offerten u. W, 460 an
den Tagbl .-Ver lag . _

33,000 Mark
1. Hyvotheke sofort gesucht. Offert,
unt . V. 469 ,an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorqekommeue Mißbräuche geben
uns Beraulaffurig zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. . Der Verlag.

ImmobiUen -UrrK imfe.

Kleine Billa im Kurviertcl,
8 Zim., f. 55,000 Mk. zu verk. Off.
unter P . 478 an  den Tagbl .-Verlag.

Billa Mainzerstraße , 22 Zimmer,
für 05,000 Mk. zu verk. Off . unter
„Äiainzerstraße " hauptpostl. erbeten.

Schönes HauS
mit Weinwirtschaft und großem Bau¬
platz unter der feldgerrchtlichen Taxe
zu verk. Offerten unter R. 471 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus , hoch rentabel,
direkt vom Besitzer zu verk. Offert,
unt . U. 467 an oen Tagbl .-Verlag.

Billa in Homburg v. d. H.,
für Arzt p., oder für Pension aceign..
an der Promenade und am Kurp .uk
ge. egen, für 110,000 Mk. zu verk
Interessenten erfahren Näh. Wies¬
baden, Rheinstraße 43.

Haus mit kt. Wohn., Torf .,
Laden , Stall , m. 3—4 Mille Anz zu
bk. Bauplatz od. Hvp. n. in Zahlung.
Off . u. T . 476.an Leu Taabl .-Berlag.

Kleines Hotel in Braunfcls»
verbunden mit Restaurant , ist um
ständeh. sehr preisw . zu verk. AnzuiB
von 6000 Mk. erforderlich. Nähert
Wiesbaden , Rheiustraße 43.
— _ . . . . . .

Immob itieu -K aufgc such ^
^ ^ . Reutenhaus .

als Kavrtalanlage zu kaufen gefuK
Agenten verbeten. Offerten
W. 467 an den^ Taabl .-Nerlaa . _

Kleines Wohnhaus, ‘ ,
6 od.. 7 Zimmer . Küche, NebenrauE
möglichst mit kleinem Garten , in dßj
äußeren Stadtteilen von Wiesbudf?"
zu kaufen gesucht. Offerten mit
aaoe der lliüumc, Lage und .
Preises unter A. 929 an den Taü^
Verlag erbeten.



Nr . sis. MorgeN-AusgaLe, Z. Watt.

Me KrediLgLssUschafL
m « v . H . Köln,

Ealemsnsgaffe 12/14 , Fcmspr . 9787,
nimmt Anträge entgegen auf:

a) Hypotheken --Kapital auf Wohrr-
» • GesÄäftshLnser , sowie Lndu-
strielle Sbsekte.

d) Darret,rr auf Schuldschein zu
»—8 Prozent . F161

°) Bankkredit in laufender Rech-
mmg , Wechsel-Diskont :c.
Beleih,rüg von Erbschaften usw.

Tüchtige Vertreter gesucht.

—-- rniiiiiwniii Wiesiradener NagdLM« Sonntag , 12 . Mat 1887! 'Seite ISij
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° , vured msins 8tnäisn - nnä Eseobäkks-Uoissn

in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u.  ansgedelmteste Verbindungen

speziell für Verkäufe Ton

Villen, ScWessera, filtern, Motels etc.
J.Meier Tanirasstr.28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramm ©: Globus.

Hypotheken-Kapitalien.
! Es find durch uns an Vercinsmit-
glieder zu vergeben : F397

Zur 1. Steller
12,000, 23,000 per sof., 100,000 p. 1. Juli.
. Zur 2. Stelle:
7000 per 1. Juli , 9000 per sof., 10,000
Per sost. 10- 12,000 per sof., 15^ )00 per
U . , 16,000 per sof., 20,000 p. 1. OL,
25,000 per sof., 25—30,000 per jof.,
25,000 per 1. Juli , 50,000 per 1. Juli.
Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbefitzer -Bereins , Luiscustr . 19.

Bank -Hypottzeken-Sapital
habe noch per gleich und Oktober
einige Posten abzugcben.

W » Alspjrie senior,
Wallufeestratze 2,
Korrespondent der

Schlesischen Bodcn -Credit,
Preußische » Boden -Credit.

' Auszuteihen auf 2. Hypothek
und 30,000 Mk «, auch in kleinen
Beträgen , für gleich oder später.
Offerten ' ' — "erbeten unter

Tagbl .-Berlag.
m.  4sw att

40 —45,000 Mk« ans erste ^
Stelle per 1. Juli auszul. «A.

D!-»K« r , Adolfstr 3. 7475 I-

Hcrrfchasttiche Villa , in unmittel¬
barer Näh : des neuen Kurhauses , Kgl.
Theater , Kuraulagen u. der Wilhelms« .,
mit allem .Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet , nebst Stallung , Kutscher-Wod-
rmng ec. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Laxe zu
verkaufen durch

«S. Ctur . Glücklich.
Wilhelmftr . 50.

Die schönste Billenbesitznng
Wiesbadens , schloßartigcr Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Knranlagen , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten , gr . Terrass ., Dicnerschaits-
treppe , Zcntr . - Heizung , elektrisch
Licht 2C., aus das Kostbarste
u . Solideste ansqeftattct, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter SArauma , Zimmer-
mannsiraße 10.

Billa KaPelleMr . 8V,
schönste, waldgeschütztc Höhenlage,

sehr billig zu verkaufen.
Enth . 15 Zim . u. Zubch . m. Gartenhaus,
für 1 od. 3 Familien , auch als Pensionat
geeign. Einz . waldnächste Besitzung mit
größ ., zum Dambachtal reichenden
Garten . Näheres das., Tiefpart ., oder
W . Müller , Schwalbacherstraße 43.

Hochheerschaftliche Villa
mit parkartigcm Garten , enth. 11 Zim.
und Zubehör , an der Wiesbadener Allee
gelegen, ist weqzugshalber preiswert zu
verkaufen. Off . erbeten unter M . 4S«
an dm Tagbl .-Verlag.

Kapitatisn-Gesnchr.
Mk . ZMO

auf 1. Hypothek zu 5 Proz . ges. Brand¬
er Mk. 14,000. Offerten n. W. AS «!
Kn dm Tagbl .-Verlaq. __6—8000  m
don Spez . Bauingenieur zu prima Untcr-
bchmm auf 2 Jahre zu leihen gesucht.
Hohe Zinsen und Gewinnanteil . Gcfl.
tö ff. u. 4lgS an den Tagbl .-Verlag.
1 ! -st 000 M Restkaufschilling ist mit

lei,Ml.  Nachlaß zu zedrcren.
. Ll1 «e klenuinaer , Moritzstr . 51.
1r  3*0 —50,000 M . geg. sehr gute zweite
NtzPoth. zu 5% auf ein gutes Wohn - u.
^cschästsh . im Zmtr . der Stadt von sehr
Vermag. Eigentümer gesucht. Offerten
!mt. L . r ru an den T ag bl,-B erlag.
^ ^ ' 'Restkanf Mk. 39,000 auf

hies. Geschäftshaus » n. einige
Jahre lauf ., mit Nachlass und
voller Garantie zu zedieren.

«tz. Kiagel , Adolfstr 8. 7464*

),ÖOÖ Mk. 1. Hypoth.
Werden auf ein prima hiesiges Haus
M leihen gesucht . Offerten erbeten
«ntcr L . » r « an dm Tagbl . -Der !.

Iunnolkilieu-Vrrkänfr.

^ Kl. Villa f. 3 Familien,
jg. schönem Garten , nahe Haltestelle der
«traßenbahu , 4 Zimmer in d. Etage,
l  Mk . 58,000, bei Mk. 3—4000 Anz.
Sn verk. Näh. Rhcinstraße 43, 1 r.

Die zum Machlatz der
Baronin Mrckinek
von SfoIsssfeMt gehörige

MMa
Parkstraße 40

mit Garten, an den K « r-
arrlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u . reich¬
liche Nebenräuwe, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MM Ar. fseii,
Kirchstasse 43.

Die Ms UerMWr. 22.
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden , ist
billig zu verkaufen. Anzusehcn von
10—12 und 2—4 Uhr.

Dis Billa
MöhriNgstratzs 13

mit Garten , zusaimnm ll ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juitizrat UZ AUjerti . Adelheid¬
straße 24. F241

2 Bille«.
neu erbaut , Bicbricherstr . 37 u. 39
(Wiesbadener Gemarkung ), in der
Nähe ^ des neuen Bahnhofes,
praktisch u . künstlerisch mit allm
Beqnmilichkeitm der Neuzeit aus-
gestattet . preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh . )Fr . BSrosenöe , Archit.,
Luismsttaßc 3.

Billige Billa
in der Kastestraste , hinter Biebricher-
stwße 24, Zugang Winterureyerstraße,
tue ein : oder zwei Familien zu je 5 oder
11 Zimmern und Zubehör , sofort bezieh¬
bar , Preis 65,000 Mk., Anzahlung nach
Uedereinkunft . Näh . durch MU Seits,
Adolfsallee 7.

Fremdcnpension , 3 Etagen,
ö 6 Zimmer , Sommer u. Winter besetzt,
beste Kurtage , sogleich samt Haus und
Inventar zu verkaufen, moderne Ein¬
richtung , Rmtabilitüt wird nachgewiesm.
Anzahlung 15—20,000 Mk. Näheres
ff". G.  ES.Ucls , Nikolasstraße 8.

3 Bille «.
einige Minuten vom Kurhaus u . Park,
an der elektr. Straßenbahn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen.
lEHse Stenninger , Moritzstr . 51, P.

Billa Lessingstraße 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit grossem Garten,
zu verkaufen. Näh . Jahnstraße 17, P.

Verkauf.
An Vorzug!. Lage solide Villa ,» tt

kompl . Stall f . 2 Pferde n . ar.
Obstgart . , za. 118 H,-Rt. Offerten u.
Tl. 42 8 au den Tagb l.-Verlag.

Kleine Villen,
neu , solid und hochmodern , von
26—80,000 Mk ., am Kurpark , vom
Besitzer zu verkaufen . Besch.
Rheinstrasse 26, Gilt . Part . I.

Em prachtvoAer
Herrschaftssttz,

ganz nahe bei Wiesbaden , an Haltest,
der elektr. Bahn Qo gut wie zu Wiesb.
gehörig ), mit großem Obst - 11. Ziergarten
(Flächengeh . über 1 Morgen ), seither
von einem höheren penf . Offizier
veWshut , Familielwerh . halber sehr
preiswert für 100.000 Mk. zu verk. —
Passend für Herrschaften , welche
auf Stallung reflektieren, aber auch
ganz gutes Spekulationöodjert , da
ein Teil des Gartens als Banplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
EI . -fl «18 an den Tagbst -Vcrlag.

Villenartigeö Landlmns
in Niedernhausen i. T .,

neu gebaut , m. 8 s. sch. R., Kell ., Wasch.,
Sp ., Wafscrl ., El ., mit sch. Garten , ist
sofort zu verk. oder zu Perm. Zu erfr.
bei L . « 811er  daselbst.

Billa in Homburgv. d. H.^
f. Arzt oder als Pension geeignet, an
der Promenade u. am Kurpark gelegen,
für Mk. 110,000 zu verk. Jntercsienten
crf. Näh . Wiesbaden , Rheinstraße 43, 1.

Eine herrschaftl . moderne Billa
zum Alleinbew . , in vornehmer»
gesunder , ftanbfreier Lage (nahe
yerrl . Waldes u. schöner Anlagen,
auch Kurhaus und Theater nicht
weit ) , mit schönem groß . Garten,
Stallung , Remise u. Kutscherw.,
Familienverh . halber preisw . zu
verkaufen . Off. u . ..» . M. 3.5 ®“
postlage rnd Berliner Hof.

NsrieW . EtizkihM
beim Kurpark , mit 4 hocbherr-
schaftl. Etagen von 8 und 9 Z .,
Zentralheizung , Lift , elektr. Licht,
großem Garten , Familienverh . h.
sehr prcisw . z. verk. — Passend für
reiche, vornehme Familien,
desgleichen aber auch für feineres
Privathotel , sowie für ein
Sanatorium . Off. u. 3. 4S®
an den Tagbl .-Verlag.

2 x 5-Zimme «-.Haus mit gr.Laden-
lokalitäten , gr . Weinkeil., Packraum rc.
im Part ., am Ring ael., ist direkt vom
Erbauer f. 220,000 Mk. bei 30,000 Mk.
Anzahl , z. bk. Gute Hypoth . w. ev. in
Zahlung gen. Näh . Rheinstr . 43, 1 r.

KlltzhaüRvllg mit KM.
in bester Lage der Stadt , n . b. W., ist
Todesfalls wegen unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

XSlise Mennini 'er,
_ Moritzstraße 51.Rentables2- u. 3-Z .-Haus , West¬

end, gut verm. Hinterh .,
hoh. Ubcrsch., Spekulationsobjekt , z. verk.
Off. v. ernst. Nestelt, nnt . M . 4S8 an
den Tagbst -Verlag.

Geschäftshaus
mit schönem Eckladen» in guter
G -fchäftslage , für jedes Geschäft
paffend» zu verkaufen . Näheres

Friedrichftraße. _
Haus m. fiottgetzeud. Schweine¬

metzgerei, M. Braschin endete . , in kl.
Andustriestadt , w. Krankheit des
Bes . zrr verkaufen . Offerten des.
unter a .j *sss  der Tagbl .-Berlag.

Haus nt. Restaurant,
gr. Ball - und Kouzertsaal,
Garten rc., in gr . Stadt in Rhein»
Hessen, sckmldensrei, ist zu verk. oder
gegen Rentenhaus zu vertausche » .
Zwei Bauplätze können nbgetrennt
werden . Preis nur 135,000. Nur Selbst¬
reflektanten erfahren Näheres unter
S.  4 ? « an den Tagbl .-Verlag. __

Wirtschaft zu Her!.,
Umsatz an Bier 550 Hektol., Apfelwein
100 Hektol. usw. Preis 76,000 Mk. bei
6000 Nk . Anz. Frcmde -Mietm 2300 Mk.
Off , u . W . 4g § an den Tagbl .-Verl.

'W@F£ler <e ISoimeiibei ^ erstrasse.
Eiofamilienvilla mit üppiger Ausstattung

preiswert zu verkaufen.
3.  Meier . Immobilien -Agentur , 'ranuasstrasse K 8 .

RcstmilM KÄS
©terbef .f.45,0002 )1!. m. 10,000 Mk. Anz . z.
verk. Off. n. B» . 41. 5 a. d. Tagbl .-Vcrl

Privat-Hotel
mit altem Namen , mittlerer Größe,
mit elektr. Aufzug , Zentralheizung
und Bädern , neu erbaut , mit
schönen Parterre - Lokalitäten , für
feines Cafe , Weinrestaurant oder
elegante Läden passend, in bester
Kur- « na Geschäftslage , mit
neuem Inventar , sehr preis¬
würdig zu baldiger Uebernahmc
zu verkaufen. Gest. Anfragen
unter 'ff . an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Ml Weseü- u. itiPpt,
Milchwirtschaft , an d. Bahn gelegen, bei
Trier , m. leichten Zahlungsbedingungen
zu r-erk. C . 13. . Wiesbaden , Parkstr . 11.

Hotel
in vcrkehrreicher Stadt (Rh .-Heffen),
direkt am Bahnhof , ist wegen Sterbe»
falls sofort zu verkaufe « . Preis
185,000 Mk . » Anz. 20- 30,000 Mk.̂
Näheres durch Phil . Amt . ff'CUL'.
itsteis . Wiesbaden»

PriMK Existenz!
Vcrhältn . halber ist vollst. besetzte

Fremden -Penfion (14 Zim .) mit all.'
Jnvent . sofort zu verk. Direkte Offerten
u. ff", ff . 5 TDK bcf. ISrnrnise &  Co . .
Frankfurt a . M . ( i >p. 579S) § 10!

2 kleine Villenplätse,
dicht a . Kurpark , an feri . Str .,
qm 25 u . 30 Mk ., u . günst . Bed;
zu verkaufen . Sheinstrusse 261,
Griks . Part , links.

NmWsbirrsn -KaAfsefnchs.

Sie fSstden

oder

Toühaliep
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, .Faijrik .en , Grundstücke,

Güter rund Gewerbebetriebe

rszch «.« !rchWiegen
ohne Provision , -da. kein Agent, durch.
L Kommen Kaehf. k^ 5̂ «,x

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigtmg und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in SSL
Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen,

Alteslinternehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Kötna/Üh
und Karlsruhe (Baden).

B
p»

cco:

Kaufe
nicht zu große Villa , oder elegante»
Wohnhaus , wenn meine beiden Geschäfts-
hänser in verkehrsreicher Straße , einer
Stadt a. Rh . nebenbei in Zahlung ge-
nouunen werden . Off. unter Ai. ■* « » /
an den Tagbl .-Berlag.

BiKa
von 8 12 Zimmern , möglichst
mit großen starte « , in de« Preis¬
lage von ca. 100,000 Mk., gegen
bar zu katrfen gesucht. Off. erbeten
«nt . Ti. -«KW an den Tagbl .-Berl.

Kleine Billa oder Hans mit
Garten zu kaufen gesucht. Üebernahme
auch später . Angebote mit Preis unter
8 . « 8 an den Tagbl .-Verlag.

iütiifion, HM
ol. l$ m Gut,
IB ermMeil Ml

il TM gem
pllMKMWstt

Auf Wunsch wird grössere
War - Zuzählung geleistet. —
Gest. Off . u. so . A . W . 334
an stmdoif ® osse , Frank¬
furt a/M . (Fa,6435/5) F122

3n Wtfe Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

Ukgeuommeu. — Das Hervarheben einzelner
im Texi burch feite Schrift istu>-.stattl>a!t

> Kl . gut geh. Kolonialw .-Geschäft,
st bester Lage , ist mit tadell . Einr.
.^ Warenlager Krankheit halber für
n500 Mk. zu verkaufen . Offerten u.
Ci_479_art den Tagbl .-Verlag ._
' r , tlslonialwaren -Geschäf -,
Mi eingeführtes , in Mitte der Stadt,
ist sehr preiswert zu verkaufeir. Off.
!Wer O . 479 an den Tagbl --Vexlag.

Kolon,alw .-G . m. Branntw .-Bcrk.
Ilmst . h. bill . zu bk. Käufer wird die
Branrrtw .-Fabr . gel . Kap . ca . 3000 M.
Off , u . Z . 478 an den Tagbl ^ Verlag .

Zu verkaufen.
Kolonialwarengeschäft (Konsumgesch .)
in Bwbrnh per sof. od. später wegen
Wegzugs zu verk. Ernst !. Liebhaber
mit Barmitteln wollen gefl . Off . n.
T . 477 bis zum 15. d. M . ,m Tagbll-
Verlag abgeben ._ __
Reitpferd , Goldfuchswallach , gjähr .,

1.70 Rttr ., 4 I . v. d. Front ger ., auch
gefah r en , bill.  Dreiweidenstr . 4, 1 I.

Mehrere junge Rehpinscher
zu verkaufen . Nah . Bahnhofstr . 10,
im, Bürsten waren gei chäfü

Sch. j . schott. Schäferhunde , r . R .,
z. v. I . Lanx , .Schiersternerlandstr . .20.

Ein prachtvoller,
7 Monate alter Boxer (Rüde ) zu ver-
kanfen . Näh . H. Jung , Friedrichstr . 44.

Hamburger Goldsprenkel -Hühner
zu verk. Taunus straß e 5, G artenh.

Kanarienvögel , Hähne u . Weibch .,
zu verka ufen Bleichstratze 22, 1 St.

Distelfink , Blut - u. Stocks., Girlitz,
Zcistg , Stare b. W alram str . 22, H. 1.

Für Vogelzüchter.
1 P . Wellensittiche u . 2 gr . Nisthecken
zu verkaufen Hellmundsiraße 39,  2.

Eine Partie helle Damenkleider
zu verkaufen . A. Görlach , Mctzger-
gaffe 16.

. Eleg . hellscidenes Sommerkleid
(einige Mal getr .) billig zu verk.
Roonsirache 20, .2, Müller.

Mehr , halüfert . duft . Sommerkleid.
bill . zu verk.  Bismcrrckring 24, P . r.

Frack -Anzug , wie neu,
billig zu verkaufen (mittl . Figur ).
Phi kip psberg straße 15,  2 re chts.

Neuer Anzug starke Figur,
billig zu verk. Morrtzstraße 23, 1.
, Fast n. Sakko -Anzug , mittl . Fig .,
billig zu verk . Worthstraste  8 . 1 St.

Herrcnkleider , gut erhalten,
n. 1 f. Gehrock-Anzug (mittl . Figur)
billig zu ver k. Karlstraße 38, 1._

Ein fast neuer Gehrock,
sowie Jackett billig zu verkaufen
Schenkendorsstraße Jj _ßjxd )t8._

Kellner -Frack und -Weste
sehr billig Uo rkstraß e_J 6,_1.

Kutscherröcke (ölaü)
zu verk . Taunusstraße 17, ,L

Gebr. Panama-Herrenhut
u . einige H.-Stiefel . Kirchgasse 46, 3.

Gute Konzert -Bioliue
preisw . zu verk. Luisenplatz 2, P.

Eine gute ganze Geige,
bcrtrefflich erngesp ., billig zu verk.
Schen kendorss traße 4,  Part . __

Geige unk Kasten für 15 Mk.
zu verkaufen Roonstraße 8, 2 links . .

Photogr . Apparat , 13 X 18,
bill.  zu ver k. Wilh elmstraße ^42 . P,

Elch. Eßzimmer , wenig gebr .,
billig abzug . Seerobenstraße 9.  P . r

Gut erh . Möbel , Beiten , Schränke ^'
Tische und Stühle aller Arten billig

Thuring Nachf ., Gneisenaw
straße 4. NB Kaute stets Möbel,
sowie ganze Ernrinjtungen bei so-
jortiLer , Kassa.
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i >LMl.mrner- it. Küchen-Einrichtuna,
.bpUftanh., alte Sorten Schränke,
Metten , Tische, Spiegel , Flurtoil ., H.-
ln. D.-Schreibt . b, Hermann str. 12, 1.

2 Muschelbetten, neu, a 58 Mk.,
S piegel, Bilder Rau enthalorstr . 6, P.
i Saubere Betten , auch einzl Teile,
Wasch- u . a. Karn., Nachttische, Otta-
Mane , Sofas , Sessel, L-tühle , Tische,
!« chränke, schreibt ., Sekr ., Spiegel,
iBild ., Teppiche. Adolrsallee 6, H. P.

Eins ., gut erhaltene Bettstelle
an. Matratze weg. Raummangels bill.
zu »k. Bol  dt. Tamvachtal 12,' Gth. 1.

Eiserne Bettstelle
mit Sprmngrastmen u. Keil f.  12 bis
15 Mk. m  vk. Back, Hermannstr . 6, 3.

Sonntag , 12 . Mm 1907. Mesbaoerrrr Nagblatt. Morgerr -MusgaSe , 3 . Blatt. Nr . 219.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr .. 3teil ., ZS Mk., Kapakmatr.
!34 Mk., 1t. Seegr .-M. 12, Strohs , b.
>6 Mk. an . BL. Sau tb. BiSm.-Rin g 33.

Gut erh. skauieltaschengarnitur
yu Pe rl Westendstraße 34, 3 rech tS.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. D ecke 24  DÜ.^Nauenthalerstr . 6. P.

6 braune Polsterstühlc L 1.30 Mk.
ve rk. (£Iconorenitrafte_10. 1.

Feine Plüschgarnitur u. 'Diwan,
lfm.-Kahrrad bill. Rie hlf tr . 22, P . l.

! . Schönes Sofa , fast neu,
!bill. zu verk. S cha rnho rs Ltzr.  11,2
,,3sitz. Moquet -Tiwan , neu, 65 Mk.,
!Ivan . Wand Rauent halerstraße 6. P.

Küchenschr. 26 u. 35, Küchenbr. 5
-u. 8, Tische. 8 u. 10, Kleiderschr. 18
!u. 25, Vertiko 32 u. 35, Diwan 40
u. 50. 3 Bettst . m. Spr .-R. u . 3teil.
Matr .. aut erh., 30 u. 35. Sofa , wie

'neu , 30, Ischubl Kam. 14, Sprnngr.
i20, 3t. Matr . 15, Deckb. 12 usw. spott-
chillig zu verk. Frankenstra ße 19, P.

Ein Elsschrank, eine Theke
Äu verk. Nöoerstraße 9,̂ Wirtschaft .^
! Znrvlatzspiegel u. Herreu -Schreibt.
ymHUgSh, zu bk. ökoönstraße 6, Part.

t
Geür . Geschäfts-Schreibtisch

—it .eingefügter Ladenkasse, sehr
.praktisch, billig zu verk. b. Schreiner
!Keflcr. E llenboae naassc_ 6._
i Waschtisch, emaill .» Vferlerschränkch.

. sweg. Pl asin.  billig ._ Albr echtstr. 35.
j Kasten schr. u. Stehpults doppelsitz.,
(3U verk. Ko ntor Moritzitratze^l).^ ^
! Fast neuer Eisschrank bill. zu verk.
lFritz Weck, F rank enstraße 4._ _ _

Schüliladenregale , Theken,
.Spiegelschrank, varz. gearb ., b. zu vk.
Marrtst r aße 12, bei Späth.

Eleg. Glas -Schaukasten
b'.ll. zu verk. Bernh . Cratz, Aigarren-
Dand luna . Kirchgasse 64._

Waschmaschine tKampmannt
|f. 20 Mk. z. vk. B lüche rstr. 29, Sout.
! Gebrauchtes Vserdegeschirr,
'ern- und zweisp., billig zu verkaufen
Goldgasse_̂2_i ._
; Zu verk. 1 gut erh. Tobpeliv.-Wag.,
>1 leichte Federrolle u.  1 leichtes Hano-
«federkarrnchen bei Anton Farig,
»Sckmiede melster, -Dotzheim,
i Ein gut erh. Break, ~
/auch als Gcschäftswagen zu benutzen,
lbillm  äu verk.Lahntzraße 3, Part.
! L. Federroffchen, 20 Zir . Trägkrafts
,brll. zu verk. Feldstraße 19_
s Kinderwag ., w. neu, :n. Gummir .,
sbill.  z u vk. Da mbach tal  5 , ü. Damm.
\ Eleganter Sitz. u. Liegewagen
\$u  per l . Äorkstraße 4, Hth. 2 St.
! Kinderwagen zu verkaufen
Merngauerstroße 6, H.. Heiland.

Kinderwagen , grau , gut erhalten,
bill. zu v erL Wa lrcnnstraße 12, 3._
Weis). Sport -, Sitz - U. Liegewagen

Mit Verdeck, grau , 2sitz. Sp .-Wagen b.
zu verk. Rhei ngauerstr . 14, 2 l._

Sportwagen
zu verk. Ne rostraß e 38, 2 S t. _

Weißer Sportwagen mit Verdeck
zu »erkaufen Kirchgasse 52, l,

Gut erhaltener Sportwagen
zu verk. Römerberg 3, 1 links.

Eleg. AutvMobil zu 759 Mk.
zu verk. Näh, iw. T agül.-Verlag . vt

Zwei Fahrräder billig'
zu verkaufen Karlstraße 6, Par terre.

Gut erb. Fahrrad f. 49 Mk.
zu verk.  Jähnstraße 17, Gth. Frtsp.

Fahrrad , fast neu,
billig Hellmundstraße 56, Part.

Damm , Klavierschule»
gesucht Wall uferftratze 5, 3.

^Gebr . Glasschrank f. Laden
gesucht. Schmi dt,  Kl . Webergasfe 6.
Leichter Federhandwagen zu k. ges.

Dotzhe imerstraße 57, H. 1 r.
Ein gebrauchter Schuppe»

zu kaufen gesucht. Offert , unter
E. 477 an den Tagbl .-Verlag.

490 gebr. Rheinwein -Flaschen
gesucht. Offerten unter F. 479 cm
den Tagbl -̂Verlag.

Eleg. Herren
zu verkaufen.
Grüner Wald.

u. Damen -Rad
Tuch - Geschäft Hotel

Herrsn -Rad 120 Mk.l zu verkl
Kaiser -Friedrich-Rin g 47. Parst I.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
m. neuen Schl. it. Mantel billig zu
Verka ufen  Röüerstr aße 28, bei. Kratz.

Gebrauchtes Herrenrad zu verk.
Wort hstraße 10, Zigarrenläden ._

Ein Restaur .-Herd, gut erh.,
freistehend, u. kleine Kochherde zu
verk. Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hth.

Zflammig. Petroleumherd billig
m  ver k. Ora nienstraß e 62,  Mb . '2 I.
2fl. Gasüerd 6, Bettst. m. 'Strohm .,

Deckbett. Kiff. 12, Tevv. 2. Geürock3,
Itür . KIschr. 5, Bügeleis . m. 2 Stähl .,
neu, 4 Mk.  Wellri tzstraße 48, 1 I.

Kuvf. Badeofen mit Wanne
55 Mk. sos. vk. Rocmstraße 6, B.
Wenig gebr. Bade-Einrichtung

lull, zu verk. Anzus. von 11—12 Uhr
Bm lk vpsL ergftr ._ 16,_ Spenglerwerkft.

Eine Badewanne zu verkaufen
See ro benstr . 13. Lack iere rwerkstätte.

I I»diese Rubrik werdennur Arrzeigen mit Überschrift
anfftenommen. —Das Hervorbsben einzelner
Worte im Text durch fette Schrifr ist unstatthaft.

Svenska wünscht Dame gegen
Deutsch oder Französisch zu nehmen.
Adresse im T agbl.-Verl . zu erfr . 7>-v

Englische Circle und Stunden.
Miß Browne , Neratal 5.

_ennis - Unterricht
erteilt junge Dame. Offerten unter
W. 477 an den Tagbl .-Berlag .

Welch tüchtiger Zuschneider
oder Zuschneiderin ert . einer selbst¬
ständigen Schneiderin Unterricht im
Musterzeichnen. Abends n. 7 U. a. l.
Off . unt . Z. 475 an den Tagbl .-Verl.

Eis. Wafler -Reservoire , Dezimalw .,
Schrei bmaschine zu verk. Mor itzstr. 9.

Eisernes Flaschengestell
s. ca. 8000 Fl . zu verk. Morrtzstr. 9.
, Für Schneider. Spirituseisen
bill. ab zug. Ellenboaenaasse 15, H. 2.

Gebr . große Waschbutte
billig zu verk, El tvill erstr aße 16, Hp.

Ovale Stücksässer, Fügblock
u. Schneidbänk zu^verk. Moritzstr . 9.

Blumenkasten vor Fenster
od. Balk., Wäschelernen u. Klammern
billig  abzug . Oranienstraße 35, 3 l.

Zwei Oleanderbäume billig
zu ve rk. Rheingaucrftraße 11,_  8.
Evkreuwand, Topsbrett , pol. Tisch,

Sess el, Bild , z, vk. Herderftr . 1, 2 r.
Klee, in jeder Größe v.. Lage,

abzugeben Dotzhermerst ratze 105,
Eine Kaute Mist

brllig abzugeben. Keßler . Pserde-
metzgerci, Hellmundstraße 17,

- wmmtmMRetaMtmn
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
an-fgenommen. — DaS.Hervorhebeu einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gartenlaube oder Häuschen
zu kaufen gesucht. Offert , erb. n.
Tatzheimerstraße 41, Baubureau.

Io diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mifgeiwmmen, Dnr pervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette SSrifi ist unstatthast.

Achtung! Verloren âuf d. Fahrt
durch Rheinstr . bis Schrersteinerstr.
iTrambahns goldene Schlipsnadel m.
2 .Hirschhaken u. Eichen!, Geg. hohe
Bel , abzug. Wa lluf erstraße 1, 2 r.

Berl . Brosche mit Email -Portr.
am 7. cr. abends . Gegen Belohn, abz.
Herder str aße 31, 3 r echts._

Verloren anr Donnerstag
eine Korallenkette. Äbzuaeben gegen
Belohnun g Leh rstraße 5, Part , t _

Verloren alte g. Shlrpsnädel.
Weg Schietzst., Clarenthal , Lahnstr.
Geg. Belo hn, abz. Aarstraß e 22, 1 r.

Klemmer verloren,
Abz. geg. Bel.  Badha uS zum Kranz.

Verlören
ein goldener Anhänger , Bleistift mit
grünem Stein . G^ en gute Belohn,abzugeben beim Bartier Kurhaus
Bad Rerotal . _ _ 7471

Meinstraße . a. d. ÄikokaSftratze»
aus der Bank liegen gebl. Tasche m.
Portemonnaie , Inhalt u. Schlüssel.
Genen Belohn, abzug. Fundbureau,
Bolizeidir ektion, Friedrichst raße.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuvmmcn. —Das Hcrvorheben eiuzrlricr
Worte im Tcxi durch fette Schrift ist unstatthaft.

BLcher-Revisionsn,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen,
Vermögensverwaltungen , Ernricht,
und Beitragen von Geschäftsbüchern
besorgt zuverlässig älterer erfahrener
Kaufmann diskret nach langjähriger
Praxis . W. Pfefferkorn , Bertram-
straße 3, 2._ ._ _

Gutes kraft . Mittageffen
von 60 Pf . an  Karlstraße 38, 1.

MrttagStisch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Friedrtch-
straße 18, 3, S chrank.

Tüchtiger erfahrener Kaufmann
1. für die freien Stunden Neüenschäst.
Anfr . u. S . M. C-  postl . Bismarckr.
Herren -Anz. w. it.  Garantie sngef ..
Lose 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Hellmund straße 3, Part.

Stürkwäsche
wird angen . Lu isenstr aße 31. 3.

Gardine » zum Bügeln
werden angen . Karlstraße 27, Z St.

Perf . Frisevss empf sich einz.
u. rm Abon. Hellm undstr . 4, Htb. 2.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Nah. Adlerstr. 47, 3 L

Schneiderin empf. sich z. Änfert.
v. D .- u. Kinderkl., Aend. u. Ausb.
w. bill. des. Fr . Marx , Derostr . 13.
Näherin empfj s. z. Anf. v. Wäsche,

Umänd. u. Ausb. v. Kl. 'T . 1.50 Mk. /.
Oranienstr . 56, Borderh . Mansarde.

Modes.
Anfertig , p. Damen - u. Kinderhüten
in geschmackvoll. Ausführ , bei billigst.
Berechn. Getr . Sachen werd. modern.
Sämtl . Zutaten in schon. Ausw. u.
s. Preisl . M. Müller , Roonstraße 9.

Hüte werden schön und billig
garniert Hellm und str. 56, Stb . 3

Hüte,
gstw, sowie neue, w. billig garniert
Zirnmermannstraße 6,  1 links.

Leichte Buntstickerei,
auch Weitzsticken, w. bill. u. schnell
ausaesührt Bertram straße 20, 3 l.

Weiß- und Büntstickerin
empfrehlt sich Ri ehlstraße 6, 2 li nks.

Empfehle mich als 1. Wäsche-
u. Feinbüglerin , sp. Herrnwasch
wie neu ahgeliefert . Frau Wei
Dotzheimerstraße  74 . 2.

)c w.
/etmer,

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Fr . L. Wagner . Eig.
Ble iche. Kloster Clarenthal 16.

Zwei Straußfedern
verloren . Abzugeben bei A. Jürgens.
Modes,̂ Frieorlchstraße ^ 14.

Geströmte Bulldogge mit Kette
abh. gek. Abzug, geg. Bel. Gärtnerei
Lerrmann,  Walkmühl -Brau erei,

giehpinscher,
klein, entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben bei E. Zorn , Nikolas-
straße 16. Var Ankauf wird ge¬
warnt . 7476

Wasche z. Waschen u. Bügeln
w. ang. u. gut u. billig bes. Bleiche
a. Hause. Postk. gen. Näh. Frau
Meister , Bierstadterböbe 56. Part.

14 Friedrichstraße 14.
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden-
Wäiche in 10 Stun den._
IJarif . Neuwäsch, f. Krag., Mansch.,
Bor- n.  Oberh . Äorkstraße 20, Part.

Neu-WLscherei W. Rund.
R '.ehlstr. 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Bor - u . Ober-Hemden.

Wäsche zum Waschen und Bügel»
wird prompt u. billig bes. Karte gen.
Sch midt , Fran kenst raße 20, Bart.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. gut bes. b. Fr . Luise. Zinn . Frank-
furker Lgndstr.  Trocknen im Freien.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
w. angen . u. billig u. gut. besorgt.
Schmidt , Frankenstratze 20, Parterre.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise ptuckzahl.
L-elbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswig er User 10. Rückp. F 117

Welch' edeldenkende Dame
leiht einem jungen wohlaebild. Mann.
500 Mk. gegen gute Sicherheit ? Off.
u. II. 475  an den Tagbl.-Verlag ._ _

Suche Existenz od. Beteiligung
an rentablem Geschäft. Einlage
1000 Mk. Offerten unter T . 475 an
den Taabl .-Verlaa . __ _ _ _

Gesucht für 12. Mai 1. Parkett,
auch 1. Rang , gegen hohes Angebot.
Näh, zu ersr . im ' Tagbl .-Verlag . Er

Für die Festspiele
4 Billetts , 3. fftang. zu verkaufen
Helenen straße 7, Ẑ links ._ _

Festspiele, 3 Billette,
ie 1 Karte z. 13.. 14. 16., Amphi-
theat ., abz.  Näh . Tagbl .-Verl . Lp
, Festspiele,
r.  Dienstag , Mittw .. Donnerstag je
2 PI ., 3 r ., gegenüb. d. Kaiser -L., abz.
Ots . m. Gebot u. L. 478 Tag bl.-Verl.

"Festspiele.
Für Sonn - od. Montag 3. R., 1. R.»
Bordersitz, abzua. Hellmundstr . 3. 1 r.

2 Billette zur Käiscr -Borstellüng
13. Rangs für Sonntag abzugeben
Adelheidstraße 27, Laden. ^ __
Für Montagabend 2 vorz. Plätze,

1. Reihe Mitte , abzugeben. Näheres
Adelheidstraße 16, P ..' 9—12  Uhr ._
Einige der besten Plätze, 3. Rang,

links , 1. Re ihe, abz. Emserstr . 24.M
Nesidenz-Theater , Balkon 65 Pf .,

zu hab en Oran ienstraße 31, 2.
Reelles Milchgeschäft sucht

für seine vrima Vollmilch aus eia.
Stallung für größeres Quantum ein.
Abnehmer, Pensionen , LotelL, auch
Bäckereien. Offerten unter P . 459
an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei solide Eheleute
wünschen Lausmerster -Wahn. anzu-
nehmen. Näh, im Tagbl.-Verla g. Ilu

Die Dame , w. am Freitagabend
vor Hotel Grüner Wald irrtüml . die
gvld. D.-Uhr mit Kette in Empfang
nahm, w. gcb.. dieselbe Rheinstr . 81,
Bart ., abzug., sogar gegen Be lohn.

Ein treuer wachsamer Spitz,
nur in gute Hand zu verschenken.
Näheres Parkstraße 25.

Besserer Herr
wünscht an den Kars erjagen ange¬
nehmen Verkehr. Offerten unter
CL 477 an  Bett Tagbl .-Verlag ._

Heirat wünscht Ww., 32 .3ab re.
v. gr. symp. Ersch., herzensg . Char ..
mit alt ., gutsituierten vermög. Herrn
über 45 Jahre . Gefl . Offerten unter
B.  479 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , kath., 26 Jabre ' alt,
w. die Bekanntsch. eines sol. Mannes,
zw. Seir . Off . B. Z. postl. Bismarckr.

Scdwig — 100!
Bitte Brief Bismarckring unter
O. H. abholen. Otto.

!Zktllkr- y. TWeKrLrgeWN
>mit prima Kundschaft, cvent. auch mit
'Haus , in kl. Industriestadt w. Krankh.
b. Bes. zu verkaustn. Offerten unter
.* • 8S1 bes.  der Tagbl.-Verlag.
- Ein gutes Laufpfer»

«WM . nebst Geschirr, Ralle und
sBreak. als Geschäflswagen geeignet
für Metzger, Bäcker 2c., preiswert zu
lattfaufgii Mainz , Kvrbgasse 19. ll42

fehlerfrei, 1,74, sicher gefahren, elegant
sflott. Gesp., preiswert zu verkaufe».
M rkgraße 5S. Eingang Bin gertstraße.

Zu verkaufen schwarz-brauner Wallach,
IHäckney!, Blesse,„mir 4 weißen Füßen,
«in- und zweispännig gefahren, auch
geritten, 1.70 Bandmaß, geb. 15. F'ebr.
!18S9 in England laut Geburtsschein,
ssehr edel gezogen, fehlerfrei, tadelloser
Stand , prima Beine, feit. Dogcartpjerd.
Auskunft erteilt

Kutscher
_3 . Sangentzeckplai ; 3

!Deutscher Gorer-
Lunkelgestromt, 8 Mon. alt. sehr llugcS
treues Tier , meisterhast kupiert, Prncht-
xemplar, ist billig zu verkaufen. Cai -2

Biitine r . Ellm bogengasie9. 2.

' WMMeLjiAjM
f Geiegcnhcrtsknus Gödenstr . 8:
Herren -Anzüge, Ueberzieher, Schuhe,
'Weißzeug, S trümpfe. S portw agen. _

pariser Kloftdie,
SBIstfc « ; sowie Kostüme,

1 einmal kopiert,
Preisw. zu verkaufen. 7451

Z !U88N -83 .!vN K686,
Kirchgasse4, 2. __

, ^ronometer,
18 -karät . Gold , drei schwere Deckel,
^femsietzerrenuhr<Fabr . Slas -oltainul <&
Saudcy ), Ankauf 1000 Mk., ist für

1450 Mk. zu verkaufen.
Wilttuvi -, Ellcnbogeng. 9,' 2.

Grarnmoptzolr „ nt PlatLen billig
zu verkauf en Hellmun dst raße 42, 1 S t.

'BrrAnnt -Nodel.
hochfeines Stück, Aufsehen erregend schon,
beste Qualität Steinen, nebst weißer
runder Perle , kolossal groß, ist preiswert
zu vertäufeu Ellenbogerigassc9, 2.

Wa -rl ÜiäittiiPT.
Altertümer "

billig zu verkaufen Grnbcustraße 32,
hinter dem Königs. Sch lo'-.

^Metzapparate
für Salatöl , Riihöl ec. billig.

F "'  Welllitz stv. 6,
Neiegenli ei Mansch

1 ko mp ». Schlafzimmer , Küche,
sowie 1 Bcrtiko » 1 Siegt . , 1 Diwan,
1 Trwmeanspiegel , aüe -:>« och sevr
put erbatte » , billig abzrigcbeu
Ht leuenstraße 2, 1 rechtö . _

Mr  sijo Kpifa Steifes Schiffs-,4)41 Oll Kaiser-Koffer bill.
zu verka ufen Neugaffe LL, l Sn
GisschriiKke

Süd -Knu lyan K- Moritzstr aße 15.
Eisick ranke

billigst.
F , iFISaan «r , sse llristsi raste 0.

Zweisp . Br §M ^
und zweisp . Chaisettgeschirr,wenig
gebr . , scstr büiig zu verk. Wieötz.
Ze mentwareu faDr . M ainzerst r . 47.

Automobil» iäk "Äs
billig zu verkaufe!' . Off. u. « . 4t? V
an den Tagbl.-Berlag.

GkMls-AuIlmM
mit Reklame-Kasten, in gutem Zustande,
für Mk. 1600 sofort zu verkaufen. Näh.
Mauritiusstraße 8.

HklhveÄeck
mit abnehmbarem Kutschersitz, in vor¬
züglichem Zustand, noch wenig gebraucht,
wegen Raummangels preiswert zu ver¬
kaufen, evenll. mir noch gut erhaltenem
Einspännergeschirr u. koinpl. Kutscher-
Lioree, Näheres im  T agbl.-Verl ag. Kb
leies Bifttotin

und 1 gebrauchter Mülnrd , foioie
4 gebrauchte Landauer Räder wenig
gebraucht, zu verkaufen. «7,
Wagei bau, Blücherplatz 3.

ottstTFirbrwerk!
bochelegaiu Pon '.?, 5 Jahre ult,
Rotscbiinmelche», nebst eleg. Wagen u.
Geschirr, für Damen und Kinder sehr
geeig., ist unter aller Garantie zu verk.
Ellenbogengasseö, 2. Karl Bültuer.

Mntkirran tadellos erhalten,
JJl lUlU I billig zu verkaufen.

Näheres Göbenstraße4, 3.  Et age lin ks.
Herren - Fahrrad , fast neu. sehr

billig abzugeben. Arerrr , Friedrich-
straße 25, Seiten bau.

MaröllsrÄhfälle
billig abzugcben. W'esbadener Marmor --
inid Baumat .-Jndustrie. M. .s . Wer̂ ri,
s-Le-N- Ä- isstx-r-Ll-llA 7- na -»!'.) ,
Karlstraße 89.

88b " Wenn Sie --WI
einen itnstcintligett . Preis / . getr.
Herren - u . Damenkleider , Uni¬
formen erzielen wollen , so In¬
ste !len Sie nur Jul . Mosen fei fl.
Met za er g.2 J) . Tirotxc .hev ffiinfU.

st. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr. Lerren-
n. Dameukleider, Militärsachen, Schuhe,
Gold und Silber ._ P ostkarte genü gt._

Karl Stusikei
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstütte  1k-._
Aräulein M. cheizyals,
6-oldgasfe 21, zahlt die lsöchsten Preise
für gut erh. H - u. Tameuklelder. Möbel,
a. Nachl., Pwndsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten . Zadngeb. A. B.  k. i. Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. ihodmiM,
Gold, Silber , Brillan ten u. Antiquität.

aus Baumästen zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unter V . 4S8
bis 15. Mai au den Tagbl.-Vcrlag.

Für 12 -jühr, Mädchen,
Offizier-Tochter, wird zur Teiluahme
an Privatschululiterricht gleichaltrige
Genossin gesucht. Off. 'S' . ;k.» Tagbl.-
Haupr-Ag. Wilhelmstr. 6. 7829

p8 ^ 8MWt UgpkZ.
Mrbcitsstlrnvrrr z.Beaufficht. d. Schul-
«usgnbc « , für Peuflonnre un»
audore . Beste Erfolge , sogar mit
Priur . ! seit über 12 I . ! P -rs. ert. o.
U. gründl. Nut . i. all . Fäch . , auch si
AnSläuder » und bereitet cr 'olpr . und
schnell auf alle Kiasscu «, Schul-
unö Militär »Examina vor, bes.

Eins .-, Prrm .-, Abitur -Ex.l
staatl . „ evr . Oberlehrer,

Luisenstr. 43 und Schwalbachetstr.

Megen Ersparnis
der hohen Ladenrnietc

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S , K.(uf <i" , Göbenstraße 9.
Sehr ßttten Preis zahlt
Fr . Sjiitiiir ;, O’oibflaffe 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Frarz MleSr *;
Michelöberg «>, Telephou 3490,

zablt den böchsien Prcis
für gut erbaltenc Herren -' u , Darneu-

Kleider , « muhe , Wold , M öbol.
% Mctzgergüffe 25,
eH. Tclephou 3738,

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen aut
erhaltene Hrn.- ». Dauieiikleider, Möbel,
g. Nach!., Piandscheine, (hold- u. Silber-
sacheu. Brillanten . Aus Best, k, ins Haus.

Pinn 'iunö , alte Violinen laull
-Sl-o-ilAe:-. w » « r , Wilhelmstr,12. 6982

Achtung!
Kaufe alte Zahngebisie, Platin , Gold,

Silber n. Edelsinne zu höchsten Preisen,
klar! Koni. Juwelier . Schwalbacherstr. 47.
, Bitte KNoschuetdeuI
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kaust
ll. hockp. ab iE. Säetpgir . Or anienstr. 5t.

Ich umt  IMMN ^ um":
E scn Papier , Metall rc. kauft u. holt
pünktl.  ab Lob. Stil», Bliicterstr. 6, M. 1

Kllchtzk öl!. Mi  keftMWeüie
kauft stets zu den höchster»Preis «»»
M. Eriejer . Mn irr». Jstzarrrtis»
stratze 8 . Telepho n 183 !' . 7-67

8
illp,.

8 '-’ Ruten Acker vor Dotzhein »,
direkt an der Eüaüfiee, als Lagerplatz
zu verpachten. Offerten unter 8.. -l!LK
an den Tagbl.-Verlag.

(Billig. Iirinntiinterrlöjt
erteilt jg. geprüfte Lehrerin. Off. unter
Nl- 4!SL an den Tagbl.-Verlag.

GugLLuver,
ehem. Lehrer bei der Kaiser!. Marine in
Wilhelmshaven u. Kiel, erteilt Unterricht
in der eng!., sranz., italien. pnd
spanischen Sprache. Honorar sehr mäßigl
81. Smfili , Helcnenstrafe 5.

Berliti ' Sehool
SpracSilehr -Snstitut

für Erwachsenö
Luisenstraße 7.

Französisch
F,malisch
Italienisch
.Deutsch
Susslsch

durch Lehrer der betreff, ffntion.
Von der ersten Lektion on hört
und Spricht der Schüler nur die
zu erlernende Spreche. Prospekte

und Probelektionen gratis.

(äenasn lndy vrishes to give
German or French in Exchange of
English. Philippsbergstrasse 26, P. V 1

rill (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache*

A * .Adolfsallee 33, 3-
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Ruff. Ment erteilt ruff. Unters
richt. Offerten «.

4S4 an den Tagbl.-Verlag._

MM  Bein,
Handelsschule

für Damen und Herren.
ESeginn »»euer Harse zo
Anfang -niid Mitte jeden

Monat «.
Einzel -llnterweisrang

jedes Schülers, resp. Schülerin,
in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellen-Vermittelung.
Pension im eigenen Hause.

Zahn - Atelier
für Manen u. Kinder.

Frau Dr. Essner Wwe..

Won der Reise zurück
Ptzrenologin <

und Arithmomantin.
Helcnenstraßc 12, 1.

Sprechst. 10 morg. b. 9 abd.
Nur f. Domen.

Sprechst. 9—6,
Deniisie,
Moritzstr. 4,2. Mast. Pr.

Ermann Bein
Tel . 3080.

30 -jäl >rige Praxis.
Mitglied des Ver. deutscher

Handelslehrer.
Rheinstr. 103, 1.8t.

Aschinenschristl.
ii. steilügraph.

Arbeiten , " ervielfältignngen alter
Art , Abschr. von Exanienarbeiten,
Bühnenstücken , Diwtnng ., Zengn.
liefert korrekt und billigst das 7438

Ott « Kilian,
Lehrer für Zither , Biolinctt,
Mandoline , Laute und
Guitarre . Bleichstraste 23.

Verloren Gefunden
Verloren am Mittwoch

zwischen Stein- und untere EUenbogen-
gaffe ein schwarzes seidenes Tuch.
Abzugeben gegen Belohnung Humboldt-
straßc 11, 2.

Wtaffleattt BTS
SO Mk. u. Schlüssel. Gegen gute Ü8e-
lohuung abzug. Hotel Tanübauscr.

Verloren am 6. 'Mar
<in« Damennhr mit Schleife zum An¬
stecken auf dem Wege Oranienapotheke,
Rvderstr.. Polizeibureau u. zurück. Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung Taunus¬
straße 57, Pension Alexandra.

Es wurde gestern auf dem Wege zum
Kochbrunn.-Bowlingreen, zur. WUHclm-
straße. Ladenseite, eine kleine Brosche»
Lybelle, Körper Barockperle. Flügel aus
kleinen roten und blauen Steinen , ver¬
loren . Dem redlichen Finder 10 Mb
Belohnung. Adr. Tagbl.-Verl. Eq

MMMWeid -WM
Lttiienstratze 19,

Phreuoloairr
Lang ga sse 5, im Vo rderh aus.

Phrenologm.
Helenensiratze 9 , nur V. 2 , rechts.
Glitte CtzUgjUerdeUleüMlg.
für Erwachsene zur Selbsterkenntnis,
sowie als Wegweiser für den ferneren
Lebensweg: für Kinder z,m Zwecke
deren Ausbildung und Beniiswahl.
(Eltern ,Lehrernu.' Erziehern empfohlen.)
Sprichst. : vm. 10- 11, »chm. 4—5 Uhr.
Dotzhcimerstraße 35, 1.

Neue Betten zu verleihen
9 Ellenbogengasse 0

Reue Möbel,
Bette«

zu vermieten Sedruiplay 7 .

Antomobilsnhrten
billig und zuverlässig . rr »eiei °« i,
Rerostraste 1!).

Wer übernimmt die Befestigung von
Böschungen?

Gest. Offerten erbitten
K. & F . Merke ' lrach, G. m. b. H,

Dotzheim , Tcleph. Nr. 621.

(früher Friedrichstr . 3).
Besond-re Diktiere, ^ clevtzon 3270.

Verviclfältigungenv.Empfehlungsbriefen,
Karten, Zeugnissen. Kostenanschlägen,
Theaterstücken rc. in Maschinenschrift . ,
Mel, . Rinke . Kirchq. 30,2. Tel. 3875.

Äusmcffe » von Banarbeiten,
Aufstelle » der Rechnungen , Bei¬
tragen von Büchern und Eintreiden
von Forderungen wird billigst besorgt
Gneisenaustraße11, 1 l._

Avis für Damen!
Massage

gegen Fettleibigkeitu. zur Erhaltung der
Geschmeidigkeit und Beweglichkeit des
Körpers wird von ärztlich ausgcbildcter
Dame ansgeführt.

Goldgasse 1, Zimmer 26.
F76Massage

-Salon,
Diplom Deutschland,

Fra nkfurt a. M . . Kr onpnnze nstr. 3,1.

Jm ;ge Dame
Uerloreu1pniunnt-OTdie

tttt Smaragd und einer groben Perle,
abzugeben gegen gute Belohnung
Hotel Riviera » Biersta dterftraste.

Vertauscht
Damen -Regenschirm (Pfefferrohr mit
Nlb. Pogelkopfl vor ein. Tg. im Rats-
Wier. Geg Rückn. des einget. Schirmes
w Belohn, abzug. bei Hlndshofen,
Säiirmaeschäft, LcLanggasse.

10  Alk . Beiohmmsi "
Wiederbringer eines siamest scheu Katers»
beigefarbig. Taunusstraße 57, fflr.
Schaber !. 7478

empfiehlt sich in alle » Massagen.
Schnlgasse9, 2. Et. _

Mihlenle.a. in Krankenpflege aus¬
gebildet, empfiehlt sich.

__ Friedrichstr aste 18» 3.
kür Hand - und
»Kage,pflege und

Massage . Jahnstratze 16, Part.
L.

Kammerjäger,
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Küchenküscrn, wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden liier stehen

als Referenzen mir zur Seite.
IM °" 14 Metzgcrgasfc 14. - WH

Geld
an jedermann in jcb. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Feh verlange keine
Anskunstsspesen. Näh. Ala » ,
München 43« , Pündterpl. 8. F76
M ®arl.,5“/o Zins. Naten-Rückz.♦ Sclbstgeber. Rückp. F161
Dies-mer , Berlin 71 , Triedrichstr. 212.

Q . m . b . H. Siemens,
Gesollsch,
m . beschr,

Haftung . Prakt . Auskunftsbuch für Ge¬
schäftsführer , Mitglieder u . Lieferanten.
Fco . geg . M . 1.60 , geb . M . 2.—. Bfm . od.
Anw . Gustav Weigel , Luchbdg . , Leipsig.

Rat
in Rechtssachen

erteilt zuverlässig
Direktor Müller , Adelheidstr. 15, 1.

Kapitalist gefttcht
zwecks finanz. Unterstützunge, aufblüh.
lnkr. Fabrikgesüiäftes . Risiko aus'
gejchl. Off. unter 5F. SHl -fl lief.
s»» litt '? «& (f Frankfurt a. M, F10
Auges . Herren m. s. Beziehungen

nls Hilfe Pcriiiifüer
erh. lauf. Provisionen b. Nachweis von
Kapitalisten zw. Unterbringungvon erst¬
klassigen Hvpokh. Angeb. u. «i . « » » W
an Iv . flnren ».. Mainz . F13

LedeusstellNttg
findet tüchtiger Herr durch den Berkauf
unserer berühmten Futterkalke an Land¬
wirte und Wiederverkänfer. Auch als
Nebenerwerbpassend. 3». fi&ardnng
& «io ., Ehem. Fabrik, Leipzig—
Eutritzsch. F77

Aestspiele.
Guter Parkettplatz für Sonntag , 12.Mai,
zu verkau fen. Lannnssi r . '41 ,_2_air.

Keft-SpisLe^
Zwei Billetts kl. Rang , 3. Reihe,

für Montag, den 13. Mai, abzugeben.
Onear 1H iiller , Bismanfting 10, P.

Festvorstett it«gen.
2 Plätze im .'!. Rang , vis-a-vis der

Kaijerloge. abzugeb. Bismarckring 41,  2

Zur^ Kaiser-SereimDe
Fenster zu verm . Marktstraße8. 2.

Zirkns Albert Schumann,
Sonntag -, den 13 . Mai , naehin . 4 Oir , abends 8 dir:

2 grosse brillante Gala-Vorstellungen 2.
Nachmittags Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen (außer 3. Rang)Iistiibe Preise.
Inheiden Vorstellungen , nachmittag » and abends:Frankfurts

Mr. Richard
Saivades

grösste Sensation:
einzig dastehende,
wunderbar dress.,

gemischte Ranbtiergrnppe.
Prl . Bora Schumann mit ihrem brillanten Reitakt JD’eniyere
lwmineuse . —In beiden Vorst . : Emir , das lnusihalischc
Wunderpferd , sämtl. Spezialitäten, Clowns und Auguste mit ihren
neuesten Witzen. In beiden Vorst. : Die bestdressierten Schul-, Frei-

heits- und Springpferde. F 77
Um 10 Uhr ~ ‘

zum 16, Male:
Ausstattungs-Pantomimen

großen Aufzügen etc. — Zirka 300 Mitwirkende.

n. ui uüiuüu , uigb . . iim uesiureseierron ocuur-, I rei¬
he its- und Springpferde. F 77

,:Di©letzten Tage des Sardanapale.
intomimen mit feenhaften, noch nie gesehenen Effekten,

Zn den Festspielen!
Ca . ! ©©« Paar,

boclielegantp . eclit

Wiener Sclrnhwaren
in schwarz, braun, hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
Olime lionkuiTen ® !

Franz

Msschrimke,
FLiegenfchrmike,
Eismaschinen,
Rollschntzwände

billigst. 686
Wellritzstr.

0.

Zähneu. ganze Gebiffe fertigt
^ .. . . . daucrüaitu .preiswert.

Plombieren schadhafter Zähne re.,
Zahnreruigen 1 Mark,

d ' iols . Zahn-Atelicr.Rheinstr. 97, Part.
.Beamten und solventen Personen
Tei lzahlung. __

M\ r \ sano\
Wirksamstes Kräftî ungs - Mittelu.9
bei allgemeiner Nerven- und vor- ^zeitiger Syiäimerschwächs von Uni-

1

Sied Star Line versiTätsprof . u . Aerzt . empfohlen , coFlakons ä 5 und 10 Mk. w

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20.

Heue Vlrisanol-Broschüre gratis. ^
in Apotheken erhältlich. >-+

Chan. Fabrik II . TJnger, Berlin NW. 7. stf
In Wiesbaden:

Vibtoi 'iu -.lpoiitcuc , Hheinstr. 41.

Im Hause der Metzgerei Carl Harth,
Marktstr . LI.

Erste u . beste BSeaiugs «ä»ielle
für Scliuliwaren aller Art.

Reelle Bedienung,
billige IPreiae. _ 664

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

tou ' s Kau de Jlunon
(Büstenwaseer).

Aeugserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. I .—, franko
Mk. -fl. .»« . STaohnahmo

Mk. I . «©. Vorrätig in Wiesbaden
bei Carl üSi.lim «-:-. Taunusstrasse 4,
! *• -A» Stoss , Taunusstrasse
Is . ,Jä''ettenbora , Grosse Burgätr. 8,

General - Depot für Deutschland:
Treu & Mugliscli , Königl, Hoflief.,
Berlin W . LL. (Bag. 0333) F121

. , UlMftk

Lange Zeit Ult meine Frau an heftigen
Magenschmerzei!. Erbrechen Aufgeregtheit,
Rücken- u. Brustswmerzcn, Herzklopfen,
Angstgefühl, Blutandrang zum Kopie,
Stuhlvcrstopfnng u. Mattigkeit, und ist
im Jahre 11'.!)7 durch die briestiüie,
leicht durchführbareu. auch billige Heil¬
methode des Herrn 6. B. 1'. Koscnthai,
Spezialbehanslung nervöser Leiden in
München , Bavariaring 32, vollständig
geheilt worden. Nachdem sich also meine
Frau über 10 Jahre wieder ganz wovl
fühlt, danken wir hierdurch öffentlich
bestens u. können nur jedem Kranken
raten, sieb an Herrn Rosenthal briestich
zu wenden. ' F77

Abstatt bei Heilbronn.
ffäottlieb Et * ei. Fra « .

Zrauenleiden.
Menstruatlonsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Uiiterlcibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
Mliseler , Wiesbaden, Emserstraßc 2,
Sprichst.: von 11—12 und 8—5 Uhr.

FrazzenLeiDeu,
diskrete, des. P . Fiervas , Kalk 136, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
erb.). F186

Üci;cre, geg. Fran -nlcid.
ty ' Hjv/ » Frau Blss.rtuaaian,

Berlin l >., Boichagene rstr. 30.  F9
SSJrtf in allen Frauen Angelegenh.

diske. u. zuvA'läss. s. best.
Damen . Älufrag. erbetn, Rückp. mit.
M.  ei « K mt den Ta gbl -Verlag.

H-
u. Hautlciden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh,

üssiseirft örssslsr,
Vertreter der Natnrheilkünde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12u.4—6
Gebildete Dame in mittleren Jahren,

lebenslustig , wünscht gleichen an¬
genehmen Verkehr. Off. unter U . IS®
an den Tagbl.-Verlag.

Herr in hervorragenver angesey.
Steünng , Berliner , z. Zt . in
Wiesbaden , gute Erscheinung,
Mitte 3 i, cvang., würde gern hiersclbst
die Bekanntschaft einer hübschen ver¬
mögenden Dame (Alter 20—27)
machen behufs Heirat. Strengste Diskr.
zugesichert. Briefe erbeten unter Lhiffr«
A. »36 an den Tagbl .-Verlag.

^tPtrntTWaise, 25 I ., 200,000 Mk.
Asltlnl . Verm., wünscht Herr. m.

charakterv. Herrn, Verm. erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
Ideal , Berlin 7. F76

JJe j p. ji s Junge, alleinsf. Brünettem. 100,000 Mb . Verm,
wünscht Neigungsheirat mit eol. Herrn,
der ihre beiden illegit. reiohrersorgt.
Minder » dopt , würde. Beruf, Kon¬
fession Nebensache. Ernste Reflektanten
erh. N. d. Pidc «, Berlin IS . F161.

Heirat,
wünscht geb. Dame, 5» Jahre , mit denn,
bcss. Herrn bis 60 Jahre . Offerten trat.
C . s ? an die Taabl .-Haupt-Agcntur,
Wi!Helmstraße6. 7450

Witwer,
50 Jahre , gut situiert und Hausbesitzer,
aus guter Familie, katholisch, zucht sich
mit einer älteren alleinst. vermögenden
Witwe, welche sie» ein schönesu. trautes
Heim wünscht, wieder zu verheiraten.
Angebote mit näherer Beschrüb. d. Ver¬
hältnisse, wenn möglich mit Bild, werd.
briefl. mit Aufschrift 8 . «4. S8S
bauptpostlngernd Wiesbaden erbeten.
Vermittler ausgeschlossen.

Williouiir.

Zamen wenden sich in
diskr. Angelegenh.

, , an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter 8 . an
den Tagbl.-Verlag.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertraucnsvoll an gewissenhafte,
enahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unier A. gisi an beit Tagbl.-Verlag.Damenhfreundl. Aufm,

Rat b. deutscher
Oberheb. F120

Frau iFi-r-nt - , Verviers i . Belg .»
Place du Martyr No. 9, 2.

k̂nd. diskrete sof. Auf¬
nahmeu. Rat bei F193

Hebamme Frau Weber,
Königswinter, Sicbengeb.

Wer vermittelt (am liebsten durch
Verwandte) einem sehr vermögenden
katholischen Herrn, von angenehmem
Aenßern, 33 Jahre alt, Großkaufmann,
sebr häuslich, eine entsprechende gute und
reiche Partie , cvcnt. Einheirat. Off. u.
Ct »51 an die Annoncm-Expedition
IS . d:ebiir »na .n >, , Düsseldorf . F194

Kaufmann,
in fester Stellung. 28 Jahre alt . Nähe
Mainz, wünscht, da es ihm an Damen-
bckanntschaft fehlt, auf diesem Wege mit
junger, netter, lebenslustiger Danie zw.
späterer Heirat bekannt zu werden und
bittet um gütige Offerten, möglichst mit
Bild, II. A.  838 an den Tagbl.-Verl.

Bekanntschaft
mit fcingcbild. vermögendem vornehm
denkenden älterem Herrn wünscht disting.
alleinsteh. adel. Dame zwecks späterer
Heirat. Off. unter .l \ 8 ff an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße6. 7474

Turnverein Wiesbaden. (D. T.)
Sonntag , den 19. Mai ( 1. Pfingstfeiertagj r

nü 'ien -Ausflug
mit Mulrk

über Ctzaufscehans , ) -'-rgenborn , Schlangrubad nach Kiedrich.
Abmarsch : vornntlagS 9 Uhr von der Ecke der Aar- und Lahnstraße.

Teilnehmerkarten sind vorher bei unserem Mitgliedwart 1Fr«t,z
Strensc -1». Kirchgasse 36, oder am Büfett Uttscrer Bereinswirtschast.
Hellmundstraße2\ *u losen . Bei schlechter Wltterung Abfahrt mittags
1^ Uhr nach Ellvive . x-M

Zu reckt zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

die
a ’sch * ■

e . helk nb !äru^ rel

fl or*
zi-

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Hosen in allen
Farben und Größen werden billig vcrk.
Sshwalbacherstraßc 80,1 , Alleescite.

Gnrnnljsrt evb.1«8trau 88f6d6rn u. 8023.
Aigretie, Flügel, Reiher,

anerkannt bestes Material
zu aussorgewöhnl. billigen Preisen

Straussfedern -Miinufaktnr
X Blanck X

Lager in künstlichen Blumen,
Friedrichstrasse 29, 2.  Stock.

Straussfedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt, frisiert u. ausgebessert.

Haus¬
besitzern

woben Ilabatt.
Tapeten ä Rolle von
1» Pf. an. Elegante
CSoIdtapc -te v.22 Pf. an.
Fehle Idncrusta , 53 cm
breit, k Meter -Ist , ®1*
und 9U» Pf. F 117
Lincrusta - Ersatz, fertig
lackiert , h Meter 20 Pf.

Muster überall hin franko
Ringfreie Tapeien -I.idustr e

C . EImjjscI «,
Frankfurt a. M.
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Wisövich:
AdsESHe:

Dorn , Wiesbadener Wee 72.
Adolfstratz«:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrrchstr. 7.

Arnienrnhstraß e:
J&tnldtooim , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 18;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggassc:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elifavrthrnstraße:
Michels, Elisabethenstr . 12.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaste 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurt erftraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichftr . 7.

Gartenstratzer
Kersten, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiferstr . 45.

Gaugafle:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwund, Weihergasfe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
'4ttmß, Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermaunstraße:
Groß , Hermannstraße 12,

Jahustratze:
Kuli , Kaiferstr . 1.

Kaiserstratze:
Juli , Kaiferstr . 1;
Mahw, Kaiferstr . 45;
Hpeth, Kaiferstr . 55;
Ehrhardt , Kaiferstr . 53,

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgafse 3«.

Kraufegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Krouiann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schlotzstr. 27;
Weil , Ecke Ratbausstr . ;
Nemnich, Diainzerstr . 41.

Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergrsse:
Krmner , Schloßstr. 27.

Rathansstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Ratbausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr. 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgafse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiferstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Kreitz, Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Aller:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

WieSbadenerstraßr:
Bräuninger , Wicsb .-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

AoHHeinr:
Wilhelminen-

e 54;
üesbadcner-

Jakob Kroth,
straße 2;

Philipp Seelbach,
Wresbadenerstra

Heinrich Egert,
stlüche 40•

Anton Bohland , Wiesbadener.
strcche 29;

Karl Kraft , Kölner Konsum,
Wiesbadenerstraße 20.

Georg Gauff , Obergaffe 19;

Hrben beim:
Wilhelnrine Weil , Garten - , Hugo Sturm , Wiesbadener¬

straße 3 ; straffe
Wilhelm Kneip, Neugaffe 18; j

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Thalstratze.

Karl Altenheimer , Rambacher-
stratze 34;

MHeingaru
In Schierstein:

durch Kolporteur Josef
Messer, L-chulstraße 8.

An Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gaffe 51.

In Eltville:
durch Franz Priester . Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
du
W
durch Jakob Watzelhau, im

inzerhaus.
In Erbach:

durch f
Dohn, E

!ütz Philipp
rstraße.

Wcrinz:
Hmcht-Agemtur des Wiesbadener Tagblatts (D. Frenz),

Große Bleiche 12. I.

Heinrich Moos. Biedricher-
straffe 18;

Adam Knapp, Römergasse 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstraße 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Domäuenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Aust
seher, Domherrnftratze.

In Geisenheim:
durch Christtan Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straffe 1.

Dar Wiesbadener Tagblstt
gelangt in den Vororten Dotzheim » Erdenheim und Sonnenberg
nachmittags und abends zur Ausgabe; in B -edrich und dem
Rheingau nur abends und zwar das Abendblatt vom Tage und
das Morgcublatt des nächsten Tages zusammen und in Mainz

nachmittags und abends.
Bezugs-Preis monatlich SO Pfg. ohne Ausgabestellen- oder

Zustellungs-Gebühr.
Bestellungen nehmen die Ausxabestcllcn iedrrzeit entgegen.

Sonntag , den 12 . War.
Kochbrunucu. 7.30 Uhr : Morgen-

musik.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Promenade-

Konzert an der Wilhclmstraße.
11.30 Uhr : Eröffnungs -Festkonzert.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert.

Königl. Theater . Abends 7.30 Uhr:
Gotberga.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Die Condoitieri . Abends 7 Uhr:
Maria Stein.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 13 . Wal.
Kochbrunuen. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Promenade-

Konzert im Kurgarten . Nachm.
2 Uhr : Festmahl , gegeben von der
Stadt Wiesbaden , ihren Ehren¬
gästen. Nachm. 4 Uhr : Militär¬
konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.

Königl. Theater . Abends 7.30 Uhr:Armide.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Rerchshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

AktuarpuS' Kunstsalon, Taunusstr . 6
Lanners Kmrstsalon. Luisenstr . 4 u. 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Mpuument aux morts im ehemal.
Kurhaus -Provisorium (Paulinen-
schlötzcheuh täal . 10—1, 2—7 Uhr.
Eintritt 1 SiL , Kinder 50 Pf.

Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—-7 Uhr.

Die Demmiusche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städi.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oramenstr . l5 , 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 = Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.80 bis
1 Uhr/ Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstratze 15. 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Montag , den 13 . Mast
Versteigeruug V. Mobilien , Zigarren,

Südweinen usw. im Auktronslokal
Bleichstrahe 2, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 219. S . 9.) .

Weiß- und Rotwein -Verstei
des Herrn Joh . Phil . Äteitzel in
Nieder-Jngelheim , im Saale des
Engl . Hofes zu Bingen , vorm.
11.80' Uhr. (S . Tagbl . 210,.S . 12.)

Weinversteigerung der Vereinigung
Johannisberger Weingutsbesitzer,
im Saale des Gasthauses „Zum
Schloß Johannisberg " in Jo¬
hannisberg , nachm. 2 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 209, 'S . 20.)

Meteorologische Keoinrchtrmgeu
den Station Wirstzndru.

10. Mai. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 754.1 752.1 752.0752.7
Thermom. C. 15.1 23.7 16.1 17.8
Dunstsp. mm 7.8 10.3 10.3 9.5
Rcl. Feuchtig¬

keit ("/»> . 61 48 76 61.7
Windri 'btunq S . 2 SO . 2 S . 1 —

Niederschlags¬
höhe (mm) _ -

Höchste Temperatur 28.7.
Niedrigste Temperatur 9.6.

*) Die Barometcrangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - und Untergang fue Könne
(S ) und WonS ( C) .

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeitst)

: im Süd .lAusgangl Unterg
1 iUhr M lUhr M.jUhr M.

Aufg. 7Unterg.
ilvr Mnr-IUür M in

18112 2314 4718
14j12 23 |4 4518

0 |5 46SS.| 9 3N.
2 !6 17S5J10 4 3t.

Sonntag , den 12 . Mast
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. JüngliugS-
Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlnng.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Gesangverein Liederblüthe . Nachm.:
Ausflug.

Tie -Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteb. Mädchen best' . Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Morrtag , dorr 13 . Mast
Wiesbadener Schüüenvercin . E. V.

Ausschießen einer Ehrengabe.
Turn -Gesellschast. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 Ist:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr.
Damenturnen . 8— 10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.80 Uhr : Uebnng.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Haus - u. Grundbesitzer-Verein . E-B.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Lokal-Gewerbeverein . E. V. Abends
8.80 Uhr : General -Vcrsammlüng.

ZwangS-Jnnung der Damenschneider
«. Schneiderinnen . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr ' Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vercinslokal Westendhof
Manner -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygrapherr-Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Ueoungsabend.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männe , chor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebnng.
Guttemplerloge „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehiife » 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein . E. B. Abends
9 Uhr : Sitzung im Friedrichshof.

R e fi r-SA?-Ttzekrtev.
Direktion: vr . pbil. A. Ranch.

Sonntag , den 12. Mai,
nachmittags lhi  Uhr (Volksvorstcllung):

Dir CsWdsttiers.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.

Spielleitung: vr . Herrn. Rauch.
Personen:

Bartolomco Colcone,
Condottiere der
Republik Venedig . Georg Rücker.

Giovanni Nemo . . HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Haupt¬

mann der Frei¬
scharen. Gerhard Sascha.

Gincomo, der Arzt
des Coleone . . . Theo Tachauer.

Madonna Bcatrics,
die Dogareffa . . Helene Rosner.

Cesare, ihr Bruder,
Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Battak.

Madonna Jsabella . Else ßtoorman.
Ein Gesandter . . gicinhold Hager.
Ludovico, das Haupt

des Rates der Zehn

Mitglieder des Rates
der Zehn

Rudolf Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
IMax Ludwig.
| Hans Wilhelmy.
' Friedr . Degener.
!Knrt Stetten.
Max Nickisch.
Franz Qneiß.

Jlka Mahler.

Margot Bischofs.

Ein Knabe im Dienste
des Rats . . . .

Ein Knabe im Dienste
des Coleone . . .

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit der
Handlung: Zweite Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Panse statt.

Sonntag , den 12. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Marl « StsiA.

Schauspiel in 3 Auszügen von Fritz
Bernthal.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Sofie Schenk.

Georg Rücker.
ELy Arndt.

Paula Gerlach.

Max Ludwig.

Frau Löwenstcin. .
Justizrnt vr . Stein,

ihr Sohn . . .
Maria , seine Frau .
Leo, deren Sohn,

9 Jahre alt . . .
Iiechtsanwalt vr.

Engel, Sozius von
Stein.

Rechtsanwalt Dr.
Kramm . . . . Reinhold Hager.

Andreas Erth . Rud. Miltner-Schönau.
Grete Claudlus . . Else Itoorman.
Ein Diener . . . . Wolfgang Letzter.
Ein Dienstmädchen. HeleneLeidenius.
Bureauvorsteher . . Friedr Degener.
Erster Kanzlist . . Willst Schäfer.
Zweiter Kanzlist . . Curt Stetten.
Ein Fräulein an der

Schreibmaschine . Margot Bischoff.
Ein Laufjunge . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Die Handlung spielt im Frühsommer
an zwei aufeinander folgenden Tagen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Röftdenz -Stzr -rrtr ?.
Montag, den 13. Mai.

Dntzendkcrrten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Der Adtw&n Kt.Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn

Spielleittmg : Dr.  Herm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rnd. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Sttfts-

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbl'er, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Wolfgang Leister.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Qneiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaalc. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/* Uhr.

Dienstag, den 14. Mai. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Die Neuvermählten. Vorher: Karriere.

Mittwoch, den 15. Mai : Haben Sie
nichts zu verzollen?

Donnerstag , den 16. Mai : Die schöne
Marseillaiserin.

Freitag , den 17. Mai : Maria Stein.
Samstag , den 18. Mai : Das Land

der Jugend.

üle&gfe Soesistag

2YorsteUnngen2
Nachm. 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Täglich abends 8 Uhr:

Die grösste Sensation de»
§ ©. Jahrhunderts.

Gastspiel
des jWeijrlng -er 5f3or -BI«n »d «*

Scliattspiel -EasemlUles tAns«WHeiaen Sarasiclsi
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

W ariete -lProgramm.
Vorzngskarten an Wochentagen gültig.
Tjäg -läcls abends von 11 bis 1 Ufir

im TTheater Foyers
“ Kaharet -Vorstellung -

mit Mary Irber und
6 Kunstkräften.

§3  Rheinstratze 43.
Kmematograph.

Permanente Vorstellung
Wochentags von 3—11 Uhr ahenvL

Großes
WeltstüdL-Programm.

Vom 11. bis 17. Mai
gelangt zur Vorführung r

Der Prinzcn-Raub,
Wilhelm Tell,

Verfolgung mit Hindernisien,
Großfeuer in London,

Schwimmicst in Paris,
Der Teufel bei guter Laune.
Angeführte Automobilisten,

‘ Hund und Pfeife,
Aus dem Käfig entsprungen,

Automobilrenncn.
Naschkätzchenals Dieb,

Der Kartenkünstler.
Borzügl. Ventilation. Gediegenes Büfett
Walhalla -Theater , Manritiusstr . 1^
Spezialitäten - Vorstellungen. NaÄ'

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Reichshallen-Theater , Stiftstratze 1&
Spezialitäten - Vorstellungen. NaÄ'

mrttags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Nheinstraße 37
Diese Woche: Serie 1: Die Schweiz

Reise von Schaffhausen bis Unten
seen. Serie 2: Skulpturen lw
Louvre- u. Luxemburg-Museum.

Ausmärtigr Theater.
Frankfurter KtadttffeaLer.

Opernhaus . Sonntag : Die Jüdin , ff
Montag : Die Walküre. —Schauspiel
Haus. Sonntag , nachm. 3'>s lli)r'
Hnsarcnfieber. Abends? Uhr: Fioren 'J
— Montag : Wegen Preßvergeh^
Hierauf : Charleys Tante
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Sehaeh -Anfgabe.
Yon W. Marks.

einen Stich machen maß, p 10 und ear D. B hat 4 1rümpfe
und 14 Augen in seinen Karten . A gewinnt „ohne zwei“ mit
69 Augen. — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels? a- - -4. St.

Domino - Aufgabe.
A, B und C nehmen je 9 Steine auf. Ein Stein mit 7 Augen

bleibt verdeckt im Rest. C hat auf seinen Steinen 37 Augen.
Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6, 6-3, 6-2, 6-1, 6-0, 3-1, 2-1, 2-0, 0-0.
A setzt Doppel-Sechs aus und gewinnt, indem er die Partie

in der fünften Runde mit Blank-Secbs sperrt. B und C müssen
in der dritten Runde passen. Die drei von C angesetzten Steine
haben 17 Äugen. B behält 6 Steine mit 46 Augen Übrig. —•
Welcher Stein liegt im Rest ? Welche Steine behält C übrig ?
Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

b c d e f
Matt in 8 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Kr. 209 vom 5. Mai von C. H. Wheeler.

1 B a7—c5 K f 6—g6
S- D c5—f8 K g6—h7
“*L a2—bl matt.

. . . . Kf6 - g7
11 c5—h5 K un
Dhö—f7 od. —go matt.

83
Kc4 —b5 Td8 :d5  +
S a4—c5 matt.
• . . . Td8 —b8 +
S a4—b6 matt.
. . . . Se2 —o3o. d4-)-
S a4 : c3 od. D : d4 matt.
. . . . L g5—ol
S a4—b2 matt.

106
S bB—c7 K f 6—g5
8 c7—e6 4- K -s-
D h7—h3 od. L c5—d4 matt.

1. Sb6—c8od . a»
2. S c7 : d5 -f -s-
3. d2—d4 od. Dh7 —hömatt.
1. S b5—c7 Kf6 —e5
2. S f4 —d3 Ke5 —f6
3. L e.6—e7 matt.
1. Sh8 —f7 (o. g6)
2. D h7—g6 + ' Kf6 —e5
3. S f4 —d3 matt.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen:  tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grün),

?^- 6oenr (Rot) , car —Carreau (Schellen), A —As (Dans),
König, D —Dame (Ober), R = Bube (Wenzel).

^ (Vorhand) behält auf folgende Karten Wendespiel (Tourne) :

C 3~

iS . 4*
4 **

p io
Er wendet o 9, findet p K und drückt, weil er in Treff

Scherz -Rätsel.
Mit W treibt’s auf den Wellen,
Mit F sieht man’s auf Bällen.

Röffelfprwng.

gung

spornt

oft

roen

Nur

rt«

ft«

zu

ft ent.
o.»m.

ü>at

le

heit

Heu

fal

dich

zu

nach

oh

weis

nichts

wer

all

an, nichts

d«

reif

un

blut

wrr

und

grim¬
men

lich sche doch

be

chen

v«

daZ

mor¬
gen

gm:g

fl«

schnell

m«

reift

ten

stern.

hofft.

ent

dumm

kann,

ma

g«

war

schlich

hei

wird

blitz

ger

Geographisches VCrstcckrLtscl.
ln jedem der nachfolgenden drei Sätze ist ein deutscher

Städtename enthalten : , . , . ,
1. Ich sage dir, Papa , der bornierte Mensch bringt mica,

noch ins Grab. _ . , „ , „
2. Unterhändler war Oberst Castelnau, (iardeoötzMr

Napoleons. _ . , , _ , .
3. Auch die germanische Ereia konnte lauge in iiom oaa

Ansehen einer Göttin genießen.

Homonym.
Ohne mich wärst du verloren,

Zieht dein Schilf fort in die Fern
Ich nur laß den Staat bestehen,

Und doch hat mich niemand gern.

Vexierbild.

Ab sieh da, Herr Graf ! Wo ist der Graf?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 209.
Bilder - Rätsel : Das Denken macht groß, das Fühlen reich.

— Rösselsprung : Wo stets die Sonne brennend scheint, Dort
wird auch reiches Land zur Wüste, Kein Mensch wird tragen
stetes Glück, Der’s nicht durch Herzversandung büßte. —
Magisches Buchstaben -Quadrat : Plato , Leber, Adorno, Temes,;
Orest (Plato , Orest). — Rätsel : Perle, Berg ----- Perleberg. —
Arithmetische Aufgabe : Jeder Vater hatte zwei Kinder und
brachte 126 Nüsse zur Verteilung, Der erste Vater gab jedem
Kinde 8, 9, 10, 11, 12, 13 Nüsse, der zweite Vater 1, 2, 4, S,
16, 32 Nüsse. — Lege -Rätsel:

7= 1 oo fl oPaar din
VI

(O o Mi gstaonira
o ■n

Nene Modelle für Promenade, ' *6

„Geisha .“ .Mathilde .“

.Togo .“

J
cy

o
Y\

K147

Lamngwaiss® 1
Herz -Schuhwaren,

Fernsprecher 246.
IheHmstfo 14

Angebot.
P^T" Größte Auswahl. "WH
P §T Beste Fabrikate, "di

Nußb.-Spiegetschränken.MK. 75 an,
„ -Bücherschränke„ „ 48 „

1-tür. Kieiderschrünke„ „ 15 „ '
2-tür. desgt. „ „ 26 „
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Nusch.-Büsttts . . . - „ „125 „
Vertikos . . „ 32 „
Schreibtische. . „ 30 „
AusKehtische. „ „ 24 „
Waschtische. . „ 10 „
Nusch.-Kommoden. . „ „ 26 „
Sosas . . . . . . . . . „ 36 „
Dttomauen. . . . . . . „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

MM eig. AnstrliW»
Spezialität : 64s

Krast-AilSllllNmse«.
Ausstellung i» 3 Etagen.

Eigene Polslerwerkstätten.
Telephon 3670. — Transport frei.

Fsrd.Slarx Nachf..
nur Kirchgasse 8,

»rahe der Lüisenstratz«.

1
Bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland. 233.
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Wiirttembergische Metallwarenfabrik
Geislingen — St.

Fabriklager Wiesbaden.

mm  Miras
unserer neuen Yerkaufsräume

Langgasse 36 litil Continental
(gegenüber unserem alten Geschäft)

Dienstag , den 14. Mai.

Gebrüder Mollweber,
Hoflieferanten

Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

At WWsVemWelle n.gröUe Wwchl
füt den Umzug, Wohnungs- und HanspttN

mPutz- u.Scheuerartikeln, §ensterledernu.Schwämmen rc.
finden Sie im

WchenMD SGWr . 10  om 8 . Sa» Mte».
Alle Sorten und zwar:

Kenfter- und Wagenleder , prima Ware, zu 40, 50, 76, 85 Pf., 1.- , 1 50 2— 2 50 Mk
und Abseifbürsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf.' und höher,'

Schrubber jtt  A ), 25, 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl
Putz- und Scheuertücher , Aufnehmer zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pf
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3— Mk., prima Ware
Bvdenbesen mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— und 5 - Mk
Teypichbesen u. Teppichhandbescn zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2 — Mk '
Stratzeubesen oder Piassavabeseu zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 2 — MkSOTfc'Ä ;3Ä "Ä4*?“̂ “*“'***»«•»<*«>*•.
U ^ b/bnrsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 2.50, 3.- . 4.50 und 6.- Mk.,
Mobelbursten zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 2.50, 3.- , 4.—, 5.— und 6 Mk.,
Mobelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fußmatten zu 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.—, 2.50, 3.- , 4.- 5 - Mk :c
Fensterfchwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. und höher, ..
fmtrc alle ^nder -, Toilette -, Bade -, Pferde - und Wagenschwämme in großer Auswahl,

"Schrubber, Teppichkehrmaschinen rc., Fnßbürsteu,
alle Arten Stahldrahtbursten , auch zu techuischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkänfer rc.
Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise - nud Badeartikel , Koffer - und Leder¬

waren in größter Auswahl und billigsten Preisen.

lassaiiisdier Knnstyerein.

Im STestsaal des Batl »awses
vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr . — Eintritt 50 PU
Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstverein 5
und deren Angehörige die Hälfte . F 44t

I töbel MlMsiiMkS
SisriltztMssstu

623

vahnhofstt.
1« .

' Note und grüne Rabattmarken werden ausgegcbcn . -

G. Saumgarten, Lahnhsfstr.

100 MÄeOmer. klgne Uerstvlki.
MZZZLSZISS KILOiF,

Uche Bjlögll-llArür.. MeUlchttlrße 48, nahe Kaserne.^
Sominertrisclie, üastlwjf miü PeiisioiiHo Inen stein«

Massige Preise . — ForellenSscIierei.
Näheres d. B. C > BLeswlcr » Telephon Michelbach i. IST. Ko. 8. F?J.

M nidit SWMi!Grnppensteine,
sogen. Waldziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

ü« c:, Grabstcingeschäft.
Vlatterstrahe 138. 570

H6tel allerersten Ranges.
Eröffnung Anfang f»1ai 1907. Lage am Kurpark , Sonnenbergerstrasse.
120 Zimmer und Salons . — 25 Äpartements mit Bad und Toilette.

Fiiermalbäder im .Haus ©. TelephonS9©5. —Telê ramm-ldresac: Sendig Wiesbaden.
mudoir iendlg . Generaldirektor der Sondig-Hötels in Dresden, Nürnberg und Schandau. 67,-

Be ssere Damen -u . Herreik -Schust^
in Boxkalf, Chcvreau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig,
Schwald -ichcrstr . 30 , 1 (Alleescite)

sind erstklassigeQuaSifätsmaso înen.
Prima Fahrräder mit

Doppe!g(ockeri!ager v. M, 54,— an,
bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör/
.. . . teile Raufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P. Heller,l

Charlottenburg



für junge Mädchen
empfehlen

in grossartiger Auswahl zu billigsten Preisen

vormals W . Thomas

Spezial haus für sämtliche Knaben* und
Mädchen -Bekleidung . esi

Ueppiges Wachstum und vollste Blütenpracht
orzieTfen Sie durch Diingunv mit

Verkaafstellen durch Plakate kenntlich,
gr <raket & ' ®U*

Nr. 219. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Taabiatt. Sonntag , 12 . Mai 1997. Seite 19»

<0 <s>
%■ÜS©lESffi ©lB W®

iarktstrasse 34 . Telephon 2491.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Herren - und KnaKen -Bekleiduiig.
Meine Konfektion

ist in Bezug auf Eleganz, Yer
arbeitung, Schnitt und Sitz

das Vollendetste.

t ' i:-j ... - Ab ' ,VA’ ' 1 '

Besichtigen Sie mein Lager.
Sie werden erstaunt sein

über die Reichhaltigkeit und
Auswahl.

Amenlc.Korsatt-saion
ScMtzenMstr,2,Ecie Langgasse.

Spezialgeschäft1. Ranges.
Verkauf des echten
Pariser Korsetts
H.P. „AlaBergere “.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“
Ainerik. Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Cariix-Korsetts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-u.Sport-Korsetts

Grösste Auswahl in
Strumpfhaltern, Untertaillen und Unterröcken.

Korsett -Anfertigung nach Mass.

A . Merkel,
Schützenhüfstr .2,EcköLanqaasse.

Register-Kästenn.Möbel für Kartensysteme.
Tr- I 11. r\  J ~ int titelt IKontrolle. Organisation. Zeit ist Geld!

Passend für
Adressen
Kunden
Bezugsquellen
Offerten
Kalkulationen
Arbeiter - Personal.
Ein Griff alles «in

Extra -Anfertigung
direkt ab Fabrik!

Preislisten stel #en gern z3i Uiensieu . — Haschinen -Papiere.

slireibmaschiiien-Spezialhaus Stritter. -
Beete Bezugsquelle für Schreibmaschinen aller Systeme. 104. . . rifl . . . TT ■i '. '-'n -ind Srti7iril - Hir -̂ nuflrtikftln

Gangstellung des normalen
Fußes.

7 7 7
TSV

Wie erhält man seine
Fasse gesund?

Wie verhütet ntan Ver-
kriippelungen und
Missbildung seiner
Fasse?

Wie lindert and heilt
man Fussleiden, er¬
zeugt durch Tragen
unpassenden Schuh-
zeuges?

Dnrcii ansschliessliGiies
Tragen von

Gangstellung des verbildeten
Fußes.

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Mass “ !
(® . R . L". Ko . 1 « 5,545 ) .

„Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuß- bezw. Zebenlage genau festgestellt
nach dem ermittelten Großzekenwinkel der Chasalla-Normalstiefel in dem genau passenden
Grade verabfolgt.“

Vor  erstes , ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge vom Engelhardt ’s Chasalla -Normalstiefeln

(System Pölsch-Engelhardt) zu erkennen, vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach Mass “ inifc anderen S5e-
schulinngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Clsasalla -Vornialstlefeis erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass dieses in den meisten
Kulturstaaten patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes ĝerade¬
zu rapid allgemeine Anerkennung gefunden und sich unzählig©
Freunde erworben hat.

Jiormalfuss
falsch beschuht.

Ohasalla-Messapimrat , Normalfuss •
System Fölseli -Eugelhardt . im „Chasalla-Stiefel .

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog-

Telephon 626 . Langgasse 50.
K107



StrengreelleBedienung.

Seite SV. Sonntag , 12 . Mai 1907. Wresdadrrrer TaMalt.

Hauptbahnhof 'Wiesbaden
Morgen -Musgabe, 3. Blatt. Nr. 219.

Montag , 13. Mai 1907 . abends 8 1/» Khr.
im Vereinszimmer des Restaurant „ WürtZUrg " , SchW«lbacherstr. 3S:

Grösntliche
General -Versammlung.

Tagesordnung:
. Genchmigungdes Jahresberichts . 2. Bericht der Kommission zur Drüfuna
der Rechnung für 1905 1)6. 3. Vorlage der Rechnung für 1906/07. 4. Wahl her

^ derselben. 5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für 1907/08 . 6. Neuwahl an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Mil-
gueder des Borstandes , der Herren Handwerkskammersekretär A . Scliroeder,
Krwatrcr M . 55ecl »m ®* n , Maurermeister «. « . Rirck , Schreinermeister
E . Hansolin , Schuhmachermelster Dmil Enmpf . 7 Wahl der Avqe-
ordnete» für die Generalversammlung des Gewcrbevercins für Nassau in

am27GL8 . Mm . 8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
9. Somtrge Angelegenheiten . V lii
\  Die Mitglieder werden zu reger Beteiligung ergebenst eingeladen.

Der Vorsitzende: H . Schneider.

Marcos Berle& O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — - Telefon No . 20.

Ausführung aller ln das Baufach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

slanden.
Vermietlsung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Wiesbadener Schützenverein.
' ( E . B .)

Montag , den 13 . Mai , wird eine von
einem Mitglied gestiftete F 382

Ehrengabe auf Staub ausgeschossen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand.

Verlobte
laufen keine Ausstattung, «>,»««a»
unser großes Hanptausstellnngshaus für kompl. Wohnungs-Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der Fabrik
Heidelbergerstr. 129 liegt) besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus, größtes Geschäftshaus Davm-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I. Ranges und einzig in
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist, ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einriehtungsbranche mit Musterzimmem ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten
kann. Man sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur
Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders
Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff, Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an- Private geliefert werdenkönnen.

Wir liefern franko nnd leisten 10 Jahre Garantie
für unsere Fabrikate.

WeltMhmf
sind And.’s Kochs Mnadharmonik *<
, In größter Auswahl empfiehlt

( $. M . I § MÄ,
R MkrßWS 4L;

OiscontkrunZ und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten n. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten-
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

Gg. Schwall, Hoflieferant
BedemtencSstes EissrlehtirngshatisMitteldentsdilands.

Tssafels
Leibbindlen f
hervorragend bekannt durch
ihre tndeüose zwerljenl-
titrecbende Aus ührnn ; .
rleSitig -es » anatotniscli,
Sclswitt , sowie grafe », an -re*
»elimes Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. S .— bis Mk. 1.5.—.

Teufels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial-Leihbinde, welche
vor der Geburt als Sim-
*4nndsbin «le . nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wandemiere ,Wanderleber ,sowie
zur Kedulilion des I. elS»-
umfan ; r *. zur VerStesse-
niag und B5rlialtrarsg -der
Ŝ g-tsr mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 622

Aaiiere bewährte
'aiiritjjäte von Leibbinden

von Mk. 1 .3S an.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
414

Wo amüsiert man sich am beiten?
Wom 27. April bis 13. Mai.Reu!

Ans im Penctinifto GMellW am Kitzihgs.
Täglich von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Bei Nacht feenhafte elektr. Beleuchtung.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich st ein
Der Besitzer: Bieter ISchcrt , Osthofen.

Wie verliiiten wir das

Verblühen der Trara!
Antwort hierauf in ausführl . Schriften der Firma : SS«»eit & Co.

Moderne Toilettenkunst.
zu  haben bei: A . Stoss , Taunusstr. 2,

vSI CllIC Adler - SBrogerie , Bismarckring 1.
Scfcriftlieli gegen Portoeins, vom Fabrik . ESoclt & Co ., Bismarck¬
ring 27 (kein Laden), oder in BSerlin , Gitschinerstr. 12, BSamljMrg'
Äfrs . Dnggaa , Bleichen 9, SSremen bei Beinssen & BS-myter,

am Dobben 148, etc. etc. 7280

In

GMM Zimmereinrichtungen ausgestellt
dMM und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—I Uhr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet , ffian verlange Preisliste mit
Abbildungen. Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus
und Fabrik , Heidelbergerstrasse, wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zu¬
verlässiger Führung hergestellt. (B. Z. 89245) F 1

Heu erbauter

Kali ®*1Wilh Im-Ttiim
auf Schläferakojjif bei Wiesbaden.

30 Minuten leicht zu erreichen von Station Chausseehaus. Gepflegte
schattige Waldwege. Herrlicher Ausblick nach Rhein- u. Maintal.

Sfcestaijpatiois den ganzen Tag geöffnet. VW. Sfrolira.

1 Drehstrom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Slalaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. ' *

g . Schelimrbepg 'sche Dofbirchdrmckerer.
Wiesbaden.

Weibliche Bedienung’.
CIn *. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Eiircligäasige 31. TTah  5?E7.

Noelles Gummi-Absätze
und von vielen ärztlichen Autoritäten
sind orthopädischen Anstalten als da»

Woniig -licliste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität.

Für jede Figur empfehle in Riasen -Auswahl:

Fertige Frack-, Smoking- und
Gehrock-Anziige

schwarze Hosen , Westen , schwarze sind weisse , in
Tuch , Eaauagarn , Pikee u. Seide,

in allen Qualitäten und Preislagen.
Anfertigung nach IWass in 10 Stunden.

Bruno Wandt
Wiesbaden,

42 Kirchgasse 42.
2093 Telephon 2093.

Keine Erschütterung des Körpers,
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:

JPetefi* Bieber.
Schuh Warenlager und Massgeschäft,LN ©ranienstr . PS5.

Aufträge nach Muss.

Grosses Lager in SuMm»
nur bester Fabrikats

am billigen Stressen.
Reparaturen werden sorgfältig

ausgefühvt. .

cr^

p»

<fS>

N-

'S

S-2

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TPÜ7Shlunn Anzahlg. 20—40 Mk.U£ 8fi£ <XIIIIU8By. Abzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig-
Katalog gratis u. franco. >. Jsndrosch & Co., '

Charloitenb arz 4S5 . Schloßstraße 16.

LagerInäräenliTSclinlien.
Aufträge nach Mass. 4M

Merin . Stickdiorn , Gr. Bargstr- A»

von Mk. 18 . - av,
«Ija  vonHii -U Mk.S.SOnn,

_ascuinen ™m.
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen
(Sud - Kanfhaus»

Jdoritzsteaße LS.



im Hotel „Grüner Wald “ am Schlossplatz.
Allein -Ausschank des berühmten und wohlbekömmlichen Bieres ans dem

direkt wem Fass.

Außerdem Pilsener und Kulmbacher Bier . Reine Weine . Anerkannt gute Küche . Hei
Diners von R2 Uhr afo sn Mb . 1.50 . 8 .— wind liSiaer . — Abonnement . — Me5

PT * Nach Schluss des Theaters fertige Platten.

Prospekte franko.
Scl,4nSa;e -X£a3sleyss . Nervenarzt.Schtvalbacherstr . 30 , 1, Asteeseite Sa nator ium Hofheim im Taunus.

HM Sfeftetfts W *Selrwarzwald).
(Bahnstation .)

BBöcfistg -elegeites Solbad Europas . — ’S&S,  M . sä. d . 33.
Staubfreie Luft , prachtvoller Tannenwald , gutes Trinkwasser.

Kurhaus und SaKnen-Hotel
geleitet durch BBadearatiEjr . Sötterlärs.

Sol-, kohlensaure Sol-, Moor-, elektr. Licht- und Wasser-Bäder.
Gesamtes Wasser beüyerfahran , Massage, Gymnastik, Inhalatorium,

Fango-Anwendung, Luft- und Sonnenbad, Diätkuren. F77
Frosgebt nnd lasfaEift dnreh Arzt  und Hotel -Verwaltung.

Nk . 219. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt, WrssLKdeNsrU-rgLiaLt. Sonntag , 12 . MÄ

Deulschkatßolrsche(frerrelrgröse) Gemeinde.
Mittwoch , den 18. Mai 1907 , abends 8 -/- Uhr, Ryeinstratze 71 r

GeMLmde-BersawWLuNg.
. „ ^ Tagesordnnng r
1. Erstattung des Jahresberichtes pro IMS.
2.  Erstattung des Kassenberichtes pro 1906.
3. Wahl einer VriifungSwmmisfionfür die Gemeinderechmm« Pro 1906.
4. Vorlage des Rechnungsüberschlages pro 1L07.
5. Wahl eines Abgeordneten für den Bundestag freier religiöser GemeindenNeuLjchlands.
6. Neuwahl des AeltesteurateS. F317

— 7- Sonstiges. _ Der Vorstand.

Unerreicht feinsten goldgelben oder weißen
W ~ ZuLertzonig - Mz
das Beste , was cs gibt,

ö Pfund intl . Emailletopf 1.65 Mk.
10 . 3.20
10 „ Emailleeimer 3.— „
25 7_

100 „ ohne Faß . . 22 .—
ge gen Nachnahme ab hier. F191

Me Llenburger Honig - Werke.
Oskar SIrasse , Malchow.

itsEieraiMiüniii
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), m

FHedrichstrasse6. x Telefon No. 66.

Alkoholfrei.

Apfel - iVeliit
IFImssk ^ os  Ö5bst sollte während der Sommei*zeit in keinem

Haushalt fehlen. Erfrischend, gesund und billig. Von den Herren
Aerzten bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ichias, Nervenleiden,
Magen- und Darmkrankheiten bestens empfohlen. Fl 50 Pf’
25 FL 10 "/o Rabatt . ‘ '

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr. 18,
ältestesn. grösstes Spezialgeschäftd. Art ara Platze.
Verlangen Sie meine neue Preisliste über oitcoliolfreie

«Seträmiie und Gesundheit »-]* öhrmittel , wie getrocknete
Bananen, Wormser Weinmost, Himbeersaft, Lemon Quahs etc.

Fernsprecher 1962.

1882. Feß- Mgra « bot.
Zrrm 25 - zäHv . Iuörfärrrrr

des

Mckergehilftk-Umi!!
Wieshaven

am Sv. Mai (2. Pfingstiag)
„ § 1117 allen AdotfsHööe"

Besitzer Herr Uanty.
Am 2. Feiertag, früh 9' /- Uhr: Zusammenkunft der Mitglieder im
. . . . Vcreinslokal. Daselbst Frühschoppen -Konzert.
11 /2 Uhr : Abholung der Vereine am Hauptbahnhof mit Musik nach

dem Vereinslokal.
12  Uhr: Gemeinsames Festessen. Während dessen Konzert.
/-I Uhr: Abholung des Ehren- Präsidenten, der Ehren- Mitglieder undGründer des Vereins.

brlb : Elb 'narsdi nach dem Sedanplatz, daselbst Aufstellung des Festzuges.
1 /- Uhr: Abmarsch des Festznges durch verschiedene Straßen der Stadt

nach dem Festplatz.
er -® 1 waen gu dieser Feier unsere geehrten Herren Meister, deren FarNilien,
Eieundc und Gönner des Vereins hiermit freundlichst ein.

- _ __ Der Festausschuss.

I I I I I i I I 1 I

Möbel
Bette«

Komplette
Ausstattungen

in jeder

Preislage
bei

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth*
Mm  alle!' MpMlciii Trisacfiöfien.

Staliikammer mit Safes-Einrichtung.

WIESBADEN,
üllieiaerplafe

No . 3°

Wabe mich als Spezialarzt für

Qhren ~> Hasen - und ffaiskrankheiten
niedergelassen.

Dt.  med . DTuclzeiiiniiller,

_ Xjuisensirasse 4. _ j

östseiad ßst-
See -, So !- und IMioorbac!.'
-Kurhaus I. Ranges-

Freie Solbäder
laut Prospekt. Sc'hnellsugverbiödnn
Berlin nach Canrmin (Gst-

Selt 1502 FamllSenbad,

aster Systerne,
aus den renom¬
miertesten Fahr.
DeurschlandS, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

!Ratenzahlung.
! Langjährige

Garantie.
IE. du B' aif , Mechaniker, 538

Kirchgasse 24 , Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkst ätrc.

300  FMOe-Nttttli-
West?« , in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8, 10.
12 und 15 Mk. , jetzt S, 4,80 , 5,80

Gretuevs wmnsaloiis
^ allerersten Ranges, H,

I. Etage. {Motel 8t . Petersburg } L Etag«
WT* 3 Museumstrasee3, -HW

an der Wilhelms traße. am Marktplatz. *

Exquisite Knche.
Täglich frische Auster « , StavEar . Stiuumer , alle Delikatessen da : Saison.

©ejemsems und Diner « von 12 —3 Uhr.
Soupers von 6 —11 8Um 55*

Saal nud Salons für grössere und kleinere Gesellschaften.

Telephon Telephon
2721.3s ® Issel®

Möbel - u . Innendekoration
Sehwalbacherstrasse 34/81 »,

IScfee Wellritastrasse.

Iresse ütfisstelfMiigg %
faompl . Wohn -, Schlaf -, Herren - und Speisezimmer,
Salons , EinzelmSbel , sowie moderner Küchen-
Einiichtungen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen. Ar
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: Brantausütiittnngen . 655 £jT

Kranke , (Geisteskranke ausgesehloss .)
Behaglich eingerichtete kleine Anstalt 7^
Spezialheilanstalt . Neue Gesell-
schaftsräume und Bäder . Kühler schat - ,
tiger Park . Sorgsame liehandlnng £3
und Verpflegruugr . JDi&tlKiiren . (De-. MM Zdendarw *.« ffYr Mindß 'rhftmittftlt .e.'t kSeS ' '

Sonimerkur für
lervei

Kaufen Sie nur doppelt etuvierte

g ’oreinig ’te Zwetichen „ Harke Titrkeii ®ä ]fe©ll <iÄ.
Die einzige in Deutschland veredelte Frucht dieser Gattung. Verlangen Sie ausdrücklich Originalpaket marke tjgTIir ,ike §3SaiS ©l 4S. Zu haben überall

Erste Deutsche Etuvage-Industrte.
Eßäll Schwier , Ulnt a . D . (S. ä 1235g) F117

Sie erhalten die Abhandlung„Pflaume oder Zwetsche“ f f
an den Verkaufsstellen auf Verlangen kostenlos ® •



Sekte 22. Sonntag, 12 . Mar 1SNV. MssbadeE Tagblstt. Morgen -Ausgabe , S . Blatt. Nr . SIS.

^estmeter,
A. von 3,92 Festmeter,

: Mtzch-BGnKMZ.
Mittwoch, den 82. Mai d. I . , vormittags 10 Uh« anfangrnd.

Dämmen in den hiesigen Gemeindewalddistrikten
I^ Steinerndett 56 C:
<• - 254 eichene Stämme von 105,76 Festmeter,

Hörkopf 62:
19 eichene Stämme und Derbholzstangen von 1,93
57 Nadelholzstämme u. Derbholzstangen 1., 2. u . 3.

Schlehenheck 44:
152 eichene Stämme von 108,20 Festmcter,
87 Rm . Eichen-Schichtnutz bolz,

Westerdell 38:
10 eichene Stämme von 7,20 Festmeter,

6 Rm . Eichen-Schichtnutzholz,
608 „ Buchen -Scheitholz,

aus verschiedenen Distrikten Totalität:
11 Rm . Eichen-Schichtnutzholz,
18 „ Buchen -Scheitholz,
17 „ „ Knüppelholz,
10 „ Nadelholzknüppel,

450 &t . buchene SBeüen
®ur Versteigerung.
j Unter dem Eicken-Stammholz befinden sich Stämme von über 2 Fesimeter.
'Das Holz in den Distrikten Steinerndell 56 und Hörkopf 62 wird im Distrikt
,'Schledenheck 44, nachmittags 1 Uhr , ausgebotcn . Liebhaber wollen sich dasselbe
vorher durch Herren Revierförster zu Erbacher Forsthaus und

lHilfsförster Morn zu Obergladbach vorzeigen lassen.
Termine hierzu sind auf Donnerstag , den 16 . Mai , und Freitag , den

17» Mai » festgesetzt, wovon die benannten Forstbeamten benachrichtigt sind.
Der Anfang wird im Distrikt „Westerdell " gemacht. (No . 2697) § 43

' Oestrich , den 4. Mai 1907.
__ Der Bürgermeister : Me «. ._

lMrMch von Metternichs Domäne.
wemversteigerung

auf

Schloß ZoHernnisberrg (WHeingcru).
Montag , den 27 . Mai !. Zs .» nachmittags 1 Uhr,

gelangen Hierselbst nachstehende Schloßweine zur Versteigerung:
1,1 und 8/2 Stück ISGCer,
6/1 „ 50/2 „ 1805er»

5/2 », 1804er.
Darunter befinden sich hervorragende Auslesen aus den besten Lagen der

«Schloßwcinberge.
\ Probctage : Mittwoch , den 22., und Donnerstag , den 23. Mai , sowie am
Wersteigeruugstage . (Nr . 2663 » § 41

Der fürstliche Domäne -Inspektor:

'Wein-Versteigerung.
Mittwoch, den 5» Juni l. I .» nachmittags 12'/- Uhr, läßt die

Frei.v.Inoop̂eGntsyerwaltnng
zn Hof Nürnberg (ehemals Herzogs, nassauische Domäne) und Grorod

sihre in den Gemarkungen Franenstein und Schierstein selbstgezogenen

s61 HaltlstÜck 1905er Weine
in der »»Burg Eratz" zu Eltville öffentlich meistbietend versteigern.

Probetage am 21 . und 22 . Mai » sowie am Versteigerungstage
vormittags in der „Burg Cratz" . _ _ (No.2695) F 43

G. m. b. H.,

W einhandlung,
Loge Plato — IFriedj -iclistrasse S7 — Telephon 465

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine,
Bordeaux - und Siidweine 3
Deutsche Schaumweine,

und Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten. 6930Jt,

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alte Reparaturen.
Kirchgasse 49,

zunächst der Murktstrasse . 502

Kcrck- un6 KäufelpMge
(Kataloge gratis ) ,

vorzügsiches Gerät zum Behacken
und Häufeln der Kartoffeln,
fabrizieren und liefern mit r
Garantie § 524

Pli. MayfartliL Co.,
Fabriken landw . Maschinen,

Frankknrta M.

Tiislieli « k-NrT»«,-:
von morgens 10 dis 9 Uhr abends,

«gede 'W oclte D neue Helsen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Mai.

Serie I : Die Schweiz, Reise yon Schaff¬
hausen bis Unterseen.

Serie II : Skulpturen im Louvre- und
Luxemburg - Museum, nur für Er¬
wachsene. _

iss Km| .Alm.
Heute:

Ausflug
nach Rambach » „Saalbau z. Taunus ".

(Bes . : Herr L,. Meiste, -) ,
wozu wir unsere Freunde , Bekannten
und früheren Schüler des Herrn Grimm
ergebenst einladem

VorAnschaffung eines photograph.
Apparates bitten wir im eigenen jInteresse , unsem reichill . Camera¬
katalog c kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten I
Modelle aller modernen Typen !
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex .- Cameras usw.) zu |
billigsten Preisen gegen bequeme!Monatsraten
Unter gleich günstigen Bedingung,
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd, Reise, Marine, Militär die

amtlich
empfohlenen

nensoldt-
Prismen-

Femgläser,
Binocles und

Monocles
sow. Pariser

Gläser
höchster
optischer

_ _ _ Leistung.
Preisliste 262 C gratis und frei.

al s Freund
irfesiau m

Gartenkier,
silberblanrn und gelben , in schöner

Ware , empfiehlt 328

U.L Sdioildt Nachfolger,
TelevÜ. 226. — Moriüstr. 28.

Fahrräder A |
0 . G. schon für ^

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 86, 44 Mk._
Motorrad., Motorwagen billig.

Scholz , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder.C. 93. § 75

förtrfnffrltT Kumpf 80 Pf.
«1111 i0 jfl 111 SÄwalbacherjir. 71.

XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
XX
XXXXXXX
XX
X

Halte mich den geehrten Herren Baumeistern und Architekten,
dem geehrten Publikum von Wiesbaden in der Lieferung und An¬
fertigung von

Boliban *n . Ansclilagapbeiten , schmiede¬
eisernen Treppen , Veranden , Baikonen,
Einfriedigungen , Geländern und Toren

besten« empfohlen. — Reparaturen aller Art.
Für saubere Arbeit und prompte Bedienung wird garantiert.

Achtungsvoll
Telephon Nr. 3198. £4 » Hopple W W6,

Jahnstraße 3. I. V.: Leonhard Pfeiffer , Geschäftsführer.

XXX
XXXX

Xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
Dr . rnecL F . Franke 1

chronische Haut- u.
MU <M 'ZLLZ -VRM <LDLN
(Beingeschwiire , Krampfadern , Venen¬
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzfluss , juckende Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe u. Berufsstörung!
Verlangen Sie meine Schrift üb. Beinleiden!

Wiesbaden, Neroftraße 35,
nur Mittwoch und Samstag 3—6.

Teile Ihnen mit , hast alles in bester Ordnung ist und kann Sie nur besten?
empfehlen. Ich spreche Ihnen meinen Dank aus für die erfolgreiche Heilung
meiner Frau.

Wiesbaden , Bleichstratze 41. Neter Scheib , Tapezierer.
Teile Ihnen mit , daß meine Beine hergcstellt sind u. bin mit Ihrer Behänd»

lnng sehr zufrieden.
Wiesbaden , HochstStte 6 8. Frau Snizlrach, Droschkenbesitzer.
Ich kann Ihnen mit Freuden mitteilen , daß mein Bein sehr gut geheilt ist.

Ich litt sk  Jahre an einem schmerzhaften Beinleiden , so daß ich meine häuslichen
Arbeiten nicht mehr verrichten konnte. Durch die Behandlung des Herrn Dr. Franke
ist mein Bein vollkommen geheilt ohne Schmerzen und ohne Berufsstörung.

‘ - — . . " r. 21. ‘ " "Biebrich a . Mh . » Elisabethenstr. Frau Milst . Ueitz.
Ich kann Ihnen nur Freudiges von meinem Beine mitteilen , denn ich bin

ganz gesund und kann meine Arbeit verrichten wie früher , habe auch keinerlei
Schmerzen mehr. Nochmals vielen Dank , daß Sic mich so zufrieden und glücklich
gemacht haben . § "

Rückershanse::, Zollhausb. Wiesbaden . Frau Willi . Scharfer.
" Obige Patienten geben auf Rückantwortkarte Äusklinft . ■— __

-jHaxÄe.
Mt

M-
hO-

"Alie Bürsten- und Besenwaren, Teppich-
Kehrer, Parkett - Bohner, Fensterleder,

Putztücher , Putzeimer. 639
Nur beste Ware. — Billigste Preise.

Ellenbogengasse4.Kochen-Magazin KtzsMW Weygandt,

(ZJtlberf Gross
vormals

Johann Gross
Schneider.

Wundervolle
Büste , schöne volle
Körnerforin durch

MUItrpnfvcr
„Th : oda “ .

(patentamtl . gesell.),
preisgekr. Berlin 19Ö4,
in3-4Wooh.bisl3Pfd.
Zunahme. Garant un-
sohädl. Viele An r- , ,
kenn. Karton 2 Mk.“
Kachn. 2.5Ü, 3 Kartons kranke 6.00 Mk.

st. H. Haute, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70, F117

JLielier
für

ferne Herrenkleidung.
Kirdigcisse 4, I, Ecke Luisenstrasse.

Telephon 3934 . Telephon 3934.

WmnMcheSM -ComDir
der ver.Spediteure, ch.m.6.K°Hekepßou 917.

Prompte An - nnd AdfnHr von Ltnckgütern.
FLglich fünfmalige Kilgtttöcsteüüng. 623

üterai! Har ii Eälek-LbserllßHWjMak
MbW 6 §.

Bitte genau auf die Firma z« achten.



im Saale „Zur Waldlust " daselbstEinnahmen:
,1. Kasscnbestand für den Anfang des Jahres
2. Zinsen von Kapitalien und Bank-Einlagen
3. Eintrittsgelder' .
>4. Gcsamtbeiträge. .
P-  Ersatzleistungen Dritter.
6. Zurückgezogene Kapitalien, Bankeinlagen.

Dnrchlanfende Posten.
8. Sonstige Einnahmen.

Ausgaben:
Für Behandlung.
Für Arznei und Heilmittel.
Krankengelder: a) bei häuslicher Pflege . . .

„ b) bei Krankenhauspflege. .
„ c) an Angehörige der Mitglieder

Wöchncrinnen-Unterstützungcn.
Sterbegelder.
Kur- und Verpflegungskosten an Krankenanstalten
Ersatzleistungen an Dritte.
Zurückgczahlte Beiträge und Eintrittsgelder. .
Kapitalanlagen, Zuführungen zum Reservefonds
Durchlaufende Posten.

MugaMgafen { ; ; ;

50264'37
12732147
999189

49081483
11299;50

262755:93
556 87

4386 71

6476856
56559 35

218218 10
5045 65
4698:89

1181628
11692130
6119585
4113,92
37927

302115 86
67310

36714 88
11834101

2858 19

Arbeiten nn Schuhwaren , auch von
solchen, die nicht von uns her-
rühren , lassen wir in kürzester
Zeit sauber zu wirklich

mäßige«
Preisen ansführen.

Wir bitten um Benachrichtigung
worauf wir sofort die reparatur¬
bedürftigen Schutie abholcn lassen
und prompt wieder znsenden.

Summe der Ausgaben
Kassenbestand am Jahress chlüsse

Summe:
zusammen 14443

„ 7803
„ 190699

792684:21
5011836

Summe
Durchschnittliche Mitgliedcrzahl
Erkrankungsfälle . . . .
Krankheitstage.

842802:57 |y
. . männlich! 9540, weiblich 4903,

5437, „ 2366,
124862, „ 65837,

Wöchnerinneu-Untcrstützung wurde in 313 Fällen gewährt.
Sterbefülle: männlich 106, weiblich 37, zusammen 143:

Vorstehendes wird gemäß§ 65 Abs. 5 des Kasscnstatuts veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Mai 1907.

19 Kirchgasse 19,
nabe der Luiseustraße.

Der Kassenvorstand
irnsiidl. badisch. Schwarz- i j|Pf| 9IH
wald, idyllischer Höhen- Ixul IIQlll
u.Waldkurort —904Meter. —

Prospekte gratis durch Fl
Besitzer Carl Blaer.

Marl Seriell , Vorsitzender.

Sonnenschirme — Strolihiiti
Handschuhe, Krawatten, Hosenträger, Hemden, Kragen
und Manschetten, Spazierstöcke, Portemonnaies etc.

zu stsujnen «! toillig 'eiai Preisen bei
Kirchgasse 36,

Grosses schattiges Garten-Restaurant mitten der Stadt mit gedeckten
Ferrassen, schönster Aufenthalt im Freien. Bekannt gute Küche,
Weine erster Firmen. Prima Pilsner Urquell, sowie Münchner

Spritz (itrensch. Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

, Gestorben : Am 8. Mai : Karo-
Irne, aeb. Schmidt , Ehefrau des
Architekten .Wilhelm Roßbach, 41 I.
Am 7. Mai : Kal. Kammermusiker
a. 3X. Josef Fein , 71 I . Am 7. Mai:
Buchbindergehilfe Karl Lörsch, 18 I.
Am 7. Mai : Obcringenieur a. D.
Wilhelm Bogelsbcraer , 72 I . Am
7. Mai : Bertha , geb. Hochbaum, Ehe¬
frau  des Kaufmanns Fritz Westphal,
52  I . Am 7. Mai : Fuhrunternehmer
Ludwig Müller , 67 I . Am 8. Mai:
Kaufmann Karl Frankfurt aus Kre¬
feld, 45 I . Am 9. Mai : Ludwiq
Begere, ohne Beruf . 60 I . Am 9.
Mai : Margarete , geh. Dehmer , Wwe.
des Landwirts Johann Manger,
72 I . Am 8. Mai : Dorothee, geb.
Cron , Ehefrau des Schloffermeisters
August Horn , 29 I . Am 9. Mai:
Maria , T . des Hotelbesitzers Emil
Zorn , 8 M. Am 9. Mai : Klotilde.
aeb. Ludwig, Witwe „ des Fabrik-

9 gegsoübsr Bluroonthal,
Gasthaus ziim Adler, Erhenheini.

Jeden Sonntag wohlbesetzte
- —'iTanz - Musik , ~

_Besitzer : Heinrich Ulrich.

10® Kellner
Frack - Anzüge , einzelne Hosen und
Westen werden billig verkauft Schwal-
bacherstraste 80 , i (ANccseitef.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 4

Frischer Stangenspargel
sc. mousseline

mit Schnitzel oder Schinken.

Betten,
Möbel,

Polsterwaren
Konfektion

äußerst günstig- bei

Lendenbraten in Madeira
Salat — Kompott.

MCJJ. cJUUUHM, WIUUC Ut » tfaoviu
besitzers Julius Otto  Petzoldt , 63 I.Bombe Praline.

Kirohgasse 33 41Zu Mit . 2 .00 . Metzer Poularden
n i cu • v xx dalat und Kompott.Ostender Steinbutte _ 1

mit Butter und Kartoffeln. Bombe Praline.

Grosse reichhaltige Abendkarte.
Oskar * B &afzmaBBgi

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen
Verlust unseres nun in
Gott ruhenden Sohnes und
Bruders,

22 Michelsberg 22.

Architekt,
Platterstraße 81, am Weg nach

Bcausite , 407
umfaßt über 200 Grabsteine von

Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.
Urnen für Feuerbestattung.

Separates Lager mod. Denk¬
mäler nach Künstler - Entwürfen,
ansgewäblt von der Wiesbadener
Gesellschaft ! . bildende Kunst.

sagen wir Allen unse
herzlichsten Dank.

Die trauernde Familie
August Lörsch.

GradÜem-Gelchäft. Stein - u. Dildhouerest
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telcpsion 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Stcmart.

Figuren ans Marmor und Krame.
Aschenurnen, Wenovationen etc. 621

ro» «at Erschloss. Fahrräder
AtsRs . n .Zubehörteile liefert

billigst , auch auf Teil-
WM - zablüng . Vertreter

gef. Katalog gratis.Ilans CVnm »*. 'WffW 2P0. F 7

Gestern nachmittag verschied nach langem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra., Eleonore Eidam,
geb. Kchmrk.

Wiesbaden und Rüdesheim, 11. Mai 1907.
Zugleich für die trauernden Hinterbliebenen:

Iorod Eidam.
Die Beerdigung findet statt: Montag, 13. Mai , nachmittags4 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus. — Einsegnung daselbst.

Graddenkmaler
Ausverkauf.

Wegen Umzugs und Räumung meines Lagers
Karlstraße 30 gebe ich die noch vorhandenen Denkmäler
feinster Ausführung in poliertem schwarz, schwed. Granit und
Odenwald-Syenit zum Selbstkostenpreise ab. 520

PicBüntiener pari» u. pniMöUiüntt
M . «f . Metz (Aug . Oesterling Nächst),

Karlstrafte 30 . — Telephon ZOG.

'4 fl " ^

Nr . 219. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wieslmdeuee Cagdlatt« 'Sonntag , 12 . Mai 196 ?. " Seite 23.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Htechnungs -Abschluß pro 1906 .

©cfnnpetein licöethlntftej
Sonntag , den 12. Mai , mittags»

Äflng nach RaiMch,

1
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Blumen thal & C - l

CharloHe
Gloekenfasson, jgg

feines Geflecht, mit Seiden'
und Sammt - Garnitur,
1 Pose . JSL Mk.

4!

Scania
Bretonneforra,

in weift u. champ., mit eleg.
Band- u. Sammt- Garnitur
nnd 2 Posen . \ JP Mk.

875

Formosa
GMenform

für junge Mädchen,la Manila mit Sammtband-
Garnitur.

7
Mk.

Kirchgasse 39/41.

Abteilung

Damen- Konfektion.

Wasch-Slusen
Wasch-Kostiime
Wasch

32.—, 28.—, 25.—, 20.—, 18.- ,
16.—, 13.—, 11.— bis zu

1
48.—, 46.—, 43 —, 41.—,
35.—, 82.—, 30.— bis zu

Kostüme- is—,15.- , 12.- , 10.- , ?.-
Röcke- biszu3

35
Mk.

50
Alk.

50
Hk.

Jacken-Kostüme, Bolero-Kosttoe, Kostüm-Röcke,
Frnüjalirs-Intel, Binsen etc.

in enorm grosser Auswahl und in allen Preislagen.

Sonnenschirme.
Schwarze halbseidene Sonnenschirme. . . ™ 2̂
Farbige halbseidene Gräponsohirme. 35a!
Halbseidene Chine-Sonnenschirme. ™ 4!
Seidene Cliine-Sonnenschirme. ™ 61®
Einfarbige ganzseidene Sonnenschirme. « I!
Farbige ganzseidcne gestickte Sonnenschirme. ™12
Elegante Spitzenschirme weisa und schwarz. . von 12an

o
an
50
an

tecMiffe.
lilt. iu grosser Auswahl. Meter 28 Pf

Kleider-Kattune. . . - . 38 Pf.
Kleider-LeillCII in vielen Farben. Meter*)5Pf.
Kleider-Satin, hell und dunkel gemustert. Meter 68 Pf.
Organdy, helle aparte Muster. Meter 75 Pf.

Constanze
Glockenform

mit Shawl - Garnitur,
Flügel mit reicher
Untergarnitur . .

50
Mk.

Tonka
Glockenform

aus fernem Bast, eleg. £j 9
Shawl-Garnitur, und g / jPose .. . ja . SE Mk.

Kinder-Gloeke,
aus Ia Manila, mit hoch¬

feiner Büschen - Garnitur
und Blumen.

9
Mk.

Grosser
Verkauf m

Schulunoren.

Nur
Montag
Dienstag
Mittwoch

■5-f>, 'Iü t 7ÄUrW ^ */>.W

Um den Verkauf in den letzten Tagen vor
Pfingsten des starken Andranges wegen nach
Möglichkeit zu verteilen, gewähren wir

Montag , Dienstag ;, Mittwoch
auf

sämtliche Schuhwaren
trotz unserer enorm billigen Preise noch einen

Hxtra -Hahatt von



srr. 219.

Morgen-Ausgabe.
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4. Blatt. Niksba- ener Tsgblick
Sonntag,

12. Mai 1907.
53 . Jahrgang.

Vermischtes . '
Ern Gnadenakt des Zaren . Ein ehemaliger Garde-

^ppenr -Leittnant , Herr v. Lamsberg , Ser vor langer Zeit
^SrnDoppelmords zn lebenslänglicher Zwangsarbeit in
Sibirien verurteilt worden war , ist vom Zaren wegen
Musterhafter Führung in der Gefangenschaft rehabilitiert
worden, indem ihm Adel nebst Anstehenden Privilegien
wieder verlivhen worden sind. Zur Geschichte dieser An-
s^ egenheit , die in Rußland ungeheures Auffchcn erregt,
wird dem «Bert . Lok.-Anz ." geschrieben : v. Lamsberg
Zerrte vor etwa 31 Jahren als Leutnant bei dem Peters¬
burger Gardesappeur -Regiment . Er war ein armer,
^ber hochlbesühigter und eleganter Pionier -Offizier , der
«re unbeschränkteste Achtung seiner Kameraden genoß

Zutritt M den höchsten Gesellschaftskreisen hatte,
^er Staatsrat Wlaffow , ein alter , reicher und gutherzi-

aber mitunter unberechenbarer Junggeselle , war zn
i^nraligei Zeit ein beliebter Geldgeber der PetersburgerOffiziere und machte mit ihnen gern Wechselgeschäfte
llegeu mehr oder Minder hohe Zinsen . Herr v . Lams-

durste sich zn seinen ständigsten Schuldnern rechnen.
Oie Wechsel des Herrn v. Lamsberg häuften sich immer
wehr, und der Staatsrat drohte schließlich mit einer An-

beim Regiments -Kommandeur . Da verlobte sich
Arnsberg mft einer reichen liebenswürdigen jungen
Oanre der Petersburger Gesellschaft, der Tochter des
drgf <m v. Totleben . Zur Prolongierung seiner Wechsel

Verkündung seiner Verlobung begab sich Lamsberg
P* 1 die Wohnung des alten Herrn . „Warte nur ", sagte
dieser im mürrischen Tone , „ich will dir zu deiner Höch¬
st ein Geschenk machen , das du gewiß nicht erwartest !"
folassvw Hatte den jungen begabten Offizier besonders
ftl fein Herz geschloffen, dieser aber verstand jene Auße-
wftbg Unrechts er glaubte , Wlaffow wolle ihn vernichten,
fätte Karriere untergraben und seine beabsichtigte Heirat
^veiteln . Tags daraus drang Lamsberg in die Wohnung
^laflows . Nachdem er dessen alte Wirtschafterin unter
fettem Vorwand fortgeschickt hatte , überwältigte er seinen
Gläubiger , Lurchschnitt ihm die Kehle und bemächtigte
feh seiner Wechselpapiere . Bei Durchsicht der geraubten
Papiere siel Lamsberg ein Brief entgegen , in welchem
fein Gläubiger , der alte Wlaffow , ihm für seine Zukunft
Ales Gute wünschte , als Hochzeitsgabe ihm alle •seine
Wechsel zurücksandte und ihn außerdem zu seinem Uni¬
versalerben ernannte . Lamsberg machte keinen Flucht¬
versuch. Er wurde durch das Gericht unter Verlust aller
[Oitel und Privilegien aus Lebenszeit nach Sibirien
Importiert. Aber der ehemalige elegante Sappeur-Offi-
feer blieb sich als solcher getreu . Obwohl in Ketten ge-
Ichrrnedet, mit halbseitig rasiertem Schädel , verstand er
p von vornherein nicht nur seinen Mitgefangenen,
Iandern auch seinen Vorgesetzten eine hohe Achtung ab-
^rrrngens er ward dank seiner hervorragenden Intelli¬
genz und seines unermüdlichen Fleißes der gute Geist
der ganzen Insel Sachalin . Seine reichen Kenntnisse
als Pionier -Offizier widmete er ganz dem neuen , ihm
^gefallenen Wirkungskreife , und waS er Hierin ge¬
leistet hat , wird ein unauslöschlicher Denkstein in der
Geschichte des fernsten asiatischen Ostens bleiben . Als
Parnsberg , wie üblich , nach einer Reihe von Fahren in
Anerkennung seiner musterhaften Führung ausgeschmie¬
det wurde und die Erlaubnis erhiett , sich aus Sachalin
ltüzusiedeln , eröffnete er dort aus den Ersparnissen
seiner Arbeit einen kleinen Gemüsekramladen. Im

Lause weniger Jahre ward ans dem kleinen Laden ein
ansehnliches Warenmagazin mit vielen Angestellten , und
angesehene Firmen des fernen Ostens schätzten die ge¬
schäftlichen Verbindungen mit dem .Hause Lamsberg . Im
russisch-japanischen Kriege bildete Lamsberg ein Frei¬
willigenkorps , nahm als dessen Kommandeur am Feld¬
zug gegen Japan teil und wurde für besondere Ver¬
dienste mit einem Orden dekoriert . Obwohl jetzt ein
Fünfziger , ist Lamsberg noch heute eine frffche, elegante
Erscheinung und bewohnt mit seiner Gattin , die er als
freiwillige Ansieölerin in Sachalin kennen und lieben
gelernt hatte , eine reizende Villa in Alexandrvwsk auf
Sachalin mit der Aussicht auf das Hanptgesängnis , in
welchem er selbst die Ketten getragen . Dies fit der Mann,
der heute nach 31 Jahren durch die Gnade des Zaren
wieder in alle seine früheren Welsstandesrechte und
Freiheiten eingesetzt wurde , nachdem ihm Sachalin zn
einer zweiten Heimat geworden , die zu verlassen ihm
nicht leicht werden dürste.

* Was ein CasShaus -Wirt ans den Trinkgelder » be¬
zieht . Die Berliner „Morgenpost " veröffentlicht eine
ziffernmäßige Aufstellung über die Abgaben der An¬
gestellten  eines großen Caföhanses in der Friedrich-
stratze in Berlin an den Wirt,  die ein bezeichnendes
Licht aus die Höhe des Trinkgel Serum satzes  in
einem solchen Cafe wirst . In dem Etablissement , aus
das sich die folgende Rechnung bezieht , sind 15 Kellner be¬
schäftigt . Jeder hat einen Zuträger zur Hilfeleistung,
der vom Wirt ein Monatssalär von 30 M . erhält . Dafür
zahlt jeder Kellner an den Wirt 1 M . 50 Pf . pro Tag,
also monatlich 45 M . Bleibt für den Wirt ein Gewinn
von 15 M ., bei 18 Kellnern von 225 M . Bon den
10 Kellnern , die in der ersten Etage arbeiten , erhebt der
Wirt für tägliche Znweffung des Reviers eine „Pla¬
ce  n r g e b ü h r " von 1 M „ also von den zehn Kellnern
täglich 10 M . Ergibt für den Wirt eine Monatsein¬
nahme von 300 M . Die Wäsche — Jacke und Schürze
— bezieht der Kellner für sich und den Zuträger vom
Wirt . Er zahlt dafür an den Wirt täglich 1 M . Der
Wirt bezieht die Wäsche von einem Berleihinstitut und
zahlt für die beiden Garnituren des Kellners und Zu¬
trägers , die jeden zweiten Tag gewechselt werden , 1,20
Mark . Ergibt einen Gewinn von 80 Pf . in zwei Tagen,
einen Monatsgewrnn von 12 M ., bei 18 Kellnern von
180 M . Bon der Garderobe  bezieht der Wirt eine
Monatspacht von 400 M . Bon der Toilette  in der
zweiten Etage als Pacht 300 M ., von der Toilette im
Parterre 100 M ., von der Toilette in der ersten Etage
100 M . Die Blumen - und Po stkar t env e r-
känferinnen  zahlen an den Wirt zufanmnen täglich
7,50 M ., ergibt eine Monatseinnähme von 225 M . Der
Sil honette ns ch neider  zahlt an den Wirt 5 M.
pro Tag , also im Monat 150 M . Das macht alles in
allem im Monat 1M0 M . Die Monatseinnahme des
Wirts von seinen Angestellten beträgt also rund 2000 M .,
macht 2 4 0 0 0 M . im Jahre . Und diese 24 000 M . leisten
die Angestellten im wesentlichen aus ihrer -Einnahme
an Trinkgeld ern!

* Ein Schlauer . Leutnant R ., so erzMt ein Leser
der „Tägl . Rdsch", war ein sehr tüchtiger Offizier , nur
eine Sache bereitete ihm Schwierigkeiten — er konnte
sich die Namen feiner Leute nur mtt großer Mühe be¬
halten . Und gerade hieraulf legte der neue Oberst den
all -rgrötzten Wert ! Die Zeit der Kompagnie -Besichtigung

nahte heran , bet welcher die Mannschaften auch in der
Instruktion besichttgt werden sollten . Die Folge war,
daß sich der Leutnants , welche vorinstrnieren sollten , erne
leise Unruhe bemächtigte , ganz besonders aber war
Leutnant R . im Druck , und er befürchtete wegen fernes
schlechten Gedächtnisses für Namen einen tüchtigen Rein --
fall . Wer durch großen Fleiß brachte er es doch fertig,
die Namen seiner 60 R-ekrnten so gründlich auswendig
zu lernen , daß er alle Leute der Reihe nach, oder kreuz'
und quer ausrusen konnte , ohne nur einen Augenblick
zn stocken, ja selbst, wenn er die Leute nicht vor sich sah,
konnte er alle 60 Namen fließend Hersagen . Doch - urit
des Geschickes Mächten —! Zwei Tage vor der Bcsrch-
tignng wurde R . an Stelle eines -erkrankten Lentuan -s.
zu einer anderen Kompagnie versetzt . Alle Mühe war-
älso umsonst gewesen , R . war im höchsten Grade un¬
glücklich. So viel es Möglich war , beschästtgte sichR . nun
noch mit seinen neuen Schutzbesohlenen , nDer, in dev
kurzen Zeit die neuen Namen zu lernen , das schien für,
ihn ein Ding der Uirmöglichkett . Der Tag der Besich-
ttgung war da und , nachdem der Oberst ihm das Thema
gegeben hatte , begann R . die Instruktion . Er stellte
gute , verständliche Fragen , ging aus die Antworten ern
und stellte daraufhin neue Fragen , und Schlag ans
Schlag ries er die Leute bei Namen aus , ohne auch nur
ein einzigesmal zu versagen . Der Oberst war sehr zu¬
frieden und Ispvach dies auch dem Leutnant nach Be-
-etidigLNg der Instruktion in anerkennenden Worten aus:
„Und ganz besonders , mein lieber R -", so schloß er , „hat es
mir gefallen , daß Die Ihre Leute sämtlich mrt Namen
kannten , trotzdem Sie erst seit zwei Tagen bei der Kom¬
pagnie sind ." Am Wend wurde R . von seinen Freun¬
den , welche seine Schwäche kannten , gefragt , wrc er denn
das Kunststück fertig gebracht hätte , sich die neuen Namen
so schnell eruzuprägen . „Ganz einfach", sagte R ., y a)
habe die Leute instruiert , daß jeder , den ich scharf ans che,
antworten soll, ganz egal , was ich für einen Namen,
neune : und dann habe ich alle Namen merner früheren
Kompagnie anfgernfen !"

* Unterseeboote in den Tropen . Mit ihren Unrer-
secbooteu haben die Franzosen kein rechtes Glück $ te
nach Cochinchina detachierten vier Boote haben sich seyr
schlecht bewährt , weil man bei ihrer Entsendung tm ^ ahre
1904 aus die Berhältniffe in den Tropen kerne Rücksicht
aenourmen hatte . Die Boote wurden in Saigon sofort
armiert und trotz der Warnungen Kundiger zu Probe¬
fahrten ausggsandi . Schon beim ersten Untertauchen
mußte man erfahren , was jed-er Einsichtige voransg -e-
sehen hatte : in den schlalmmigen heißen Gewässern war
es unmöglich , .mit den Booten zu operieren . Sosort ûnter
der Wasserfläche umgab das Boot dunkle Nacht : e-> war
unmöglich , nach dem Gesichtsfeld zu steuern , und man
blieb völlig ans den Kompaß angewiesen . Dre Besatzung
litt furchtbar unter der Hitze, die jeder Beschreibung
spottet : die feuchte, stickige Temperatur beharrte fast stetig
ans 45 Grad Celsius . Diese Lust befördert natürlich die
Krankheitsgchahr , die Dysentcxie wütet unter den Leuten
und in 15 Monaten mußte die Besatzung dreimal er-
nenett werden ! Die Boote befinden sich, wie ern Augen¬
zeuge berichtet , in kläglichstem Zustande . Die Dynamv-
Eschinen und die AkknmNlatoren konrtten nicht in ürnn.
trockenen Znstande erhalten bleiben , der ihnen nottnt,
und man muß -daraus rechnen , daß sie bei irgend einem
Manöver überhaupt einfach versagen.

Der orthozentrisehe ein den ^ ^ ZenMw
Kneifer , vereinigt sämtliche Erfordernisse einer korrekten « « ertwsnngjand Knenerfo ^ - Prospekt gratis. Alleinverkauf nur:
welchen ~SitzIst &daher "voÜkominener Ersatz für die Brille und eine WoMtat fiir jeden Kläsertrageaden . « „ ern,,lat » .

Ortlioasemträsclie Mneifer -Kesellsckaft b . « IPrankfart a . M . , Bockenheimer ^ lage 5o, » E » .̂ " ^ en-Binocles.
»t : IÜ8 werden HJaehahmangen angehoten . Grosse Answahl in Brillen , Lorgnetten , Opern - , Re s - -
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Vorsicht!

Luftkurort heiligenberg
m ü. d. M.

Hotel Post

Seim
Modenies

Bahnstation Leustetten -Heiligenberg.

Brlievtester Höhentttrort. Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des
ovdmsees. Prachtvoll gepflegte über 60 km lange Waldspazierwcge.

Penstonsprets .M  4,50 bis ■ P <'

Möbel
und

Eine menschliche lull
, ist jeder , der das Opfer von

w Erschöpfung , Geschlechts-
f nerven ruinierender Leides

» sonstiger geheimer Leiden J
d und radikale Heilung ' icnti
J artig .,nach neuen Oesichts-
! vonSpezialarztDrJRuciler.
loder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
l teilen von geradezu nn-
Ü liehen Nutzen ! Der Ge-

LKrankheit und Siecbfntn
. Leidende aber lernt die
' □ Heilung

r Für Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Rumler,

Gehirn - nndRückenmarks-
neiven -Serrüttung , Feigen ,
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , eigen
punkten bearbeitetes Werl j
Für jeden Mann , ob jung [
oder schon erkrankt , äst ]
nach fachmännischen Ur-

. schätzbarem gessndheit-
' sunde lernt , sich vor ,

. schützen - der bereits
' sicherstenWcge zu seiner

. kennen . a <L
„ insckcn franko zu beziehen!
'Genf 4.-6 Ŝchweiz).

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
midies *»Einrahmen,

Splsysl—?tt©!@§?apMe-Jl&tit®i@ti*
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfeuv ergo Wen und Ueno vieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . Belchard , vorm. JP. Alsbach,
Herzogi . Nass . Hofvergolder , LS . faunusstr . L8 . 539

Knnsthandlung , kunstgeworbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

EinrichtungenKM«m»D lüg.
80 Mk.
30
48
15
35
65
15
26

130
35

rr

2 "

Polierte Spiegelschränke
imren Eichen . . .

Bertikos mit Spiegel
Z-tür . pol. Kleiderschränke
Sofa - und Auszugtischc
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Diwan . . . . . .
Flurtoilette in.Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eicheus mit Spiegelglas
u. weißem Marmor v. 280 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

Weil KrM - AusMWen.
MöbeltKger

Blücherplatz 3.
Inh .: lg « * Mosen kra 'iiz«

WertlieiHi -ümh (Baden ).
Interessant, belicht. Reiseziel. Burgruine,
2 Flüsse, Berge, Wälder. Gunmasium.
Jll .Führer gr. d.d.F-r-mdenverein. E77

Zu haben Parfümerie Alistaedter , Langgasse , E. Möbus, Taunusstr . 25, C Portzehl,
Germania -Drogerie , Kheinstr . 55, Apotheker Otto Siebert , Marktsti -._9._W

3nil $-| imi9 für WmiWMl II.MsciSkliulii.
Sämtliche volljährigen, bei Jnnungsmeistern beschäftigte

Arbeiterinueu
werden hierdurch zu einer

WeirsclMwMng
das Hotel Landsberg , Häfnergasse4—6, auf Montag abend 9 Nhr «n-in

geladen. Tagesordnung:
Wahl des Gesellen- Ausschusses (8 42 des J .-Statuts ).

I . Ä.: Der Obermeister.

wein -verfteigerung
m Geisenheim im Rheingau.

Samstag , den 25. Mai d. I ., vormittags 11 Uhr, im Saale des
Winzerhauscs, läßt Herr Weingntsbcfitzer«I- 8.

22  Halbftück 1903er , 1004er tt. 1905er Geisenheimer
eigenen Wachstums aus besseren und besten Lagen Versteigern.

Garantie für Naturreinheit.
Probetage : am 17., 22., 23. und 24. Mai. Qs.  2699) F43
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Kuranstalt Br . Abend
«Briec , Frl ., Cork (Irland ) .

■̂ etel Adler Badkaas.
Asdelj Rent ., Berlin. — Doeden,

.KeriBlankenburg . — Bischer. Kfm.,
Königsberg. — Bnrnk, Fr . Major,{Kfimgsberg.

Hotel ram acaca Adler.
Stenn , Tierarzt , m. Fr ., Henningen,

r— Kaweeki, Apotheker, m. Fr ., M.-
ffladbach. — Benz. Kfm., tu.  Frau
Quedlinburg. — Garbe, m. Fr ., Ron¬
nenberg. — Berg, Dr. med., Berlin.
Müller, Stabsarzt Br., T.inöan
Waldapfel, Kfm., Wien.

Hotel Aegir.
.Btranss , Kfm., Stettin . — Berend,
Fr ., m. Tocht., Hannover. — Konopka
iRechtsanwalt, m. Fr ., Libau. —
Zwergenhaft, Kfm., m. Fr ., Berlin. —

All g 1

van Breda-Kolff, Rent ., m. Frau,
j±c»iia,nd. — David, Rent ., m. Farn.
.London. — Obemdörffer, Fr . Rent .'
Brandern. — Engels, Rent ., m. Frau,
Köln. — Balke, Fabrikant , m. Frau,
«Lwiebus . — Simon, Fabrik., Berlin,
j— Burschei, Kfm., m. Fr., Düsseldorf.
(—• Braun, Dr. med., m. Fam., Darm-
stadt . Rosenbiinn , Rent ., Moskau.

Astoria - Eotel.
Erlanger, Fr. Rent ., Nizza. - Eies,

Rent ., Bremen. — Schlesinger, Rent .,
m. Fr. n. Nichte, Moskan. — Sailen,
Rent ., m. Fr., Berlin. — Thomas,
Rent .. m. Farn., Stuttgart.

Bayrischer Hof.
;_ Renschler, Kfm., Strassburg. —
Weteel, Frl ., Eltville. — Kesler, Reut..;m. Fr ., Hagen i. W.

Bellevue.
Laiblin, Pfullingen. — Ney, Pful¬

lingen. — Trank, m. Tocht., New York.
!— von Fischer, Major, Reupe. — de
Vos van Steenwyk, Baron, Amheim.

Hotel Bender.
Lienhop, Steuer-Sekret ., H.-Hünden.

Hotel Bingel.
■Brüll, Aachen.

Scliwaxaser Hock.
Hirschberg, Kfm., Thom . — Nuss-

baum, Bankier, m. Fr ., Aschersleben.
Marx, Berlin. — Neumann, Rent .,

m. Fr ., Berlin. — Thiemann, Diplom-
fegen., Aue. — Eippmann, Kfm., mit
Er-, Leipzig. — Hille, Direktor, m. Fr .,
Leipzig. — BaTlowitz, Kfm., Stettin —
Ebner , Stadtrat , m. Fr ., Stargard . —
Plaut , Stud. jur ., Berlin.

Zwei Böcke.
Scnerer, Kfm., Iserlohn. — Kissing,

Berlin. — Habelt, Nürnberg.
Müller, W’einhändler, Magdeburg.Hotel BrauTsach.

Xineke, Kfm., Leipzig. — Rosa,
gfm ., Schwemfnrt. — Trinks, Fabrik .,
Braunschweig. — Schulten, Fabrikant,
fJrannsehweig. — Zielenczyk, Frl.
Rent ., Warschau. — Scheel, Kfm.,

Hotel Burghof.
Talau, Fr . Rent ., m. Bed., Mentone.

— Becker, Baunnteraehmer, Dort¬
mund. — Katz, Kfm., Neuwied. —
Cappel, Fr ., Kötzschenbroda. — Dehrn,
(Er., Nürnberg.

Central - Hotel.
Gnstafson, Rent ., Stockholm.

Holer, Direktor, Berlin. — Dorak,
Fabrikant , Bad Wildungen. — Weber’
Fr ., mit Tochter, Heidelberg. —
Gzäfkass, Fr ., Magdeburg. — Dom
seiffen, Dr. med., Holland. — Schrei¬
ber, feg ., Stuttgart . — Kirehtig,
Stud., Strassburg, — v. Reichenau,Fr ., Frankfurt.

Hotel Christmanu.
Matthei , Kfm., Oberkassel.

Hotel u . Badhaus Continental
Berghoefer, Kfm., M.-Gladbach. —

Zethelius, feg ., Kopenhagen. —
Lorenzen, Hotelbes., m. Fr ., Kopen¬
hagen. — Oehlmann, Rent ., Klem-
paschleben. — Quincke, Kfm., m. Fr .,Dortmund.

Darmstädter Hof.
Haseloff, Breslau. — Westermann,

Kfm., m. Fr ., Elberfeld.
Deutsches Hans.

Müller, Kfm., m. Fr ., Kassel —
Werner , Kfm., m. Fr ., Elberfeld.

Kuranstalt Dietenmiihle.
Medding, Reg.-Assessor, m. Fam.,

Köslin. — Spriekmann-Kerkeriuk
Fabrikant , m. Fr ., Krefeld. — Moos,
Kfm., Stuttgart . — Zeiler, Frau,
Friedenau. — Hartmann , Frl ., Friede¬
nau. Habemoll, Kfm., Ober-Glogau.
— Bäcker, K. Staatsrat , mit Bedien.,Kiew.

Hotel ÜEinhora.
Abele, Kfm., Ulm. — Hgenpritz,

Inspektor , Nürnberg. — Graunke, m.
Fr ., Hanau. — Lang, Kfm., Düren. —
Herb, Rendant , m. Fr ., Bremerhafen.
— Reiner, Stud., Berlin. — von
Norden, Kfm., Düsseldorf. —
Steratzki , Kfm., Dresden.

Eisenhahn - Hotel.
Nottebaum, Kfm., Freiburg. — Gert¬

macher, Kfm., Bonn. -— Schrempp,
Fabrikant , Karlsruhe . — Mohr, Kfm.,
Nürnberg. — Weissenf eis, Fr ., mit2 Kindern , Düsseldorf.

Hotel Ex-hprinz.
Baumer, Damistadt . — Zaisenhaus,

Darmstadt . — Dreyhambl, Kfm.,
Sangfos. —- Werner, Kfm., Essen. —
Roth, Berlin. — Apitz, Schriftsteller,
Leipzig. — Molle, Kfm.', Merseburg. —
Müller, Ober-Gütervorsteher, Berlin.—
Fischer, Kfm., Berlin. —- Degen, Kfm.,
Bonn. — Göninger, Stat .-Vorsteher,
Danzig. — Engel, Kfm., Schlierbach.
— Amend, Lehrer, Schlierbach. —
Mosler, Eisenb.-Assistent, m. Frau,
Ratibor . — Freianger, 2 Hrn . Kflte.,
Mannheim. — Weigen, Bahnhofinsp.,m. Fr ., Dresden.

Hotel Falstaff.
Silberhom, Kfm., m. Fr ., Nürnberg.

Europäischen Hof.
Schmitz, Frl ., Berlin. — Hummon,

Ivlantera . — Sötten, Frl ., Kreuz¬
nach. Ahlers, Frl ., Frankreich . —
Weigang, Kfm., m. Fr ., Haber-
schwerdt. — Frhr . v. Metternich,
Offizier, Berlin. — Werj, Direktor,Zweibrücken.

Di *. Priedlaenders
Sanatorium Friedricksköke.

von Zollikofer-Altenklingen, Oberlt.,
Paepke, Kfm., Teterow

(Mecklenburg).
Hotel Fukr.

Heusler, Kfm., St. Ingbert . —
Rosenbaum, Regierungsrat, Stettin . —
Beyer Regierungsrat Dr., Saarbrücken.

- Johannssen, Kfm., Hamburg.
Hotel Villa Germania.

Lacroix, Frl ., Paris. — Potchipkoff,
Kfm m. Fr ., Archangel. — de Bekker,
rrl ., Kiew. — Lewis, Rent ., Archangel.
— Seile, Fr ., Waldheim.

Griiiter Wald.
Bernstein, Kfm., Frankfurt . —

Sand, Kfm., Berlin. — Jaffe, Kfm.,
Nürnberg. — Bofin, Kfm., Berlin. —
Klinger, Kfm., Krefeld. — Fried-
laencfcr, Kfm., Berlin. — Barth , Kfm.,
Frankfurt . — Teichmann, Fr., Berlin.
— Dolle, Kfm., Barmen. — Wiss-
meyer, Hotelbes., Strassburg. —
Wissmeyer, Frl ., Strassburg. —
Oswald, Kfm., Breslau. — Fleming,
Kfm., m. Fr ., Wenda. — Honweiler,
Kfm., Mülhausen. — Kraft , Kfm., Mül
hausen. Simon, Kfm., Mülhausen.
Bindewald, Kfm., Kaiserslautern.
Attenkirchen, Kfm., Kaiserslautern . —
Bender, Kfm., Kaiserslautern . — Ger¬
ing , Kfm., Plauen. — Gemzert, Kfm.,
m. Fr ., Wiels. — Reinhager, Kfm.,
Kaiserslautern . — Rocker, Kfm.,
Kaiserslautern . — Rolle, Kfm
Kaiserslautern . — Sponsel, Kfm., mit
Fr . Hanau. — Lichtenstein, Kfm  ,
Berlin. — Lotz, Fabrikant , Kaisers¬
lautern . — Schilling, Ober-Ingen.,
Heidelberg. — Hörster , Fr ., Solingen.
— Heymann, Kfm., Berlin. — Dittmar,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Rittmeister
IVhr. v. Holzing-Berstedt, Stallmeister
Sr. Majestät des Kaisers, Berlin. —
Frhr . v. Reischach, Exzell., Oberstall¬
meister Sr. Majestät des Kaisers,
Berlin. — Emmel, Kfm., Berlin.
Lütges, Kfm., m. Fr ., Solingen. —
Boll, Fr ., Solingen. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Lichtenstein, Kfm., Berlin.
— Hilf, Fr . Dr., Solingen. — Tietz,
Kfm., Berlin. — van Dormick, Kfm.,
Koblenz.̂ — Hamann, Kfm., Berlin. —
Kahn, Kfm., Krefeld. —• Hausmann,
Kfm., Berlin. — Hamburger, Kfm.,
Berlin. — Wirth , Kfm., Berlin. —
Lewin, Kfm., Berlin. —- Kreutter,
Kfm., m. Fam., Zürich. — Trumpf,
Kfm., Altenburg. — Pollack, Kfm.,
Wien. — Hlner, Ober-Ing., Berlin. —
Moll, Kfm., m. Fr ., Köln. — Rampack,
Kfm., m. Fr ., Lindenthal . — Teutsch,
Kfm., München.

Hamburger Hof.
Hartmann , Fabrikant , m. Frau, Det¬mold.

Hotel Happel.
Volk, feg-, m. Fr ., Nürnberg.

Regner, Kfm., Charlottenburg. —
Fischer, Fr ., m. Tocht., Frankfurt . —-
Lotz, Kfm., m; Fr ., Elberfeld. —
Hirsch, Kfm., Bonn. — Bratz, Kfm.,
Altona. — Menges, Kfm., Erfurt . —
Rex, Rechnungsrat, Ehrenbreitstein.

Hotel Prinz Heinrich.
Gastpari, Fr ., Apolda. — Böhme,

Fr . Rent ., Apolda. — Metke, Fr . Rent .,
m. Tocht., Berlin. — Deppendorf,
Fabrikant , m. Fr ., Duisburg.

Hotel Hohenzollem.
Fränkel, m. Fr ., Berlin. — Sommers-

torff, Kgl. Hofschauspieler, mit Frau,
Berlin. — van Isselheyn, m. Frau,Rotterdam.

Vier «Jahreszeiten.
v. Schinkel, Fr ., Schweden. — de

Waal, Amsterdam. — Hahn, Fabrik¬
besitzer, m. Frau u. Bed., Berlin. —
Jonkheer van Rendorp, m. Fam., und
Automobil! , Mastricht . — Dangel, Fr.
Baronin, m. 2 Tocht. u. Bed., War¬
schau. — Hahn, Regierungsrat,Aachen.

Hotel Imperial.
Hadley, m. Fam., Birmingham. —-

Manikoff, feg ., Moskau.
Intras Hotel garni.

Lind, Kfm., Stockholm. — Blu-
maeher, Kfm., Köln. — Radziejewska,Leut ., Berlin.

Kaiserbad.
Denkhan, Domänenpäehter, m. Fr.Bakendorf.

Kaiser hof.
v. Fiihlbach, Frl ., Düsseldorf. —

Newton, Lugano. — v. Fraser, Frau,
Lugano. — Levy, Redakteur, Berlin.
— Samson, Fr ., Stockholm. — Schlo-
chauer, Redakteur, Berlin. — Moltzer,
m. Fr ., Blömendaal. — Joel , Direktor,
Mailand. — Katz, Kfm., Amsterdam.

Privat - Hotel Goldene Kette
Donner, Fr . Rent ., Leipzig.

Kölnischer Hof.
Reinhard, Fr . Sanitätsrat , Düssel¬

dorf. — Böteführ, Direkt ., m. Frau,
Köln. — Halfmann, Fr ., m. Tochter,
Leithe. — Heyl, Frl ., Lienen.

Goldenes Kreuz.
Hartmann , Kfm., Tammerfors. —

Münch, Kfm., Berlin. — Strehlke,
Rittergutsbes . u. Hauptmann, Oppalin.
— Neuenhahn, Dr. phil., Jena . —
Mayer, Fr ., Jena.

Hotel Kronprinz.
Oster, Ivfm., Loef. — Heinebach,

Frl ., Mannheim. — Kahn, Fr ., Mann¬
heim. — Kahn, Kfm., New York. —
Perl , Kfm., Beuthen. — Meyer, Fr .,
Berlin. — Meyer, Dr. med., Köln.
Isselbäeher, Kfm., Limburg.

Fi *esOTfi ©2i»¥eB »2ei ©SM! ls«
Badkaas zum Kranz.

Berghold, Fr . Rent ., Koburg.
Weisse Lilien.

Schmitt, E., Fr . Rent ., Pforzheim. —
Schmitt, M., Fr . Rent ., Pforzheim.

Hotel Meier.
Bergmann, Kfm., Berlin. — Voing,

Fabrikant , M.-Gladbach.
Metropole u . Monopol.

Müller, Oberbürgermeister, m. Frau,
Kassel. — Schwarz, Fr . Dr., Bocholt
— von Levy, Köln. — Creutz, Kfm.,
m. Fr ., Kopenhagen. — Schneider, Dr.
med., m. Fam., Köln. — Guttmann,
Justizrat Dr., Berlin. — Freytag, Dr.,
Leipzig. — Wegner, m. Fr ., Elberfeld.
— Goldstern, Ing., Russland. — Buh¬
ring, Oberleut., Schöneberg b. Berlin.
— Brefcschneider, Yokohama. — Holger,
Hector, Kfm., Odense. — Thiersch’
Fr ., Basel. — Buchthal, Kfm., Berlin.
— Loevy, Berlin. — Rauh, m. Frau,
Foche-Solingen. •— Schieren, Dussel
dorf. — Dreher, Direktor u. Kgl. Hof
Schauspieler, München. — Zellow, Ger.
Assessor, Undingen. — Herz, Fr ., Ber¬
lin. — Friedrich, Architekt , Basel. —
Madlener, Fr ., Chicago. — Leicht, Fr .,
m. Bed., Chicago. — Bittorf, m. Frau,
Nürnberg. — Guttmann, Kfm., Nüm
berg. — Buddeberg, Bielefeld. —
Weihe, Fr ., Herford. — Braun, Dr.,
Frankfurt . — Crato, m. Sohn, Lüne^
bürg.

Hotel Minerva.
Rasor, Frl ., Worms.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Althainz, Stockholm. — Nissen,

Stockholm. — Ebert , m. Fr ., Magde
bürg. — Schöttler, m. Fr ., Leipzig. —
Bach, Kommerzienrat, München. —
Foyer, Fr ., Amsterdam. — Graf
Leonard v. ChamarS, Berlin. — Crom-
melin, m. Fam., Amsterdam. -— Kind,
Fabrik ., m. Fr ., Solingen. — Henckels,
Fr ., m. Fam., Solingen, — Preuss, Dr.,
Bierbaum. — Beyersdorf, Oberleut.,Cairo. "

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Steglitz, Fr ., Kötzschenbroda. -

öundeback, Frl ., Hamburg. — Mäl-
chen, Kfm-, m. Fr ., Essen. — Seibel,
Lehrer, München. — 8tretmann,
Eppendorf. — Susmann, m. Fr .,
Landau. — Frenzei sen., Rent., Metz.

Kurhaus Bad Nerotal.
Buderus, Frl ., Giessen. — Buderus,

Darmstadt . — Koch, Kfm., Freiburg.
— Krumbiegel, Justizrat , Elberfeld. —
Gross-Leonard, Fr ., Dudweiler.

Hotel Nizza,
Ziske, Frl., Berlin. — Reichwald,

Fr ., Siegen. — Liepmann, Kfm., Ber¬
lin. — Heller, Fr ., Schöneberg. -—
Maas, Frl ., Berlin.

Noumenhssf.
Meigel, Fabrik., m. ' Fr ., Trier. —

Baur, Fabrik ., Hamburg. — Hauffe,
Kfm., Berlin. — Bernhard, Kfm.,
Frankfurt . — Kohlrauch, Dr. phil.,
Gursheim. — Sippe, Kfm., Bremen. -—
Böhm, Apothekenbes., Hombach.

Hotel Oranica.
Kahn, m. Fam., Amsterdam. —

Merrit , Fr ., Kanada. — Simpson, Fr .,
Kanada. — Liebrieh, Bergwerksdirekt.,
m. Fr., Oberhausen. —

Palast - Hotel.
Schottländer, Dr., Wessig. — Loh-

mann, Bankdirekt . Dr., Saarbrücken.
— Brams, Fr ., Düsseldorf. — Seidel,
Apotheker Dr., m. Fr ., Berlin. —
Zappe, Fr . Oberpostrat, Berlin. —
Weber, Verlagsbuchhändler, m. Frau,
Leipzig. — Pries, Rent ., m. Fr ., Leip¬
zig. — Sahlmann jun., Fürth . — Koch
von Rappard, Frl ., m. Bed., Scheve¬
ningen. — Philipson, Rent ., m. Fam.,
Gothenburg. — Grote, Kfm., Barmen.
— Levy jun., Potsdam.

Hotel du Parc u - Bristol.
v. Pauli, E., Fr . Rent ., Stockholm,
v. Pauli, A., Fr . Rent ., Stockholm.
Schulz, Kfm., m. Fr ., Berlin. —von

Wieshoosta, Fr . Rent ., Warschau.
Pariser Hof.

Gause, Kfm., Hamburg.
Hotel Petersburg ;.

Bulandis, Konsul, Gothenburg. —
Dillnen, Frl ., Arnheim. — de Crom-
melin, Frl ., Amheim. — v. Lindequist,
Fr ., Gothenburg. — Tannenbaum,
Bankier, New York. — Blaaw, Frl .,
Haag. — ten Kuile-Jannink , Frau,
Enschede. — Jaiinink , Fabrikbes.,
Enschede. —- Auzen, Direktor, m. Fr .,Stockholm.

Pfälzer Hof.
Rösch, Kirchheim. — Pfeiffer, Weil-

burg. — Hertz, Frl ., München. —
Diehl, m. Fr ., Hanau. — Mattersdorff,
Reg.-Baumeister, Berlau. — Kahl,
Kfm., Ostende. — Stenel, Breslau. —
Kofent, Berlin. — Lonis, Frankfurt . —
v. Zeuger, m. Fr ., Posen. — Keipper,
Kfm., Chicago.

Br . Plessners Kurhaus.
Schadow, Rent ., Berlin.

Quellenhof.
Vannenberg, Hannover. — Michel,

Kfm., Mann weder.
Hotel Quisisaua.

Baumbach, Frl ., Fulda. — Gross¬
mann, Frl . Rent ., Grünberg.— Knauth,
Fr . Rent ., New York. — Schieren,
Kfm., Düsseldorf. — Westermann , Fr.
Rent ., m. Tocht., Bielefeld. — Hock¬
meyer, Kfm., Hamburg. — von Boulit-
schoff, Frl . Rent ., Petersburg . — Witt-
kowsky, Rent ., Berlin. — Meyer, Ober-
postinspektor, Frankfurt . — Lang,
Direktor, m. Fr ., Berlin. — Keyworth,
Oberst, m. Fr ., Devon. — Dwight-
Pronty , Rent ., m. Fr ., Boston. —
Meyer, Fabrikbes., Tangermünde. —
Claassen, Rent ., Amsterdam.

Hotel Kies.
Liproth, Fr ., Hannover. — Lipp-

mann, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Isensee,
Fr ., Gutsbes., Lobmachtersen. —
Werner, Fr, , Forst.

Zur neuem Post.
Peters, Darmstadt . — Beck, Nagold.

Hotel Reielishof.
Fritz sch, Kfm., Freiburg. — Weil],

Kfm., Strassburg. — Fritzsche, Frei¬
burg. — Freiber, Kfm., Cannstadt : —
Schneider, Kfm., Köln. — Klein,
Kfm., Siegen. — Hirsch, Kfm., m. Fr .,
Frankfurt . — Clausing, Dir., mit Fr .,
Düsseldorf. — Berg, Kfm., Köln. —
Sohl, Oberhausen. — Böhm, Dr., Weil-
burg. — Hechmann, Kfm., Hannover.
— Schwarz, Kfm., Hamburg. — Carle,
Kfm., Kreuznach. — Schlieper, Erk¬
rath.

Hotel Reichspost.
Bergmann, Kfm., in. Fr ., Potsdam.

— Bonnefard, m. Fam., St. Cyrna. —
Kamberger, Kaufm., Kitzingen. —
Grimm, Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Horst, Kfm., m. Fr ., Berlin. —- Son-
dinger, Oberst a. D., München. —
Krust , m. Fr ., Xanten. — Neumann,
Danzig. — Mertzseh, Delitzsch. —
Nolte, Architekt , Mannheim. — Baro-
nett , Kfm., m. Fr ., Barmen.— Falleur,
Rent ., m. Fr ., Hildesheim.— Marenski,
Oberleut., m. Fr ., Koblenz.— Wittner,
Meerane. — Freudenbeiger, Rechts¬
anwalt, Nürnberg. — Felten, Fabrik .,
m. Fr ., Brüssel.—Grombacher,Chicago.
— Bürkle, Kfm., Köln. — Penzel,
Fabrikant , m. Fr ., Asch. — Nord
ström, m. Fr ., Stockholm.

Rhein - Hotel.
Kistenmacher, Kfm., m. Fr ., Ham¬

burg. — v. Doering, m. Fr ., Reckling
hausen. — Bird, Dr. med., London. —
Ebmeyer, Kfm., Bielefeld. — Kram¬
berg, Fabrikant , m. Fr ., Barmen. —
Höven, Kfm., m. Fr ., Gelsenkirchen.
— Jürst , Kfm., m. Fr ., Köln.—Marks,
Mannheim. — Momma, Frl., Holland.
— Knippschild, ,Bürgermeister, m. Fr .,
Grevelsberg. — Erfurt , m. Fr ., Beyn-
burg. — Matth es. Fr ., Frankfurt . —
Simon, Ingenieur, Bonn. — Rauehen¬
zehner, Rittergutsbes ., m. Fr ., Schloss
Düllstadt . — Schubert, Kfm., Frank¬
furt . — Rieseh, Landrat , Frankenberg.

Ritters Hotei u . Pension.
Neumann, Berlin.— Ballowitz, Kfm.,

Stettin . — Nabbat , Generaldirektor,
Gr.-Särchen. — Nysten, Jurist , m. Fr .,
Helsingfors.

Hotel Riviera.
Girau, Fr ., Hof-Justizrat , Berlin.

Schweder, Fr ., Oberstleut., m. Tocht.,Köln.
Römer had.

Scheumann, Kfm., Bischofswerda.
Reichel, Wilna.—Klencker, Göppingen.
— Maier, Fabrikant , Pforzheim. —
Hess, Frl., Pforzheim. — Homing, Frl .,
Hanau. — Mark, Kfm., m. Fr ., Bres¬
lau. — Fels, Kfm., Warschau.— Muus,
Kopenhagen. — Völker, Kfm., m. Fr .,
Hamburg. — Marx, Fr ., Rent ., Her¬decke.

Hotel Rose.
Riehnow, Fr ., Schöneberg,

lorge, Fabrikant , m. Fr ., Magdeburg.
- Graf, Fr . Pastor, Dössel. — Meer¬

burg, m. Fr ., Holland. — Bönninger,
Dr., Duisburg. — Janssen, m. Fr .,
Hamburg. — Gause, Kommerzienrat,
m. Fr ., u. Bed., Berlin. — Mathews,
Fr ., England. — Gilka-Bötzow, Fidei-
kommissbes-, m. Fr., Schwusen. —
iagar-Musgrave, London.

Weisses Ross.
Meysel, Kfm., Dresden. — Jahn,

Hotelier, Chemnitz. — Hermann, zwei
Frl., Koburg. — Röper, Fr ., Braun-I schweig.—Hertha,Fr., Koburg. —Gschwindt, m. Fr ., München. — Goll,
Major, Nürnberg. Leonhardt , Kom¬
merzienrat, Crossen. — Denkmann,
Fr ., Schöningen. •— Freiherr von
Breidenbach zu Breidenstein, Oberst-
leutn. a. D., Breidenstein. -— Hiller,
Kfm., m. Fr ., Zwickau.

Hotel Royal.
ICrueger, San-Antonio. — Lang,

Kfm., m. Fr., Fürth . — Jüngst , Ing.,
Köln. — Stichelberg, Stud. phil., Ber¬
lin. — Mackintosh, Frl ., Berlin. —
Exzellenz Frau Gräfin Mussin-Pusch-
kin, mit 2 Kindern und Bed., Berlin.

Russischer Hof,
Speisebecher, Fabrikbes., mit Frau,

Wolkenstein. — Preuckmann, Archit .,
Hamburg. — Traeger, Kfm., Zwickau.
— Södergren, Fabrikant , m. Tochter,
Schweden. — Kind, Kfm., m. Familie,Berlin.

Hotel Sächsischer Hof.
Derbe, Schauspieler, Berlin. — Nor¬

man, Frl ., Schauspielerin, Berlin. —
Geyersbach, Frl ., Gotha. — Grosen,
m. Fr ., Wien. — Stroh, Frankfurt.

Savoy - Hotel.
Warschowski, Rentner, Ostowo. —

Bonsdroff, Fabrikbes ., m. Fam., Hel¬
singfors. — Goldschmitt, Kfm., Gelsen¬
kirchen. — Gewürtz, Kfm., Chemnitz.

Schützenhof.
Kemper, Fabrikant , Olpe. — Fuhse,

Kfm., Dortmund. — Seidel, Gymn.-
Direktor, m. Fr ., Frankenstein . —
Willckens, Dipl.-Ing., in. Fr ., Dort¬
mund. -i- Thiess, Hotelbes., Berlin. —
v. Eigen, Kfm., Haan. — Nippes,
Rent ., Ohligs.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Halle, 2 Frl ., Bielefeld. — Hoot-
mann, Kfm., Kusel. — Arendt , Kfm.,
Hamburg. — Halle, Fr ., Bielefeld. —
v. Madein, Direktor, Brausch.

Sanatorium Villa Siegfried,
Müller, Dr., Gelsenkirchen. — Ober-

sehiur, Kfm., Gelsenlcirchen.
Spiegel.

Crusebyörn, Fr ., Stockholm. — Brem-
b_erg, Fr ., Stockholm. — Ranseh,
Kfm., in. Fr ., Magdeburg. — Schwarz,
Fr ., Auscha. — Lang-Lans, Frl ., Mün¬
chen. — Auerbach, Dr., m. Fr ., Char-
lottenburg. — v. Borcke, Fr . Hauptm.,Hanau.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Silbermann, Dr. phil., Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz.
Kempe, 2 Frl., Braunschweig. "

Kritz , Oberleutnant, Strassburg.
Zum goldenen Stern.

Gries, Fr ., Chemnitz. — Rehn
Frankfurt . — Bork, Frankfurt .— Bosss
Frankfurt . — Fibeikorse, Frankfurt . - I
Balzer, Ruhrort . — Friedmann, Kfffl.
Lenz. — Kreidelbach, Kfm., Köln. - j
Salzmann, Schriftsteller, Gotha.
Clausen, Erfurt . — Lösner, Hannover

Tannhänser.
Althaus, Kfm., St. Louis. — Kal

düng, Assistent, m. Fr ., Geestemünde
— Berger̂ Ingen., m. Fr ., Bremen. "
Herold, Kfm., Brüssel. — Hering/
Kfm., m. Fr ., Bremen. — Grübler,
Kfm., Jever . —- Silkenbeumer, Kfm-,
m. Fr., Menden. — Pakebusch, Kfm-,
Charlottenburg. — Quatz, Kfm-,
Braunsberg. — Kaiser, Kfm., m. Fr-
Düren. — Brüne, Kfm., Remscheid. —1
Hannemann, Kfm., Braunschweig.

Taunus -Hotel.
Zeltler, Dr. med., Moskau. — von

Issendorff, Generalmajor a. D., m. Fr.,
Berlin. — Vortmann, Offizier, Kassel
— Burkhard, Ivfm., Gebweiler. ^
Girand, Kfm., Montpellier. — Renscb,
Kfm., Berlin. — Brehfeld, Rechtsanuo
u. Notar Dr., m. Fr ., Koburg. ^
Hüschelroth, Direktor, Köln. "
Jenssen, Frl. Rent ., Hamburg.
Streck, Rent ., m. Fr ., Ostheim.
Rothschuh, Rent ., m. Fr ., Eisenach-
—- Sturm, Referendar Dr., Rüdesheim-
— Schneider, Kfm., m. Fr ., Magde¬
burg. — Weindorf, Kfm., m. Frau,
Coster. — Bischof, Kfm., m. Frau,
Lübeck. — Prawatzke, Ivfm., m. Fr-,
Dresden. — Schoettle, Direktor, TtM
Fr ., Wayhäusel. — Koch, Kfm-,
Elberfeld. — Haas, Kfm., Elberfeld.
von Wolffersdorf, Offizier, Engers.
Wolff, feg ., Berlin. — Thauer, Kfm-<
Bombay. — Abdocla, Kfm., Bombay-
— Robinsohn, Fabrikant , m. Fr.,
Forst . — Cohn, Kfm., Berlin. —
Frhr . v. Vietinghoff, Offiz., Hannover-
— Neubauer, Kfm., Bielitz. — Greve,
Dr., m. Fr ., Düsseldorf. — Schmidt,
Dipl.-Ing., Lennep. — Michel, Fra»
Rent., Köln. — Enge, Apotheker,Runkel.

Hotel Union.
Rieth, Rendant, Gramen. — Zeisig,

Rent ., Breslau. — Schneider, Inger- ,
Lüttich . — Schleicher, Kfm., Apolda
— Lehmann, Kfm., Köln. — Albu,
Kfm., Köln. — Hyne, Kfm., Apolda-
— Muss, Kfm., Annaberg. — Zipprich»
Kfm., m. Fr ., Ruhrort , — Zipprich,
Fr ., Ruhrort.

Viktoria - Hotel u . Badhans.
Madsen, Dir., Kopenhagen. — Neuss,

Fr . u. Frl ., Uerdingen. — Mittendorf,
Senator, Goslar. — Grossmann, Frl-,
Goslar. — v. Sachs, Wien. — Stein,
Fr ., m. Tocht., Düsseldorf. — Gut-
mann, Fr . Komm.-Rat , München. —
Harlinghausen, Dir., Hamm. — Har¬
linghausen, Frl , Hamm. — Faller, n>.
Söhnen, Merida. — Meyburg, Fr.,
Graz. — Röbbelen, Architekt , m. Fr-
Hannover. — Hägens, Oberlandesger.'
Präsident Dr., Frankfurt . — Ivens,
m. Fr ., Rotterdam . — Schmid, Rechts¬
anwalt, Berlin. — Vanvolsen, Brauer.'
Bes., m. Fr ., Trier.

Hotel Vogel.
v. Dowing, Hauptm ., Berlin. — Ein¬

enkel, Kfm., m. Fr., Chemnitz. "
Bettkus, Berlin. — Fichte!, Fabrikant,
Stuttgart . — Grünholz, Rent ., m. Fr,
Zoppot. — Siegrieh, Ivfm., Bern. '
Eberhard, Bern. — Hügle, Kfm-
Düsseldorf. — Albig, Kfm., m, Frau,
Freiburg.

Hotel Wein ».
Giessler, Rent ., Barmen. — Pöhler,

Kfm., Pforzheim. — Mery, Köln. "
Malinowski, M.-Gladbach.— Hechinger
Kfm., Nürnberg. — Pfeiffer, Rent.
Kreuznach. — Riedt, m. Frau
Frankfurt . — Schloegel, Kfm., Berlin

Herzig, Frl . Rent ., Benelzin. "
Sümmerl, Kfm., München. — Hottgc5-
Rent ., Barmen. — Schröder, Kfm-
Elberfeld. — Reinhold, Kfm,, Frank¬
furt . — Schneider, Ingen., m. Frau,
Bochum. — Rohleder, Rent,, Barmen-

—Wilhelm, Kfm., Köln.
Westfälischer Hof.

Nölle, Fr ., m. Sohn, Bochum. —
Bosch, Fabrikant , Bochum. — Peters-
Fr . Fabrikant , Merscheid. — Stark,
Weiden. —- Sehätzler, Brauereibesitzer,
Weiden.

Hotel Wilheima.
Fischer, Rent ., Freiburg i. Br. "

Freytag, Dr. med., Leipzig. — Scheib"
ler, Fabrikant , Aachen.

Iu jprxvatliäuserij:
Abeggstrasse 8:

Manikoff, Kfm., Moskau.
Pension Albion:

Schindel, Kfm., Berlin.
Villa Albrecht:

Penner , Kfm,, Hamburg. — Eisen¬
berg, Kfm., Königsberg. — SohsP
Kfm., m. Fr ., Hamburg.

Pension Böttger:
Posting, Frl . Rent ., Haag.

Brüsseler Hof:
Bügel, m. Fr ., Essen. — Meyer, Dir-

m. Fr ., Chemnitz.
Gr. Burgstrasse 3:

Praug, Fr ., Königsberg. — Muttray;
Oberstabsarzt a. D., Dr., Nieder-Schreiberhau.

Gr. Burgstrasse 13:
Weiss, Hauptm., Metz-

Villa Columbia:
Rinck, Civil-Ing., Düren.

Pension Crede:
Lohmann, Frl,, Altona. — Grünitz>

Fr ., Hamburg. — Dubbers, FrUAltona.

ffstel und Badhaus„iiliiies s“,
7 Goldgasse 7.

Eigene starke Thermalt[ue!!e, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Erunnen für Trinkkur. — Mässige Preise. ao
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uicht geladener Festgast stand, dem mochte es ähnlich
gchen wie jenem Wanderburschen, der sein Stück Brot
in den ans dem Keller eines Weinschröters anfsteigenüen
Wemdnnst hielt, und so wenigstens einen Teil von dem
mitgenoß, was der Schröter in seine Fässer und Flaschenleitete . . . .

Stundenlang dauerte das Töff-töff und das Trapp-
trapp aus den Fahrdämmen und das Hin und Her auf
den Bürgersteigen . Und stundenlang harrte die Menge
vor dem Kurhaus und in den angrenzenden Straßen.
Der Kaiser kam und die Kaiserin,' viele hatten das Gc-
fühl — und sie gaben ihm auch lauten Ausdruck —, als
hätte seit der ausschließlichen Verwendung des Autos
die kaiserliche Auffahrt etwas von ihrem Glanze eingc-
bützt. Wie viel herrlicher war es, als der Kaiser in einem
Viergespann ä la Daumont — oder im Sechsspänner mit
Vorreitern sich dem Volke zeigte! Die Riesenkraft des
Kraftwagens kann keinen Vergleich aushalten mit der
lebendigen Kraft stattlicher, feuriger Rosse. Der Preis
der Schönheit gebührt den Pferden.

Es kamen Prinzen und Prinzessinnen , andere Für¬
sten und Fürstinnen ; fürwahr eine glänzende Gesell¬
schaft, die sich zur Weihe des neuen Hauses in diesem
versammelte. Das Publikum vor dem Portal des Kur¬
hauses kam auch auf seine Rechnung: es wurde in seinen
Erwartungen nicht getäuscht, es bekam viel und Inter¬
essantes zu scheu, etwas, Las man selbst in Wiesbaden
nicht jeden Tag sieht.

Und lebhaft blich es in den Feststraßen und auf de -
Fi'stplah vor dem Kurhaus bis in die späte Nach-,
Immer noch raffelten Droschken und tutende Autos,
Stimmgewirr und hallende Schritte.

Als die Dunkelheit hereinbrach, flutete über de::
Ziergarten  ein Lichtmeer. Das war die große
Illumination,  die diesem reizenden Teil der Kur¬
anlagen nur bei Festen ersten Ranges widerfährt.

Mit uirizähligen Lämpchen, gerben, grünen und roten,
waren sämtliche Wege und die zwei kleinen Weiher ein¬
gefaßt, m welche die Kaskaden ihre lichtdurchdrängtrn
Wasserfluten rauschend sandten. Girlanden aus ver¬
schiedenfarbigenLampions waren ansgespannt und wett¬
eiferten mit den bunten Farben vielarmiger Lichtbäume.
Auf den glänzenden Flächen der Weiher zitterten lange,
krause Streifen von Farbe und Licht, ein feenhafter
Anblick.

Aber die Illumination konnte keine willkürliche fein:
sie mußte in etwas wenigstens dem Festtage sti-.. oll ge¬
recht werden . Die Namen des Kaisers und der Kaiserin
waren groß, leuchtend und farbenreich auf den Ralfen des
reizenden Gartens gezaubert. „Wilhelm" stand an der
an der Wilhelmstraße liegenden und „Auguste Viktoria"
an der dem Kurhaus zugskehrten Seite . Das Schöne dieser
Illumination läßt sich nicht mit Worten schildern: es
mußte mit den Augen genossen werden.

Und das taten denn auch viel Tausende. Genießend
den wunderbaren Anblick des in farbiges Licht getauch¬
ten Gartens verweilten sie auf den umgebenden Wegen,
promenierten sie auf den anliegenden Straßen und
Plätzen. Helle Lichtfluten auch sandte das neue Kurhaus
aus seinen hohen Fenstern . . . . .

Die Ankunft der Kaiserin
erfolgte gestern nachmittag mittels des um 2 Uhr 13 Min.
aus Howhurg fahrenden Sonderzuges pünktlich um 3 Uhr
15 Min . auf dem hiesigen Hauptbahnhof . Der Kaiser
hatte sich zu ihrem Empfang im Automobil durch die
Markt -, Bahnhof- und Nikolasstratze nach dem Bahnhof
begeben, wo er von Herrn Polizeipräsident v. S che n ck
empfangen und in den Kaiserpavillon geleitet wurde.
Dm: Monarch unterhielt sich lebhaft mit dem Herrn
Polizeipräsidenten und sprach feine Anerkennung über
das Empfangsgebäude aus . Er besichtigte auch den freien
Platz vor dem Pavillon , der sehr ansprechend geschmückt
war, und begab sich dann nach dem Bahnsteig, hier ml : !
Herrn Polizeipräsident von Schenck, Gcneraladjutant von

Kraft und Können, hat ihn wirklich ganz hervorragend
geschickt gemacht für diese Aufgabe.

Unter dem Säulenarchitrav eines Lustschlosses in
antiken Formen ist der Kaiser stehend in meißer
Kürassierunisorm mit dem orangefarbenen Band des
Schwarzen Adlerordens mit dem Marschallsstab in der
Hand davgöstellt. Eine französische Gartenanlage mit
ihren geraden Linien und Steinfrguren liegt vor der
Terrasse, geht aber rasch in eine kunstlose grüne Park¬
landschaft über, deren Ton durch das weiße Gewölk, das
den sommerlichen Himmel bedeckt, besonders kräftig be¬
dingt ist. Die Gestalt des Kaisers steht vollständig gegen
diesen Himmel, der einzig dunkeln Partie der Kleidung,
den Stiefeln , stehen die kräftigen Töne der Landschaft
gleichwertig gegenüber, so baß jeder schroffe Übergang
vermieden ist, das Grau der Säule vermittelt prachtvoll
die verschiedenen Abstufungen von Weiß. Mit gr-
sammelter Kraft , ernstem Pflicht- und Selbstbewußtsern
blickt uns der Herrscher entgegen, eine Verkörperung des
monarchischen Gedankens ohne Pose und Phrase , vor¬
nehm und imponierend , aber nicht im Sinne des vier¬
zehnten Ludwig, sondern im Heutigen. Durch den Akade¬
mismus , durch Winterhalter und seine Genossen ist 'das
Repräsentationsbild verdächtig geworden, nach und nach
her Begriff entstanden, >üatz zwischen Auftrag und Küng-
lersinn ein unüberbrückbarer Widerspruch bestehe und die
Portraitmalerei hat nach und nach das Heilsamste einge-
bützt, was sie nanrentlich für den jungen Künstler har,
den Zwang . Vor lauter Angst, ungenügendes Kunstver¬
ständnis zu ze'igen, läßt sich ja heute der Besteller Will-
kürlichkeit und SktzzenHastigkcit gefallen, Lenbach Hai
viel zu dieser Entwicklung beigctragen. Tizian und
Belasguez waren sich, als sie ihre Fürstenbilöcr schufen,
eines solchen Konflikts nicht bewußt, und ihre Bilder
sind heute noch schön, obwohl sie den Auftrag erfüll :,r.
Hier ist nach langer Zeit wieder in ihrem Sinn geschaffen
worden , treu und ehrlich erfüllend, was die Bestellung
als Pflicht auferlegt und innerhalb ihrer Bedingungen
mit voller künstlerischer Selbständigkeit sich bewegend.

Das monumentale BW wird Wilhelms H. äußere

Wiesbadener SagMaK»
Scholl und den übrigen Herren seines Gefolges in leb¬
haftem Gespräch die Ankunft der Kaiserin erwartend , die
bald darauf erfolgte. Rach herzlicher Begrüßung zwischen
dem Kaiserpaar und der Braut des Prinzen August
Wilhelm, Prinzessin Alexandra von Schleswig-Holstein,
sowie des gegenseitigen Gefolges begab sich das Kaiser¬
paar mit der Prinzessin im Automobil nach den: Schloß
Das ^Gefolge fuhr teils in Wagen und teils in Auto¬
mobilen dorthin . Eine dichte Menschenmenge hielt die
Straßen zum Schloß besetzt und allerwegen schallten
unserem Herrscherpaare begeisterte Hochrufe entgegen. —
Prinz August Wilhelm, der Grotzherzog uirö die Groß¬
herzogin von Hessen, sowie Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen trafen mit den bereits er
wähnten Zügen pünktlich ein und fuhren nach den:
Schloß.

DeKLsch§r Reichstag«
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 11. Mai.
Am Bnnüesratstlisch: Die Staatssekretäre v. Posa-

dowsky, v. Stengel , Tschirschky, Nieberding und Kraetke.
Der Präsident eröffnet d'ie Sitzung um 11 Uhr 2»

Minuten.
Nach Erledigung einer Reihe von Rechnungs¬

sachen  folgt die erste Beratung des
Weltpostvertrsges

nebst einigen damit verbundenen Übereinkommen.
Staatssekretär Kraetke empfiehlt die Annahme der

Vorlage . Am '26. Mai 1906 sei der neue Vertrag in Rom
unterzeichnet worden : er umfasse, mit Ausnahme d -S
Innern von China und Marokko und einiger Distrikte
Zentralasiens die ganze zivilisierte Welt. Entsprechend
der Entwickelung sei der Verkehr enorm gewachsen.
Gegenwärtig würden im Weltpostverein 3'2 Milliarden
Briefsendungen befördert und 4 Milliarden andere
Sendungen . Allein mit Postanweisungen wurde ein
Betrag von 30 Milliarden versendet. Die Organisation
des Vereins habe sich durchaus bewährt,  so daß man
bei allen Kongressen sich darauf beschränken konnte,
weitere Verkehrsverbesserungen und -cinrichtnngcn zu
treffen. Er freue sich, daß es in Rom gelungen sei, auf
dem Gebiete der Taxe-Verbesserungen etwas zu er¬
reichen und die bestehende Brieftaxe etwas zu erleichtern.
Deutschland sei es gelungen, noch einige Erleichterungen
öurchzusetzen. Die Gewichtsstufe im inneren Verkehr
Deutschlands von 20 Gramm sei auch für den Verein
angenommen worden. Für Briefe über 20 Gramm sei
das Mehrporto auf 10 Pf . statt, wie bisher , ans 20 Pf.
vereinbart worden . Weiter trat für Postanweisungen
eine bedeutende Ermäßigung ein, ebenso für andere
Geldsendungen.

Hieraus wird der Vertrag und das Übereinkommen
in erster und zweiter  Lesung ohne weitere De-
batten angenommen.

Ein Übereinkommen zwischen Deüschhand und
Frankreich,  betreffend den Schutz von Werken der
Literatur und Kunst und der Photographien , wird de-
batteNlos in dritter  Lesung angenommen.

Bei der Beratung des
Zufatziiverciukommeus des Handels - und Schiffahrts-

Vertrags zwischen Deutschland und der Türkei
vom 26. August 1890 nebst Vollziehungsprotokoll gibt

Staatssekretär v. Tschirschky eine kurze Übersicht
über die Entstehung des Zusatzübereinkommens, durch
welches der Türkei auch von Deutschland die Zustimmung
zur Erhöhung der Einfuhrzölle von 8 auf 11 Proz . des
Wertes gewährt werde. Es handle sich um die Pazis :-
kation Mazedoniens  und um das zu diesem Zwecke
ausgestellte politische und finanzielle Programm . Die
finanzielle Reform diene Hauptsächlich der Sicherstellung
der Bezahlung der ZivMeamten . Die Großmächte hätten
ihre Zustimmung zu der Erhöhung der Zölle gegeben.

Erscheinung und seinen geistigen Ausdruck, feine Wir¬
kung auf die Zeitgenossen und Robert Weises Künstlcr-
rnhm kommenden Geschlechtern übermitteln . Des freut
sich di« Heimat, in der es erstand."

RrjrLrnz-Thealer.
Samstag,  den 11. Mai , Uraufführung : „Maria

Stein ". Schauspiel in 3 Auszügen von Fritz B e r n -
t h a l. Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Urpreunere — das Wort weckt Sympathien uick gün¬
stige Vorurteile . Man fühlt sich geschmeichelt, daß man's
in der Provinz auch einmal ganz so frisch und interessant
habe:: soll wie sonst meist nur die stolzen Berliner . Die
angenehmen Begleitgefühle einer Art Standeserhöhung.
So begann das dreiaktige Schauspiel „Maria Stein " von
Fritz Bernthal (der richtige Pseudonymname ) seinen
Weg nicht unter ungünstigen Auspizien.

Die Geschichte einer Frau , die zugrnirde geht, weil
sie sich von der Liebe zu romantische Illusionen macht.
Sonst geht man meist daran nicht zugrunde , sondern
lernt sich einrichten. Maria Stein aber hat dreizehn
Jahre nur für diese Illusion , nur von dieser Illusion
gelebt. Dreizehn Jahre in der Ehe mit einem fremden
Mann , wie Nora sagen würde, im Geheinrsten mir von
der Hoffnung auf die Wiederkehr des Geliebten lebend,
den man nach Amerika lanciert hat, um sie ihre ,Ffugcnd-
vselei" vergeflen zu laffen. Er kehrt wieder, und sie
wäre bereit, ihm zu folgen, wie in den ersten Wochen
ihrer Liebe. Er aber ist Amerikaner geworden, hat sich
für die Frauen ein Budget gestellt, das er auch nicht um
einen Dollar überschreitet, weil sie den nicht wert sind.

Marias Liebesschicksal ist überdies mit einer sehr
komplizierten Familiengeschichteverflochten. Ihr Mann,
ein allzu wagemutiger Rechtsairwalt, steht vor dem
finanziellen und moralischen Ruin . Der Amerikaner
legt ihm neben den Revolver ein Dampferticket nach
Amerika, Stein wählt das Ticket. Die Frau aber will
er wicht Mitnehmern Er braucht seine EWogenfreiheit in i
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Auch die deutsche Regierung stimme zu. Es käme dabei
in Betracht, daß das inaugurierte Reformwerk geeignet
sei, geordnete Verhältnisse wiederherzustellen uniö die
christliche Bevölkerung zu beruhigen. Die Befürchtung,
daß der deutsche Handel  durch die Zölle erheblich
l eid e , treffe nicht zu, denn die Erhöhung der Zölle
treffe sämtliche Großmächte gleichmäßig.

Ohne weitere Debatte wurde das Übereinkommen
in erster und zweiter Lesung genehmigt.

Es folgte die  Interpellation Will
und Albrecht , betreffend das  Grubenunglück aus
K l ei n - Ross e l n und die Maßnahmen zur Ver¬
hütung derartiger Katastrophen.

Staatssekretär v. Posadowsky beantwortet die In¬
terpellation und sagt, die Erhebung über die Vorkeh¬
rungen gegen Explosionsgefahr werde erst in etwa drei
Monaten vorliegen. Nach dem § 142 der Elsaß-
Lothringenfchen Berggesetzgebung sollen Knappschafts¬
oereine eingeführt werden. Die Elsaß-Lothriirgensche
Verwaltung meine, daß &ttmi die obligatorische zwangs¬
weise Einführung nicht gemeint sei. Die heute vorae-
brachten Einzelheiten würden von der Kommission er¬
örtert werden, der auch die Widerlegung der Anfchul-
öigungen gegen die Bergbehörde überlassen bleibe.

Geheimer Oberbergrat Meißner und Elsaß-Loth-
ringenscher Unterstaatssekretär Mandel äußern sich zu
dieser Sache.

Abg. Will-Straßburg (Zentr .) tritt für die Verschär¬
fung der Unsall-Verhütnngsvorschriften ein.

Abg. v.  Kaufmann (natl .) meint, die heutige Debatte
habe nichts Neues gebracht.

Abg. Henning (kons.) meint , wenn die Kontrvllvor-
schrfften strikte befolgt würden und jeder seine Schuldig¬
keit tue, würden die Unglücks fälle von selbst eingeschränktwerden.

Abg. Gyßling sfr eis. Bpi .) sagt, die Bergarbeiter
hätten Anspruch auf weitgehendsten Schutz.

Hierauf wird ein Bertagungsantrag angenommen.
Nächste Sitzung Moittagvormitiag 11 Uhr. Auf der

Tagesordnung sichen kleinere Vorlagen , das Handels¬
abkommen mit Amerika und die dritte Lesung des Etats.

Schluß der Sitzung um 4% Uhr.

Vrerrßischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)
$ Berlin , 11. fVi.

Am Ministertisch: v. Bethmann -Hollweg.
Zunächst wird

die Vorlage , betreffend Wohnnngsfürsorge
(„Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse in staatlichen
Betrieben  und von gering besoldeten Beamten"),beraten.

Abg. Schröder - Cassel (nat .-lib .) erklärt , seine
Freunde ständen der Vorlage sympathisch gegenüber. Zu
bedauern sei nur der Widerstand, den die Haus¬
besitzer  den Bestrebungen vielfach entgegensetzten.
Das Erbbaurecht habe sich gut bewährt und sollte auch
von Hypothekenbanken ausgenützt werden.

Nach weiteren zustimmenden Bemerkungen der Abgg.
König (Zentr .) und Fritsch (nat .-lib.) wird die Vortage
:n erster und dann dcbattelos in zweiter Beratung an¬genommen.

Es folgt die Beratung des Antrags Funck und
Genossen auf Annahme des Entwurfs wegen Abänderung
des Gesetzes, betreffend

die Umlegung von Grnndftiickeu in Frankfnrt a. M.
vom 28. Juli 1902.

Der Vertrag , der anderweitige Regelung der Grund¬
eigentümer bei Anlegung von Straßen und Plätzen be¬
zweckt, wird nach einigen Bemerkungen Funcks (freis.

Amerika. Da greift Maria zu dem verschmähtenRevolver.
. Vieles ist gut gesehen an diesen Gestalten und mit

geschickter Hand gezeichnet. Besonders Steins MEer,
die alte Frau Löwenstein aus Myslowitz, die unter der
Maske einer originellen Haustyvannin ein rechtes
vpsersähiges Mutter - und Frauenherz birgt . Auch in
der Charakteristik des übergeschästigen, iurmor in Tätig¬
keit fiebernden und innerlich doch so ziellosen Rechts¬
anwaltes findet sich mancher seine Zug . Am wenigsten
nberzenHenö gelang dem Autor noch die Zeichnung der
-riteilfigur. , \it der Psycyologie Maria Steins bleib^
trotz manches echten Akzentes doch allzu vieles unklar^
manches direkt unwahrscheinlich. Immerhin des Guten
und Gescheiten genug, daß man inmrer wieder denken
mutzte, was hätte das für einen feinen, literarisch zu
goutierenden — Roman gegeben. Denn dies die eigcn'-
liche Schwäche dieses Schauspiels . Es fehlt ihm jeder
dramatische Nerv , jedes Vorwärts , jede Bewegung Es
ist fein, klug, manchmal sogar geistreich dialogisierte Epik,
aber eben Epik.

Die Darstellung trat für die Urpremiere mit allem
Eifer und mit Geschick ein. Herr Rücker charakteri¬
sierte den nervösen Temperamentsmeuschen Stein irr
aller Haltlosigkeit sehr echt im Grnndton und in einer
Merrge glücklicher Einzelnirancen , Herr Schönau  re¬
präsentierte den Amerikaner , der er nicht ganz war
wenigstens mit einer gewissen frischen Robustheit Frl'
Arndt  in der Titelrolle konnte keine einheitliche G >-
stalt geben, weil ihr der Autor da direkt entgegen war gab
aber die einzelnen Momente der aufflammend -n Sch «-
sucht im Anfang, der nied erbrechend er: Verzweiflung zum
Schluß in starker Echtheit und überzeugender Ehrlich-'
seit. Recht hübsch zeichnete im großen und ganzen Frau
Schenk die alte Frau Löwenstein. Das in Anbetracht
der gleichzeitigen aufregendcn Ereignisse im Kurhaus
gut besuchte Haus folgte dem Drama mit Interesse , das
sich nur im Schlußakt sichtlich und auch leicht begreiflich
abschwächte. J . K. '
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Aokksp .), Glatzel (nat .-lib .), Kirsch (Zcntr .) und von
Dappenheirn (kons.) in erster und zweiter Beratung an-
tgenmnwen.

Hierauf wird die Rechnungslegung über die Ver-
avendung des auf Grund des Gesetzes vom 12. Juli 1900
zwecks Errichtung von R e n t e n g ü t e r n gewährten
Kredits  bis Ende 1906 üeüattelos erledigt , ebenso die
Verordnung , betreffend die Masern - Epidemie  im
Kreise Kochmin.

Es folgt die Beratung des Antrags Engelbrecht
und Hahn,  betreffend die gesetzlichen Maßregeln gegen
die Aufsaugung des Länerlichen Besitzes durch das Groß¬

kapital.
ALg. Engelbrecht (freikons .) begründet den Antrag.

Bei der ungünstigen Vermögenslage der überwiegenden
Mehrheit des größeren ländlichen Besitzes erwerbe das
städtische Großkapital in wachsendem Umfange Ritter¬
güter und vergrößere diese durch Hinzukauf bäuerlichen
Besitzes . Auch kaufe das Großkapital im Westen klein¬
bäuerlichen Besitz in größerem Umfange auf . Das stelle
den Erfolg der von der Regierung ins Leben gerufenen
inneren Kolonisation  in Frage und laufe dem
Staatsinteresse zuwider.

Minister v. Arnim erwidert : Im allgemeinen habe
eine Abnahme der Großgrundbesitzer in der ganzen
Monarchie und eine Zunahme des kleinen Grundbesitzes
ftattgefunden ; cs sei nicht wahrscheinlich , daß diese Ten¬
denz sich fetzt geändert habe . Redner würde es sogar für
wünschenswert halten , wenn im Westen der Monarchie
etwas mehr Großgrundbesitz entstände , allerdings ein
solcher Großgrundbesitz , der selbst seinen Grund und
Bode » bewirtschaftet . Im übrigen bitte er , mit dem Er¬
suchen um gesetzliche Maßnahmen so lange zu warten , bis
ans Grund der diesjährigen Berufsstatistik die Berech¬
tigung der Wünsche nachgeprüft werden könne.

Abg . Hahn zieht hierauf seinen Antrag zupück.
Nach Erledigung einer großen Reihe von Petitionen

meist Persönlicher Natur vertagt sich das Haus auf Mon¬
tag mittag 12 Uhr.

Tagesordnung : 3. Beratung der Vorlage , betreffend
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse staatlicher Ar¬

beiter , und der Vorlage , betreffend die Verunstaltung
schöner Gegenden.

Schluß der Sitzung : 3 Uhr.

Herrenhaus.
A Berlin , 11. Mai.

Die Etatsberatungen
werden beim Kultusetat mit dem Kapitel Elementar-
unterrichtswesen fortgesetzt.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf bankt dem Grafen
Haeseler für seine gestrigen Ausführungen , betreffend
die obligatorische Fortbildnngsschul  e . Es sei
eine wichtige Aufgabe , für die Jugend nach der Ent¬
lassung aus der Volksschule zu sorgen . Der eine Weg
sei, an die Volksschule den Fachunterricht anzuschlietzcn,
so daß Kinder bis 14 Jahren die Volksschule und dann
die obligatorische Fortbildungsschule besuchen. Der an¬
dere Weg beruhe aus der Verlängerung des Bolksschul-
nnterrichts über das 14. Lebensjahr hinaus , » «S jedoch
schwer durchzuführen sei. Die ganze Frage _sei fort¬
gesetzt der Gegenstand ernster Prüfung seitens der
Ünterrichtsverwaltnng.

Graf v. Haeseler erwidert , ihm komme es nur dar¬
auf an., daß sämtliche jungen Leute den Unterricht in
der Fortbildungsschule genießen . Dieser müsse deshalb
durch das Gesetz vorgeschricben werden und der Unter¬
richtsverwaltung ressortieren.

Letzte Nachrichten.
Düsseldorf, 11.wb Düsseldorf, 11. Mai . Der Kronprinz  ist

heute morgen 8 Uhr 33 Min . mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge nebst Gefolge hier eingetroffen. Er wurde
auf ' dem BahnljW —***vom Oberbürgermeister
empfangen, beflieg darauf mit^ Gefolge die

Marx
bereit-

stehenden 'Automobile und fuhr dann unter den Hoch¬
rufen der Menge durch die festlich geschmückten Straßen,
in denen Schulkinder Spalier bildeten, nach dem Park-
hotel.

ULiirliasis zu Wiesbaden.
Eröffnung 1 des neuem

Kurhauses an Wiesbaden.
(Festwoche.)

Sonntag, den 12. Mai.
Morgens 7V? Uhr:

Konzert des Kur-Orehssters
in der Kochbrunnen-Anlage

Leitung: Herr Kapellm. Herrn. .Inner.
1. Choral: „Lobet den

Herrn den mächtigen
König“

S. Ouvertüre zur Oper
„Der Schauspiel-
Direktor“ . . . .

3. Finale aus der Oper
„Euryanthe “ . . .

4. Königslieder, Walzer
5. Tereadoret Andalouse
6. Fantasie aus der Oper

„Carmen“

Mozart.

C.M.v.'Weber
Job . Strauss.
A. liubinstein

6 . Bizet.
7. Kaiser-Husaren-Marsch Lehar.

Vormittags 117* Uhr:
Promenade- Konzeri an der

Vinihelmstrasse.
Vormittags 117* Uhr:

EröfTnuäigs- Fest - Konzert
im grossen Konzertsaale.

TeilweiseWiederholungdes Programmes
des in Gegenwart Ihrer Majestäten

stattgefundenen Gahi-Konzerfes.
Orchester-Leitung:

Herr Ugo Afferni, städt . Kur-Kapellm.
Leitung dev Chöre:

Herr Prof. Franz Mannstaodt, König!.
Hofkapellmeister.

Orchester : Das verstärkte städtische
Kur-Orchester,

Männerchor: Der Wiesbadener Männer¬
gesangverein (130 Sänger).

Orgel : Herr Friedrich Petersen,Organist
an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Freischütz“ . C. M. v. Weber.
2. Durch Kampf zu Fried’

(Theod. Soucliay),
Männerchor mit
Orchester und Orgel¬
hegleitung . . Ernst H. Seyffardt.

3. Ouvertüre „Leonore
Kr. 3“ . Ludwig van Beethoven.

i,  Lieder für Mannerchor :
a) Der frolteWanders-

mann (Joseph von
Eichendorff,) Felix Mendelssohn-

Bartholdy.
Aus dem Volksliederbuch für

Männerchor.
b) Der sonnige Sonn¬

tag am Rhein
(Ferd. Maeurer) . Jul . Oertling.

5. Ouvertüre zur Oper
„Tannhäuser“ . . . Rieh.Wagner

6. Lieder für Männerchor:
a) Fridericus Rex

(Wilibald Alexis),
Volkslied aus dem
7-jähr . Kriege .

b) Der gute Kamerad
(Ludwig Uhland),
Volksweise bear¬
beitet von . , .

c) Die Lore am Tore
(Heinr. Christian
Boie), Volkslied,
bearbeitet von Ferd. Hummel.

Aus dem Volksliederbuch für
Mannerchor.

7. Huldigungsmarsch . Rieh, Strauß.

Eintrittspreise : Logensitz : 5 Mark.
Ranggalerie : 4 Mark . 1. Parkett:
4 Mark . II . Parkett : 3 Mark.

Kat ten -Verkauf an der Kurhaus-
Tageskasse.

Eingang nur durch das Hauptportal.
Den Teilnehmern dieses Konzertes ist

von 10 Uhr vormittags ab die Berich¬
tigung des neuen Kurhauses und Kur¬
gartens , sowie der Zutritt auch am
übrigen Tage , gegen Vorzeigung ihrer
Kor.zer ;karten gestattet.

Den Kurhaus -Abonnenten ( Inhaber
von Jahresfr undenkarten , Saisqnkarton
und Einwohnerkarten ), werden um
2 Uhr nachmittags Kurhaus und Kur¬
garten geöffnet . Eintrittspreis für
Mchtabonnenten : 2 Mark.

Carl Löwe.

Fried.Silcher.

Nach Schluß der Fest-Vorstellung im
Königlichen Theater:

Grosse Serenade
der Vereinigten Wies<adener Männer¬
gesang-Vereine vor dem Kgl. Schlosse.

Beleuchtung des Schlossplatzes.
Nachmittags 4 Uhr:

Abo:vi3iTien£--Aoiizörl
Ausgelübrt von der Kapelle des Fü-.-
Regls. v. Gersdortf (Kurhess.) Kr. o>0,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
1. Festmarsch zur Ein¬

weihung des neuen
Kurhauses zu Wies¬
baden . Ugo Afferni.

2. Fest-Ouvertüre . . . Lortzing.
8. Tonbilder aus der

Oper „Die Walküre “ .
4. Andante a. d. O-moll-

Symphonie . . . .
5. 8!arische Rhapsodie .
6. Ouvertüre zur Oper

„Teil“ .
7. Stimmen der Völker,

Potpourri.
8. NiederländischesDank-

gebet . Kremer.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
des stäütischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.
1. Kaiser-Marsch . . R. Wagner.
2. .Jubel -Ouvertüre . . C.M. v.Weber.
3. Ungarische Tänze Kr.5

und 6 .
4. „Freut euch des

Lebens“, Walzer . .
5. Ouveitüre zur Oper

„Mignon“ . . . .
6. Rhapsodie Kr. IF -dur
7. I . Finale aus der Oper

„Faust “ . .. . . .
8. Einzug der Gäste auf

derWa ;tburg aus der
Oper „Tannhäuser“

R. Wagner.
Beethoven.
Friedemam.

Rossini.

Voigt.

Joh . Brahms.

Job . Strauß.

A. Thomas.
F. Liszt.

Cb. Gounod.

R. Wagner.

Montag, den 13. Mai,
117* Uhr:

Proinenade -Iioiizert.
4 Uhr:

Mälitifr -Monzert.
8 Uhr:

Konzert des lAnroreliesters.
Diese Konzerte, des Festmahles

wetreo. nur im Kurgarten , bezw. nur
bei rechender Witterung.

' 2 Uhr:
Festmail !,

gegeben von der Stadt Wiesbaden ihren
Ehrengästen.

Käuflich werden Karten nicht abgegeben.

Der Zutritt z :r Wandelhalle , dem
grossen und kleinen Saale ist nur den
Teilnehmern am Festmahle gestittet.

Dienstag , den 14. Asti:
Ab ■nachmittags 4 Uhr:

Erstes grosses Gartenfest
Mehrere Musikkorps . — Piesen -Luft-

ballon mit Passagieren.
Grosses Feuerwerk.

(Hof -Kunstfeuerwerker Aug. Becker
Nachf -, Adolf Olausz , Wiesbaden ) .

Eintrittspreis : 2 Mk.
Eine rote Fahne am Kurhaus zeigt an,
dass das Gartenfest bestimmt statt¬
findet . — Bei ungeeigneter Witterung:

Abonnements -Konzerte.
Kgl . Schauspiele (Festspiele ) :

„SSeiroite * nnd
Tragödie van Hebbel.

Mittwoch , den 15. Mai:
lV/ 2 Uhr:

Promenade -Konzert an der TV ilhelm-
strasse.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert des Kurorc -hesters — nur bei

geeigneter Witterung.
Abends 8 Uhr:

Doppel-Konzert und grosser
Festball.

Abends 8 Uhr:
Beginn der Garten -Konzerte , gegen

“ 9*/ , Uhr : Beginn des Balles.
Eintritt zum Doppel -Konzerte und
Balle nur in Balltoilette (Herren Frack

und weisse Binde ) .
Ab abends 91/ , Uhr:

Soupers ä part in den Restaurations-
Sälen (der Preis ist nicht in den Ein¬

trittspreisen einbegriffen ) -
Eintrittspreise : Kurhaus -Abonnenten
gegen Abstempelung ihrer Karten

3 Mk . Nichtabonnenten : 5 Mk.
Bei ungeeigmeterWitteriing ab 8’/ : Uhr:

Kur grosser Ball.
Eintrittspreise dieselben.

K ~l. Schauspiele (Festspiele ) :
„Samson und Palila “ .

Oper von Saint-Saens.
Donnerstag , den 16. Mai:

Nachmittags 2 Uhr:
Grosses Eröffmings-Festmabl.

Preis 5 Mk . das Gedeck ohne Wein.
Einzeichnungslisten bis Dienstag , den
14. Mai , mittags 1 Uhr , an der Tages¬
kasse im Hauptportal und bei dem

Restaurateur des Kurhauses.
Anzug : Geseilschaftsanzug.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

(nur bei geeigneter Witterung ) .
Kgl . Schauspiele (Festspiele ) :

„bberoa “ .
Große Oper von Weber.

Freitag , den 17. Mai:
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr:

Erstergrosserlllaminations-Äbeiid.
Militär -Doppelkonzert,

Eine rote Fahne am Kurhaus zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt statt¬

findet.
Kgl. Schauspiele:

„Ilnsarcnfleber “ .
Lustspiel von Gustav Kadelburg undRichard ökowronek.

wb. Braunschweig, 11. Mai . Am Montag, den
13. Mai , findet eine"vertrauliche Sitzung des Land,
tags  statt in Sachen der R e g e n t e n w a h l.

wb. Bann , 11. Mai . Geheimer Justizrat Professor
Dr . Lörsch,  lebenslängliches Mitglied des Herren¬
hauses und Kronsynörkus , einer der Universitätslehrer
des Kaisers , ist gestern abend , als er von einem Spazier¬
gänge znrückkehrte , vom Schlage gerührt  wor¬
den und sofort gestorben.  Er hat ein Alter von
67 Jahren erreicht.

wb. Ludwigshafen, 11. Mai . Ein Bataillon
des 17. Regiments in G e r m e r ä fte i nt ist zur Unter¬
drückung der Arbeiterunruhen  hier einge¬
troffen.

wb. Bonn , 11. Mai . Wie die „Bonner Zeitung " erfährt,
ist der Landrai a . D . G. Ebbinghaus  unter Verleihung
des Charakters- als Geheimer Regierungsrat zum K u r a t o r
der Universität Bonn ernannt worden.

wb. Düsseldorf, 11. Mai . Heute vormittag 10% Uhr
fand in der Frisdenskirche die feierliche Übergabe der von
G e b b a r d t s che n Wandgemälde  statt , v. Gebhardt
wurde dein Kronprinzen vorgestellt. — Nach der Besichtigung
der Gemälde begab sich der Kronprinz im Automobil zur Er¬
öffnung der nationalen Kunstausstellung.

wb. GermersheiM , 11. Mai . Der Bahneinnehmer
Paulus ist nach Unterschlagungen spurlos verschwunden.
Bisher wurde ein Fehlbetrag von 10 000 M . festgestellt.

wb. Weihwasser , 11. Mai . Bei einem gestern nach¬
mittag im benachbarten Orte Müüa  ausgebrochenen
Schadenfeuer,  bei dem drei Wirtschaften mit acht
Gebäuden nieüerbrannten , kamen ein etwa 40jährisen --E^
Mann , der infolge des Schrecks anscheinend gelahn ^ ier
war , und die Frau eines Besitzers der abgebranntes . Frau,
Wirtschaften namens Funke in den Flammen um . m. Frau,

wb. Taganrog , 11. Mai . Einem Kassenboten öe'̂ , ffiit
Asow-Don -Bauk wurden gestern abend auf der Fahck , Kfm-
aum Bahnhofe von sechs Räubern 30 000 Rubel geraub '^ Md. ^

wb. Samarkand , 11. Mai . Gestern abend .A' erfieler , Kfm,
mehrere Banditen ein Geschäftslokal und raubten ^8 0 Bombay-
Rubel . Bei der Verfolgung der Räuber wurde j !j
aetötet . *•> Hannover.aatz. — Creve,

— Schmidt
Michel, Fraü |Abends 71/ . Uhr:

Grossei Vokal - u. Instrumentalkonzert.
Aufführung der Neunten Symphonie

von Ludwig van Beethoven
unter Mitwirkung u. a. des Berliner

Vokal -Quartetts.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Alk . Rang-
Galerie *4 Mk . 1. Parkett 4 Mk.
2. Parkett 3 Mk. — Kartenverkauf an
der Kurhaus -Tageskasse ab Montag,

den 13. Mai , vormittags 10 Uhr.
An jedem der Abende:

Leuchtfontäne im Kurgarten und Be¬
leuchtung der Kaskaden vor dem Kur¬

hause.
Aenderunsren Vorbehalten.

Für alle folgenden Wochen u . Monate
sind in ähnlicher Weise besondere Ver¬
anstaltungen in Aussicht genommen,

u . a. für:
Pfingst -Sonntag und -Montag , den 19.

und 20. Mai:
Morgens ll l/ 2 Uhr:

Promenadekonzert an d. Wilhelmstr.
Nachmittags 4 u. abends 8 Uhr:

Konzerte des Kurorchesters.
Dienstag , den 21. Mai':

Gartenfest und grosses Feuerwerk.
Mittwoch , den 22. Mai:

Grosse Oratorium -Aufführung des
Cäcilien -Vereins Wiesbaden.

(Die Jahreszeiten von Haydn ) , unter
Mitwirkung hervorragender Solisten.

Samstag , den 18. Mai:
Nachmittags 4 Uhr:

IVlil itär -Konzert.

Königliche MK Schauspiele.
Aui Allerhöchsten Besthl-
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Dstnstluemer Regisseur: Lberrcgisseur
Mar Köchh. Musikalische Leitung:
Königs. Kapellmeister Professor Joses
Schiar . Chöre: Kapellmeister Leopold
Stolz . Ballett : Königl. Ballettmeisterin
Annetta Balbo. TekorativrEinrichtungem
Königl. artistisch-technischer Oberinspektor
Carl ' Aug. Schick. Kottümliche Ein¬
richtungen: Königlicher Oberinspektor
Ferdinand Nitzsehe. Dekoration.» : Hof»
theatermaler Gebr. KautzkyL Nottonara.

Sonntag , den 12. Mai 1907:
Zum ersten Male:

Gotb -irM.
Ein dramatisches Gedicht von Josef Laust.

Begleitende Musik von Josef Schlar.
Personen:

Der Kaiser Antonmus
Pins . . . . Herr .Souunerstorff.

Marcius Bern?, sein
Adoptivsohn,Centurio
in der XXII. Leg An,
Brimigenia Pia
Fid lis . Herr Malcher.

Thuiskar, Herzog der
Chatten . . . . Herr Leffler.

Gotbcrga,seine Tochter Frau Willig.
Liuda, GotbergaS Er¬

zieherin »nd Ver¬
traute . Frl . Santen.

Wulff, 1 Chattische Herr Tauber.
Germnr, / Führer Herr Schwab.
Ätlfhart, Oberpriestcr

der Chatten . . . Herr Zollin.
Ebur, Schildträger

Thuiskars . . . Herr Stricbcck.
Berchta,die Glänzende,

Chaltische Jungfrau FrauDoppei a er
H idr, die Heitere,

ChattischeJungfrau Frl . Eben.
Swinda , die Rasche

ChanischeJungfrau Frl . Grosser.
Der Legat . . . . Herr Kober.
Die Bxunnennhmphe Frl Ressel.
Chattische Männer und Frauen , Harfner,
Priester und Priestninnrn , Römische

Große. Llktorcn. Soldaten.
Anfang 7h, Uhr. — Ende gegen 87- Uhr.

Königlich-  Apotheker,
ioa.

Auf allerhöchsten Besannen. — Zeisig*]
FrstosNstpÄrrrrgssr

Diensttuender Regisseur: Cduar .»
Mebns . Musikalische Leitung : Kgl.
Kapellmeister Professor Josef Schlar.
Chöre : Kapellmeister Leopold 'stolz.
Ballett : Königliche Ballettmeisterin
Annetta Balbo . Dekorative Einrich¬
tungen : Königl. artistisch-technischer
Ober -Jnspekior . Karl Aug. Schick.
Kostümliche Einrichtungen : Königl.
Ober -Inspektor Ferdinand Nihsche.Dekorationen : Hostbeatermaler Gebr.

Kautzky u. Rottonara.
2. Tag:

Montag , den 13. Mai 1907:
Armide.

Große Oper von Quinault Boß.
Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie szenische und textliche
Neubearbeitung in einem Vorspiel und
3 Akten {9 Bildern ) von Georg v. Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Personen:
Hftroat , Fürst von

Damaskus, ein
mächtiger Zauber¬
greis . Herr Schwegler.

Armide, seine Richte,
Priesterin und
Magierin . . Frau Lefflcr-Burckard,

Stimme, Priesterin
mb Vertraute
Armidens . . . Frl . Hanger.

Phenicc, Priesterin u.
Vertraute Armidens Frl . Krämer.

Aront, der Feldhaupt-
mannv.Damaskus Herr Geissc-Winkel.

Rinald, Unterfeldherr
itti Heere Gottfrieds
von Bouillon . . Herr Kirchhoff.

Sneno , ein dänischer
Ritter, im Heere der
Kreuzfahrer . . . Herr Henke.

Ubald, im Heere der
Kreuzfahrer . .

Die Furie des Hasses
Herr Müller.
Frau Schrödcr-

Kaminsky.
Frl . Müller,
der Oberpriester,

Eine Rajade . . .
Große von Daniaskus,
Priester und Priesterinnen des heiligen
Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien,

Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschucken-

Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild : Gemach und Halle
im Tempel des hl.Feuers z.Damaskus.

1. Akt : 2. Bild : Wilde F -lsenschlucht
im Antilibanon bei Damaskus.

L. Bild : Der Ve>führu»gspfad.
4. Bild : Armidens Zaubergärten

in der Ebene Güutah bei
Damaskus. — Durch die
Lüfte.

2.  Akt : 5. Bild : Armidens Zauberinsel
im Atlantic. — Oede Felscn-
grotte.

6. Bild : Im Reiche des Hasses.
— Zum Licht empor!

7. Bild : Unter den Rosen.
3. Akt: 8. Bild : Halle in Armidens

Zauberschloß.
9. Bild : Am Grab der Liebe.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Eventuelle Abänderungen in der Besetzung
bleiben vordchaltcn.

Anfang 7'/- Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
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Der Weiheakt.
Zu dem feierlichen Weihe « kt  in der Wandelhalle

des neuen Hauses war diese nur mit einigen Lorbeer¬
bäumen geschmückt, genug, um den festlichen Charakter
dieses großzügigen, einzig schönen Raumes noch etivas
zu erhöhen. Schon lange vor 5 Uhr herrschte hier reges
Löben, eine gehobene Stimmung beseelte die Festgesell¬
schaft, welche den Vorzug hatte, dem denkwürdigen
Moment der Weihe unseres neuen Kurhauses Leizuwoh¬
nen. Die Freude war um so größer , als das Werk so
schön gelungen und die Einwohnerschaft hoffen darf,
Latz für sie damit eine Ära des weiteren Aufblühens und
Gedeihens unserer Kurstadt angebrochen ist. Mit Recht,
denn schon der erste Eindruck, den man bei dem Betre¬
ten der Wandelhalle empfängt, ist ein überwältigender.
So auch Lei den gestrigen Festbe-
suchern, die alle, ohne Ausnahme , voll
der Bewunderung waren . Das war
Cn lebhafter Meinungsaustausch
über alle die schönen und kostbaren
Einzelherten , bis gegen Vzß  Uhr alles,
was nicht direkt an dem Weiheakt be¬
teiligt war , und das waren nur -die
'Mitglieder der städtischen Körper¬
schaften sowie die Spitzen der sonsti-
'gen Zivil - und Militgrbchörden , seine
^1 ^ 6 im Saale einnehmen mußte.
'Die Mitglieder des Magistrats und
G-Lr Stadtverordneten -Versammlung
Lahmen im Halbkreis in der Mitte

Halle Aufstellung und mit ihnen
™i .?£präftöetti v. Windheim  aus

der kommandierende General
.Lichhorn  aus Frankfurt a. M.,

'^ ^ zierungsprästdent v. M e i ste r .
neralintendant Exzellenz v. H ü l -

'7 ‘ n,  die beiden Ehrenbürger Pro-
" " 'or v. Leyden  aus Berlin und
"Geheimrat Professor W. Kalle  von
Hier, letzterer mit der goldenen Kette
des Wilhelmsordens . Kurz vor %6
Uhr fuhren die Herren des Gefolges
des Kaisers vor, zuerst die beiden
Kabinettschess v. L u ca n u s und
Graf Hülsen - Haeselcr,  ersterer mit dem orange¬
farbenen Bande des Schwarzen Adlerordens unter de
schwarzen Frack. Dann erschien der Großherzog
von Mecklenburg - Strelitz  mit seine- Adju¬
tanten und bald darauf verkündeten Fanfare a in
römische Soldatentracht gekleideten Musiki..' om 80.
Regiment ) die auf dem Balkon des Portikus oben , der
Helle Jubel der Hunderte von Kindern und die brausen- {
Len Hoch- und Hurrarufe der Tausende von Erwach- '
scnen° das Herannahen des Kaisers, bei dessen Eintritt <
in Las Kurhaus auf dessen Kuppel die purpurnes
Königsstandarte gehißt wurde, die erst nach '' er Absatzn-
wieder eingeholt wurde. Der Kaiser, der im Anton.obi.
vorgefahren war , begrüßte zunächst den unn.n dem Pp :,
tal stehenden Großherzog von Mecklenburg-Strelitz und
die zu seinem Empfang an der Pforte des neuen Hanse-
stehenden Oberbürgermeister Dr. v. Jb .ll. . >e .eralinten-

Lant v. Hülsen und Polizeipräsident v. Scheuck, Lenen
er die Hand reichte, ebenso bei dem Betreten der Halle
Bürgermeister Heß und Professor v. Dhiersch, den er
besonders lebhaft und herzlich begrüßte . Auch bei dem
Betreten der Halle ertönten von dem inneren westlichen
Balkon kurze Fanfaren . Der Kaiser, der die Uniform I
des 1. Leib-Husaren -Regiments , der sogenannten Toten-j
kops-Husaren , trug , schritt, die Grütze der übrigen Herren
durch leichtes Verneigen erwidernd , nach der Mitte der
Halle, wo .vor einer Gruppe von Lorbeerbäumen ein
Teppich ansgebrcitet war . Oberbürgermeister Dr. von
Ibell  richtete sodann die folgende Begrützungs-
a n s p x ache an den Kaiser:

„Ew. Majestät bitte ich, die herzlichste und chr-
erbietigste Begrüßung der Bürgerschaft Wiesbadens
und ihrer hier versammelten Vertretung huldvoll
entgegen zu nehmen.

Ew. Majestät danken wir von Herzen dafür , daß
Allerhöchst! -eselbe die Gnade hatte, als erster er¬
lauchter Fe '«gast die Schwelle dieses neuen Hause-
M übersetz iton und ihm in dieser feierlichen Stunde
die Weib, n geben als einer Pflegestätte echter
Kunst, \b  einer Heimstätte edler Geselligkeit.

Nicht leknn̂ n Herzens , nur zögernd und dem
Zwang der V:whälff--"e weichend, sind wir dazu ge¬
schritten, Las alt « .ns nieöerzulegen , das an dieser
Stelle gestandet at und das in seiner schlichten
Formenschönheil fast durch hundert Jahre den Stolz
und die Freude unserer Bürgerschaft bildete.

Denn gegründet durch den Unternehmungsgeist
unserer Väter unter der hochherzigen Beihilfe des
erlauchten Fürstenhauses , das durch Jahrhunderte
Freuden und Leiden mit der Stadt Wiesbaden ge¬

teilt hat, und dessen wir auch heute dankbar geden¬
ken, hat dieses alte .Haus glänzende Feste gesehen
und war uns wert und teuer geworden durch die
Erinnerung an schöne Stunden heiterer Geselligkeit
und patriotischer Erhebung , die wir in seinen Räu¬
men verlebt haben.

Aber vergänglich wie alles Werk von Menschen¬
hand, mutzte auch das alte Kurhaus dem Strom der
Zeit weichen. „

Der ungeahnte Aufschwung, den die wirtschaft¬
liche Entwickelung des unter dem glorreichen
Szepter des erlauchten Hauses Hohenzollern geein¬
ten deutschen Vaterlairdes genommen hat, hat das
Wachstum auch unserer Stadt und ihres Fremden¬
verkehrs so sehr gesteigert, daß wir uns der Not-
wenöigkeit nicht verschließen konnten, mit großen
Opfern ein den Ansprüchen der Neuzeit nach Raum

und Ausstattung entsprechendesneues
Gesellschastshaus zu schassen.

Diese Ausgabe ist, wie wir glau¬
ben annehmen zu dürfen , von genia¬
ler Künstlerhand glücklich gelöst
worden.

So möge denn die Weihe dieses
neuen Hauses den Beginn eines
neuen Aufschwungs für die Stadt be¬
deuten.

Und wenn wir der Zukunft mit
Zuversicht entgegensehen und hoffen,
daß der Wagemut unserer Bürger¬
schaft sich nicht getäuscht sehen möge,
so gründet sich diese Zuversicht nicht
zuletzt auf das Vertrauen , Laß Ew.
Majestät landesväterliche Huld auch
fürder der Stadt Wiesbaden erhalten
bleiben werde.

Ew. Majestät Haben unserer Stadt
im Lause der Jahre so viele Beweise
huldvollen Wohlwollens zuteil wer¬
den lassen, daß es uns drängt , in die¬
ser weihevollen Stunde ehrfurchts¬
vollen, herzlichen Dank Ew. Majestät
zu Füßen zu legen.

Und so fordere ich meine Mitbür¬
ger ans, dem Gelübde unwandelbarer
Treue und den Gefühlen der Liebe

und des Dankes , die unsere Herzen bewegen, Aus¬
druck zu geben durch den Ruf : Seine Majestät unser
allergnädigster Kaiser mrd König lebe hoch!"
Die Ansprache machte einen um so tieferen Eindruck,

als sie auf einen überzeugenden herzlichen Ton gestimmt
war , insbesondere als der Redner zum Schluffe den
Dank hervorhob, den die Bürgerschaft dem Kaiser schulde.
Das Hoch fand lebhaften Widerhall : in die begeisterten
Hochrufe mischten sich die Fanfaren der römischen Trom¬
peter. Der Kaiser,  der die Rede entblößten Hauptes
angehört hatte , dankte für die Ovation und richtete dann
eine Ansprache  an den Oberbürgermeister , die auf
dem östlichen Balkon , wo die Vertreter der Presse stan¬
den, leider nur bruchstückweise zu verstehen war . Der
Kaiser dankte dem Oberbürgermeister für die freund¬
lichen Worte, die dieser an ihn gerichtet, und gab seiner
Freude Ausdruck, daß er dieses außerordentlich schöne

Feuilleton.
MeMener KurMr; von aJIHo  Nmal.

Von A. Z
W i e ; Laden,  81. März . 1838.

Die Winterlustbarkeiten sind nun vorüber : der
Mnsikvcrcin hat seine Konzerte geschlossen und die ernste
Fastenzeit verbietet die Bälle . Wenn die Lust der Sinne
schweigt, so wendet sich bei vielen der Blick des Geistes
mchr nach innen : der kirchliche Sinn erwacht und sucht
Befriedigung für das Geurüt, das sich dem Höheren zu¬
wendet wie die Pflanze dem Sonnenlicht . Für die
Weltkinder aber , die nicht so streng wie Puritaner den¬
ken und von gänzlicher Entbehrung des Sinnenreizes
nichts wissen wollen, ist auch gesorgt,- ihnen öffnet sich
zweimal in der Woche das Theater.  In der Regel
tuenden im Winter nur kleine Schcke oft unbedeutenden
Inhalts aufgeführt : das Gediegene kommt selten. Doch
für den, der gern unterhalten stein will, tut das nichts
zur Sache. Den Mangel at innerem Gehalt muß oft die
Kunst ersetzen. Ist das Tafelge , icht etwas fade, so kitzelt
man den Gaumen durch eine beigcsugte Würze. Zieht
das Stück nicht an , so locken Doch die spanischen Tänze¬
rinnen Fabiani Garem und Garc 'a -Bcstris . . .

In den Anlagen  wird / alles grün : dem Bach wird
ein neuer Weg angewiesen, Der Weiher wird verlegt und
erhält reines Quellwasscr Ter Raum im Freien , wo
das Kurpublikum 'ich -ammelt, ist vergrößert,- dort,
wo die schöne Welt ihre Fracht entfaltet und ihre Reize
spielen läßt , dort unter d. n rotblühenden Kastanien, wer¬
den die Gruppen sich schön aus nehmen.̂ Ter Ban einer
zweiten Kolonnade  ist beschlossen, -yerr Chabert
Zet für die nötigenFonds gegen Verlängerung sinner
Pacht Wenn nun nv-.ö oie Keniat Flug erhallen res
Kurgcbäudesdur - 6 og,. «.'jetzt und mit den zwei

Kolonnaden verbunden werden, wenn die Treppe, die
jetzt zu weit von dem Gebäude absteht, nahe an den
Portikus der Fassade verlegt wird, wenn auf der Mitte
des Wiesenplanes ,̂ «cs Springquells flüssige Säule"
rhythmisch emporsteigt und melodisch herabsällt, wenn
endlich die Eisenbahn  an der neuen Kolonnade
mündet, dann wird dieser Platz mit den schönsten und
belebtesten großer Städte wetteisern . . .

Wiesbaden,  26. April 1838.
Biel wird hier gebaut, doch für prachtvolle Garten¬

häuser, wie in Frankfurt oder für römische  V i l l e n
fehlt hier zwar nicht der Geschmack, aber doch der Reich¬
tum. Das Wohnliche wird vor allein bezweckt und das
Bedürfnis befriedigt, dann erst huldigt man der Schön¬
heit. Wie im Bauwesen , so herrscht hier auch in anderen
Zweigen menschlicherTätigkeit , besonders in solchen,
wobei Wirte und Ärzte etwas verdienen , viel Rührig¬
keit. Doch gilt von uns noch nicht, waS ein Alter von
Agrigents Bewohnern sagt: „Die Agrigeuter bauen, als
wenn sie ewig leben wollten, und sie essen und trinken,
als wenn sic morgen nicht mehr leben wollten." Was
den ersten Pitnkt betrifft , so ist bei uns kein Bau für
die Ewigkeit berechnet. Zu C o l o s s e c n, a p p i s che n
Straßen und Wasserleitungen  vcrsteigcn wir
uns nicht: dazu gehören alte Römer , und Römer sind
wir nicht. Also ländlich, sittlich! Es würde uns schr
zuträglich sein, wenn wir unsere Lebensweise etwas mehr
an Sparta und weniger an Sybaris annähern würden.
Doch in diesem Punkte sind die Moralisten wie dre Arzte
gewöhnlich — Prediger in der Wüste . . .

Wiesbaden,  28 . April 1838.
Statt des frischen Frühlingskranzes hat die Platte

heute morgen eine Schneekrone und der Nordwestwind
stürmt. Die Schneeflocken wirbeln so rauh daher, daß
man sich in den Winter versetzt glaubt . Was für ein

Winter , der von Oktober bis Mai dauert ! Vom Kur¬
leben kann natürlich bei diesem Wetter nicht die Rede
sein . . .

Wiesbaden,  3 . Mai 1888.
Am Kursaal  treibt und knospet es aus allen

Zweigen. Was die bisherige schlechte Witterung zurück¬
hielt , dringt jetzt mit Gewalt hervor . Die Anlagen
sind großartiger geworden : das Liebliche wird kommen.
Die traulichen Plätzchen, die einsamen Halbinselchen,
die dunklen Büsche für die Nachtigallen, die erquicken¬
den Schattengänge, die. belaubten Gewölbe werden nicht
fehlen. -Äüe Najaden des Baches und der Quelle werden
stille Freude und sanfte Wehmut in den Herzen wecken
und schäkernd flüstern zu den Seufzern , die sich der
Brust zärtlicher Gemüter entwinden. Auch der ernste
Denker wird seine Hallen finden, wo er sich ungestört
der Betrachtung ergeben faitii . . .

Wiesbaden,  5 . Mai 1838.
Der Wald  ist belaubt und der Kuckuck ruft : schattig

ist der Busch und die Nachtigall flötet : frischgrün ist die
Wiese und der muntere Bach durchhüpft sie schäkernd.
Unsere schönen Täler werden wieder von empfindsamen
Lustwandlern besucht: die neugierigen Menschenkinder
strömen nach den neuen Anlagen . . . Die K u r hat
begonnen, das Bad ist bereitet, die Gäste kommen. Die
erste, gestern neu ausgegebene Kurlistc enthält 129 Gäste,
darunter gegen fünfzig Engländer . Was die überall
wollen — Komfort scheint ihnen hier nicht zu fehlen. Wie
in allem Guten , jo auch im Komfortablen sucht mau sich
hier zu vervollkommnen. In den neuen Anlagen hin¬
term Kursaal ist das liebliche, augenstärkende Frühlings¬
grün noch selten. Ungern vermißt der Naturfreund in
in der Nähe des Kurgcbäudcs die grünen Büsche und
die frischen Matten . Doch der Geschmack ist verschieden:
mancher sucht im Innern des Hauses, was er außerhalb
nicht findet, trnd es ist dafür gesorgt, daß es dort am
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KurHaus einweihen helfen könne. Er erinnerte an
die historische Vergangenheit Wiesbadens und wies
auf das gewaltige Römervolk hin , Las hier einst ge¬
herrscht. Der Kaiser sprach seinen herzlichen Glückwunsch
zu dem neuen Unternehmen Ler Stadt aus , knüpfte an
die Worte des Oberbürgermeisters über Las nassanische
Fürstengeschlecht an und gab dabei dem Wunsche Aus¬
druck, daß vor allen Dingen die Traditionen des er¬
habenen Hauses der Nassau-Oranier weiter gepflegt und
gefördert werden möchten. Durch Las neue Haus möchte
die Stadt einen weiteren Aufschwung nehmen und die
Kranken hier auch fernerhin Erholung und Genesung
finden.

Zur Bekräftigung dieser herzlichen Wünsche schüttelte
der Kaiser dem Oberbürgermeister kräftig die Hand.

Danach überreichte Bürgermeister Hetz dem Kaiser^
einen Ehrentrunk (ö3er Neroberger , feinste Trocken-^beer-Anslese von der Firma Karl Acker) in einem von/
den Hiesigen Goldschmieden zu diesem Zweck gestiftetem
hohen goldenen Pokal . Der Kaiser trank  daraus
„auf das Wohl der Stadt Wiesbaden und
ihrer Bürger ". Professor v. Thiersch  überreichte
dem Kaiser seine Denkschrift, die dieser dankend entgegen¬
nahm und dem Baumeister dabei wiederholt herzlich die
Hand schüttelte.

Der Kaiser unternahm dann unter Führung des
Oberbürgermeisters und des Professors v. Thiersch einen
R u n ö g a n g , wobei er sich zunächst den Restaurations¬
räumen zuwanöte . Im Vorübergehen begrüßte der
Kaiser speziell den Professor v. Leyden, dein er die Hand
reichte. Bei dem Wiedereintritt in die Halle ließ sich
der Kaiser einige Unternehmer und Arbeiter vorstellen,
denen er seine Anerkennung über das von ihnen Ge¬
leistete aussprach. Er begab sich dann nach den Gesell-
schastsräumen und gab wiederholt seiner Bewunderung
über die prächtige Ausstattung des Hauses Ausdruck.
Unterdessen war es beinahe 6 Uhr geworden, der Kaiser
kehrte in die Wandelhalle zurück un5 nahm in der Nähe
der Tür Aufstellung, um die Kaiserin und die übrigen
fürstlichen Gäste zu erwarten und zu begrüßen . Zuerst
erschienen Prinz und Prinzessin Adolf von Schaum-
burg - Lippe,  Prinz und Prinzessin Frieöri ch!
Karl von Hessen,  Prinz August Wilhelm!
mit seiner anmutigen Braut , Prinzessin Alexandra!
von  S chl e,s w i g -H o l st e i n , dann der Groß - ,
Herzog und öie Grotzherzogin von Hessen,)
welche der Kaiser besonders herzlich begrüßte . Die Groß -,
Herzogin, die ganz in Weiß gekleidet war , führte der
Kaiser am Arm in die Halle. Kurz nach 6 Uhr fuhr die"
Kaiserin , die eine mit Brillanten reich besetzte flieder¬
farbene Seidenrobe und ein Brillanten -Diaöem im
Haar trug , im -geschlossenen Wagen vor und wurde vom
Kaiser in die Halle geleitet, wo ihr Fräulein Heß,  die
Tochter unseres Bürgermeisters , einen Rosenstrauß
überreichte, den sie mit freundlichem Danke entgegcn-
nahm. Den übrigen fürstlichen Damen wurden eben¬
falls Rosensträuße überreicht, und zwar von Fräulein
v. Thiersch,  Fräulein Albcrti,  Fräulein von
Ebmeycr  und Fräulein Bickel.  Der Kaiser hatte
sich diese Damen vorher vorstellen lassen und jede
durch Händedruck begrüßt . Die Herrschaften begaben
sich alsbald nach der Ankunft der Kaiserin über die süd¬
westliche Marmortreppe nach der Fürstenloge im Konzert¬
saal, wo sie b-ei ihrem Eintritt von der eine Stunde
und länger harrenden glänzenden Festgesellschaft mit
stürmischen Hochrufen begrüßt wurden.

Nach Schluß des Galakonzertes verabschiedete sich der
Kaiser irr der Wandelhalle von der Kaiserin und seinen
Güsten, von dem Großherzogspaar von Hessen in beson¬
ders herzlicher Weise, reichte der Grotzherzogin mit
großer Liebenswürdigkeit den Arm und führte sie zum
Wagen. Der Kaiser verabschiedete sich auch noch von
dem Oberbürgermeister und Herrn v. Thiersch, und dann
kam etwas Unerwartetes — der Kaiser schritt mit raschen
Schritten die Rampe herunter über den Kursaalplatz aus
die wie eine Mauer stehende Menschenmengezu und durch

Grün nicht fehlt. Der grüne Teppich ist ausgcbreitet
über den Schicksalstisch. . .

„Wie nur das Rad Fvrtunas sich drängt die lüsterne
Menge!

Geld ist der König der Welt, Tyche die Göttin der
Zeit !"

So könnte ein Martial ausrufcn . Wem es gefällt,
Ser mag sich das Bild weiter ausmalen : Fvrtunas Altar,
ihre Priester und . . . . Es ist nicht schwer zu erraten!

W icsbaden,  21. Mai 1888.
Der Hügel, aus welchem Sonntags unsere treffliche

Militär  m u s i k spielt, ist auf der Seite nach dem
Weiher hin zum Teil von Bäumen entblößt worden, da¬
mit sich der Schall besser über den freien Platz verbreite.
Felsenstücke und niederes Gesträuch werden künftig die¬
sen Platz ausfüllen . ? Das Kurhaus ist noch immer der
Kaiserfaal Wiesbadens . Jammerschade, daß diese groß¬
artige plastische Schöpfung des leider zu früh für öie
schöne Baukunst verstorbenen Baumeisters Zais,  dessen
Verdienste um die Stadt Wiesbaden erst nach seinem
Tode ihrem ganzen Umfang nach lebhaft anerkannt , wcr-
den, durch die Aufstellung der neuen Hasardfpielbänke
ihren großartigen Charakter als Konverfationssaal für
die Gebildeten aus aller: Teilen Europas zu verlieren
scheint. An die Stelle der Konversation ist hier haupt¬
sächlich das Spiel  getreten . Ich meine aber nicht das
Schau-, Trauer - oder Lustspiel, sondern das Hasardspiel
an den grünen Tischen in dem Hauptfaal und den Neben¬
zimmern des Kurgebäudes . Statt -der goldenen Inschrift
i 'ontibus Mattiacis (richtiger müßte es heißen Aquis
Mattiäeis ), welche der Kurfaal an der Stirne trägt,
dürste daneben folgende geeignet erscheinen:

„Auf Säulen ruht des Hauses Dach,
Von Marmor , Gold und Purpur glänzet das Gemach'
Willst glücklich du von dannen zieh'n,
Mußt du des Spieles schwarze Tücken flieh'n!"

die von derselben rasch gebildete enge Gasse hindurch'
nach dem Theaterfoyer . Dies vollzog sich so unvermittelt
und rasch, daß einzelne Herren der Umgebung sich sehr
beeilen mußten , um dem Kaiser zu folgen. Die Volks¬
menge war natürlich nicht minder überrascht und jubelte
aus Freude darüber , den Kaiser zu Fuß und so nahe zu
sehen, ihm um so lebhafter zu. Zu dem von Herrn
Generalintendanten v. Hülse  n im Foyer veranstal¬
teten Bierabend  waren zahlreiche Einladungen er¬
gangen, u. a. an -die Spitzen der Behörden und mehrere
Mitglieder des Kgl. Theaters , sowie die Oberinspektoren
Schick und Nietzsche nnd Bureanvorsteher Sommer¬
feld. y.

Das Galakonzert.
Gegen 5%  Uhr wurde das Publikum aus der großen

Wandelhalle freundlichst in den Konzertsaal genötigt
und der Knppelraum für die zum Begrüßungs - und
Weiheatt anwesenden offiziellen Persönlichkeiten, vom
Oberbürgermeister bis zur Festjungfrau , reserviert . Die
anderen Ehrengäste harrten unterdes im Saale der
Dinge , öie da kommen sollten. Es bot ein ungemein
farbenfreudiges , reiches -Bild , das durch den Umstandj
noch ein besonderes Lüster erhielt , daß sich durch die
gelben Vorhänge der Fenster neugierig das Sonnen-

chr stahl und mit dem Licht der Kränze von elektrischen
Lampen um die Herrfchap- kämpfte. Die bunten Uni¬
formen, mit Orden besät, die dunklen , auch vielfach mit
Dekorationen geschmückten Fracks, die Galaklcidung der
Damen mit dem blitzenden Schmuck und der oft sehr
vorteilhaft wirkenden „Dekolte", der Farbenreichtum
der Decke, die bunten Flächen der Marmorverkleiöungen
und der herrlichen, mit Goldkapitälen geschmückten
Säulen , der weiße Balkon mit dem zierlichen Gold
ornamcnt und den herabhängendcn Scharlachdecken und
die wunderschöne Mahagonitäfelung , das alles gab ein
Bild von köstlichem Reiz, ein Bild , wie cs den Meister
Menzel zu einer seiner farbenfreudigen Gouache-
Interieurs begeistert hätte.

Das Warten wurde ein wenia lange , zumal sich eine
Bärenhitze - hoffentlich ist es mit der Ventilation nicht
übel bestellt — entwickelte und sehnlichst wurde das Er¬
scheinen des Kaiserpaares , herbeigewünscht. Mehrmals
erfolgte ein allgemeiner Aufstand, weil man wäbntc, di?
hohen Gäste erschienen, und mit Humor nahm man die
Enttäuschung hin . Endlich, wenige Minuten nach 6 Uhr,
betraten die Allerhöchsten Herrschaften und das Gefolge
den Saal , und das Kaiserpaar , mit lebhaften Hochrufen

\ empfangen , und die übrigen Fürstlichkeiten nahmen in
! der prunkvolle» Kaiserloge unter dem roten Stzmt-
Ibalöachin Platz, worauf dann das Konzert begann.
j *
i O. v . Dem festlichen Glanze des Tages entsprach das
Gala - Konzert,  welches im -großen Saale des Kur¬
hauses staitfand. Es nahm pünktlich um 6 Uhr seinen
Anfang . Beim Erscheinen des Kmscrpaares und der
kaiserlichen Gäste in -der Hofloge einte sich-das Pubikunr
mit dem Mitwirkenden Personal , Vokalisten und Jnstrn-
mentalisten , zu ctitmvt dreifachen enthusiastischen Hochruf.
Webers „Freischütz -Ouvertüre , so echt deutsch in seiner
Empfindung und Aussprache, machte den Beginn des
Konzertes . Daß die städtische Knrkapellc,  welches
gestern wohl zum erstenmal vor den Majestäten konz.' a-»
tickte, in hing ebendem Eifer ' und feuriger Kunstent-'
faltung gleichsam sich selbst zu ü treffen suchte läßt sich
denken. Herr Kapellmeister Aiserni  leitete seine
Scharen mit Umsicht und mit teuer temperamentvoller
Wärme, -die sich-auch -dem Zuhörer unwillkürlich mitzu
teilen pflegt. Alle orchestralen Feinheiten der Ouvertür
gelangten zu glänzendem Eindruck: eine vorsorglich.
Zurückhaltung im Zeitmaß kam namentlich Sem l--B ?n
jubelnden 6 -cknr-Sch-luß, der in voller Breite erstrahl -?
trefflich zu statten. Da das Kaiserpaar selbst in huldvoller
Weise das Zeichen zum Beifall gab, so ließ cs auch das
Publikum hier und weiterhin an reichem Applaus nich:

Wiesbaden,  16. Juni 1838.
Die Idee der ästhetischen Baukunst ist hier verwirk¬

licht durch öie schönsten Bauten , welche die Wilhelm-
straße  von dem sogenannten Schlößchen herauf bis
znm Allecsaal, diesen sowohl wie das nahcgelegene Som¬
merpalais miteingeschlossen, schmücken. Mit dem K o ch-
b r u n n e n durch eine schöne, schattige Akazienallee ver¬
bunden, ist -die Partie für die Stadt Wiesbaden dasselbe,
was die Elysäischen Felder in Paris sind. Die Lage des
Ganzen, im schönsten Teil von Wiesbaden, in der Nähe
deö Theaters , der Bibliothek, der Schätze des Altertnms-
vereins , des naturhistorischen Museums , des Kursaales,
der vier Jahreszeiten , des tst-assauer Hofes und der
Kolonnade, die, wie das Palais Royal zu Kaufläden
eingerichtet ist, und wo man Kauflcnte , Künstler und
Handwerker jeder Art , von dem reichsten Juwelier bis
zu dem ärmlichsten Krämer herab , Putzmacherinnen,
Buchhändler, Bücherverleiher , Zeitungen , Artistes,
Dscrotteurs (Stiefelputzer ), findet, die Annehmlichkeit
eines bedeckten Spazierganges bei jedem Wetter , die Be¬
quemlichkeit, hier alles zum Leben nnd Vergnügen
Nötige beisammen zu haben, macht diese Partie der Stadt
zu dem angenehmsten und besuchtesten Ort in Wiesbaden.

Wiesbaden,  1. Juli 1838.
Die Anlagen hinter dem Kursaal haben nach den

Gesetzen, die bei einem musikalischen Quodlibet befolgt
zu werden pflegen, eine neue Umgestaltung erfahren.
Soviel kann man von diesen neuen Anlagen setzt schon
mit Gewißheit sagen, daß der Kunstgärtner Rinz aus
Frankfurt bei Schaffung derselben sich nach den Gesetzen
gerichtet hat, welche überhaupt die schöne Gartenkunst
befolgt: man mutz der Natur zur Hilfe kommen, ihr
keine Gewalt antun und ihr Erzeugnisse nicht auföringcn
wollen, die ihrem inneren Wesen widersprechen . . .

fehlen. Der Ouvertüre folgte Handels allbekannter
Siegesgel-an-g „Seht er kommt mit Preis gekrönet" — zn-
erft von dem Knabenchor frisch und mutig eingesetzt, dann
von idem Franenchor (dem „Cäcilien -Berein " hatten sich
auch viele -unserer beliebtesten Hofopernsängerinnen zn-
gösellt) und zuletzt von dem vollen Chor wiederholt. Zum
Orchester trat hier auch die neue Orgel : sie darf mit ihren
30" Stimmen . 3 Manualen und allen erdenklichen
modernen Kombinationen als ein Meisterwerk des be¬
rühmten Orgelbauers W. Sauer (Frankfurt a. O.) gelten.
Triumphierend brausten die feierlichen Klänge durch den
Saal . Beethovens „Dritte Leonoren-Ouvertüre " — dies
„Mnsikdrama ohne Worte" — schien fast zu ernst und
tiefgründig für die heiter -festliche Veranstaltung : doch
ihre -erschütternden Harmonien zwangen auch den Wider-
strebendsten in ihren Bann : machtvoll und gewalti,
rührte das Werk an die Herzen der Hörer . Prachtvoll
-gelang der Ansturm des Streicherchors vor dem leisten
Teil , und der grandiose Schluß war wie immer von ein¬
dringlicher Wirkung. Vorzüglich gelang Kann auch
Wagners „Tannhäuscr "-Ouvertüre , wobei denn erfreu¬
lich zu bemerken war . baßfdie Akustik— einen so vollge¬
füllten Saal wie gestern voranstzesetzt— auch der Keffi*
Vepanzerten Wagnerschen Partitur gegenüber glänzend
(standhielt!
— Von dem mitwirkenden Männerchor — es war unser
„W iesbaöener  M ä n n e r g e sa n g v e r e i n" unter
Leitung des Herrn Pros . Mannstaedr — wurde
zwischen den -genannten Orchesterwerken eine Anzahl be¬
kannter Volkslieder zu Gehör gebracht, darunter Men¬
delssohns „Wem Gott will rechte Gunst erweisen" irnd
Lowes „Friderieus Rex" -als anspruchsvollere Aufgaben
gelten konnten. Diese sowohl wie die beiden einfach ge¬
haltenen Lieder, -öie nur hu Programm eine etwas
schwierige Position hatten (die „Lore am Tore " direkt
nach der Berthovenschen Leonore, „Der gute Kamerad"
direkt nach Wagners Tannhäuser ), wurden so sorgsam
abgetönt und geschmackvoll nuanciert vorgetragen , wie
es bei diesem Verein ja längst zur Regel geworden ist.

Interessant war die Bekanntschaft mit dom neuen
„Huldigungsmarsch" von Rich. Strauß , womit das
Konzert seinen Abschluß fand : unter ansreizendcm
Trommelwirbel und schmetternden Fanfaren setzt der
Marsch ein, bei straffem Rhythmus und reicher harmoni¬
scher Grnndl -rge. Die Instrumentation ist un-gemeln
effektvoll, und so entsprach das klangreiche Werk ganz der
prunkenden Umgebung und der gehobenen Stimmung
des Tages . Unter erneuten begeisterten Hochrufen für
das Kaiserpaac ging die glänzende Festversammlung -aus¬
einander.

Amcherüches'- mr L'sier.
löff-töff!

Trapp -trapp!
So ging es gestern nachmittag ununterbrochen durch

die Hauptstraßen der Stadt . Die Autos tuteten und die
Räder rasselten. Der in den Mauern Wiesbadens
weilende kaiserliche Freund des Automobilsportes , der
selbst per Auto zur Kurhaus -Einweihung fuhr , Hat offen¬
bar eine gewisse Anziehungskraft auf die Herren Autler
ausgeübt , es waren ihrer eine gan, t Legion , die -die
Straßen — nicht sicherer gewacht haben. Die Langgasse,
sonst von Rechts wegen für den Krastwagenverkehr ge¬
sperrt, mußte sich an diesem Tag den modernen Sport¬
wagen öffnen.

Bor -dem Kurhaus , am Ziergarten , aus der Wilhelm,
straße. dem Kaiser Friedrich-Platz usw. eine vicltausend-
küpsige Menge. Sie war gekommen, zu sehen. Sie
wollte das Kaiserpaar scheu, sie wollte aber auch ferner
etwas genießen von dem Ein - und Auszug der Festgäste.
Die rasselnden Wagen, die zu Hunderten vor dem Portal
des festlichen Hauses anfuhrcu , die tutenden Autos,
hin- und herwogenöe Passantcnschar nnd endlich die
schauer selbst — sehenswert war das ! FeiertagSstiwnrnng
steckt an , und wer außerhalb des Kurhausportals als

die
;: ’l4

Wahrlich, unsere Wiesbadener Kurcinrichtungen sind
jetzt nach jeder Richtung hin das Vollkommenste, was
sich denken läßt . ' Ich wüßte nicht, was hier das findigste
Genie noch yinzuklügeln könnte! Für hundert und aber¬
mals hundert Jahre hinaus scheint mir alles in bester
Ordnung zu sein: wir haben den zukünftigen Geschlech¬
tern öie Arbeit abgenommen,- sie werden nur zu ernten
brauchen, was wir gesäet haben!

Uebev das Kaiferbüö
nt unserem neuen Kurhanse , das , wie berichtet, Professor
Weise  in StuSgart malte, äußert sich der „Schwäbische
Merkur ' : „Kaiserbesnch im Stuttgarter Kunstveoei t.
beider kein persönlicher, denn unsere herrliche Schwaben-
ansstellung würde mit Ehren bestehen, zumal ja mancher¬
lei Berufungen nach Berlin darauf schließen lassen daß
die psychologisch so schwer verständlich? Abkehr von der
lebendigen Gegenwart chcrKunst seitens eines Monarchen,
der sonst voll in der lwegcnwart steht, überwunden ift
Eines der Anzeichen, di« dafür sprechen, ist auch, daß ch-r
Kaiser seine Zustimmung dazu erteilte , d.' st die & ***
Wiesbaden Robert Weise den Auftrag erteil -, für das
von Ludwig Thiersch erba nie KnvkauS sein Porir -rB \n
malen, eine Zustimmung, -die um so mehr bedeu-e- cls
dem Kaiser Wiesbaden ja besonders wert nnd öV Art
und Weife der Darstellung , einer Person an diesem ^ rt

er den Künstler auch durchnicht gleichgültig ist, weshalb)
Sitzungen gefordert hat.

Das darf getrost unter d en Siegen der lebendigen
Kunst gebucht werden, denn Richert Weite ist ein Leben¬
diger, ein Moderner , nicht von; heute und morgen son¬
dern ein Repräsentant unserer gesamten Geaenwar - aut
den sie stolz sein darf. Er hat von Anfang ' an auch da¬
durch Siege für sich und sie errungen , weil ihm verliehen
ist, was einer bedeutenden Enüvicklungsperiode moderner
Kunst abging, der Geschmack, rrnd dieser, vereint mit
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» TÔ ^ öiJ ^ fSS - re ' “ slo
M 3 WZ s j3,3 -̂ , _^ §
zers 1'.  TOZS ^H s
SSB H B-^ -^

27 ^ - 2C — ^ *~ier o
O 2 >2 ~7̂ r?  Ö _2_
V ? 7 B - AS - --- 7

3, -3 , 3
Bas
3 § ^

2 ='to ;

'S

l1 to

- C2
O "

D ^ -
i s*
^ <2^

M
D 22

!$%Zo 2  S
■̂ 5 $@

zz ° :^ •tr
co

P

CP

TO
2?-cn

3s 52.p

p*

72 O
72 cT 'to
B - Z

58

-P

Ä

§ S3 p
>20

P
R o 7'
p _ I
w - ö3

~r ,vü *-*s -2* o| p ^ ts
£)32, ty '»: : - iB.; w

So ^ öSiSBä«
♦—': 72 Z2-" P * CP TO P

3”P <p'
' h S -i

5 Z'& ST& S s:
O 2 . 5 -SR2 Z )3PrTO
CP P P p

(A 2"3

p

pr

cp
3

3
p

er
o

Ptso

w . ^ *. 2  To 50
TOvps TO

* cp 72 P *P £ . 0  jp:
: TO 2 3 <TO — —+*75?

TO *Bi © ö “ o

-re 5  5 ? « Ä
P _P (pBP?

3 - d I
cp 3 , a  I« ^32

• 3 )cP £2, cp
s P <-f- p P

% )'§ ' !
o - & - o

o 2  ’

3 - ö - — >
® o _ .-
„ » > &^2 _ - TO *~*

TO TO *3

Hg, - ;“
3 3  s
o DPTO -TO ^

P
3 «3 53

-333a
3 2 3 3 “

öf ^

^ P fco
ZTp ' p S - P - Cp^

3 - 3 '2 - & 7
- O n  3 3 -

» ' £ ■-•£  S - ä
Sg --ra

O
rp

er

e^

53
o

3
A

' *20'ro CP

? 5 " 3 » g ; ST *» g,
- ZT” o 2  to P - *—». _ ,

o p ‘ p zz.  p ^
jpPcoco z .2 73 c ^

_ TO r-» W -P . ^
Gl C7ü
^ CP

= p « 33 ,

B 1 re ‘c§ ’o ' -g

s<
TO
«0

sfö
§ f o

2 - to  S _g<

-3 3 -

ä >? T 6
— B B

- - — cr ~o csi.
3 _ 3 J® - g <B - TO
o g 2  s - re _«
ÖS " S  3 1 TO-
§ L

er-

3 ö

3 3

Ö
♦

IsL»
- - ' k © 3
„ — re g -i.0
8  re " K 5

3 S
« ' .« “ sass!

_O 1- ra

palfifl

p fe/■
s -50

^rpep
> ^ 3 ^ p

-»-cp

j cp —
1 £
- - i >A.

£
d ? § :

K
eT er
3  p

0
er

TOTTO
s- ». CP
P O

3  ZZ3 TO TO. TO 3  re (5)
re ? S® Ä ^3ag-
ä f- > S ' -S ' o er  re

ö = a % |
<p p .— I hT ö 5 *

re 3  B ~ . tä '2  g,
ÄLBsS & S - ±Sa

re © Z

S -fs sTO z£ G- _
B to 53 . c
2 " ei P

££ er £

p
P
3

3

3  5.
&

P TO
PPP

C3

CP

.©
P
-50

Pp'O ^
CP P
£2 3
P 50

Bjfl

Ö
-50
F
p

P iSOp
)I0 P

-—. TO<P

ZL ^ -K

" lg;
^TO*B ^:

tr ;p '
er

^to TO
~pI

5 ^ i
pp 0

s#
6 >g JBä
&_  2 re’
cr -g
pH ®

»SD
° ' » g.

« 3 ? 3 § B
o > cp 7-4 co <7̂

cp
PT

A3
^ TOSTO P ’ 5?S CO ,

ex - « o ro S _ s©o
2 . S .-Ö-
-cO

-o —. S - g —
re re g —^
TOjgTO 2 * ^
ffa - 3

gSS & sa5cw er TP to  r2P ep <—' co to  P
cp p pr c-r cpto -PP * «-*«er

:: CO P

0 ) 3 3
S @ 3
to ” P

" er,
n ' Ö

TO 3 -S . g

3 3 SC- B
3 , TO C0

P er
CO CO

CP
p —
«0 TO _ *

C50top
tPer co

S S s V - - gg
B 3 ©3 LreK

TOSZ -K“ o BZ
Pro>

v. ; ’vpT P P
O AP ^ TO-

a3 § "oo =

P cp —+>
<0 P;

p  p:
p w
er p
c ztZ *—"
g epco (3 D  TO

3 g " §

g > re | ät 2

M

©
n :

! Öi
er

,P
P P

>50

to ^TO CO
-50 P f
£3
TO& ?
P^
Pr to?
CP P
TO -2

TO 3 P

2  Z -£
2 .Are
TO g”
I TO- 3^

—

p <-! 5
1-50 er-
CP 2 •)r7\ *~5« « ÖS 3
3 - 3  o re

-a i5 » § »

• er cp cp
cd g *—
to  p —-.

• *_j cg p &‘

H &

es er >̂2 c
TO3  P l 3̂p

er
— P __

! ' & i
-er
o

__ -50
co to ^
,,, . P,P
p er

P TO
p 3-
3 rt

t/ - § -

li

z '

B

Z

H

3  8
re q

M

B 'B

1 m
-g ^

P < COTO TO

=3

o
3

TOCPTOS
TO- *̂ 5 TO

: P

3
p

o
p

er
o

3 .

M

O : P.
TO GL
3S

«®
re *?

5 » re 3 & 2.
re 3  to —- ■

S:
DmSo ' ,
»S ' CfgOcro rt

cp  er

P cp
p P

*507
Wr

p

3

p .
-TOCD ;
_,2 ip—. — CD
C~ TO P

3 3.
Ds*

P TO-^
P er -
cp to I

*Wb

P:
er
CDTO
CP
P

P

er

23
p
TO
er
o
-50

er

c2 cp

re
HS §
3  g p
p  P ej~
_§ . s

© ! 1TO ICP -
2 cp cp

p ‘ ^ p
t=?cb B
3  B B

g.

3 72 pt
2 cP ' p

O^g - ro
TO- <D

P (D~_ ^
Cpvro-3
TO CP

©
O TO. TO
to p ' p (^ 3
c 5 ^ c ‘
cp ^ 5© er . .
, <0 72 jzi -50
Ä $£? S

g © 2 -g ' :© bc  gr -föH %  gr 3
Sü = 3  o A =

3 :
,Ä '

<D

' CD —7 P*

BCgre H
TO 3 re ' -a

f£

i ®

L -S-
3 — 3

er

U
re W2

cd er
CP

SS i

Pr TO
ft -pTO
g TÔ cp
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